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Neuere Grundlagen für die statische Berechnung von Talsperren.
\ '0I'l rllg, ge halten in de r Voll versa mmlung um VI. Dezember 1913 von Dr. Iug. Pnul Ff ltunger, Professor um Techn ologischen Gewerbe .
museum .
ent-Hen,
*) L c v y ur I'eq ui lib re clu6tique d' un barrnge eil mn<;oll-
nerie il sec tion t;ia:; ~ulnire" , "Co mples rpudus" 18!1ö, I I. Bd.
**) Proc, 01 L on d. Matb. oc. ' 1900, BtI. 3:!.
***) " Die Sp nllnungsverteiluug' in keilförmi geu K örp ern , nuf
welche eiu~ Einzelkraft einwirkt . . ." , "Z. f. l\luth. u. Phys." 1!I1.0.
59. Bd., S. 44. "Drei wichtige ebene Spaunungszuetünde des keil-
förmigen K örpers" , "Z. f. l\lath . u. Phys.' 191:!, 60. ßd ., S. ~73.
J.) Pie n k n 0 r Die lleans!Jruchung der Bau st offe 1Il tau-
I , ,. . ' <:: bd k
mIluern nach neueren Fors(·hungen". ErweJt el~e .. onde ru ru c su s
der Allgem llnuzeitnng" . Wien 1913. Wal d h e im.
" tt) j.; i 11 u Ul! e r, ,," ber die An\Ven"dun ~ des Tr,npezgesetzes
zur statischen Berechnun g vou Talsperren , üs terr. \\ ochensc h. f.
d. öli'. Baudienst" UJl3 , H. 45.
di e Sp annungen ge ra de er m ittelt werden
fcrnt ist.
L ev y *) untersuchte den S pa nn ungszusta nd für d r e i
Belustungsweisen , un d zwar dur ch das Ei ge n ge w i c h t
des Körpers, wenn di e Richtung der Sc hwe r k raft senk recht
I zur K eil schneide 0 , 0' steht und einen beli ebi gen W inkel
mit der Symmetrieeben e 0 , C, CI, ° des K eiles ei nschließ t;
durch ein en N o r m al d r u c k auf einer R ück en flaohe,
zum Beispiel auf 0, 0', A I, A, welcher pr o p 0 r t i o n a I
mit der Entfernung von 0, 0 1 zunimmt ; durch einen
N 0 r mal d ru c k , welch er auf der ganzen Fluch e 0,0', AI , A
gl eich groß ist.
Zu ein er neu en Berech nun gsw eise der T al sp erren
rei ch en diese drei Fälle alle rd ing s ni cht au s, doch ent-
halten sie sch on ein sehr beme rkens wer tes R esultat. D er
"keilfö rmige K örper ' ist n ämli ch, wenn er nur den
zwei zuerst genannten Belastungen a usge setzt is t, vergl eich -
bar eine r tau m au e r mit d r e ie c k i ge rn Pr o f i I,
deren Wasserbecken bis zur pitze des Dreieckes gefullt
wurde. Es z e i g t si c h, d a ß u n t e r d i e s e rB e-
d i n gun g au c h di e m a t h e 111 a t i s e h e E la s t i z i·
t llt sthe ori e zum Tr ap e z g e set z f u h r t.
Im Gegensatz zu L · v y hatte Mi t e h e 11 nur
elas tizitä ts theo re tische tud ien im Auge. Di e ehreibweise
Mit e h e l l s ist wenig danach angetan, um ohne weit-
I zehende mathem atisch e K enntnisse verstanden zu werden.b .
Er löst e i m Pr i n z i P e unter a nde re m das Probl em
der pan nun g s v er t eil u n gin e i n e m k eil -
fürmigcn K örper, wenn eine Ein z e I k r a f t ode r ein
Kr 11 f t e pa a r auf die Keilschneid e einwirken'"), Dabei
muß die Einzelkraft senk recht zur Schneide 0 , 0' unter
ein em bcliobiaen Winkel zur y mmet r iecbene st ehen . Die
o . hEinwirkunz des Kräftepaars kann man SI C etwa so vor-
ste lle n, als bob eine seh r ste i fe, abe r un endlich dünne W ell e
an der chneid e haftend auf Verdrehung beansprucht
würde. überdies darf der Punkt JJ bei den Mitch eIIsch en
Bolastunzsfallen ni ch t zu nah e a n der Schne ide liegen .
Das l'r:pez O'csetz g ilt rur die zwei :\litch ell sch en Be·
lastunzcn u~d f ür den 1e t z t e n Levysch cn F all n icht.
Di ese zw ei Lösungen ergli nzen die Lev ysch en so voll-
komm en daß man daraus tats ächlich ei ne neu e Berechnun gs-
weise ddr taumau ern zus ammensetz en k ann. Es se i mir
zestattct zu bemerken, daß ich in nk enntnis der Arbeit en
M 'di eser zwei Autor en di e L ösun zen für alle fünf Bela tun gs-
fäll e a uf eine m anderen \Veg ge fullde n hab eH *). 1\ uch i t
meines Wis ens di e Lösun g für das Kräftep aar von
l\f i t c hell e x pli z i t ni cht behandelt worden.
Di e Zusamm ensetzu ng wurd e in aus führ liche r \\' sise
I von Herrn Baurat PIe n k n e r j) a n eine m prakt isch en
Beispiele besproch en. D ie Bed eu tun g der f> "!eill ü s~lfi gen geht
au ch au s ein em Profile hervor, wel ch es ICh se ine r guten
übersichtlichkeit halber ge wühlt hab e. Ich entnehm e di eser
a. a. O. erschien en en Darst ellung t t ) hi er das F olgend e:
Abb. 1.
In der gesamten Literatu r über die statische Be-
rcchnung von T al sp erren k ann man zwei Gruppen unter-
sche ide n. Die ers te be tri fft Bestrebungen nach Verbesserung
der th eor eti sch en G r undlagen, die zw eite die Auffindune
der g Unstigste n Profilform, bez w, a nde re rein kon struktiv~yorsch ~l\ge. Mit dem Gegenst ande der zweiten Gruppe will
Ich mi ch im a llgemeine n ni cht befassen und bloß die
wichtigste und in vieler Beziehun s a uch interessanteste
'I'ype, di e Vollm au er ode r den Gewi;htsd amm, in den Kreis
meiner Betrachtungen zieh en.
Wir Ingeni eure sind gewohnt, bei statischen Be-
re chnung en di e Kräfte zu Resultierenden zusam menzu-
se tzen. Die S pa nnungen werden dann nach den Gesetzen
bestimmt, wel ch e für di e zu s II m m e ng e se t z t e
~ i e g u n g s f c s t i g k e i t gerade r täbe ge fun de n worden
smd. E s g ibt ab er a uch Belaetungsfäll e, di e nach der ge- I
nannten Mcthode ni cht a use ina nde rge halte n werden k önn en
obwohl sie sic h t lic h seh r verschieden si nd. Auch die
K ö r p e r f 0 r rn ist von E influß a uf d ie Verteilune der
Spannungen. e
Die statisc he Berechnung der T al sp erren kann daher
auf zweie rle i Art er folge n, j e nachdem man di e vorhan-
den en Kräfte zu Resultierenden vereinig t und nur di ese
heachtet , 0 d er indem man au f das E igentUmlich e ihrer
Entst ehun g und di e Abweichungen von der tabform
möglich st RUcksicht nimmt. Im ers te n Falle ge langt man
zu der jede m In gen ieur ge läufigen Hegel "vom mittleren
Drittel " . Ge naue re Untersu chung en sin d abe r gerade für
den Tal sperren bau von großer \Vi cbtigkeit. Mit wachsender
Sta uhühe nimmt di e Wirtschaftl ichkeit von Staumauern
wesentlich zu. Di e Sta uhüb e find et ihre Grenze in der zu -
lässigen Beanspruchung des Material es. Der ge na nnte Um -
sta nd, d i e S i ch e I' h e i t d e s G e 1 11 n des u n t 0 r- I
h a l h der S tau mau e r und di e Höhe der Baukost en
an eic h lassen eine gen au e Kenntnis der pannungen
wUnsch cnswert erscheinen.
Di e " Regel vom mittleren Drittel " oder, was da s-
se lbe ist , das r; 'l' r apezgesetz" beg egnete denn a uch in den
letzten .luhren manchem Zweifel. Ich kann es a be r ni cht
als m ein e Aufgab e an seh en , eine n ü be rblick über dieses
ch r iftt um zu ge ben"). P olemiken waren nich t se lten und
a uc h a n Ii ßvcrstnnduisscn sche int es nicht zu fehlen . Zur
K ennzeichnung di eser Bestrebungen genUgt di e Bemerkung,
daß fa t all e schließlic h doch wi ed er di e allgeme ine Gültig-
k eit des "T rape zgesetzes" zur Vorau setzung mach en. Jene
B.erechnunO'swei se ab er, welch e ich heute Ihn en vorzuführ en
(he Ehr habe. stü tzt sich nur a uf elas t izitä ts theo re tisehe
Untersuchun lT~n und kann dah er wohl ein em höheren An-
spruch auf Genauigkeit der Rechnungs-
re sultate en ts preche n als j en e.
Die Grundlagen di eser Theorie wurden
. von Maurice L \ V Y und J. H. 1\1 i tc hell
C entwickelt. Bcido untersu chten den pannungs-
zustand in eine m k eilförmigen Körper,
welcher verschiedenen Belastungen ausgesetzt
ist (Abb. 1). D ab ei hat man sich die Fl uche
A, AI, CI, B', B, C, auf welcher der Keil fest·
gehalten wird, so vorzustell en , daß sie sehr
weit von dem Punkte JJ , in welchem
, . =1' ) Ein um fnn~roiches Literaturverzeichn is befindet sich in
Z,I ~g le .r, nDer Tnlsperr nbuu~. II. Auf!., ß erlin 1911. In die ser
..~01tschrlft" wurde dus Probl em hehandelt VOll .\10 h r : J!IO ,
l, r . 40, 41, V a p p i l l e ri , 190!1, ,'r. 10, und Ramisch, 190!l,
• r 4:1, 1!1I1, 1 r. G.
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D ymmetri ehe Profil in Abb. 2 zerfällt in ein
r unddre i k ' D, 0, E un d in den aufge etzte n Mauer-kijrp r F 0, (; J , H. D LS Ei ...en ...ewicht des Grunddreieckes
ru ft Sp nn unz n hervor, welch ge n u ? erechnet werdenk ön nen. 'ie bil de n einen br uchbar n ntci l an den Gesamt-
pan nungen nu r in jenen I'unkt n des Profiles, welch e
u n t • r h I b der Linie F, G un d nicht zu nahe an ihrli .n. W re die W . e rseite von 0 bi s E dem Wasser-druck e 11 tr etzt, (l h tt n wi r c mit eine r Belastungs-II eh 1 , ~ , , cl zu t un. Zerl tr t m n d ie es Trap ez durchd ie Linie 1. 3 in ein Dr ieck und ein Parall elogramm , sogel n.!; m n zu zwei T ilb la ungen welche dem zw eit en
und dritt en L '. . • b n F 11 ent pr ech en . Au ßerdem nehmen
n eh dre i Kr ' f Q. 1I' un d H" Anteil an den Gesamt-
. P nuunz n in 11 n unte rhalb von F, G li eg enden Punkten.
bb. 2.
Q
den Auftrieb nach verschiedenen Theorien, die alle darinUbereinstimmen, daß eine Resultierende des Auftriebes ge-
such t und den a ndere n Kräften zu rrezllhlt wird. D ab ei er-gebe n sic h immer Profile, di e vicl grüßer sind als jene,
welche 0 h n e Auftrieb er mitte lt werden . Eine \Vider-
legung der g roßen Profile bildet der U mstand, daß di ?
mei st en best eh end en T al sp erren ohne Annahme eines Auf-
tri ebes berechnet wurden .
E s ist aber zweifellos, daß W asser, und zwar D r u c k -
wa sser in die Mauern eindringen kann. Di es wird durch
zahlreiche Beobachtungen , insbesonders an den 'Talsperren
Deutschlands, genUgend erhärtet. Was bi sher fehltc und
zu der großen Meinungsdivergenz führte war nur der• 0
,Man gel an emer un anfechtbaren Berechnnngsm ethod e.
Um di e mechanischen \Virkungen de s eingedrungenenW assers zu er ken ne n, woll en wir Stein und Mürtel als
p?rüse Kürp.er ansehen und einen streng analytischen ~Veg
emschlagen *), das heißt, wir wollen vor I ä u f i g eIDen
s 0 k l e i n e n '1' eil des Mau e r kür per s ins Augefassen, etwa 1 cm3, das irgendwo aus der Mauer entnommen
sei, daß wir den Wasserdruck in seinen Poren, wie groß
er auch sei, als in diesem Raume u n v e r ä n der I i ch~ n n ? h m.end Ur fe n. Durch Berechnungcn, welcheICh hier DIcht vorfuhren kann, lußt sich dann zeigen, daßder wa h r s c h ein I ich s t e pannungszustand derfesten ubstanz soferne diese sonst nicht belastet ist, dem-j enigen des Wassers völlig analog ist . Das Steinmaterial
st eht unter gleichmäßigem Druck na ch allen Richtung~n.Ich sage : der wahrscheinlichst e, denn gewiß Ist
es ni cht. Die gemachte Behauptung läßt sich nur [ ürisotropes Material und auch da ni cht ~ollkommen beweisen.Man kann zwar leicht zeigen, daß ein homogener, isotroperKürper beliebiger Gestalt, dess en ganze Oberfläche gleichen~ruck erfll~rt,. auch im Inneren den Spannungszustand
einer Fl üssigkeit besitzt. Dieser Fall ist aber wohl zu
untersch eiden von demjenigen un seres Kubikzentimeters.das wir h erausg esch~itten haben . Dcnn di epannungen an den chnittllächcn kennen wir n i c h t,\Vir mU~sen un seren pannungszustand aber auch gut
unterscheiden von folgendem: Ein tr ock-ner Steinwurfcl
wird auf all en sechs Flächen gleichmäßig von tahlplatteng edrü ckt, Dan n sind, wcnn der tein P or en lIberhauptbesitzt, die Porenw ände unbelast et. Durch solche Versuche
würd e man mithin keineswezs die Fe stigkeit des Materialso
.gegenUber g leichmllßig em Druck von all en Richtungen I~dem sei b c n i n n 0 erfahren wie durch Versuche, bei
welchen Druckwasser auch in a II e Poren cindringenkann. Wnhrend letztere das Verhalten des h o m 0 g c n e n1\1 at e r i a l e s tnt süchlieh zum Ausdruck bringen , müßte
man di e ersteren. in Anlehnung an eine von W. V o i g t**)gebrauchtc Bezeichnung, als Versuche am qua s i - h o m 0-
0' e n e n l\[ a t e r i a I bez eichnen.
. Ist d.cr ~ruck in allen P oren gleich groß, so .kan~l
ein "A uftri eb" nur ents tehen wenn die DruckflUsslgkeltin einer Richtuno. m e h r ;\ n <T r iffsfluchen findet als ind b 0 .en anderen. Dies kann ZU111 Bei spiel eintreten, wenn eInporöses :i\later ia l an ein w en irre r porüses unzrenzt- Istdies nicht der Fall, so findet j~dc Kraft in n Jeb s t e r
ä h e ihr e Ge gen k r a f t. Bei gleichmnßig porüsen
Kürpern braucht daher k eine Kraft in das ..Jachba re lementweiter~eleitet zu werden. Es tritt dann auch nirgends einege f hrliche ummierung solcher wcitergeleiteter Kr~fte
auf, wohl ab er kann die WiderstandsfuhigkClt des MaterialS
gegen andere Lasten dadurch herabgesetzt werden.
*) Diese hier nur in den Grundzügen angedeutete Theorie
wurde vorn Yerflls~er in einer vorausgegangenen Veröffentl!~hun~ein/tehend beschrieben. Siehe .Der Auftrieb in Talsperren", nOsterr.Wochen6ch. f. d. öff. Baud." 1913, H. 31 bis 34.
**) W. V 0 i g t, nAnu . d. Phys." UJOl, SeI'. 4, Bd. 4.
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Abb. 4. Verzerrte Darstellung
der Kräfte , welche die Achsial-




rn e h r Angriffsflä ch en a ls im In n Cl' n derselb en. D as
Mat erial wird mith in d 0 r t s c h 0 n d u r c h P Ol' e n-
d r U c k u l lei n auf Zu g i n An s p r U c h g en 0 rn m e n.
In Abb. 4 stell t di e punktierte
Schichte zwisch en a, a' und b, b' eine
solche Stell e mit ver st ärk ter P orosität ""j;;~;;;;:~;;~~;::;'l
dar. Leitet man in den Hohlraum Il t
Druckwasser ein, 1:\0 mu ß der P oren-
druck nach irgend eine m vom Ma-
terial abhängigen Gesetz gegen den 6-
Au ßenmant el zu abfall en. Ihm und
dem Unterschied in der Porosität
verdanken di e Krllft e PI ihre Ent-~~~~
stehuns . Eben so ents te he n in de n
beiden
0
vollstä ndig di ~hten Köpfen
di e Kr äfte Pz, welch e SIch von d~n
PI nur darin untersch eid en , daß sie
Zu gspannungen in der ga n z en
Rohrlänge hervorrufen . chlie ßlic h
tret en noch di e Kräft e P3 a n den
Stirnflächen des Hohlraumes auf. D a sie leicht zu be-
r echnen sind werden sie ge wiß au ch berti cksi chtigt wo]"(l~n
se in . Hingegdn fehlt j ede Möglichkeit, di e l~rllft e PI u~d r, 10
Rechnung zu ziehen , solanze man di e m ~ x I mal e
P orosität in den Stampffugen und das Ge setz DJeh~ kennt.
nach welchem der P orendruck jeweil s abfällt. D a Jede der
Krllftegruppen PI' P2 und P3 f~r sich .ein Glei el~gewicht~­
syste m bildet , zeigt di e Zerrei ßm aschin e nur. Jenen T eil
der Bruchspannungen an wel cher von P .alleIn h~rrUhrt.
Di e drei Kräftegruppen wa ch sen propor}lOnal. ml~ dem
Porendruck und hängen außerdem von Zufillh gl~ elten .so
sta r k ab , daß sie geeignet sind, ei n völlig unrichtiges BIld
der Festigkeitsverminderung .durch P~rendruck zu er-
zeu gen . Hi emit soll ab er k ein esweg s JD A brede geste llt
werden daß den Ir e r r e n V er s u e h sau s f ü h r e n d e n
d a s g '1' 0 ß e Ver die n s t z u f il I I t, C i n e der w i c h-
t i CT s t e nun gel ö s te n Fra gen de s Tal s per r e n-
b a°u c s als e r s t e i n A n g l' i f f g en 0 JJl m e n z u
hab e n.
K önnen durch P orendruck auch Kräfte entstehen, welch e
in das Fundament weitergel eitet werden mUssen ? Um
darüber Klarheit zu erlangen , m üssen wir I~indes tens noch
den cinfuchsten Fall eines v er ä n der I Ich e n P or en -
druckes in Erw ägun g zieb en *), also den eine r Druck-
zunahme na ch einem linearen Gesetz:
P = Po + k z
Die Richtung der z-Ac hse se i vorläufig beliebig, Po
und k sind irgendwelch e k 0 n s t an t eWerte.
In Abb. 5 ist eine g e s c h l 0 s s en e
P or e vorn Volumen V g ezeic hne t. Di e punk-
ti erten Linien bedeuten di e [iveaulinien
des Druck es p. Da er n i ch t an alle n tell en
g le ich groß ist , be sitzt .de r "Wan ddruc~u
eine Resultierende und d i e e hab e n w i r
z u be s tim me n. Man findet leicht. zum
Bei spi el so wi e gewöhnlich ~as a rc hime -
dische Prinzip nachgewiesen WIrd, daß
P = k V,
wo P den resultierenden Wanddruck bed eut et , der. pa~all el
zu z wirkt. Sind mehrere aber geschlossene P oren JIl . erne m
Steinvolumen VI vorhan<len (Abb. 6). so können WI~ den
resultierenden 'Vanddruck auf VI statt auf V bezi ehen,
indem wir ihn j etzt mit PI bezeichnen. Ist l-l. das Ver-
-~&i- den besprochenen Versuch~n nn illö~te lrohren . kann an -
d d ß der Porendrllck JI1 a e h s I ale r J{ Ich t lln ggenommen wpr en, ß • • •• • d'
llah l'zu unverlInnerlich ist. Dn die ~ugfl'stlgkelt n.u r ~n . leser
Richtung zu beslimmell war, bilden dIese Versuche ein BeIspi el für
"überall gleichen Porendruck".
In Groß-Lichterfelde wurden Ve rs uche ausge führ t,
um den Einflu ß von vorhandenem P or endruck au f die Zu g-
festigkeit von Zement- und 'I'raßrnörtel zu besti mm en ").
Zu di esem Zwecke wurd en aus Mörtel Rohre von
350 mm Länge, 90 m lll ä ußere m und 14 11Im innerem Durch-
messer hergestell t.
Abb, 3 zeigt di e Versu ch sanordn ung
in sc he mat isc he r 'Vei se. D ie Versu ch skörper R
wurden in zwei g ußeisernen Köpfen K durch
Eingü sse E befest ig t, Zw ei Zugsta ngen Z
übertragen den von ei ne r Zerrei ßm aschin e
ausgeübten Zu g P a uf di e K öpfe und daher
auch auf den P rob ek örper. Durch ein bieg-
sa mes Rohr B k onnte g le ic hze it ig Druck-
wasser in den Hohlraum der Prob en ein-
ge le ite t werden , worauf es den Mörtel durch-
B sic kernd am äuße ren Mantel der Versu ch s-
zylinder wi ed er a us t rat. Bei einze lne n Ver-
suchs re ihe n w ur den in di e Höhlung Gummi-
Abb. 3. schläuchc gcsch obcn , so da ß Ider Eintrijtt
von Druckwasser in di e Mörte por en ni c it
sta tt finde n konnte. Dann liegt ein Spa nn ungsz ustand.
'~el cher dem eines Gesch ützrohres se h r ä hn lich i t, an
eine m qu a s i - h 0 m o g en e n Material vor . Bei a ndere n
Versuchsreihen wurde das Wasser von a u ß e n de n Proben
zugefUhrt, und zwar wi ed er so woh l mit gehindertem als
auch mit ungehindertem Eintritt in d ie P oren .
Die Bestimmung des Einflusses des P orendruck es a uf
di e Zu gfesti gkeit von Mörtel erfo lg te in der W ei se, da ß
bei bestimmten Wasserdruckstufen di e Zugkräfte I!. bis
z~r Zerreißung der Prob ekörper geste iger t wurden . U be r-
dies wurden au ch D ehnunz sm essuntr en vorzen o mmen . E s
• 0 n '-'
zelgt.e s ich, daß di e mittlere Z ugfest ig k eit des Mörtels in
achslaler Ri chtun l7 in e rsc h rec ke n d h oh em l\Iaße
b . t-a mmmt, wenn der P Ol' e n d r u c k zunimmt. so zwar.da~ di ~ Zugf e stigk eit im a l1ge me i n~ n sc ho n
bel bi s 12 A t m . Wa s s e r d r u c k ge g en r u II
k 0 n ver gi e r t**). W ur j ed och der Eintritt in di e P oren
dem \Vasser verwehrt, so ergab sic h nur ein e geringe Ab-
nahme der Fe stickeit bei wa ch sendem innerem oder äußere m
Druck. 0
. \VUrden di ese Versu ch e ein r ich t i ge s Bild vorn
EInflusse des Porendruck es auf di e Mörtelfestigkeit wieder-
geben , so wnro nicht r echt verständlich , daß Staumauern
Von 0 JII Höhe und mehr best eh en k önnen. D enn ein
Material. de ssen Zuefestiekeit ull ist. Illßt wohl a uch k ein e
• t> 0 •
großen ErwartunCTcn in bezu g a uf Druck- und ehe r-
festigkeit zu. t>
'Vir wollen versu chen, eine Erklärung de s au ßer-
gewöhnlichen Verhaltens der Mörtelproben a uf Grund der
genauen BeobachtllJJCTen zu geb en , welch e von den Herren Ver-
SlJChsallsfUhrend en i~1 se hr anzu erkennender 'Veise ge macht
und im Berichte mitzereilt wurden. D emnach wurden die
Mörtelrohre in vier ~hichtcn s te h e n d eingesta mp ft. Di e
tampfschichten waren an den versuch bereiten Rohren
no~h deutlich zu erkennen , durch di e tampffl ächen trat
beIm Versuche das mei ste Wasser aus und alle Brü che
erfolgten an diesen teilen. Di e Ergebni sse beziehen sich
daher aus s c h l i e ß I i ch a uf da s in den Fugen vor-
handene Material, welches, wi e aus ihrer erhö h ten \Vasser-
dur;-hlllssigkeit geschlossen werden k ann , al s hervorragend
porös au fzu fassen ist. Daher find et der P orendruck 0 b e r
und u n t er j eder Fuge, wo ein dichterer Mörtel anschließt,
l' *) H u d ei 0 f fund. Pan z er b i e t e r~ "Ve rsuche über ~en~~endruck de s 'Vu'sers Im )!nuerwl'rk ", ,,) !Itt. :1. d. kgl. )Interllll·
prufungsamt zu Gr. Lichterfelde" 1912, Er g.-lI . l.
. **) Eine Ausnahme hildet die er st e der vier Versu chsreihen,
hel der dill Jl.:ug'festig'keit bis zu 10 Atm . ansc heine nd ga r nicht, dnnn
aber bis 21) Atm. bis auf ... ull herabfiel.
1!11-l
) " nn I de min s", 4. ,"'riet T om.. XIII , I . Ein einfac he rB wei fü r d ieaenoo m rk \\' ürd i ~en ,'atz b~fiDdet bich auch im " Auftri" bin Talsp r ren", ,,0. W . f. d. o. H." 1913, . 56 .
3).y ~ = lJoyk2 + y~ - 2 kywcos IX
Hi er beu eutet" die KapillarreibuDg, bezog en a ufI ~ • R 'tätdi e Volumseinheit des Mauerwerkes, lJo die aum porosldesselben. k hat di eselbe Bed eutung wie in Gl eichung 1),Yw ist das spezifische Gewicht de s Wa ssers und IX der
*) a. a. 0 ., S. 569.
welch e aus ei ne m dichten Steinkern und einer weni.ger
di chten l\1örtel sch ichte rings herum zu samm en gesetzt s l ~ d.Die Obc rfiäc he n poroeitä t ist dann I'Ur d iese Raum t.elle
ni cht g l e i c h, sonde rn g r ü ß e r a ls di e R aum pol:osIt l1t ,
welch letztere hau ptsächl ich von der Beschaflen hClt derdem R aum nach uberw iegenden Ste inkerne ahhängt. Mank ann di e R aumporosität f ür di esen Zw eck best im me n,
wenn ma n mehrere zu sammcn gem au er te Steine im wasser-
satten und im trocken en Zu st ande abwägt. K ennt man
übe rd ies di e Por osität des tein mat er ial s a l l e i 11, so k a n n
auch lJo' berech net we r den.
.
Im a llgemeine n wi rd im m e r 11'> t ~ se in. Da~n Ist
't« nezatiV das hei ßt es wirkt nach a ufwä r ts . I n dICsemI "" d . d IFalle is t ein e r, h t el' Auftrieb vorhanden. \VUr e Je oc I
ei n, tein verwendet. der por öser ist als der Mörtel , .FO
wäre 11> 11', 'Ca daher p o s i ti V. Dann würde das eill-
ge u r ungene Wasser d ie l\Iau er b e s c h w 0 r e n.
U m das Kräft espi el de m Gefühle näher z u rucke~ ,
k a nn man a n das archim edi sch e Prinzip denken: n~JI\
eingeta uc hte r Körper er halt eine n Auftri cb , welcher gle ich
ist dem Gewich te des verdrän gt en V\Tassers'' .
Im G egen satze hi ezu ste h t folgend e banale Erkennt n!s :
nE in Gef!lß, in wel ch es man W asser gießt, nimmt so VI el
a n Gewic h t zu , als dem hinein gegossen en W asser ent-
sp r ich t" .
Beide Fäll e können aus un serer Gleichung gefunden
we rden, Im ers te re n ist nä m lich 11 = 0, 11' = 1 zu se tze n,im zw eiten a be r 11 = 1 und lJo' = O. S ie sind nur E:x t r e m e
ei ne r ununterbroch enen Reihe.
Man könnte diese Theorie des A uftr iebes noch in
m anch er Ri chtung weiter a usgest alt en . So zum Bei spi el ,
indem man an nim mt, daß der P orendruck in eine r Richtun g,das Ma ß der Porosität in eine r anderen Richtung linear
I zunimmt. Dann wäre es au ch mögli ch , di e Ersch einungen ,d ie w ir bei den Versu ch en mit Mörtelrohren besproch en
h ab en. und di e eben erläute rten a us ei ne r geme insamen
G r undfo rmel abzule ite n.
Man chm al ist es von Wichtigkeit, au ch zu beacht~n ,da ß der ßl ürtel s e l b s t k ein gle ich mäßiges G emisch Ist ,
sonde rn aus eine r G r und m a s s e, dem e rs tar rten Zement-brei, und e i n g e l a ge r t e n Sandkör ne rn besteht. D ah erist a uc h hi er di e Möglichkeit I'Ur eine n A uftr ie b vorhanden .
Ich hab e aus Versu ch en den W ert von (lJo - 11') I'Ur Prob e-
1
wUrfel a us P ortland- ..[ormalm örtel mit N 0'26 und 11 = '1
gefunde n"),
Bevor ich daran "'ehe zu zeigen , wie m an den Auf-
tri eb in di e Berechnun g von Talsp erren einfUhren k..ann.
mUssen wir noch einer zw eiten wenig bekannten h..raft
nllhertret en, nämlich der k apillaren Re i b u n g des Wassers.Die Druckniveaulinien des ruhenden Wassers verlaufen
horizont al und es e nt sprech en 10 In Hüh endifferenz eine m
Druckunterschied yon 1 Atm. Bei j ed er anderen La/?e derN iyc aul ini en m uß man an ne h me n da ß das \Y asser III Be-
weO'un'" ist und daher ReibuDgsk~llfte hervorruft. Die Be-o 0 I . d' k 't t tt -we"un'" k a nn mit gle ic h blc ibe nd H G esc lWJl\ Jg CI S a .
,., 0
• d R 'b di efind cD, w enn di e verzögernde \Vlrkung er el un g
Beschleunigun g durch die Schwerkraft aufh ebt.
Se tzt m an voraus, daß d as P orenwass<:r di e Mauern
mit ",Iei chfürmi"'er G eschwindigkeit uurchzleht, so ~~nn
,., 0 d' T" I Dienman di e Reibungskräfte berechnen , w enn Je 1 Iveau I
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Hier ki'lInen wir noch den \Yanddru ck auf di pY u In m . , i n h d 't in beziehen un d er ha l te n
I'
- (11 - 11') l:a - 1"\
Die l leichunz liefert uns den Au ft rieb Imlunern einer Mau r al. 1 . e n k r a 1'1.
y ist v rclei hbar mit einem spezifi 'ehen Uew ieht.
Eine: hwi 'riO'keit in d l' Anwendung besteh t n ur darin,
daß wir J en "'cl' k, welcher die D ruckzunahme k enn-
z ichnct. unJ di 1"1 chenporo 'itl1t p.' kennen mU sen.
Hier kommt un ein atz zu Hil fe, den D ei es s e
gefunden hu. : eh DeI c se "ind in jede m g leich.
ll1 ßiO' n 'emi 'ch FI chcnprozente und R a urnprozcntc
"'I ich groll. Da h ißt: teilt man un einem K ürper, wel ch er
u in m g-Ieiehm ßigen GemenO'e von ve rschiedene n ub -
o t nz n be. teht. eine .~chleiffl· ehe hf'r. 0 sind au f di eser
di B t ndteile gen u in dem. elb~n Ve rhliltnisse \' er-
treten, in wel hem ie \ n il nehmen a n de m l' 11 u m-lich 'cn Aufbau de Ganzen*).
Daher i t bei O'leichmäßig verteilten PorenzU gen
11 = 11' ,
'ja = O.
Auftrieb nich t nIl. Um di es C1n-
bloß daran zu denken , daß eine
• [a u l' u inen mi dazwi che nl iegende n Mörtelbl1ndernbe teht. Damit zerfä ll t d ie Mau er in lauter Elemente,
l ohr-n wir zur berfl ehe (I, b, c. d über. W o die Flächen
a. c und b. d lI oblr ume durch chneiden, fe h le n W asser-drücke p Ir Hel zur z-Achse. elbst wenn ie auf a, c
nie h t 0' n IU ntgegeng setzt 0'1 ich jenen au f L, d w är en,könnt n . ie kein n Eintluß uf PI uben. da PI senkrech t
zu ihnen teht. t IId r i. es bei den Flächen a. b und
r, d. denn 11 ..1' Druck in a, b i st p', jener in c, dabe I'
r" 1" k ~ I' Dah r fehlen in c, d zrößere '\Ya nddrucke
al: in u. b. chI b wi r von PI ein e K r a f t P2 inA b ZU" z u b r i n gen hab e n.
B dcu 11' d . Verh ltnis des Flächeninhaltes derdurch hnitten'n PorenzUge zur "'anzen Oberfläche (Plächen-porosit t), 0 i t b i einem 0' lei c h m ä ß i g pO l' Ü s e nI' Ü r per. wi leich zu 1. igen ist,
1'2 - : ~' k 1'1'
d 1h r d r re. ultierende \ \"anddruck
I\ =:lkr l ·
' ViI' müs ieu un nunmehr von der Ann. hme gesc~ 1o s~e ne rPoren räume freizum eben ucheu. da 111 .olche k em \\ as er-druck celanz n könnte.•\bb. -; teilt die en Fall vor ', I mIn n ~end 'S Volumen l'l fehlen überall, w? zwei. be-
nachbart Hohlr um n inander "'renzen. zwei gl e Ichg' r 0 ee. aber cnt"'cO'en. tzt gerichtete 'Yund.drUcke. I~rAu r 11 ändert d her nicht, an der Re ultierendcn 1 1,
haltnis des Pur 'm·olumen. zum
R nmporo iun) ° ist
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Winkel, welchen die Niveaulinien mit dem Horizont oder
die ~-Achse mit der Schwerkraftrichtung einschließen. Die
Kapillarreibung ist somit s c h ein bar unabhängig von
der s 0 n s t i gen Beschaffenheit des Mauerwerkes wasn~cht V:erwunderung erwecken kann, denn schon 'durch
die Sie d e k sehe Geschwindigkeitsformel wurde die
Vo.rau.ssetzung gesprengt, daß man unbedingt eine nRauhig-
keltszIffer" bei solchen Berechnungen verwenden müsse.
Mit Hilfe der Gleichungen 2) und 3) kann man eine
Versuchsserie, welche von Herrn Geheimrat Dr. F o p P 1
durchgeführt wurde, in überraschender 'Weis e auslegen.
E~. handelte sich um die nUmschlingungsdrur.kfestigkeit" von
Murtelzylindern aus drei Teilen Sand und einem Teil
Portlandzement nach einer Erhärtungsdauer von neun bis
zehn Tagen*). Der Umschlingungsdruck sollte durch Wasser
hervorgerufen werden, welches bei B (A bb. ) in ein Guß-
gehäuse eintrat und den mittleren Teil der walzenförmigen
Versuchskörpcr umgab. Die beiden Enden der Körper
hatten Messingblechhülsen von 50 mm Länge und 1/10 111m
Blechstärke zur Verminderung der Reibung in den Stopf-
büchsen. Es wurden im ganzen nur neun Versuche ge-
macht, da die Wasserdrücke. bei welchen der Bruch ein-
trat, in weiten Grenzen ve~schieden und viel niedriger
waren, als erwartet werden mußte. Und zwar betruzen sie
11'0, 3'8, 12'0, 6'4, 15'0, 26'0: 7'0, 3'0 und 2'0 At~. Die
Bruchtillchen verliefen zumeist ungefähr in der Mitte
zwischen den Messinghülsen. Es
lag die Vermutung nahe, daß
andere Ursachen als der Um-
schlingungsdruck den Bruch
A · . herbeigeführt haben; vor allem
wurde den Stopfbüchsen, deren
ungleichmäßigerAnzugBiegungs-
spannungen zur F olge hat, die
Abb. 8. Schuld an den unbefriedigenden
Ergebnissen beigemessen.
Wir wollen jetzt die Annahme machen, daß das
Druckw~sser. in die Mörtelzylinder zwischen den Metall-
hülsen elDdrlDgt und daß der Porendruck auf die Länge
der Hülsen gegen beide freien timflächen derart bis auf
~Jull abnimmt, daß die Druckniveaufluchen parallele Ebenen
In gleichen Abständen werden. Ferners wollen wir voraus-
setzen, daß der verwendete Mörtel dem österreieh ischen
Normalmörtel gleiche, für welchen f.l. = -} und ~~ - 1/." 0'26
ist . Dann ist nach der früher gemachten Bemerkung die
Möglichkeit vorhanden, daß der Mörtel ein en "Auftr ieb"
erfährt, der die obere Zylinderhnlfte nach aufwärts, die
bntere nach abwärts zieht und daher den Körper auf Zug
eansprucht. Auch kann das Porenwasser nicht in Ruhe
se!n und ver m ehr t daher den Zug durch Kapillar-
reibung: Beide Wirkungen fallen relativ sehr energisch
aus, weil das Druckgefalle groß ist.
Nach Gleichung 1) ist
k = P - Po ..J.).
z
Hier ist der Druck an den freien tirnfiächen Po = 0,
p der DI'uck an den inneren Hülsenenden gleich dem zu-
geführten Wasserdruck und z die Höhe einer Hülse, in
unserem Falle also 5 cm. .
A
.Nach Gleichung 2) ist daher die spezifi ehe Kraft des
uftrlebes 1)
YR = 0'26. -.
z
In Gleichung 3) ist Cl: = ° für die obere lessing-
hülse, Cl: = 1800 für die unten. Mithin die spezifische
~apillarreibung
,,_ *) ,.Mitt. a, ,I. lIIeeh.-techn. Lab. d. k. Teehn. Hocbscb. ~lünchen",
- I. 110ft, 1900, '. IB.
Yr. = ~ (k-t- ':w) -t- 0'14 (-~ -t- O'OfH) .
Das spezifische Gewicht des Wassers (in kg/cm3) ist
so klein, daß es selbst für den klein sten Wert von p (= 2)
gegenüber L vernachlässigt werden darf. Dann ist die
z
gesamte Massenkraft
"/ - Y + '( - O·..J. Pt - a f' . 7·
Multipliziert man y mit dem Volumen F . z, wo P
den Querschnitt der Zylinder bedeutet, so erh ält man di e
ganze vorhandene Zugkraft
Z = 0,.,1 r P;
folglich die erzeugte Zugspannung
Z
G. = F = 0'4 1)·
Setzt man für p den größten, mittleren oder kl einsten
Wert der erreichten Wasserdrücke ein , so ergibt sieh
Maximum Ci, = 10 '4 kg/cm2,
Mittleres Ci. = 3·8 n
Minimum Ci. = O' ".
Diese Zugfestigkeiten sind aber d o ch
wenigstens von der gleichenGrößenordnun g
wie diejenigen eines 9 bi s 10 Tage alten
Normalmürtels und darin könnte man
wohl einen Beweis fUr die Richtigkeit
die s e r Y e r s u c h sau sie gun ger b 1 i c k e n.
Daß die errechneten Zugfestigkeiten k 1ein e r a.us-
fallen als jene, gewöhnlich gefundenen, obwohl keine
Kerben hier vorkommen*), dürfte auf Beschädigungen .der
Körper durch die Stopf büchsen, Biegung d.urch ungleICh-
mäßizea Anziehen derselben, tampffugen wie auch darauf
zurü;kzufuhren sein, daß die Zylinder wahrscheinlich eine
geringere chlagarbeit beim Einstampfen in di~ Formen
erfahren haben als ormalmörtel. Waren alle diese Um-
stände mit Sicherheit ausgeschaltet und trotzdem noch
eine Abminderung gegenUber der durch unmittelbare Zug-
versuche erhobenen Zugfestigkeit zu bemerken, s 0 w U r d e
diese Abminderung als der Einfluß de s
P 0 ren d r u c k e s z u b e z e ich n e n sei n.
Nach dem Gesazten ist es schon in allen j enen
Fällen möglich, den Auftrieb und eventuell auch die
Kapillarreibung zu berücksichtigen, wo man annehmen
darf daß die iveaulinien des Porendruckes gerade,
par:llele Linien in gleichen Abständen sind. Die beiden
Kräfte machen sich dann dadurch geltend, daß die Schwer-
kraft gewissermaßen in ihrer Größe beeinflußt und aus
ihrer Richtung abgelenkt wird. .
Eine solche Gestalt der iveaulinien ist aber nur in
zwei Fällen möglich. Der erste Fall ist der, .daß ?i~se
Linien die geradlinige Fortsetzung der DruckDlve~uhDlen
des im Becken angesammelten ruhenden Wassers sind, Er
würde eintreten wenn die Lu f t sei t e der Mauer und
das Fun da m 'e n t vollkommen wa serdicht hergestellt
werden. übrigens wäre dann auch keiIl:e ~{apillarreibunß'
vorhanden. Der zweite Fall künnte bei einer Mauer mit
dreieckizem Profil eintreten wenn alle Jiveaulinien des
Porendruckes parallel zur Luftseite verlaufen. Auch dann
*) Die an Zementacbtel'll gewonnenen. Zugfe s.tigkeit szitfern
werden bekanntlich durch die Kerben wesentlich beeinflußt. iehe
hierüber ALe 0 n VI. Internationaler Kongreß für die Material -
priifungen der Tecilllik", ..diese ,.Zeitschrift" 1913,. Nr. ~4 und 25,
ferner auch A. L e 0 n . ber die paunul).gsvprtellung 111 der m-
gebung einer balbkrei~förmigen Kerbe", :,0. W. f. d. Ö. R " .190 ,
Nr.29. A. L e 0 n und R. Z i d 1i c k y, ~D.~e ~usnu!zllngs:oef?ZlOnten
für symmetrisch angeordnete halbkrelsformlge herben, "Z. d. V.
d. i, .. 1914.
-l-l6 ZEIT ' HRIFT DE Ö TERR. L'GE.ITEUR- UND ARCHITEKTE~.VERElNES ~r. 23____ _~_==z==-= 1914
. ) A. a. 0., S. f, '!l 11. ff.
man kann nach Gl ei chung 2) und 5) auch sc h reibe n
.. _ (fL - ;J.') P
i 'L - Oz
weshalb nicht der Porendruck p unmittelbar d~.s p ot ent.iilde s Auftriebes bed eutet , son der n (I.L- - 'J.' ) . p. Andert SIC I
. . b tender P orendruck b eim Übergange von eine r ~eze lC neNiv eaulinie zur nächsten zum Bei sp iel um 1/2Atm: , soä nde r t sic h das Pot ential des Auftriebes beim g le lr he n
1übergange nur um (\1 - \1' ) . '2 Ahn.
Wi e man ein Pot ential au s Teil pot entialen zu samm en-
se tze n kann, k ann man es a uc h wi ed er in solc h e ze r legen.
Man zerlegt es nun so, daß ein e ei nfache Berechnung derpannungen mögli ch wird. E s sind SpannungsfNmeln be -
k annt, welche weitgeh enden Auforderurigen a n der über-
eins tim m ung zwisch en R echnung und Wirklichkeit nach-
zukommen vermö gen " ).
Im An schlusse an das Gesagt e sind wir imstan~1e:
den Einflu ß un geschickter l\Iau erung auf di e ?tand ~estlg~k eit von Talsperren zu überblicken. W erden d ie SteJll~ s
a neinande rge füg t, daß vom )Iiirtel nicht ausge~ullteHohlräum e entstehe n, so steigt IL
'
(die P orosität des B~nde­
mittel s) betrnchtlich an, weil di ese Hohlräum e dem Bmdc-
mittel zugez ählt werden müssen. In g e r i n ge r e m MaDc
steig t tL, da s di e mittl ere Por osität der ganzen Mauer zumAu sdruck brin gt. Da a be r I.L in praktischen Fäll en stets
klein er al s IL' ausfallen wird , bewirkt schlech te Mauerung
ein W ach stum des ne gativen ·W ertes (IL- IL ' ). D araus er-gibt sich nach Gleichun g 2) und 3) eine Vergrößerung
des Auftriebes wi e auch der Kapillarreibun g. .
Eine andere Frage, wel ch e auf diesem Wege Ihre
Lösung finden könnte, ist di e nach dem 'V er te. d e r SOb eliebt en , aber k ost spieligen lIinterfullung
v· 0 n S tau mau e r n.
Es ist ni cht anzunehmen. daß da s lockere Gefugedieser ehü ttung die G estalt (t'cr Niveaulinien des P oren-druckes stark zu beeinflussen vermag . Di e 'Vasserd.ur?h-lnssigk cit d es Fundam entes, der Raum oberhalb der Hmter-füll un sr und d ie Undi chtheiten des bestausgeführten Lell1n-
schla ues zebcn dem Druckwasser noch immer vi ele Zu'
trittst ell ent> fr ei . Andererseits vermehrt die HinterfUllung
den hori zontal en Sch ub uud verhindert die Beohaehtungdes a n der Wasserseite li egenden Mauerfußes in Z:eit~n
ni edr isen W asserst andes. In Anbetracht di eser Umstän C
erschei n t es fraglich, ob man g ut daran tut HinterfUllungen
üb erhaupt an zuwenden .
Fassen wir di e Ergebnisse (liesel' theoreti sch en Uuter-
n). suc h unge n zu cine m kurzen überblicke zu samm en. . .
'ViI' haben un s von der ubli ch en Voraussetzung elnel
a I I ge m e i n e n G Ulti"keit des Tl'llpezgesetzes fr eigemacht
ulHI an se ine tell c pa"nnun O'sformcln ge. etzt. welche dent> ~ , . 't "tG r undslltzc n dcr mathem ati schen Theorie der Elastlzl 11 'besser gerech t werden. Der Auftrieb ist abhängig von .drbesonderen Beschaff 'nhcit de s jeweils ycrwendeten ~later;aart
von der Sor gfalt der Bau ausfuhrung lind von der Ge . t.' Ider 1 J ivea ulinie n des Porendruckes, wie es auch nat~rl!c Iist. Neben dem Auftrieb e haben wir die Kapillarrmbu.ng
als einc Kraft kennen g elernt, weicher kaum .el~e
viel gerinO'ere Bedeutung zukommt als dem Auftrle c.
. t> k d' I' ."'stenEmfach e graphische Methoden liberbrüc eIl le sc lWlel'l"Teile der Berechnung so daß die Ermittlung der Spannungen
auf diesem 'VeO'c k aum eine Vermehrung der Burellu-
o I' leroarbeiten bedeuten dUrfte. Man kann aber auc 1 eme anl nNutzanwendunO' davon mach en. Es ist nahcliegend, da
mun dur c h t> f 0 I' t lall fe n d e Messungen des po~en­
druekes an bestehenden Talsperren , welche mit den 111~ZU
e r for derl ichen EinrichtunO'en ausgestattet sind, der EID-hei :tnumauern" , t>
. ) A. a. O.
*"') R. .. e h e f e r. " Der Unterdruck~Z itsc h. f. Bauwe en" 1913. 11. 1 bis il.
••) A. a. 0. , " [) 7, 5 .
ist d ie Bel' ehn unz de r beiden zu ~il tzl ichen Jlussenkrllfte ': .. \
und ':~ 1 icht uBzufuhren * l.
. r • •D r n eh te ch ri t t im Au ba u di eser I'heorie WIrdin eine r fr e i e r e n Annahme der . 'iveaulin ien des P oren-drucke bes teh en . Vorll\ufig fehlt es wohl noch an ge-
nüzenden Daten fü r eine r i c b t i ge \V ahl di eser Kurven .d eine 'Vi se n w urden bi ' he r nur a n der Ost er- und
'e etals pc r re und auch da nur an der G rUndun gssohl e~cnaue Dru kme unzen vorO'~nommen**), d?ch ehei.ntd Interes: e n di e er Frage e in eh r a llge rneines zu se in.
so d ß m n hoffen k nn, in ni ch t zu fe rner Zeit hin-
r ich ende Anhal t punktc zu be itzen.
.An d ie . Ii tt ilunz der Beobachtungen . welch e b01 derÖ t rtal sperre uemacht wu rden, k nUpft die Schr i ft le it ungde n W un eh. d ß "e inzwi cben Y(Jn g roße m W ert se in
wird bei lien neuen pe r re n Ein rich tu nzen zu t re ffen.
mit 'de ne n der Unterd ruck einwandfrei ge me':en werden
k nn . \ hnliche Ver uehe scheint . 100 I' m II n n; ve r-
mu tli eh an Iodellen und mit ei nem we ite r gest reck te n
Ziele. u 'ue fuh rt zu h be n. , I a rt e n s hat eine Wied er-holu ns de r . Ioo rmllun ehen Ver uche zu dem Zwecke vor-ge. chlaa-en . d ie D ru ek verminderun u de W assers beimDur ch trörnen von la uern kennen zu lernen . Der Vor-
hl az k m nich zu r u ·fUhrung. Es w urden dann di e
vorhi n besprochenen Ve r .uche mit dickwaudizcn fürt el-
rühren in Groß-Lichter feld e du rchgefüh rt.
, ? enn d i B urr xi vielleicht gegenwilr t ig irgendwoin der W elt m W e rk e i t, Erfahrunzen auf di e em G e-
biete zu a mrneln. 0 braucht ie, wenn diese einma l a b-
zeschlo sen 'ein werden. die Theorie nich t unvorbereitet
zu find n.
W i imm r auch die 1 iv aulinien des P orendruckes
u h in mögen. f Ure i n e n h i n r e i c h e n d k 1e i n e n
Be z i r k I ßt der POl' ndruck 'ich tet durch Gl eichung 1)
au drücken. wo z die Xor mal auf den Niveaulinien be-
deutet und kin dir e k proportional is t der se nk rech te n
E n fern ung de r •'iveaulinien in die em Punkte.
D her k nn mun Auftrieb und Kapillarreibun g fürje d . n zenüs-end kleinen Bez irk be rech nen. All ein eine
olch punktwci E r mitt lung der . 'pannu ngen wä re auß 1'-
ordentlich mühs In und we nig ge na u. Ein e wesentlich e
Y(>rcinfach unO' des Verf h ren s gelingt dur ch Verwendungde Poten t i Ibegriffe. Z un eh t i. t e~ klar, daß derP o r . n d r u c k nicht ande res ll. das P otentinl des Auf.
trieb. b ·deutet. Denn di Konst ant k, d ur ch welch e wirden Auftr -i b be t immen folgt aus Gleichung -t). die se aber
nimm für ein une ndlich k l ines z di e Ge talt un
k = 0...E.
c z
wor u er ichtli hi t. d ß p da P ot ien ti al von k i ~t.
D i K pill r rei bung h a beu wir durch Gl ei chunrr Bl
·funden. (li '(, d'l r tell I It e ulti erend e yon k unll ' (>li.
multiplizi'r mi t tL.• t zen wi r demnach di e ~" i \'cau l i n ie nde r ehwcrkr ft mit denjen iO'en deR P orendruekes zu-
sa mmen, lJ finden wi r d i ' • ' iveaul in ien des Pot entials derR ibung. k r rtr. Endl ich k ön nen wir lluch noch das Eigen.
ewieh t de B um teri 1, durch .' ivellulinien zum Ausdruck
brin O'e n und . e mpfie hlt . ich , zur V reinheitliehung der
Rechn unu n d i : au h wi rk l ich zu tun .
etzt ma n d nn a lle drei Arten von Aquipot ential-
kury n zu ei ne r einzig n zu amm 'n. 0 erh111t man daR
Pot ent i 1 ller 0' e a m t e n 1[n . e nk ru fte. Hiezu ist zu be-
rn rk n. da ß di e Zu am men. etzung nur dann mllglich ist.
we nn di e Kurven d Ib Potentialge fäll e zum Au sdruck
bring n. wa ' I ich t zu er r ich en i t, indem mlln von den
O'ez ich net n L in i n nur ei nze lne berucksichtigt***). Denn
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Untersuchungen über Gußeisenbeton.
Von Profe ssor Ur. I' . Rohl nnd , Stuttgart.
Die Verwendung des B e t o n s ist sc hon alten Datums; ob sc hon
die Chinesen ihn kannt en. ist nicht ganz ei nwandfrei fest gest ellt . Aber
d ie /{ ö m e ,. macht en vielfach Gebr-auch da von: kü nstl ichen Zement
vorm ocht en sie zwar noc h nich t herzu st ellon. nbe r sie verwnndten zur
Aufbereitung von Bet un in Itali en die P u z zoo I a n e. ein vulk ani sches
TufTgestcin. lind in D eut ehland ein ähnliches .\l at erial, d ie Trass e. in
Verbindung mit K al k . die sie besonders im :\[08elt ale fnnd en . • ie ver-
wandten den Bet on zur Herstellung von K analisuti onsanlagcn . " ' , sor-
k-it.ungen , wie die von der Eifel nach K öln, und kannt en ihn so wohl in
'·'orm vo n Seh iittullgeu uls auch in der ge hä rtete r Hct onbl öck e, Vielleicht
wären die R ömer sc hon zur K ombination Ei s e n b o t 0 n ge langt. In
dieser Zeit hatt en die R ömer gerade in den neu erobe rte n Ländern große
Ei s 0 11 b e r g w e r k e in Bet rieb. Aber das kaiserli ehe Roin versank
und mit ihm eine lan 'jii h rig gCll'Unlene Kultur; ers t in der :\Iilt c lIes
v 0 I' i g en J ah rh undort st ieg der Uedanke, Beton mit Eisen zu ver-
binden. a us der Vergessenheit herauf und einem Gärt ne r war e chließ-
lieh verg önnt. di e en Gedanke n zu brauchbaren P atenten 7.U vordi chten.
Und erst in der let zt en Zeit ist es geglü ckt, die Konstitution e i n e s Be-
stand te iles des Eisenbet ons, des Zements, näh er aufzukl ären.
Durch mein e Untersuchunge n und die des verstorbenen P rof essors
IJr, '" i (' h 11 e I i K ist nnohgcwie en. daß der e I' h ii r t o t c Zem en t au:
K a 1z i u m k 11 I' b 0 n a I lind k 0 n ' u I i e I' t e n K 0 1I 0 i d s t 0 f f o n.
der en chem ische Xat ur a llerdings noch nicht ga nz genau bek annt ist ,
bes te ht.
l rie Erk l'n ntni, der Konstit ut iun des Zemen t» ha t IIlIll auch noc h. uf
zwei in t heorl'! i-e her H insich t interes sunte un d für d ie Technik des Eisen-
bet ons h öch st wichtige , 'orgiinge und deren Ursachen , di e X i c h t ·
" x y d a t i on des Ei, l'ns im Bet on , se ine R o s t s ie h er h e i t und
die E n t I' " s t n n sr des Eisen '. Lich t ge worfen ; die Ursachen di 'er
" ol'gänge Ki nd rlurr-h meine Un rers uchu nge n in den .Iah ren HIO und I nun
l'r knnnt lI'"rd,'n.
Jli e Geschi l'h! e Ul'S Ei senhet"ns a be r ist ein dentlieu tJl' Beweis
d afür, daß dl'r wi:senscha ft lie lwn El'k l'nntnis und Theori e häufig die
e /11 pi I' i s e he I' nL'is weit \ 'omu~eilt.
i 'ber e i n e n P unkt se heint abl' <" noeh kein e völlige Kl arh eit
zu htJlTKe!ll'n, ob d itO\ \ ' rll'cndtlll ' nJll :-; l' h m i e d e e i : e n odl'r (: u U·
I' i ,; ,'n pr llkti K( 'h l'r und z\\'el' kentspreehl' lHlcr ersc lll'inL
] n dem H nnd hul'h n)J\ E m ]I erg e 1'* ) i 't a ngegl' ben. llaß dia
frlr di e ",'rwl'ndung illl E i enbeton nöt j"en Eln,tizil iit '. nnd Fc,t igk eit , .
eige nKe hafte n d " Eisen., alll mei~!,'n iu kohl l'u ,totTiirmercm . ·ehmiede·
ciscn zu lindl'n ~ i tJ(l, das a ls :-; e h \\ ei ß l' i se n und F lu ß c is e n
bezeiehuet wird; ~l'in (: ehnlt an Kohlt 'ustolT hetrügt, et wa O'05~o'
An lind fiir sil'h i:t Gußeiscn gegc n d ie Oxydation nn der Luft
bes~"I ' geKehiitz t ab Se hllliede l·iH·n. da., wiinle imlllerhin wel't\'oll fiir
et wa ige Teile dps UIIUei, ens spin, d i,' uieht illl Beton gebe ttet liegen,
I Die lle inlt'ngungt'n des Ei~pn' niillllieh unt erst iit zen den Rost ·• ]ll'ozeU; :\Inngan, :-;"hwl'fel, l'hl)~phlll', SiliziulII bewirken eine sc unellcre
OXYlh t ion. Dia Lö.-;llIlgst en'i"n de~ Ei ' CI \.'; wird lhulureh bCI'inflllßt;
ist da nn das Eiscn YOn eineIII Elekt rolyt cn ulIIg-pl)(·n. z. B. \'on gowöhn.
rehem \r assor. d as • alt. gelii~t eutuält. >u bild en ieh l'ot cntialunt l'r .
. ehie:le 1111 de r Oherilii ehe. nie I'0Kiti\' gel denen \\'a.' sorst" tT·l oneu
\\ , ndel'u nlH·h den tc llen mit i!riißerem L'i'III H..Kd ruek, uni mit d l'n
IOllen. d ie dns Ei -on in de u El ckt wlyt e I s ·hil' kt. iu ]{eaktion Z U treten,
1\ iil ll e lld a ll llon • ~ ol ' e, 1 lI\it lIiedri!-c m L'i~un :.!,_d ruek eine Hiiufung
\ "011 Hydroxyl ionclI oin! I il t. e in VOl'g,mg. d. r durl'11 die Fl'rroxyll'eaktion
tleutlieh ulld ~ ieht bar gem udll \\'enlen kann.
Aqf Zu satz \'on Ferriz\' ank aliulI\ lrill da. wo Ferroion en in gr iißerer
Kon z.l'ntrat ion in l. ö.,ung 'eilen...in,' lJ I n.u" Färbung. herrührcnd von
d('11\ eul,;tandenen Herl inl'rblau au f. wiiJlI'l'nd da. wo lIydl'o. ',vlion en
ill großer Konzentrat ion vorhanden Kind, auf Zusatz \'onl'hcnolpthalein
in alk oh oliselwr Libung H ot f ä r b u n g eint ritt .
.ll- JII ehl' B..iJllengulIg ell eine Ei~en,, 'rt e ent hä lt , lun so s tii rkel'
tret en tlic.'e Heaktiollen auf und 11111 ~o sehnelll'r i t der Oxydations .
proz.,·f.I.
. Dllllun:) e h JII i ,'tll' e i Ke n sok hl' Bl'illlengungell in g r ö ß c r e r
:\!I'ni!1' al~ (:uß,'i'l'n besit zt. so ist auc h ,;eilll' () , yduti ons gcsehwindigkeit
sturzgefahr möglicherweise rechtzeitig vorbeu g en k ön nte.
Denn .sobald größere Risse und palten ents tehen, müßten
die NIveaulinien des Porendruckes di es anzeigen. Bei allen
l\!aterialien, selbst bei den s p I' Ü de s t e n, gehen deutlich
SIch tbare, Beschädigungen dem völligen Zu sammenbruche I
voraus. Übertrugt man di ese Erfahrungen auf di e Tal-
sperren , so folgt daraus, daß man das Becken ablassen
k.öllnte, wenn bedeutende Anderungen in den Niveaulinien
SIch zei gen.
" Ein in dieser Weise organisie r te r icherheitsdienst
kunnte aber nur dann erfolgreich sein uud u n n ö t i ge
B e u n r u h i gun g en der Öffen tlichk eit ersparen , wenn
der Zus.~mrnenhang zwischen Einsturzgefahr und sprung-
haften Auderungen der ..lTiveaulin ien durch Versuch e klar-
gestellt ist.
Ich den ke mir daher, man soll te ein ige V e r s u c h s-
t a ] s p e r I' e n in kleinem Ma llstabe bauen (etwa ~ m
h,oeh) und durch S p I' e n :; s c h u s se im benachbarten
J. eisboden od er im ' Vasser beck en abi c h t I i ch di e \Ter-
hilitnisse herstellen, welche einem Talsperrenbruche voran-
gehen. mUssen. Hat man doch in di esem Zu rammonhango
auf die Möglichkeit von Erdbeben hiucewiesen. Durch ein-
gemauerte. an beiden Enden offene Stuhlrohre. di e an der
Luftseitein Glasröhrchen übergehe n, k ünnt'e man die
Gestalt der Niveaulinien des P orendruckes zu jeder Zeit
feststellen. Damit bis zur Erreichung" der Gleichgewichts-
zustllnde nicht zu viel Zeit " er t re icht . müßten di e Holire
einen seh r klcinen i n n e I' e n Durchn~ e "er besitzen. Die
W~nd~t.ltrke soll groß genug se in, um den Kräften, die
beim J!.l1l stur z der Staumauer auftreten, genügenden 'Vider-
stand zu lei sten, so daß man di e Rohre wi ed erholt ver-
Wenden kann,
. Zeigen die 1\Ießrohre nach einer prengung ni cht dierel~ung, einem Gleichgewichtszustand zuzustreben , so ist der
aldlge ginsturz zu oO"e wltrt iO"en , D 'n Beobachtern fiele dann
d' °
, I ~ Aufgabe zu, den zeit lichen Abstanll des Einsturzes \'om
ZeItp un k te der letzten p rengung zu ermitteln, Ander erseits
kiinnte man auch ve rsuchen durch U·· fl"nun tf von Umlauf ·
I
,,.,
sto len den E insturz h intanzuhulteu. Gelingt dies unu fu llt
l1l~n nachh er bei geschlossenen mi llufen das Becken
wlcder a uf~ so kiinnen zwei Fülle eintreteu. tUrzt die
l'IIauer da bei ein, so gewinnt mun Anhaltspunkte fUr die
~auer eines 'Talsper re nbruches wie obcn . W iderst eh t sie
Jedoch dau el'l1d dem W asserdrucke. : 0 hat man sich in
~~r Be urteilung de r Gefahr offcnbar getäu cht und es
.unnen neue nnd stärkerc Sprengungen einsetzen. Durch
eIne R eih e solcher Ve rsuche k önnte man daher die er-
fordcrl!eh en A bmessun gcn wiI'ksamer Entlastungsstollen
fj" nd SIche re Kennzeich en eIDer drohendcn Katastrophenden.
.. Bei dcn Kost cn, wel che durch diese nach einem woh l·
Ilhcdegt 'n Pl a ne a usz ufii h renden Versuchc erwachsen
WUrden, d Ut'fte man nicht Ubersehen, daß sie neben der
Aufste llunO' genauer Inst r uk t ionen fUr Tal'perrenwllrter
auch deli K onstrukteuren manche wichtige Aufschi Usse
re~e~ ,w~lrden und se lbst di e Lüsun~ e~nes a.nde:.en, in
dctzt I' Z OIt ers t a ufge ro llten P roblems dlCnhch sem k unnten:
Bel' Best i~ mung de r Gefahrenzone im Abflußgerinne beim
r uch e. cmer T ul : perre*). Denn weil jeder derartige Ver-
Such bIS zur Zerst ür ulw der l\rauer fortzusetzen wlirc, lernt
~n l ~ d !~durch zu gl eichO d ie Abflußverhllltn issc bei solchen
relgllI ssen k en nel!.
dos r *) \V , Pion k n 0 r, .. ' ' otwe nd ig koit der Vorherhostimmnng
'I' I \ ~rlaufe8 de s Abllusses hei g ohor,tenen Talsperren im untoren
a gOl'l11 no". " Huudsch. f. Technik u. W ir tsch." l!lliJ.
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geklemmt wird, zur ückgcführt'" ). E findet zwar eine Volumenv erminde-
rung d Zemen ts beim Abbinden und Erhärten st at t ; aber alle dies!'
ngaben I, ssen die wahren Ursach en dieser Haftintensität nicht er-
kenn en.
Es i t also tats ächli ch eine sehr starke Adhäsionsenergie zwischen
Eisen und Bet on vorh and en, sie beträgt 40 bis 47 kg/cm 2, Die ver -
chiedenen Eiaenb etonsyst eme suchen diese Adhäsion durch mannig-
fache Einlagerung der Eisenstäbe und Drähte zur möglichst groß en
Gelt ung zu bringen,
In Amerika wird "T hae'le r" ·Eisen usw. verw end et, das ä ußerlich!'
Unebenheite n aufw eist, um diese Adhäsion zu vergrößern; ind essen ist
diese Änderung unn ötig, denn die kolloiden Sill> tanzen, die im g a I I e I' t ·
a r t i g o n R 0 I Z 11 S I. a n d mit dem Eisen zusammengebr acht werd en
und 80 koagulieren, hab en in diesem St adium die Fähigkeit , es fest 7.11
um ehließen und fest an ihm zu haft en. Diese Kolloidst offe. die als l'in
verzweigtes , engzeiliges ~[asehellgewebe aufzuf: sen sind. umkl ammern
bei diesem Vorgange das Eisen mit großer Int ensität; sie wirken, wie
irgend ein anderer gelöste r, kolloider Stoff, der in diesem Zustand oincn
fe ten Körper um chließt und dann koaguli ert wird, Diese Adh äsion
ist demn ach ganz bedeutend größer als zwischen Eisen und einem Gemenge
von kristalloiden od ' I' amorphen St offen, 1., B. einem naWrliehen
H au st oin.
Auch die F 0 r m 11 n g s f ä h i g k e i t dns Eisl'nhetons wird dllreh
die kolloiden •'uh.tanzen do Zement bedingt , da diese eine gewis,,'
Plastizität b .sitzen. r:allz allgemein kommen pla tische Eig ensch aft en
kolloid en Stoffen 7,11·), Das prägnante Heispiel hiofiir hi ten die Tone.
deren Kolloidnatur ich ebenfalls erkannt hah e·· ). Damit die plll.~tiscl\l'n
Eig nschaften sich vo llstä nd ig heim Ei senbeton ont.wickeln k önnen .
ist e, notwendig, die orforderliehc " ' assermenge hinzuzusctzcu. da ja
erst durch die Vermi schung des Zements mit Wasser die kolloiden : 'to tTl'
aus die m abgespalten werd en. ~ind ab er alle kolloidcn : 'to tTe koaguliert
und ist sämtliches Wa sser gebunden. so geht auch die Pla stizität d('s
Eisenbetons verloren,
Auch eine größere Au s d e h 11 U n g s f ä h i g k e i t hat der
Eisenbeton auf diese Weise erhalten.
Der Grnd der Wa s s e r di e h ti g k e i l. des Eisellhl'!ons st eht
mit den Koll oidstoffen in Zusammenhang, • 'icht jed e Betonlil isehung
be itzt einen größeren Grad VOll Wusserdichtigkeit : sie muß gehörig
ge tampft werden und möglichst wenig Hohlräume ent halte n : «iuc
hiezu geeignete Mischung von Zement, und . 'and wird als .,satter Beton "
bezeichn et. Es ist in dieser Hinsicht festgestellt worden, daß s Lt tel' Bdon
einen ~lörtelbedarf von fiO% nicht zu überste igen braucht , werm die
Korngröße richtig gewählt. ist.
Das alles bedeut et aber nur, daU so viel Zement hinzugcset7.\.
werd en muß, daß sich beim Anr ühren mit Wa.qser Kolloid tolTe in ge-
nügend großer ~[enge bilden können, denn dies e bedingen die Wasser -
dichtigkeit des Eisenbetons.
Oie unter Aufqu ellen während des Abbindens und in der ers tpu
Periode der Erhärtung koagulierten kolloiden ~IIbstanzon wirk en wil'
Lei mund K l c i s t el' und hemm en so ein weiteres Vordringen des
W crs in größerer ~[enge in das Innere des erhärtenden ZenH·nts.
Daher hat auch eine Zenn-utschicht 0 h n e jeden Zusatz, wi« nou('r <,
Versuche ergeben haben, den h ö eh s t. enG I' l\ d v 0 n \V n s s o r-
die h t i g k e i t, während alle anderen Zusätze, wie Seif« US\\' "
ver sagen.
Endli ch st eht auch die I" e u erb e s I. ii n d i g k f' i t de Eisen -
betons in Beziehung zu den Kolloidstoffen des Zellwnt s. Das Eisen bleibt
nur bis zu einer Temperatur von za, 6000 tragfähig, dr-r Beton dagegen
besitzt im erhärteten Zustand eine geringe \V ii I' m e l e i tun g s-
f ä h i g k ei t, worauf sein Widerstand gegen Feuer beruht, Auch dieser
geringe Grad von Wärmeleitungsfähigkeit gründet sich zum Teil auf
die koagulierten Kolloidstoffe. die ehlechte Wärmeleiter sind. zum
Teil auf den zugesetzten nnd, Kies IIS\\'. Die Feuerbestfindigkeit des
Betons ist um so geringer, je jünger er ist. Solange die kolloiden StofTe
noch im koagulierenden •' t ndium sind, der Zement daher noch nicht
vollständig erhär tet ist. solange ist au ch die Feuerbeständigkeit des
Eisenbetons geringer, Der vollständig erhärtete Zement dagegen kann
. , V.'1I1 1', Ro hl .. 11 d, .D.. koltolde und krlll ..lloide ZUllUDd der MIlerie" .
Slutlg..rl IlllI, t'r, L eh m a 11 D,
10) V.rgl. P, Rohl .. n d , .Di. TOD.". Wi." IIOll, A, u....leben ,
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höhere Temp era tu r gut ertragen; es hat sich gezeigt, daß eine Beton.
schutzschicht von 2'5 em nusreicht. Besender. eignen sich Eisenbeten -
körp er ZII r Herstellung von f e u erb e s t ä n d i gen T I' e p p e n.
Schließlich wären noch die m e c h a n i s e he n E i ge n·
s c h 11. f t e n des Gußeisens in Betracht zu ziehen, allerdings ist seine
Zug f e s t i g k e i t geringer als beim chmiedee isen, sein F 0 I' m-
ä II d er u n g s v er m ö ge n grö ßer als bei letzt erem, wie die Elasti -
zit iitsziffern zeigen:
Guße isen E = 1,000.000 kgfcm2, Schweißeisen E = 2,100.000 kgfcm2,
Flußeisen E = 2,150.000 kg/cm2•
Bei der Schwarzenbergbr ücke, die auf der Internationalen Bau .
f~hausstellung in Leipzig aus Gußeisenbeton errichtet worden ist , hat
die Pr o beb e l a s tun g, bei der etwa 0.000 kg in 1446 Sandsäc ken
aUfgebracht wurden, die größt e Du rchbi egung mit 9 111m ergeben, die
nach der Entlnstung wieder zurüc kging. Die Result a te waren also be-
friedigend.
Es scheinen also au ch die Bedenk en in mechanischer Hinsicht
gegen die Verw endung des Gußeisens im Ei 'enbetonbau fallen gelassen
werden müssen, wenn au ch weitere ausfü hrliche l'rüfungcnnotwendig sind.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Apparate zur Phusenknmpensaünn 111 Wechselstrom· IIl1d Dreh·
s t r~ lII l1c tzclI, (,,' I'he El eetrician", Novemb er 1913. ) Die Verb esserung desL~I~t.~ngsfaktors ist eine Frage von der größten Bedeutung für die Elek-
tnzltätswerk e. Gelingt es, den Leistungsfaktor bis nahe I zu bringen,
so bedeutet dies für neu zu errichtende Zentral en eine Venninderung
der Anlage. und Betriebsk osten und bei bestehenden Werk en zufolged~r besseren Ausnutzung der .\ lfiSehinen eine er höhte Leistungsfähi gkeit.~Ie Werke haben vielf ach ve rsucht. du rch eine be onde re Tarifpolitik den~onsumenten dazu zu verh alt en, fü r einen guten cos Cf' seiner Anlage
.orge zu tragen. So wurde ers t vor J ahresfri st von Professor Ar n o
e~ Zäh~ersystem ~ngegeben, das die e Frage berü cksichtigt. Es gibt
eUle Reihe von ~lJtteln, durch welche man den Leistungsfak tor von
Anlagen od~r einzelnen Motoren verbessern kann. Übererreg te Synchron.
n.lOtoren, die bei starker Err-egung einen voreilenden •' t rom aufnehmen,
~md dazu ..befähi gt, die .PhnseI"lVer~chiebung im ~ 'etz aufzu heben ; die~.otoren konnen nebstbei Arb eit leisten , oder e kann . was in Amerik ah~u fig der Fall ist , ein leerlaufend er :\lotm für diesen Zweck vorgesehen
sem. G. Kap p hat in letzter Zeit einen " Vibrat~r " genannten App arat
~ngegeben. bei dem ein Magnet in dem von den Rotorströmen eines
, 10to rs erregten Feld schwingt und dabei ph asenv erschob enen ' t romtem Motor liefer t. Auch Kondensatoren hnt man für die Zwecke der
hfiScnkompensation in Vorschlag geb racht. Allen diesen . le t hoden3~~te~ eine R eihe wirts.chaftlieher un~ techni scher ~ 'achteile an. Wie
re Erfahrung lehrt, Ist es vorzuziehen, den einze lnon größerenM~toren Einrichtungen für die Kompensation der Ph senverschiebung
beIzugeben. Außer dem obgenannten Vibrator ist hiefür tun be ten der
Phnsenkompensator von der A.·G. Brown , Boveri c Co. zu verwenden.
\
Ve:suehsergebnisse mit diesem Apparat beschreibt G. H. E a I' d l e Y:
VII m 0 t ,
Der Kompensator hat die Aufgabe, den vom Motor geford erten
wattlosen oder Magnetisierungsstrom zu liefern . Er best eht dem \Vesen
nach aus einem Gleichstromanker mit Kollekt or , auf dem Bürsten
~e.hleifen, die -an die Ro torschleifringe ang chlo sen ind; der Anker
WIrd von einem kleinen Hilfsmotor ang etrieben ode r sitz t auf der Welle
d,~s H aup tmotors oder ist durch Riemenübertragung mit ihm gek uppelt.
Emen eigenrächen 'tato r weist dieser App arat nicht auf. Er verbraucht
nur ~aft zur Deckung der Reibungs. und Luftwiderstände. al 0 zirka
Y:! bis 1 KII' bei Motorcn bis et wa 750 KW.
. Verlangt man von einem Dreh trom-Induktionsmotor. daß er
:n~.t ~utem Leiptungsfaktor arbeite, so muß der Lu f palt 0 klein als
,I..ogheh bemes en ein, was größere H erstellungskosten verursac ht.
lraehtet man aber den Leistungsfaktor des Motors durch einen Korn-
rekatorzu verbessern, so kann der . 10to r elbst einen cblechtenl.e ist ungs-
~. tor haben, e genügt a lso ein großer Luftspalt. der :\lotor hat viel
Elsen und weniger Kupfer, ist also im Preise viel billiger als der vorge-
nannte mit hohem cos Cf" die Differenz der Her teilungskosten reicht oft
Zur AnschaUung eines Kompen ators aus.
. Ein großer Vorzug ist darin zu erblicken. daß der Apparat für die
;5e~;au~ am meisten vorkouunenden Belnstuugszustände, nämlich von
. ~o bIS 150% der Belastung den Lei tungsfaktor auf I bringt. Die
• tlomWen?ung erfolgt funkenlo ; bei sehr starken tr ömen erhä lt der
Apparat eine Erregerwicklung zur Verbesserung der Kommutierung.
k Welche Bedeutung in wir chnftlicher Hinsi cht dem Phasen-
ompensator zuk ommt, zeigen die nachfolgenden au der Pra.·is ent ·
nommenen Zahlen. Eine Fabrik entnimmt aus einem Werk 1500 KiJ'
~.~m.?ist für ,Moto rant riebe, darunter dr ei Drehstrominduktionslllotorcn
')u~ 140 KII' zusammen, Der cos ({i = 0'77 , die l\lotoren arbeiten im Jahr
- 0 td: (0'33 Belastungsfaktor). Es werden jährlich 4'335 .IilI. KII'/ td .
Zum PrclS Von 40 h aufgenommen, so daß die tromreehnung K 173.400
au mac ht. Wurden nun für die drei l\[otoren Phasenkompensatoren an -
geordnet, durch welche der cos Cf' der ganzen Anlage auf 0'95 stieg, so
nahm d ie vom 1 Tetz aufgenommene Energie von 450 a uf 80 K VA ab.
es standen daher dem 'Werk 370 K VA zur weite ren Verf ügung, die unt er
den gleichen Beding ungen dem Werk K 32.880 im J ah re eintragen. Das
Werk konnte demnach dem Konsum enten den St rom leicht um 10%
billiger abgebe n. Hiedurch erscheinen aber schon im ers ten J ahr die
Anschaffungskosten für die dr ei Komp ensatoren, die mit K 14.400 zu
veranschlagen sind, gedeckt.
Beim Betrieb muß darauf geac htet werd en, daß der Komp ensator
bereits läu ft , wenn der H auptschalter für den Motor geschlo en wird:
es ist daher eine Verriegelung für die chalte r erforderlich. Bei .großen
l\loto ren mit ver hä ltnismäßig kleinem Schlupf wird dieser beim Anlegen
eines Komp ensators vergrößert , nahezu verdoppelt.
Klttlose Gin däcber. Öste rreich-Ungarn entwickelt sich , wenn
auch lan gsamer als seine westlichen •Tachbarn, immer meh r zum
In d u s tri e s ta a t. Es macht sich dabei die in Westeuropa be-
wäbrten Meth oden zu eig en, was schon äußerlich an der Bauweise
der Fabriksgeb äude in die Erscheinung tri~t. Wer Gelegenheit ha~te,
Neuanlasen wie die der \V a Cf e n fa b r i k S te y 1', der landwirt-
schaftlichen' Maschinenfabrik Hofherr und Schrantz,
CI a y ton & S hut t lew 0 I' t h in Wie n . F I 0 I' i d s d 0 I' f , der
Harlander Bau m woll s p i n n e I' e i und Z wir n fa b I' i k in
S t. P ölt e n der A d I' i a Will' k e für c h e m i s ehe In d u s tri e
in ~l 0 n fa I don e und viele and ere, kenn en zu lernen, wird den Ein.
druck mitgenommen haben, daß wir.ln,dust.riebauten besitzen, die
weder hin sichtlich ihrer GröBe noch hinaichtlich der Anwendung der
neu zeitlichen Errungenschaften einen Vergleich mit den Riesenanlagen
Deutschlande oder Englands zu scheuen brauchen.
j -
Ein hervorstechendes ~loment bei nll die sen Bauten ist die
reichliche Belichtung der Arbeitsräume i dem Beschauer, der Illtere
Fabriken gewohnt war , fallen schon aus der Ferne die ausgedehnten
schrägs tehenden Gla sflächen auf, die in Form von Oberlichten einen
wesentlichen T eil der Da chkonstruktion bilden und als kittlose Glns -
däcber in Deutschland, Belgien , der Schweiz und Holland seit lange~n
vorteilhaft bekannt sind, neuerdings auch in der MlJnarchie in stetig
wachsendem Umfange verw end et werden. Jeder Baumeister oder
Ingenieu r sollte sich deshalb mit den seih en vertraut machen , denn
die uralte Kittverglasung steht fast bei allen Fabriksbesitzern in
höch st unangenehmer Erinnerung. Der zum Abdichten der Gla stafeln
verwendete Kitt verli ert bekanntlich durch Oxydation und Verharzung
des Leinöls im Laufe der Zeit sei ne Elastizität, wird sp röde, rissig,
bröckelt ab nnd es zeigen s ich Undichtheiten am Glasdach. Gewöhn-
lich wird der Fabriksherr erst darauf aufmerksnm, nachdem Waren
oder ~Iaschinen durch dieses abtropfende \Vasser besc hädigt wurden .
•' un kommen die Reparaturen, stören den Betrieb, erhöhen die An-
lagekosten und hören nie auf.
Allein die in der ganzen Monarchie verbreiteten k i t tl 0 sen
G las d ä c her vermeiden diese ~längel, sie eignen sich für jede
Dachform und . 'ei gung, rür Holz· , Beton· oder Eisenkonstruktion
und werden 'je nach der Form hed., ~lan ard·, p~lt. ode r Laternen,
oberlicht genannt. Sie finden Verwendung auf Fabrlksge~äuden, Loko·
motiv· und \VaKemverkstlitt en, Güterschuppen, Luftschiff. und Flug.
zeughallen, Straßenbahnwagenhallen, Bahnsteigdilchern und als Rampen·
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t:tscnbl'lollstllfen. Der Magistrat Wien hat über Ansn eb en des
Ste in hruc hbcs it zers Rudolf L a n g in )lannersdorf a . L. di e Verw('l1lh~ng
d er von ihm unter der vera ntwort liche n Leitung des Baumeisters Fril·dneh
So l l n k a us )Iannersdorf a , L. erze ugten Eisenbetonstufen bei Hoch -
bauten im Gem eindegebiete von Wien unter folgenden Bedingungen a ls
zulässig erklä rt : I. Die Bestimmungen des ~Iagistratserlasses \'01\1
15. August 1900, )\. Abt. XIV, Z. 509:J, haben st renge Anwendung . zu
tin den . - 2. Freitragende St ufen von mehr als 1·:10 m fr eier Länge sind
a ußer mit der im Punkte 4 dieses Erlasses angegebenen Bewehrung a m
Auflagerende noch mit eine rn mindest en s 65 cm langen Beilageeiscn von
10 mm Durchmesser zu versehen . - 3. Die im Punkte 2 d es genannten
Erlasses bedungen e Haftung hat Herr Baumeister Friedrieh Sol I a k
zu übernehmen.
Kll nstst einstllfclI. I n Erledigung des Ansuch en s der Firma Fr a u e n·
l ob. & L a n g in Berndorf hat der )Ingistrat Wien di e Verwendung d er
von ihr erzeug te n Eiscnbctonstiegenstufen bei Hochbauten im GeUllJ1ndc-
gebi~te " O!l Wien unter folgenden Bedingungen al s zulässig erklä rt:
I;D1C .Best mu nunge n des Magist nuserlaeses vorn 15. August 1900, ~I. Abt.
• IV , Z. 509:J, hab en st re nge Anwendung zu find en. 2. Freitragcnde
~ufen ~on mehr als 1·:10 In freier Länge sind außer mit der im I~un~te -t
dl~ Erlasse a nge gebe nc n Bewehrung a m Auflagerende no ch mit eme lll
min d tens 65 CII! langen Beilageei sen von 10 mll! Du rchmesser zu ver-
se hen. 3. Die im Punkte 2 des ge na nn te n Erlasses bed ungene HllfWng
hat der Baumeister Osk ar Fra u e n lob zu übernehmen.
Rundschau.
Goethe und der Panamakanal . Anlllßlieh der bevorstehenden vsn-
endung des Panamakanals dürfte es interessieren, in welch vorausblickender
Weise sieL der 77jllhrige Go e t h e 1l:l27, also vor nunmehr 87 Jahren, über
die Idee eines Kanals zwischen dem Atll\ntischen und dem Stillen Ozean ge-
äußer t hat. E c Ir. e I' man n schreibt hier über in seinen . Gesprächen mit
Goethee unterm 21. Februar 1827 wie folgt : .Bei Goethe zu Tische. Er sprach
viel und mit Bewunderung über Alexander v. Humholdt, dessen Werk über Kuba
und Kolumbien er zu lesen augefangen und dessen Ansichten über das Pro-
jekt eines Durchstiches der Landenge von Panama für ihn ein gan z beson-
deres Interesse zu haben schieneu.e • Humboldte, sagte Goethe, <hat mit großer
aehkenntnis noch andere Punkte angegeben, wo man mit Benutzung einiger
in den mexikunischen Meerbu sen fließend en Ströme vielleicht noch vorteil -
bafter zum Ziele käme als bei Panama. Dies ist nun alles der Zukunft und
einem großen Unternehmungsgeiste vorbehalten. So viel ist aber gewiß, ge-
län ge ein Durchstich der Art , daß man mit Schiffen von jeder Ladung und
jeder Größe durch solchen Kan al aus dem mexikanischen Meerbusen in den
-tiUen Ozean fahren könnte , so wUrden daraus filr die ganze zivilisierte und
nichtzivilisierte Menschheit ganz unberechenbare Resultate hervorgehen. Wun ·
dern sollte es mich aber, wenn die Vereinigten Staat en es sich soll ten ent·
gehen lassen, ein solches Werk in ihre Hände zu bekommen . Es ist voraUs-
zusehen, daß dieser jugendliehe 'taat, bei seiner entschiedenen Tendenz nach
Westen, in 30 bis 40 Jahren auch die großen Landstrecken jenseits der FelseI\'
gebirgc in Besitz genommeu und bevölkert haben wird *). Es ist ferner voraus '
zu ehen , daß an dieser ganzen Küst e des Stillen Ozeans, wo die Natur bereits
die geräumigsten und sichersten Häfen gebildet hat, nach und nach sehr be-
deutende Handelsstädte entstehen werden zur Vermittlung eines großen Ver-
kehr es zwischen China nebst Ostindien und den Vereinigten Staaten, In
solchem Falle wäre es aber nicht bloß wünschen swert sondern fast notwendig,
dnß sowohl Handels- als Krie gsschiffe zwischen der nordamerlknnischeu west-
lichen und östlichen Küste eine rascher e Verbindung unterhielten , als es bis-
her dur ch die langw eilige , widerwärtige und kostspielige Fahrt um das KaI'
Horn möglich gewesen . Ich wiederhole also: Es ist für die Vereinigten Staaten
durchaus unerläßlich , daß sie ich eine Durchfahrt aus dem mexikauischeu
Meerbus en in den tillen Ozean bewerkstelligen , und ich bin gewiß, daß sie
es erreichen. Dieses m öchte ich erleben; aber ich werde cs nicht. Zweitens
möchte ich erleben, eine Verbindung der Donau mit dem Rhein hergestellt
zu sehen . Aber dieses Unternehmen ist gleichf all s so riesenhaft, daß ich an
der Ausführung zweiße, zumal in Erwägung unse rer deutschen Mittel. Und
endlich drittens möchte ich die Engländer im Besitz eines Kanals von Suez
sehen. Diese drei großen Dinge möchte ich erleben und es wäre wohl der
. 1ühe wert , ihnen zu Liebe es noch einige fünfzig Jah re aussuhalten.s -8.
Elektrischer Versuchszug Iür dIe Berliner Stadt-, Rlng- und Vororte-
bahnen. Ende April wurde der erste Probezug für den auf den vurgenannten
Bahnen einzurichtenden elektrischen Betrieb fertiggest ellt. Der Zug besteht aus
zwölf für den elektrischen Betrieb adaptierten tadtbahnwagen und zwei zwei·
achsigen -Triebgestellec«, Ton denen eines an der ZugsJlitze zieht , du zweite
am Zugende schiebt. Die St romab neh mer zur Zufü hrun g des für den Betrieb
in Aussicht genommenen Einphasenwechselstromes von lfi.OOO V Spannung
- ) D ie weetJirh der nock )" lountainl g elegenen Oebiete (Neu-..l exi ko , A rizon a ,
UtAh , KIlUfornien u. a .) kamen größtenteils ent 11m die MiUe de i vo ri gen JahrhunderU
au deu Vereinigten Staa.&en.
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sowie die Führerstände bctinden sich auf d en den .Tricbge stellen< unmittel-
bar folgenden Wagen, während die Transformatoren zur Umformung des Fahr.
I~itungsstromes von 15.000 V auf die Motorenspannung von 200 bis 600 l' in
die . T riebgestell e« eiugebnnt sind. Die Anordnung ist so getroffen, daß die
:rennung der kompletten Zugsgarnitur in zwei Tcile möglicb ist , von denen
Jeder fUr sich all ein verkehren kann. Hiezu haben die der Trennstelle zu-
niicbst gelegenen Wagen ebenfalls je einen Führerstand erhalten . Die beiden
T~ile werden dann in eine r Fahrtrichtung gezogen, in der anderen geschoben,
Die . Tr iebgcstell e« und die gesamten elektrischen Einrichtungen des ersten
Versuchszuges, mit dem zunächst Probcfahrtcn auf der bereits für elektrische
T raktion eingerichteten t reck e Oe sau -Bittcrfeld vorgen ommen werden sollen ,
wurden von der Allgemeinen El ektrizitätsgesell chaft geliefert. Von den Er-
gebnissen der Probefahr ten mit die sem Zu ge sowie mit den noch von anderen
lleutsche n clektrotec h nischen Großfi rm en zu Iieferndcn, bezw, auszurüstcnden
Versuchszügen wird die endgültige Entscheidung über die Betriebsweise der
Berliner tadt- und Voro rtebahnen abhängen. Wir werden auf diese technisch
und wirtschaftlich hochinteressante Angelegenheit seinerzeit zurückkommen.
- 8.
Die Gesamtlänge der Eisenbahnen der ga nze n Welt im Jahre 1911.
~ie Gesamtlänge der Eisenbahnen iru Jahrc 1911 bctrug 1,0:'7.809 km , mit
CIßer Zunahme von 2·,% gegenüber dem Vorjahre. Von der angeführten Ge-
sal~t1änge entfallen auf Amerika 5-11.028 km, auf Europa 338. 80 kill , auf
ASien 105.011 km , auf Afrika 40.489 kill und auf Austrnlien 32.-101 km . Im
J ahr e 1911 wurden 27.600 km Eisenbahnen dem Verkehre übergeben , und
Zwar 4990 km in Europa, 8680 km in den Vereinigten tunten , 3000 km in
Argentinien , 1000 km in Kanada, 11190 km in China, 3860 km in Britisch-
Indicn, 3:>90 in Afrika und 13\10km in Au tralien. .lla.
Der Einfluß der X-Strahlen , Kathodenstrahlen , ultravioletten Strahlen
und radioaktiven Strahlen auf die Edelsteine. Dic Verfälschung der Edel-
stein~ ist heu te auf eine r so ho hen Stufe der Vollkommenbeit angelangt, daß
es muunte - se lbst dem Fachmann sch wer fällt rasch einen Edelstein von
dncr Imitation zu unterscheiden. Es ist daher f~r die Edel teine verarbeitende
Industrie von großer Bedeutung, daß sieh mit Hilfe künstlich erzeugter Be-
strahl ungen eine g roße Anzahl Edelsteine einwandfrei von ihren Ver-
fälschungen un terscheiden lassen, ja selbst bis zu einem gewissen Grade ihrem
Werte nach eingeseh iit zt werden können. Von besonderem Interesse ist es
daß gewisse farblose Edelsteine durch Be trahlnng eine ausgesprochene
Färbung erhalten kö nnen, die selbst gegen äuren zn widerstehen vermag.
Ulltersueht man di e Steine mit Hilfc von • -. 'tmhlen so erscheinen nach
e!ne~ Mitteil ung in der .Lnmiere {~Ieetri'lue Diam~ten aller Art durch-
~ehtlg, Rubin , Smaragd, Saphir halbdurchsichtig, Turmalin , Granat und alle
.Iasimitat ionen undnrchsichtig. Der Durchsichtigkeitsgrad einer Edelsteinart
bietet Anha ltsp unkte fü r d er en Beurteilung. Die durch anhaltende Bestrahlung
e.rzcug te Ve rfärb ung mancher Ede lst eine wird d u rch Umkehrung der St rah lu ngs-
rteh tun g zum Ve rsc h windc n geb racht. Werd en die Ede lsteine Ka thodenstrah len
~Usgesetzt, so werden die teine pbo. phoresziercnd. Man beobachtet dieselben
Im Dunk len un d ka nn aus der Art und Färbung de r Pho phoreszeuz auf den
Wcrt des S teines sch ließen. Die Kapdiamanten strahlen beispielsweise ein
bl1lnlic hcs Li ch t aus, andere Diamauten geben eiu grünes, gelbes, orange-
lär biges odc r rotes Lic ht. Der Rubin leuch tet im Dnnkeln, als ob er glühen
Würde. Die d u rch Kathodenst rah len erzeugte Färbung der Diamanten kann
durch Erhitzung auf 300 bis -!OO0 C wieder en tfernt werden, Die violetten
Und u ltraviolette n Strah len rufen bei einigen Edelsteinarten Fluore zenz-
ersc hei n unge n hervor , die zur Unterscheidung der Qualität einer gleichen
E~elsteinart her angezogeu werden k önnen, Beispielsweise wird bei Diamanten
I1lI t großem Feuer eine viel stärkere Fluoreszenz als bci solchen mit kleinem
Feuer erzeugt. ~Iau kann daher eine Fluore zenz kala aufstellen und mit
deren H ilf e de n Wcr t de r Diamanten taxiercn . Gelbliche Diamanten werden
du rch Bes trah lung au f d ie Da uer VOll 2·1 Std, dunkelbraun gefll.rbt. Radio-
ak~ive S ubs tllnze n wirkeu auf Ede lsteine färbend oder entfärbend. Beispiels·
wClse werden farb lose Diamanten dnrch Uadiumbromilr bläulich, was ihren
Wert bedeutend er höht un d diese F rbung ..cheint dauernd zu sein, da sie
weder durch Erw rmnng nocb du rch Behandlung mit den stärksten äuren
zl~ nl Verschwinden gehrlIcht werden kann. Die Farhändcrung "wird beim
DIamanten noch du rch cine starke Radioaktiv i!.'lt bcgleitet. Saphi rc werden
d~rch Best ra hlung gelblich und Rubiue gelb, doch verschwindet diese Ent-
fllrb ung durch E rhitzen auf ho he Temperatn ren . Seb.
Betongrfindungen für Hochöfen. 'ach einem Vortrag von A. Ba ar
~or dem Iron . t.ecl In st it ute we rden in Belgien und. ordfrankreich in
.et zter Zeit Ilnf weni g trngfilh igc m Boden Betongründungen, die Fmnki· Pfeiler,
~ m Hochofenbau ver wen det, die sic h ausgezcichnet bewähreu. Das Prinzip ist
In K ürze folge ndcs: Ein konischer Boh rer, mit eincr harten tahlspitzc ,'er-
~eh~u, wi rd in den Grund gctricben. Der Bohrer nimmt dabei tel skopartig
Il~ Clnandcrgreifendc Röh ren vo n 0'6 m durchschnittlichem Dnrchmesser mit,
01S er auf harteu tragfähigen Grund stößt. Hicra uf wird dc r Bohrer zul' ück-
gezogen und di e Bohrung st ufenweise mil einge tampften Beton gcfüllt, indem
an der tiefst en S tc llc begonnen wird und gleichzeitig allmählich die Röhren
herausgezog en werde n. Sell.
Dampfkran von 40 t für East London , Südafr ika. Von der Firtnn
S tot her t " Pi t t Ltd. ist dieser Tilge ein Dnmpf-Titankran von 40 t Be-
lastung abgeliefert worden, der für lIafenarbei ten in Südafrika bestimmt ist.
Derselbe vermag nach .Engineering« maximal 40 t bei einem größten Radius
von 19'5 m zu heben; die größte anszuführendc Längsbewegung ist 14'5 m .
Das Krannntergestell wird von 16 Rädern federnd getragen, wäbrend der
die Mas chinenan jage tragende Drehkran sich auf einem Ring von Stahlwalzen
dreht. Zu m Antrieb dienen zwei Dampfmaschinen mit je 2"0 mm Zylindcr.
bohrung, dic von einem vertikalen Dampfkesse l mit Dampf von , kg/cm'
Druck gespeist wcrden. Sch,
J äger der Torpedobootjäger, Die e Bczeichnung wurde den neuen
leichtarmierten englischen Kreuzern vom ersten Lord der Admiralität gegeben,
deren erster, die s Aurorae , in den ersten Tagen des Oktobers vom Stapel
lief, Damit ist anch der Hauptzweck dieser Schiffsklus e bczeichnet; dieselben
sind mit einer so hoben Geschwindigkeit ausgebaut, daß sie, mit Ansnabme
in Niederwasser, alle gegenwärtig existierenden Torpedobootjäger niederrennen
können. Gleichzeitig können sie in der Flotte zu Späherdien ten ausgezeichnet
verwendet werden. Die Kreuzer dieser Klasse, deren acht gebaut werden ,
haben nach . E ngineer ing< ein Deplacement von 3500 t und sind durch seit-
Iichc Panzerung in zwei Lagen geschützt, so daß sie vom Feuer der .läger
nicht wesentlich beschädig werden können . Das Maschinengewicht wurde
durch Verwendung von Ölfeuerung und Parsonsturbinen auf :15'2 leg/PS herab-
gedrückt. Die Höchstgeschwindigkeit übersteigt 30 Knoten , die Marschfahrt
soll bei 16 bis 18 Kno ten erfolgen. 8eb.
Ruhrkohlensyndikat und ke in Ende des Kampfes. Den letzten Nach-
richten zufolge stellen sich der Erneuerung des Ende 1915 ablaufenden
Kohlensyndikates im rheinisch-we tfälisehen tcinkohlenbezirke mannigfache
chwierigkeiten entgegen. Augenblicklich geht der Streit um die Vorrechte der
Hüttenzechen. Letztere haben nä mlich gegen über den reinen Zechen den
Vorteil, daß ihnen der Selbstverbrauch ihrer Hüttenwerke an Breunstotf
nicht auf die Beteiligungsziffer angerechnet wird. Ferner braucht dieser An-
teil die Fördereinschriinkung bei niedergehender Konjunktur nicbt mitzumacben,
ja im Gegenteil kann durch geschickte Betrieb leituug in solchen Zeiten der
Ausfall auf dem Kohlenmarkt dnrch größere Beschäftigung der Hüttenwcrke,
bezw, Angliederung neuer Werke und dementsprechend erhöhten elbst-
verbrauch mitunter wieder ausgeglichen werden. Aucb hat der elbst-
verbrauch der H ütt enzechen nicht die Umlage zur Deckung der beirächt-
lichen Syndikatskosten zu tragen . Die re inen Zechen, welche auf die Hütten-
werke a ls H a upta bnehmer ih rer Produkte angewiesen sind, möch ten natürlich
die Rechte der H üttenz ecb en möglichst besc hneiden un d es werden wegen
der Lösnng dieses Problems noch manche la ng wierige Verhandlungen er-
forde rlicb sein. Neben dieser inneren treitfrage ist noch die tellungnabme
der bishcrigen Außenseiter zum K oh lensyndikate von großer Bedeutung.
Während bei der Nengründ nng im Jahre 1903 fast 90°/. der gesamten
Fö rde rung des rh einisch-westfälischen te in koh lenbezirkes unte r einen H ut
gebracht wu rden , fördern die Außenseiter heu te allein über 11% der ganzen
Steinkohlenproduktion. Es handelt sich dabei in der Hauptsache um nach
1903 neu angelegte Wer ke. In ihrer Gesamtheit stellen die Außenseiter also
eine nicht zu unterschätzende !\lacht dar, zumal es sich meist um in der
Ent wick lung beg riffene , großartige, unter Anwendung re icher Kapitalien aufs
modernste eingcrichtete Anlagen handelt, die in naher Zukunft eine noch
größere Rolle spielen dürften. Tritt nicht der weitaus größte Teil der Außen-
seiter dem Kohlensyndikate bei, so ist an eine Erneuerung desselben kaum
zu de nke n. Im J a h rc 1913 betrug die teinkohlenfördcrung im niede rrheinlsch-
wes tfälischen teinkohlenbea irke 11-1 '4 Mil l. t und stieg dami t um 11'3 Mil] , t
gegen das Vorjah r. Allein ein Drittel der Meh r förder ung , nämlich 3', 1\Ii11. t,
bracbten die nicbt .yndleierten Zechen au f. Letztere förderten insgesamt
12'7 Mil]. t gegen 8'8 MiII . I im J ah re 1912. Die yndikatszechen anderer eil
produzieren 101'6 IilI. t gegen 94'2 Mil l. t in 1912. Der wicht igste Außen-
seiter ist de r p renßische ~'iskus. Scine westfäli che n Gruben erze ugten im
vo rigcn Jahrc üher 1/, der gesamten Förderung der N ichtsyndikatswerke,
nämlich 4·, ,1iI1. I gegen 3'6 ~Iill. t in 1912. Die fiskalischen Werke nnter·
stehen filnf königlichen Berginspektionen. VOll den privaten Außenseitern
sind die wic btigsten Auguste-Yiktoria , Brassert, Emscher.Lippe, F reie Vogel
nnd UnverhoBt, F riedrich -H einricb, IIerman n , ~[ ax i m ili an , Teutoburgia,
Trier Viktoria-Lünen de W endel nnd We tfalen. Ein Teil dieser Außen-
eiter' halte scbon im jabre 1911 mit dem \'Udikate bezüglich des Verkanfs
ihrer Prodnkte ein Abkommen getroffen, d~ zunäcbst his zum Ablauf des
jetzigen yn dikates, Ende 1915, Gültigkeit hat. Es sind dieses die Werke
Auguste- Vikto ria , Brassert, E msc he r· L ippe, Hc rmann, Teutoburgia, Trier,
Viktoria.Lüne n und Westfalen. 1913 förder ten diese Werke zusammen
-1'9 Mill. t ; ganz a bseits stehcn, außer dem Fiskns, noch die übrigen Außen-
seiter mit 3'1 l iII . t. Der Fiskns war bekanntlieb 1912 ebenfalls für ein Jahr
mit dem Syndikate in Ve rbindnng get reten, löste das Verhältnis jedoch
wicde r, da er mit de r vorgenommenen Preiserhöhung für einige K oh lensorten
nic ht einv erstanden wa r. Im kommcnden sowie in den nächstfo lgenden Jabrcl'
,vi rd sich auß erdem die Zahl de r Außenseiter noch um eine Reibe neuer
Werke vermeh ren . Die zun llchst in Betracht komm enden derselbe n sind
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" eh n, Wellh im , Wilbelmiu ~I n , Herbeder verwaltung, in Hamhurg, Leipzig und Johannistal als Eigentum von Priva~'ge ellschaften und in Mct ?, Köln und Königsherg zu Militärzwccken. DIe
Einzelhallen in Baden- Baden und Frankfurt a. ~1. siud im Bcsltz der . Delllg·.
di e DU eldorler Einz ellmlle geh ört der 'tadtverwaltung, die Mannheimer d~r
Firma Sc hUt t e, La n z, di e Gothae r einer Privlltgesellsehllft und die
Po ener und Liegnitzcr dem Militär. Diese 16 fertigen Hallen reichen aberff1r den Luftverkehr Deutschlands keineswegs aus und weitere Bauten z~r
Bergung von Zeppelin-Luftschiffen sind hereits in Angriff genommen . DIe
Passagiere fahr en natUrIich am liebsten im warmen Sommer spazieren. [lern
Luftschiffiihrer dagegen ist die kalte.Jah reszeit viel symp athischer; für ihn
bed eutet 10 Tempcraturzunabme sofort einen Auftriebsverlust von 75 leg. Der
Unterschied der Tragkraft eines Zeppelinluftschiffes im Wi nter und Somme r
kann sich auf iiber 2000 kg belaufen. 1'.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Sch lusse illt der Tagder Anmeldung, bezw. de r P rioritä t a n(:egeben. )
Die nac hstehenden Patentanmeld ungen wurden am 15. Mai 1914öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Anslej(ehall~desk. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten a usgelegt. Innerhalb d1d'serF rist kann gegen die Erteil ung dieser Pa te nte Ein s p r u e h erhoben wer en.
5. Vorrichtung zur Herstellung von Schlitzen in Kohlennözen mit
au s einzelnen aneinande rgereihten Teil stücken bestehendem Boh rges tänge: Am
. Iasch inengestell ist eine aufrechte Stütze schwingbar gelagert, d ie zwecks
Einfiigens bezw . Entfernens eines Ges tängeteilst ückes mi t ihrem freien Endedas übrige Bohrgest nge untergreift und solange in Hochjage hält, bis dieVerbindung zwischcn dem Gestänge und de r Bohr spi ndel wiede r hergestell ti t, worau f die St ütze nach de r Seite geschwenkt und 'das Gestänge wieder
freigegeben wird . - Wenzel K I i mt und Franz K I i m I, Ei enberg (Böhmen).
Ang, 26. 3. 1913.
o. Brunnenrohr mit einem aus übereinander angeordneten Ringen be-
stehenden EInsatzrohr: Die anei nander befestigten Ringe sind kon isch inein·
ander greifend und mit einer das Außenrohr lose berührenden Kr em pe 81.8
Au/lager für die 'andbösch ungen ausgestattet, - St anislaus v. Kr a s z e w SkI,
Charloltenbn rg. Ang . 20, 1. 19H.
17. Vorrichtung zur Abkühlung der Luft In geschlossenen Räumen.~ekenn ze iehnet du rch aus zwei in ge ringem Abs ta nd a ngeo rd ne ten Blechenbestehende Kühl ß ehen , de ren ge chlossener Hoh lr au m von einem unter hohem
Druck stehe nde n Gase (verdichtete Koh lensäu re, Lu ft, Saue rsto ff' usw.) unte r
gleichzeitige r Explln:ion des Gases d urchstrichen wi rd, wora uf das Gas mildem Reste seiner Expansionskraft eine Gasturbine an tr eibt , an de ren Achse
ein Ventilator sitzt, de r d ie zu kü h len de Luf t ansaugt und l ängs der Kühl,
flichen ausstößt . - Josef F i e dIe r , Engen Bar (. n y i un d Wilh ehn
P r o s s, Wien. Ang . 23. 12. t913 .
1i. Nasse Luftpumpe mit sich drehendem Schaufelrad rur Oberllächen-kondensatoren , die gleichzeitig Luft und nicht komle nsie rbure Gnse und Kou-densat absa ugt: Das Kondensat wird von außen durch eine Lei tun g auf die
'chan/eIn des Pumpenrades geleitet, um in einer solche n R iehlung fort'geschleudert zu werde n, daß c sich ohne Stoß mi t dem Betri ebswasser der
Pumpe mi cht und nach außen gefördert wird. - 0 eie tc A non ~. m el' 0 u r I ' E x P 1 0 i tat i o n d e s P r o c c des W e s tin g h 0 u sc · L e-
h I an c, Pa ri. Ang. 19. !l. 1913; Prior. o. 9. 191:i ( F rankr eich) . ..
19. Schienenstoßverbindung nach Patenr t[r. 50.930, insbesondere furdie Innenschicne von Gleisk rümmungen : Die Lauffl äche der Stoßfanglas.chebesitzt einen der chiene zu gelegenen inneren F lächenleil , de r tiefe r hcgl
als die Schienenlauf tlächa, und eine n sich dara n nnsch lleße nde n, vOl~ der
chiene weg ansteigenden chrägflächenteil, des en Qnerocigung der Nelgnog
des kon ischen Endtlächenteiles des Rades entspricht. _ Otto Arnd t K u n e r t
und Theodor Kor b Freih. v, W e i den h e i m, Wien. Ang. 31. 10. 1913
als Zusatz zu Pat. Nr. 05.930.
19. Vorrichtung zum Befestigen von Schienennägeln in hölzernen Elsen-bahnschwellen: Zu r Deckung de r dem Nageld ruck ausgesetzten Seite , 1~rNagelöffn ung sind zwei Stützeisen von ungleichseit ig T.förmigem Que rsc hnltl
angeordnet, welche an der Rück eite des.'agels mit ihren lä nge ren Flauschen
stu mpf gege neinander stoßen und mit den al s ab gesehriigte kurze Flansc hen·
stümpte ausgebildeten anderen E nd en in das chwe llenho lz einschneiden.
währe nd die lege den Nagel von beide n Sei te n umsch ließen . ltichRrd
W i s c h u i t z k i, Moskau , Ang. 21. 10. 1913.
20. Selbsttätige SChmiervorrichtung Iür Kurvenschienen bei Straßen-bahngleisen, geke nuzelch ns t d urch eine an den Seidenen angeo rd netc Pr cß'
vorrichtung in Verbindung mit einem Behäl ter Iür : ehmiermnte ria l, deren
Kol ben bei m Befahr en der Kurven du rch die R äder ciae ge ringe Menge des
chmi ermittels d urch Roh re in die Sch ienenrll!e hinein p reßt und info lgedessen
eine Schmierung von Sch ienen und R ädern he rbe iführt. - Karl t ra u s un tl
Nathan K 11U f ma n n , Köln. An g. 11. 5. 1912.
27. Kreiselpumpe zum Fördern von gasförmigen oder flüssigen Mitteln
mit selbsttätiger Regel un g auf glei chbleibende Förderungen bei seh\f ankenden1
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Gegell(truck : Ocr Eintrittswinkel der Lei t chaufeln nähert sich soweit dem
Winkel von 41)°, bezw. die Te ilung der Leitschaufeln oder der La ufrad-
~chaufeln oder beider ist soweit unter das im H inblick aul die F ührung des
Arbeit mittels iibliche Maß ve rk leinert, daß bei fallende m Gegend ruck der
toß,·.erl ust, bez w. die Einschn ür ung des geförderten Mittels in den Kan älen
ausreICht, um ein Stcigcn eier Förd ennenge über eine gewün schte Höhe zu
;' e rh i n ~ern . - Dr . F rn nz La w II c z ec k und A e rz e n e r )[ a s chi n e n-
ab r I k Ge '. 111. b. H., Aerzen-H amcln . .\ng. 10. 2. 1912.
27. Einrichtung zum Lüften von Tunnels, Berg werken , Untergrun d-
b.ahnen u. dgl. un ter Benutzung eine mit dem zu lüftenden Ra ume durch
etuen Saugkllna l und einen Blask an a l ver bundenen und mit eine m Außen-
luftksu s l au sgestattet en Ventil at ors, mit Hilfe dessen durch wechselweises Ab -
Sperren des Saug ka nals und des Au ßcnlu ftk a ual s ab wechselnd die Druck-
lüf tung ode r die .'auglüftu ng durchgeführt werde n kann: owoh l der Saug-
~nn al a ls auch der Blaskan a l ist in zwei in verschiedene Bauabteilungen
führende Kanäl e verz weigt, von dene n je ein Zweig des oaug- und des Blas-
~ana~s in dieselb e Bauabteilung mü ndeu; weiters ist jede der Zweigl eitungen
f.ur sich abs perr bar und währe nd der Druckl üftung werd en stets beide Saug -
kau tile und einer der B1askun tlle und bei der a ugl üftun g stets einer der
Saugk m "1 1 .1 ' •
. In e unr uer In die andere Bauabt eilung münde nde Blaska nal abge-
spern, um bei der Druck lüftung d urch wechselweise Ab pcrrcn de r beiden
Hlasksr "I I I . .•in e um ret uer Sa uglüftu ng durch wech el weise Ab perren eines
Saugkanals und des ihm nich t anliegenden Blaskauals den R ichtungswech:el
der Luftströmung herbelf üh ren 1.U können. - Dr . techn. August . ' 0 w a k,
!'rag. Aug. o. r,. 101:1.
. ilo. Doppeltwirkende Vorrichtung zum Auffangen von Fahrkörben bel
Sellbruch unt er Benut zung von durch das gespa nnte eil au ßer Eingriff ge-
halt enen perrarm en : Als perr art ue werden Bremsbacken benut zt welche
ge " b 'gC/lU er dcn (csten Backen seitlich ,'on den purlatt en arn Fal.rkorb"e tell
Ilrchba r anf gehiingt sint! nnel bei Seilbrneh durch einc unter Kraft;ehluß
stehende Well e mitt els exzentr ischer Zapfen gegen die Spurlatten gedrückt
wer~en , wobei gleichzeit ig dic Dreh bewegung der Well e durch ein Kurbel·
~e trlebp. uuf lti egeltllugen übertragen wird, deren End en sich beim Fall auf
In den einzclncn tock\l erkeu befindlic he Pu ffer au fsetzcn. - Eduürd T i l-
la e k, Berlin. Aug. 10. 10. 1912.
:15. He bevorrichtung für die Radachsen von Wagen aller Art, be-
stehend uus " ,elllem CIllC ex zentl"lsch llugeordnete , ver stcllbare Lagerpfanne tragen·
lien .Scktor : Die Achsc dcr die Verstelluug eier Lagerpfanne der Höhe nach
beWirkend en St ,li " 1. f d ' . ..orga ne Ist III uczug a n le Itllc der ektorkrnmlllnng der·
art angl'ordn et , daß hei Il öherstellnng der Lagerpfann e eine Verkl cinerung
uud b ,' T ' f Iel le crste luug dersel ben eine Vergrößerung der Entfernung der Lager·
"fann e von der ~lill e der ektork rümmung bewirkt wird um mit derselben
Vorri chtung tiefachsige Wagen höher heben zu können ~Is hoehnchsige und
dadurch cin be'lucmes Arb eiten untcr dcm Wag en zu erm öglichen, bezw. cin
nnzweckmllßi ges Il öhcrhcben desselbcn zu ersparen. - Dr. Oskar 1I a u t t-
man n, Kamlller 11. All ersec (Oberösterreil'h). Aug. 7. . 101'1.
S ' 46. Zweita ktverbrennungskra ftmaschine mll einem aus Ar beits- und
~Ülkolben bestehenden Stufenkolben: Der Kolbenzapfen ist in dem die Kolben ·
d~chtungsriuge tragend en Teil ode r in einem mit die 'em fe t verbundencu,
die Gerudführ ung Ul",rnehm ellllcn Teil derurt gelage rt, daß in der tiefsten
Stellung des Kolbens, nuch Löscn der Kurbclstange von der Kurbel und nach
~Alsen , hezw. Bersbla en des pül z)'lind er , der Kurhel zapfen sowie auch die
'e rbindung zwi chen Arbeit - und ' pülkolben \,on der Kurbelkammer au s·
gdö t und der pül z)'linder au der Kurbelk ammer entfernt werden kann ,
ohne da ß die di e Verhrennnng dr iicke über tragenden Verbindnngen z\\'ischen
Arheitszylinder und Maschincngestell ode r Grundplatte gel st werden müssen.
- Paul Kin d , Turin . An/;. 20. t;' \912; Prior. 30. 6. 1011 (Deut·
sches Reich).
4 1;' Drehsch iebersteuerung für zweizyllndrlge Verbren nun gskraft-
m
t
aschinen, bei dcr der Dreh schieber mit zwei ode r meh reren beiden Zvlin·( ern ' · ' .~g.e lllelllsumen ehh tzpaaren CUr das Ausau gen und CUr den Auspntl ver-
~eh:n ISt: Dic Milndnngen der in die heidcn Z)'linder führenden Kanäle der
Zyhnder . .
. WClsen emen solchen gegenseitigen Wink elabstand auf, daß die auf·
elnanderfolgcnden Anspuffe der heidcn Z)'linder durch "erschiedene Schlitze
~~s Drehschieb ers erfolgen, wobei sich der Drehschieber umgek ehrt zu der
f ;ehlung dr ehl , in eier die E. plosionen in den beiden Zylindcrn aufeinander-
J~f;~1. , I tal a Fa b b r i e a d iA nt 0 m 0 h i I i , Turin. - .\ng. 31. 10.
• Pr",r. 5. 11. \912 (I lali cn).
Bücherschau.
Hier werde!! nur Bücher besprochen. die dem Ö tcrr. Ingenieur· und
Arehltekten.Verein znr Be prechung eing endet werden.
In . 1·I.l!J G .· r ,· l lIll ~ '· 11 11 111 11 16r i"1 d.' r h '111111 d,' fl·r. \ 'on P . , 0 s ~ e I' (' z.
I gc;"eur d ' I' I"ün te uml (;"wNbl1 . In gen ieu r de .· Rollmaterialdien "te -
:I~~ rllnzi).~i .ehen "" ,.t ..i ·e n ba llll. und .\ .•J 0 n e t. In genieur der Künste
W c,;ewedJe. Inspe k tor des Hollmnterialdienste , der französischen
U ~stc l~enba.h n . 4·lO S. (li X I~ em) m it ~~O Fignren im Te _ t. Paris l!ll:l .
c a" e D 0 In oL fil~ (Prei geh. F 5 ).
Das vorli egen de Buch. welch es die .. En ey clop edi e sc ien tifiq ue"
i ufgeno mmo n hat. behandelt das Bre msen im Di enst e der Eisenbah nen .
Da " Bre m. e n ist un ·treitig ein e der wichtigsten. eigen tlich de r unent -
be hrliohs ton Ve rr ichtungen des Fa hrd ien tes. Die Yorfasser schildern im
je chic h t lichen, ei nlei te nde n T eil die Entwickl ung de s Bremsbed ürfn isses
und di e An schauungen über di e a nzuwendende n Brem sm it tel. Dann
folg t die allgem eine und spe zielle Beschreibung der be i den E isenbahnen
in Verwendung ste he nde n Brem sschuhe , Handbrem sen mit und ohne
Vorgelege verschi ed en er 'y terr.e. der durch geh enden Brem sv orri ch tungen
mi t. mechanisch em und Dam pfant ri e b mit kom prim ie rt er Luft und rug -
cinr ich t ung , di e Bre msen von \\' e s t in g h o u s e, Li p k 0 w s ki.
, a b o u r e t. H e n r y. .\[ a x i m u s, La n c r e n 0 n, , a u v a g e.
r h a p s u I - a i 1I 0 t. ' c g u e I a , e h a u m o n t , H a r d y.
(' I n v t on usw, Endl ich werden im zweiten Teil di e Bremstheori en
'owoll! der Handbrem sen a ls au ch der kontinuierlich en Bremsen out -
wicke lt und ge lang en die Form eln von T h 0 Y 0 t. .\[ a s 8 i e u, B I' i e k 11.
.\1 a i s 0 n sowie d ie E xpe ri mente von \' u i 11e m i n , G u e b h a r d ,
[) i e u d on n e, D 0 u g l a s G a l t 0 n us w. zur Abh and lung. Das an
einschlägigen D aten reichh alt ige Bu ch so ll de n Herr en vom Fach bestens
mpfohl en se in . Pli ,
4210 !)ic KlIlIshltmkm iilcr im .\ mt!lbczirke II ciddhcr~ ( Kreis
Ih'id clb"r~) . Hearhcitet von Adolf V. 0 e e he I h a o u s ~ r, Gil S. (20
26 cm) m it einer Iarbigen T afel, 442 Abb. und eine r Übe rsichtska rte.
T übingen ima, J . C. R. )[ oh r (P a ul i ebec k) (P rc i. )[ 16, ge b.
.\[ 22 ).
Die zwe ite Abteilung des lichten B ande der .. Kunstdenkmäler
des Croßhcrzogtum« Baden " , welch e un s hier vorlicgt, ist der Hauptsa ch e
nach der ~tadt H cidolberg se lbs t gewidmet , behandelt al so el.ncn so
dankbaren t ofT wie nur wenige B ände des hervorrngcnden Beschreibungs-
workes. Die ses Buch bild et a uc h insoferne ci nen )Iarkst ein in der G chiehre
des großen \Verkes. al s der verdienstvo lle Verfasser mit die. er~ , einen
Ab schi ed ,'on dem großziigig a nge legte n nternehmcn a nk.und lgt.. delll
er eine 20jiihrige erfo lg reic he T ät igk eit gewid me t I~at . Er sche ldet. nll t dpm
13ewußtsein von di esem , daß er der deut ' ch en Kunst durch seme ~aeh.
miinniseh lIlustergiiltigen Hemiihungen einc n in sc ine r A.rt sc hwer w.'ed cr
erreichbaren Di en st en ,;es. Er legt e sich n amen tlich bCl der Bear.bclt.un g
der Denkmäler H eidelbergs mit Wu cht. ins Zeug und beh andelt e d lCselb('n
in so breiter, a lle einwa ndfre ien Quell en b enutzender \Veise. d aß er damit
d ie 'e Beschreibung voll ends a uf di eHöhe der der zeiti gen F orschung und Da r·
stellung gebracht hat. Er hat es nicht verschmä h t, a uch in bem erk enswert e
Einzelheiten einz ugehe n, er bringt beispielsweise e in~ Zu .~!nmCl,'8telhlllg
des im Jahre 1353 beginnenden W erdeganges der Ußlvers~tat HCI~elber~.
e r befaßt sich mit dem Inhalte der Universität bii ch erel und zahlt dIP
hen' orragendsten dort befindliehen'Werke auf. er bringt Abbildungen
von chriinken und ...,tühlen aus den stä d t ische n :-)am mlungc n , vi el!:"
iib cr Biirgerhiiu 'er und manch es a us dem Besitze von , am mlern, ~" clchc
in H eid elbcrg einenprgieb igen Hod en gefunden hab en. Uaß er den ::ichloß.
bauten seine volle Forschertatkraft \\;dmet, ist se lbs t ve rs tänd lich.
Hier bict<,t er seine ganze Belesenheit und sein B eurteihlllgstalent auf.
um in nHulch dunklc ges chi chtlich e Frage Klarheit zu bringen, unt! nicht
minder b eschäftigt ihn dip An g('legenhcit der \Viederher s!<'lhlllg der
• ch loßba ut en. wel che schon de. öftc re n z u wild en sch rifts tel1('r isc hpn
Kiimpfen Anlaß gebo ten hat. Da. Werk wi rd nam entliph durch v ich'
bauliche Aufnahmen wertvoll ge macht , welch e der sa(' hk und igen H and
des Dipl..1ng. Karl K 0 c h en t tammen , aber au ch tii chtige, bi sh e r 1111-
vpröfTentlichte Li chtbildaufnahmen er~änzen di e Beschreibungen in se h r
niitzlicher Weise. Das Buch ent hii lt anßer den I.'orsehungen iih er
di e Denkmäl er der t adt H eidelher g. w('lch e all ein 4ül •'e iten 11111 -
fa se n. noch vi ele üb er hen' or ra gende Kunstdenkmäl er und m al eri sche
Einzelheit ('n de Kreises H eid elb erg. vu n welch en m an ch c. von lll' -
deutendem Wert<, ist. E , eien hieh er gczählt di e Klöst er, Burgen unt!
Kirch en in H andschuhsh eim , H edd "b ac h , St. ligen. L ob enfcld,
•' chöna u, .I.' eck a rge mü nd. Dil sb erg, ehaue nburg, ab er au ch v iele kl einCl'e
Denkmäler, welch e eine lieb ev olle B ehandlung erf uhre n , sind anschaulich
be"chrieben, künstl('r iseh erforsc h t und must erhaft abgebildet wordclI.
::;0 reiht sich di eses Buch wiirdig a n di e st a t t liche R eih e von Bänden .
welch e das badisch e Be chre ib ungs werk ber eit lImfaßt, lind i"t nUI'h
lange nicht das Lctzt(' de ä ußers t lob enswertl'n U nt('rne hme ns. K..
14.201 l)i t'Sl'Imotonn. Von lng. (:i orgio , ' u pi n 0 , As"istenten
fiir Verbrennungsm otoren an der kgl. Technisch en Hoch ehule )Iailand.
Ins Deutsche übertrng('n von Dipl.. lng. Hans Z e m an..2:l3 S. (2 IX I:l cm)
mit 188 Abb. im T ext und l1 T af eln . .\Hinch en und Bcrlm 191:1, R. 0 Id e n-
b 0 11 r g (P reis geb. M ). .
Trotz des reg en Intere: ses, welch es iiberall den DIC,selmotoren en t-
gegengebracht wird, i t iiber di e e bish er kein zusa m me nfl\Sl5(' ndes Wer:k
erechienen. E s gibt wohl scho n eine größ er e Anzahl von Büch ern. 111
welchen diese Maschinen mehr ode r weniger ausführlich behandelt sind,
und eine no ch größere Anzahl übcraus wertvoll er Aufsätze und Mit ·
teilungen in der Fachliteratur. hingegen keine Arbeit, die sich ausschließlich
mit den Di eselmotoren beschäftigt. Auch das vorliegende Buch ist aus
einzelnen Aufsätzen en t tanden und ,·om Üb('r et zer erweitert und den
hiesigcn Verhiiltni en en t ' prcchl' nd ergä nz t worden. E ist durch a u .
fiihrlieh e Bc. prechung der konst~ukti.,..en Einzelh~iten, di e .an gut~n
Abbildungen l'rklärt sind, au sgezeIChnet. In theoretIscher llez1Chun~ IMt
die Untersuchung der Regulicrung bemerkenswert. Vornehmlich prakt.lsch
wichtig sind die Angaben über teuerung einstellung nAch ll.llgememen
Hegeln und mittels d Indikatore, iiber Platzhedarf der MR' chinen mit,
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'1I"fl' t lI all-hihru n ~ "'1 i n ':i -, IIlwhlll I" ' i d" r \\ iirllt'm ,
11. B ill k l' 11 " I" 11 C k "11. ,"Oll
H.t. git'rt1n ~ h dHIIH i t('r. . f)
1\"r1in I!II:; \\"i1h"lrll E I" 11 , t
du rchluufenrh - E isenhetrmfuhrhnhnt a fnl besi tzt in . \ h~tiillden von je :!:I lIt
l iilut at ion~f n~l'n. IJie Veröffeut lieh un g hu-tet dem pl"ojekt ien 'nden
Ingl'nil'al" eim' Fülle wertvol ler Angnhen und Aureguugcn .
Dr. P. Gebauer.
14.00i Lehrhurh ,10,1' dra h llo sell Tl'I ,' ~ ra llh i t· IIl1d TdellllOnie, " on
Franz ,' n d c r I c-, 2. Autl, I X lind 335 :0-;. (2.! X Ui CIII ) mit 2·H) Abb.
im T ext. Leipzig IIl1d Wi en 1\112. Franz D e u t i e k e (P reis ge h. ~I S).
H a uptm ann An d e r 1e war lange .Iah re bei der Itad io:~ht edllllg
de Tdegrap! ll'nregimente,; lind ist gegenwärtig a ls Radiot cchuikcr dem
K ricgsminisu-rium z llgpte ilt. Die Bediirfni~sl' d er Al"mee\'el"waltllllg
j:(a lJl'n ihm reichli eh e ( :elegelllll'it. d ie versch ied r-ucn :O-;vst l'me lind Apparat l'
der Rudiot ec hn ik IIl1d deren \ ' t'l"halt en im Betl"ie';e kennen z u !Prn en.
Dil'- e vorwivgend praktisch e IJlIl"ehhildung de s Vr-rfusscrs wur a ue h
I"ieh tllngj:(elll'nd für d en Chnrukt o» des \'or1ie!! l'nden !llIehes. !k l" Vl'I" '
fll ~~l' 1" hnt sie h d ir- Aufgabe ~,·~t ellt. o hne wissen sch alt lieh e und m nt he-
ma t i:c lu- Bl'h amlllln ).!; rler hie r a 'l ft l"et t'nde n Fragen di e Pl"oblem e ck-r
" Iek t ri . cheu :O-;ehwingllng,;teehnik lind di e :0-; vst euu- ihrer V"I"Wl'l"t,lmg zu
besp rec hou lind zu erklären und '1·illl· p1'llktiseh (' El"fahl'\lllg dem L eser
zu!!iingli('h 7.Il m nch cn. E_ ist e ine bek annt e Schwierigkeit be i Ahfassung
hokhe l' " " ·I"k l'. bei d l'1I1 Versuch - popul ärer Ilal' st ell un g nicht Irl't iin H'1'
in Anulogion und einfaeh ell Erkl iil'llllg en zu h('g"IH'n . Es r-rfurdert ge l'ad l'
d i« hÖl'h~t c Vert rautlu-it mit dem th con-t isclu -n JUi ~tz png. si l' uh ne F~'h.kl'
zu u m gehen. •\udl ,I a ~ \'or1il'gl 'IHle ""t'l"k wei st in di i-sr-r Hillsieht e llng e
:-;ehwä eh en a uf und l" ist zu hotlcn, dall ,ie lx-i r-inr-r sp ät eren .\nflllgl·
vermir -rk-n werden. Ili(' Voru -il« und di e prukt ische Bedeutung d l''' ,,' e l"k , '"
si ru l jedoch so übe rwicger«]. daß da, gün"tigc Urt eil ülu-r d en \rel't di c«:
Bueht'" durch d it' «rwähnu-n !lliillg('1 nicht wescnt lich got rüb: win] und
da~ Huch nlh-n jeui-n , die eim- sc luu-ll« und prukt isc lu- F ührung durch
di e l', "' i~sl'U, ' ehipt su chen. bc-tr -ns empfohleu werden k ann.
nr. .1/. H.
11.:181 IIh' I\nlltrnll ... tllii stik im 1IIU,I"r1wU ,,'lIhrikl ll'lri, 'ht '. Von
Frunx IJ 11 " , e h n r- r. 2..\ n ll. 6 1 :-;. (2:1 / ),; 1'11/). L eipzig 1!1I2. l Jr. ) llIx
.1 ii n r-e k p (P re is ~l'h. ) 1 :I-:IIJ ). .
lJi t' in zweiter Aufl ug« vorlir-g ondc :O;ehl'ift giht eiru- aus der P raXIS
h el'\'ol'~"gllngene :-;lIlllllllung VOll Tabellen und Fo rm ul urc u mit er-
I" Ult'I'IHil'1II Text. :-;ie ..t ützt s ieh auf di e \'0111 Verfa ''1'1' in ocr Eisen ,
b runelu- g(' uuuneltr-u Erfahrungen und heh andelt: Di,' j{ohhilnnzen.
di e .\lei _t'·l'büehl·l', das Kn "'l'nkonto. das ( Jto hitÜl'ellko llto , di p UIT"l'te , den
L'III_atz. di,' (:enl'ralunko~t"n. dn s Lohnkonto, den Einkauf. die ) llIgazin.
\' (,I'wall nng. die (:iehtt al,,'Il l' , Bl'tl'it'h~liihne uno Bet I'il'h slllat erialien und
di e Illollntli"'w (:('\I'innhel'lehnung. Ill'1' " e l"fa , se l' hat "S st l"l'ng \'1'1"'
lIIi ·den. lIIit \l'illkiirlil'ht'u Za hlt'n zn arbeiten. ulld nu r praktisehl' und
elllp feh len"w('l" t p Bl'i..pidl' gt'bl'a(·ht. :-;l'in BUl'h kann hl' st('ns t'lIIl'fohkn
wt'nlt'n. 11/[1. .11 tU : Hitd.
J:l.:1:!:-; I:t·islti t·It, uu d i' hllll:.lt·U 1111... mt'lilrizifiil IIl1d 1I11:.l1... lis111 U'i.
\ 'on I' ru f. IJI". l{o be l'l ,,' e h p 1'.• 'eul' hlitcl (, 'ch \l'eiz ).• 'ac h dl'1II Mlln u,
"kl"il't dpl' fünften frall zö, i"c!ll'n . \ nflllgl' . :1:10 :-;. (21 14 cm) und i4 Abu.
illl Tl'xt. Leipz.ig ul\(l Berlin I!11O, 11, ( :. T e n h n (' 1'.
)Ja s Em'h ein en 0('8 IInehes in dcl' fiiuften Auflag(' doku lllelltiert,
\l'ohlalll hl' _I('11 dit' " ' t' l" t sl'hiit zung. \\'l'lchl' sic h di l'sC .\ nfga be ll"a lll lll iu ng
im Lauft· dl' r Zl'it ' 'I'lI'orbell hat. I hl" Illhalt kann m r1ieh 18 lH'kan nt
\'t~I',lu 'gt ·~( ·tzt \\'t·nlt'n. It iieb id lt li"' l der \'orlil'gl'nden fünflt 'n . \ nfh.tgl'
Sl'1 IIUI' hl'IlIl'l'kt. daß si(' noeh nu ·hl' als die fl'ühel'l'n ditO (:l'undbl'gI'lIT,·
,iPl' .\ It·ehun ik und " ' iil'lw '. die En el'gil'ull1waIHllulIgl'Il , den Illagnl'ti.~hl'n
und ('It'kt I"olllngneti e ' ", n !nd nk t io n, k l'l.i... u~w. hl'hllnd('1l nnd die J. Ol"t ·
sc hr itt l' deI" EIl'ktl'ot Cl'h n ik hel'iic·k,jchtigt. In"g"sa lll t ('nt hiilt diesl'l""
Hi'! , \ ufga l,,'n au . d"I ' .\!Pehnnik und " 'ii l'lII(' , I .; .; a us dl'1" stnti.ehen uud
H.". a u, d,·1' dyllallli,cht'n Elt-ktl"izitiit. lJ ie :-; 'Ilnurlung würde ,ich ('nt,
""" Iul'd ,'n IIl1ch ult'hl' 1·')'(' III1' !<' t'l"\I't ·l'hl'n. wenn ~ieh di e Bei,pil'!<-. nnllll 'ut ·
lil'h so \l'Pit dil' l'igl'niliclll' Elektrutl'(:h nik in Fra ge kOllllllt, nll'hl' all
I'rakti 'ehe .\ n,fi'lhn ln!!"1l a n l..hlll 'll wiinkll. wa s \'ielfat'h leidl'1' Ili, ·hl der
Fall i:t. 11'. l\rcj:f/.
11.·IHi Ilh' s la li...1'I1 ullh,'slimmlt'l\ S , ,,It·lI1 t· dl'S '~ist'lI - UII,I m....·I\-
h,·lul\ha ut·.... \'on Il l'. F..il'dl"il'h H artlll :~IlIl. I !)!l :-;. ( l i V 2 1·,-' ClII).
Ikrlin I!.II:I: W ilh..11ll Er 11 • t " :-;olm ( I' n 'is ~t'h . .\1 S. gl'h. ) ! S·~(I ).
lht' Jetzt ~t'hl' oft l'l"iirtpl't(· Fra!!, ' d,,1' Ilt-I"eeh ll llllg dl'1' st a tt "e h
1I1l!J,·_tinllllt"ll :-;.r~I('IIII' Illld llan lt'llt lit'h deI" It a h llll 'll WlIl'dl' \'Olll \ ' t' l'fllss,' 1'
ill d ..r Wt'i, I' anj:(l'fallf. dal~ die FOl"llliilld('I"IIIl~t'll. \ 'e r"l'!lit'LIIIll-("1l lind
\ ' cl'dn,hllll/o:l'n 11111(' " dl'l" """el,"I1('n B"lastllll~ d,,1' tati,'l'!l b" ,timlll t ..11
,' y s t l'nll' hl 'l'l'e!lllet \ \·"I·d"I~. ~'od a ll ll al,el' dUI'"h .\ Il], l'illg u lIg \'IlIl K l'iift ~1l
ulld ) (Ollll'llt ('1l d,·1' ~tatist'h ull!,e,tillllllll'1l (:l'iißen wi"del' I'üekgiiuglg
!!I'II,a"ht \\'(·l'dt'lI. I lie Ik n 'l'!u lIll\l' die~er ' \ ' I''1'h i,·h nngell und \ ' 1'1"
,11 "hll I I).!;"11 /-("~taltl't "ie" ge\l'iihu!~'h ,'I.hr "illfll t'h. iu Illallehell F:i1k n
kllnll lIIall dir' ~t" t i,, '" ullhe"t illllll ban'll ( : ..öB' ·1l d in ·k t auf~..hl'etlH' ll·
. ' aph die~1'1' .\Il't hod" wlIl'd (' eine gl'oß(' .\ Ilza h l s ta t i, eh unlH',t illlllltl'l"
. 'y ,'te lllt' IIl1d HalU llt'll l,,'n'('hnl'l Illld '" fÜI" oil' I' ra xi, \·ol'g..a rl H'jt l'l .
/)r . .1/. 'l'hul/i'"
111.1 l i Ilh' Ilalllllflllll'rhillt·. \ ' " n It. \ ' alp!,. !I!I :-;. (:!O X 10 (111 )'
Leil'zi~ \!l l:.l. 'I' l' u L Ill' r ( l ' l'e i_ )r 1'2.; ). ..
I n d'lll !!,. '"bClH'1l klt .illcll I{ahmen wird l'ill e l'hel'sie ht ii],pl' deli
.\ lIfha ll deI' 1J' L1 l1 p fllllt'l ·h iu" n. d t' l' :-;tcUl'I'UIlI!l'U. der \ ' o l'l'ieh tullgl' ll Zlllll
I{egeh, d s (:lIllg"s ",wie d, '1' Kondell,at iOIl gegl'llclI nlld die Kolhl'Il'
d :ullpflllasl'!lill ll ill ihl'l'n \ el""'hil'd"n('n \ ' e l"wend llllgsll!'t "n h""l'l'u(·hen.




(e Spen de de Verfasser .)
I .14.041 Ta chenhuch fii,· Kaul1li ntlon -lngeuleure, Von Dipl-
~Ig· K . Im h of f. 80• so S. 2. Aufl . ~Iü n chen 1!l12. 0 I den b 0 u r g(., 2'80 ).
· 14.0·12 Technlsehe Hllcherel . Ein ~Iusterkatalog und tec h-
msch er Rat geber. T. T eil. 80 • 50 . . ' tu ttga r t, Fr a n c k h pi -':,0) .
I' . 14.Q.W lrl e nilsslgen Hrenustotlc. Von Dr. L. ~ c h m it z. So.
1,8 •. rn. 5G Ahh. Berlin 1(11 2, S p I' i n 0" e I' pi 6) .
14.044 nie Illnueuschllf'ahrt. Vou O. T e u b e r t . 0 . 664 S.
U\, 5as Abh . u . 7 Karten. L eipzig I (Jl 2, E n g e l man n p i 24 ).
-1 ·104 5 Cnrlowltz-Code. VOll K ä h 10 r u . ~I e r c k e n s ch I n-
g e r, :0. 2 Bände . 2. Aufl, H arn burg 1!l12, 'a r I () w i t z & Co.
* 14.1)4(; Technikers Wanderlu t und Leld, VonJ.II. B ö ni c h .
hO• 48 S. Dr esd -n I!l12.
* 14.0.1i ,\ lIge.!neillCr Rergmnnnstng 1912. Bilder und Zahlen
au s dem Ber ghau e Oste rre ichs. '0 . 8 7 S. m. A b b. W ien 1912 .
, 1··kII S I\llr1." ~ Lehr huch d.-r unuruuuisetu -u {,hl'mit'. Von 1)1'. U.
, c h 111 i d t. 8°. :!:!·1S.III. '27 Ahh. 2. Autl , Stuttgart HJI:3, \\' i t t II" C 1'(.\1,1).
~.1.11 n Hit, pruktlsehe ;\ulzllIIlI,'ndung ,h'r I'riilung des ms.'n~
;I,urch ltzHrlahrl'n und mit nur- Ms llikru,'kuIH's. VOll Dr. ln jr, E.
re n s s, 8°.100 S. 111 .119 Ab h. Berl in In!:l, 'pringer (.\1 :HiO).
I 14.120 mnliihruug in dit' niUert'ulial - und Inl,'~ralrt'chnun~. Von
'h. H ii fn c l'. 8° . " GI S. 111. 22:1.\ hh. Stut tgart IHI:!, Enkc (.\I IG).
1-1 .121 HI,' lhl-chin,'nlahrik It. Wul!. lhH:,h'hurl!,Ullfklill . .\ U f'
,\ n la U rles "Ojiihl'igen B...t ..hen» I 6:!- \ !l12. Von C. :\[ a t s c h 0 ß. 4°.
In:! S. 111. , \1,1, . 11••l!J Ta L :\Iagd churg HII :!.
I L 122 nas ~t'It'nklu,,' Tunnl'n~elliilht" \'on .\ . JI 0 f man n.
,12 ,' . 111 . .\bh. Stut tgnrt 1!1I:1, \r i t t w c r (.\1 I · CI).
S 14.12:1 Stuu hi-I l'lullhriickt-n. Von A. 11 0 f 111 n n n. ,0. (jO S.
, (u tl ~al' t l!ll :l, \\' i I t \1' 1' I' (.\I :?).
1·1.12·1 U"lllannlng small eltles. Von J . • ' 0 I e n. , 0. 21 . 1Il .
·16 Ahh. • [ewYork Inl2, ll u o b s c h ( I< In).
v 1·1.I2.'i n!tl rl'flIll Schllll!Un:: elcktr lseher 1,lthl · und Uraltllnlll::cu.
Oll B..J a c 0 b i. 8". 207 S. Miinch l'n HlI :?, 0 I ,I o n b 0 ur g (.\1 I ).
" 14.120 1I,'izlIu::s-. Lültunus- untl Ualllllfkrillilluhll!cn in d4'n "1'1"
"lIIl~fl'u Stauteu run ,\ mu ika . Von A. K . 0 h 111 eH. 0. I 2 S, 111. Iln .\hb.
u. S T a L Mii lH'lll'n 1!l12, 01 d en h 0 u r g (.\I 6).
'I' \-1.127 nas llil'llluhnhllus der :\t'lI1.cil. Von H a cn c l u nd
(
' SI' h ilI' ll1 a n n . 0. 2i2 ,'. 111 . I n8 .\ hb. u . [(j Ta f. Le ipzig 191:3.\\' c h (! I'
.•\ 10 ).
I .. *14.12. \Ult'itllllg zur t-:rllliltlllng tlt'r WlIs~crHrlnsle hei Wh"cn-
1"lIas, crnu~saul:l~"U. Von F. Z i n k . 0. 2-1 S . I'm g 1!l12.
B ,.' 1-I.I:!!l Ta~ch,'nhnch tlt'S ~"lIcrhlichcn 1t'l'hts;;chutZl's.
Ol im HII:? 11 e y 111 a n n (.\\ I ).
Rn 1-1.1 :30 lias r,'ran;;chllll!en Hili lIochhlllll.·u. \ ' on G. Bill 111 C.
, ,1 0·1 R. 111.17 .\ h h . 11.:1 T aL :1. Au ll. Leipzig IHI:? , T e u h n c I' (.\1 1' 0).
14.131 UlIlIsluf{JI'lIft'. Von ,I c s s c n lind L: i r n d t. ,0. 120 .. .
111. 10i ,\ h h. 4, 1\ull. Ll'ipzig IHI:!, 'I' e u h n" I' (.\I 2 '-10 ).
1I 1l.1:l2 I·ast,u 1I11t1 .\ I1 ,' ls"1I In ihn'lI I,'chnlschl'n nutl IIlrlschalt -
ch"u UI'ziehllll~"II.Von ))1'. lng'. O. (: I' 1I e I' t. 8°. "'je So .\Iiinch ..n 1!1I:!.
1,1.1:1:1 Ih'r 1,1Intlslrall,'nhan. \'on A. L i I' h III a n n. 0. 1-1.; S.
111 . 41 .\bh . B"rl in I HI:!, (: ii s c hI' n ( .\1 -' 0).
I." l4.1.:H C:rlIllhischt, ~ l atl k mit h,'sontlt'rer 1:I'riicksichtigllnl! d~'r
I·~nfllllllilllt'u.Yon Di pl. .lng. Ü. 11 e n k e I. , 0, 1-1 6 , . 111 . 121 Abb. Berhn
,12, C ö s c hI' n (.\1 - ' 0) .
I) 14.1:1;; nit' C:t'schll irllli~kl'ilsn'!llt'r der liraftlllll"thilll'u. Von
( ,.. . l n~ . H. K r iin c r . 0, 1:;.1 R Ill. :l:l .\ b h, TII'r1inl!ll2, GtiRche n
.,1 - '80 ).
I 1·1.1:10 Hit, Wölss,'rslölnds·t-','rnnl4'I,II'anlagt' im ii.lt'rrt'ichbchl'lI
Inllau;:t·hit'/t'. \'on H... i c d l ,I ·. 1°. 12 .. Ill. 2 T a L \\ ir !1 J!l12 , Hydr o-
grl'l ,h iRch rs ZpntmlhllrclIlJ. •
*1·l.I:l7 Uuhll'nsiln rOll 100.000 m3 1·'assulI;:sraum liir das (:"s-
\11'e
1
r k C:rashronk. VOll ,I. Ga \I g 11 sC h. 4°. 8 :-: . m, I Ahl>. Ikrlin 1012,
" pton & Eh~('n ~\
H - 1.1.1:1 Hit, 1'4'rson,'ulokuIllIlIiHn MI' ,'urol,iiisch"11 ,Iaalt'u. \ ' on
· Ba pe 1- e 1'. 4 ". )G , . 1n.:?1 .\hh. \V it'n Inl:? \ ' ('rl lIC fiir Faehl itera tur.
I ·U:l!l Lulb('hrauh"II.I·nl,'r,'uchun~4'1I.Von Dr. In,l:. F. B p nd e-(u~ la~ I !1. ·1°. :10 ... Ill. 7,3 Abh. 11. :? Tof. :\Iiin chl'n Inl 2, 0 I d en b (l ,I r g
. ~·"O).
*14. 1-1 0 Tlleor;" tll'S "'Iu~drathcn. Von .\ . l' I' a u s. -1 0. ,, 2 S.
In. .\Ilh. Wi en l!lll.
H. \r ,:~:1r·1411 Hrll~hl~t'i1SCh\\"bellllllllll"II'_ fliir 11','rl~olll~ubcfördcrun~. \ ' on
n 1'.' . I S. 11\. 7 .\ " , , ar sru 11' .J :...
1'1 -"1.1-12 HilI dl4'lIlisch,' Tt'chnolll~i,' d,'s raurhsrlll\acht'n l'ulHrs~f~1 1~~'riicksichlil!ulI~MI' mud,'rnt'u .'a~tll,ul\'l'r. \ -(ln H. SI' h no y d (' I'.
· \\ ll'n Inl2, V..rln g fiir FliPhlit:'l'Htur.
K 14.14:1 Has \\' I'scn ,h'f .\ ~ ~r t'g ll l z u " tli n ,I ,' und drr Wiirlllt', \ ' on
· H [J c k. 0. i7 •. Stadtpl'Ozl'lten a . .\1. Inl2, l'h vsioch cmisch er \ ' erlog.
SI" . -14.144 Hic WlISSt'f\,'rSor~ulIl! MI' Stadt ;\i;rlllll'r~ ,"n lh'r rt'irhs·i ddllSeht'1I Zl'il bl. znr C:e"I'u\\arl. 4 11• :U4 . Ill. 1:1.•\I>h. 11 . :3 T a f. . ' iirn-
'crg 1!1I2, ~ cb[Jld. ,.
80 C) 14.145 I,"hrbnch der Ilh)' ikalLthcn fhcmh'. Von H. v . J ii P t n c r.
· - TIdc. Leipzig 1905 (K 16· 0).
~-----
eracl . -, Die Sc hrirti ei tuIIJ( bell It lieh 01, d ie hpftcbtenlwert eorf'n d ie le r Neu-
JelbUngon %11 8'p6ignp.t r Zelt elngfb euder zu be.prechell.
Briefe an die Schriftleitung.
( Für den Inh al t ist die chri ftleitung nicht verantwortlicl..)
We tbnhnhof-c-Prntersteru,
Se h I' ge ehr t e c h r i f t l e i tun g!
In der Nr . 17 Ihrer ,,~e i tsch r i ft" veröffentl icht Herr Emil
A , Rot h, ~ivilingenieur für das Bauwesen , eine Studie über die
Reutabilität der Untergrundschnellbahn vom W estbahnhof zum
l'rater stern. Die Ergebnisse der Studie sind au ch in mehreren Tages-
ze itu ugen wied erh olt worden. Da es wichtig ißt, unri chtige Begriffe
übe r Verkehrs me ngen, Fahrprei se und Baukosten. von denen der
mögliche Ertrag ei ne r Bahn ab hä ng I, ni cht einwurzeln zu la ssen ,
seie n im nachfol g enden einige Bemerkun gen angefü gt. Vorau sg esetzt
m uß wer d e n, d all die Betrachtung der nur für ..ich a l l ein zu er.
baue nde n Schnellbahnlinie Westbahn ho f - Nordwestbahnhof zu anderen ,
und zwar sch lechteren wirtschafll ich en Erg ebnissen führen müßte,
als wenn diese Lini e als T eil eine s S chnellbahnnetzes wirkt. Ohne
d en befruchtenden W ech e lve r ke hr mit der el ektrisi erten Stadtbahn
und d en beid en and eren gepla nten Schn ellbahnlini en (Gersthof-
Landstraße und Il ernals-c-Favoriteu) wiirde die Linie Westhahnhof-
Nordwostbahnbof ga nz auf sich ges te ll t, nur eine geringere Verkehrs,
bedeutunz aufweisen könn en. D ie in der S t ud ie g eschä tzte Fahrgast-
anzahl VO~I -1,800.000 a uf jedes Bahnkilom eter dieser zweigleisigen
Linie is t dann zu c roß an g esetz t.
\\' en n zum Beispiel in der angef ührt en Arbeit mit eine m
mittl eren Fahrpre ise vo n 20 h ge rech ne t wird , so i t ein e Personen-
befördorung von 4,800~ au f jedes ~a~nkilom.eter weder im ~r­
öffn n ngsja bre l !ll noch 111. abseh.ba rer Zelt erre l c~bar. Bekannth~.h
spielt d ie H öhe des Fahrpreises ein e g anz antsch ei dende Rolle fur
di e Hevorzumuur de r Verkehrsm itt el durch das Publikum. 'Yenn die
traßenbahn
o
heuto e ine Durchschnittseinnahme au s d en Einzelfahr-
karten von IG·2a h (i m J ahre 1!l1:!) erz ielt, die tadtbahn aber sich
mit einer durchschnittlichen Einnahme von 13'8 h begnügen mußte,
so ist klar, daß der mittlere Fahrpreis der Sclmellhahn je~en der
Straßenbahn zwar n icht unterschreiten, aber auch nur um ein ganz
g eringes übe rsch reite n darf, so ll sich die Masse der Be~ölkerung ?er
Schnel lbahn hedien en. Ohne massenhafte Benutzung Ist aber eIDe
Schnellbahn ni cht leben s flib ig . D ie wirklich möglicbe durchschnit~­
licb e Fahrgeldeinnahm e für di e " 'iener Schnellbahnen kann mIt
höch stens 17'5 b is I h ange no mm en werden .
D ie drille K omponente, wel ch e mit ~inem maßgebenden. Ei~fiuß
auf die Höhe d es lIlög!!chen Ertrages elIle r Schnellbahn ell1\nrkt,
sind die Anlageko t en. l 'ber den Einfluß der Anlagekost on und der
ß etriebsb edinO"un O"en auf die I{entabilität elektrischer Stadtschnell·
bahncn habe o ich'" in dieser " Ze itsc hr ift " 1912 ausführlich berichtet,
so daß hier e in Hinwei s gonügt. Es mögen daher von der eingangs
angefiihrten Studi e nur einige Dat~n besprochen werden, ~.hne d~ß
deshalb die ~ustimll1ung zu den mchl besprochenen ausgedruckt sem
soll. Für dio Vorl egung \'on Leitungen aller Art und der Straßen-
bahngleiFc werden fiir das Bahnkilom et er I~ 2,.?OO.000 und a~ßerdelll
noch nil' ,Aufrorhterhaltung des Verkehrs fur das BahnkIlometer
K I I 0. 000 gerechuet. Diese Zifforn sind um ein ;\Iehrfaches über·
t ri eben hoch an gesetzt. Di e K osten d es Tunnel~ohbaues der. chnell-
bahn W ostbahnh of-.'ordweslbahnhof werden Im Durcbschmtte der
5'3 kill lan gen Bahn, ohne E inrech m\l?g der ~I~hrkosten der Halte-
ste llen mit K G,iOO.OOO fnr das BahnkIlom et er n el zu hoch geschlitzt;
wonn ~' ergleichsweise auf d ie noch höh eren Kosten eines trec.ken .
abschn ittes der Berlin er U nt crO"rundbahn (P otsd a mer platz- plttel-
markt) vorwiesen wird , so zeig t d ies von der Unkenlltni s der Berliner
Verhältnisse und hat keine Bew eiskraft,
Dagegen sind die Betrie?s~osten mit 38 ·/.0 der orforder!ichen
Einnahmen (18'2 h durch schmttlJche Fahrgeldelllnahme von Jedem
~'ahrgasl) zu niedrig angesetzt. Es werd en. fü! ~en F,ahrgast 7 h Be-
triebskosten ohne Kapilalsdienst I ·2 h IllIt hapltalsdlenst, berechnet,
während si e auf den Wi ener ' tr~ßen bah uen ohne Kapitllisdienst lI ':! h
betragen und bekanntli~h auf. der ~tadtbahn die . durchschnitt~iehe
Fahrgeldeinnahme von I;!·g h m cht elllmal zur Deckung der Betriebs-
kosten hinreicht, von einer Erfüllung des ~insendienstes daher keine
Hed e ist. . r f .
Zu sammenfassend lüßt SIch sagen: Der, Herr' er ~~s,er mmmt
viel zu hohe Baukosten an; um nUll doch cme. HentabIlI~~t heraus-
zurechnen mußten die BetriebsRusgaben zu germ~ und fur den ge-
wählten I~ittleren lo'ahrpreis di e Fl'e.fJue.nz zn. h~ch angeno~men
werden . 'Viirden die A nla<Yekosten wlr~lJcb, \\'1.e In der S~~dle be·
hanptet wird, auch nur annähernd die schWllldelnde ~ohe von
K 1l),~lOO.OOO für jedes k'TIl der 5' 3 kl/~ langen Bahn ~~r?l;hen,. s~
wlire g enlln das Gegenteil von dem beWIeset!•.was Herr ~lvlh~geDle\ll
Rot h beweisen wollte: Die :chnellbahnlJlIle \VeSl?uhnhol-.~o~d,
weslbahuhof wiiro dann ho.otimmt unrcntabel, also m~ht banwurdlg.
Tatsächlich ist eine genügende Verzins~ng d~s aller.dl.ngs ?ede?tend
niedriger vorau zusetzenden AnlagekapItals dlescr Llllie nut ICher-
heit zu e r war t en .
Wie n, I. ;\Iai 1914.
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des Ö terreichi svhen t1u gt edmi"I'h en Vereines geg rü nde te n \ ·C1'cinc. " Flu g-techni..che \'m'sueh "an st al t ' ·. Die wich tigs te n vo n der \ 'el'su ch sans t alt zulei str -nden Arbeit r-n sind: Die Unu -rsue hung und ":I'pl'obuug vo n l\lotol'pn
und Prop ellern der Luftf ah rzeuge un ter \ 'crh iilt nissl'n , die mögli~hst 11<'1'Wi rkli ehkcit ents prec hen. die Untersuchung und Erp l'ohung fhegcndp,Flu gzeu ge Z111' Festst ellu ng der Flu gleistu ng un d des Hicl\l' l' hci~,sgrad' "und~[cssungpn a n gro ßen ~I odellen zur Pr üfung neu er VOl'hchl age ~1I111Vorben -itung vo n Verbesserungen. Au der Spi tze de neuen Verein e-
ste hen a ls Priisid eut Exz. Ur. E x n " I'. als Vizep rä sid ent Profl'ssol'Dr, Rich nrrl K n () 11 l' I' vo n der Wien er T echnischen Hoch sl'hule. Auß l'1'ihn en ge hö re n dem Kuratorium Vr-rt ret er des Kriegsm ini te riulIls,. d('1'~[in i .t.'ri l'n für öffcn t liche Arbeit en sowie für KUlt,UR nnd Unterneht.der (lo meind« Wien , des Tr-ehnisr-hcn Vorsu chsam t es. der Luf tsch iff.fuhrt: a hte ilung und a ndere an.
Wie a lljä lul ich. hat a uch heuer dall k. k. Mini sterium für KuIU~S
und Unte rric ht di e Fortset xung der in K ärnten eingeleite ten a r c h ',1-II l o g i " e h (' n .-\ I' h (' i t I' n du rch Hilfsh eiträge unterstützt. Für ,d i«Furtf ühru ng der , ' 011\ ,'ckrl'tär DI'. E g gel' unternommene n Arb~ l lt' nbei m alte n T eurniu wurde ein Bl'trng vo n K 1800 . Iür kleiner e wel.ten ·( :rnhungl'n in Kärnt en ei n Betrag von K 00 ausgefolgt. Auch di e Weit er-führung der von Dr, W in k I e I' bei Globasnitz eingeleite te n Ora bungl' n
wurde mit eine m Hotrage von K flOO geförde r t.
Der deut sch e Kaiser hat fiir di e Fortsetzung des 'Vel'kes : ., 1 Ilu ·
" tr i I' I' t e t I' r h n i s c h r- 'V Ö I' t e l' h ü e he I' i n s e e h s S P I' n -I' h e n ' fü r di e .lahre 1111:1 bis 1!l17 je ~l 10.000 bewilligt. Auch von (~,' nBundesr egierungen sind er hebliche Zu chüsse zu erwarte n, B.'k annl [ichhat auc h der Verein Deutsch er Ingeni eure für fünf .l uh rr- oine n Gpsaml -betrug von ~ I flO.OOO in Jahresr aten vo n ~l 10.000 gestiftet, Da~ Werksoll cho n in den ulich sten fiinf .lnhrcn, anstn tt, w ir- III's1'l'iingh eh nn-gt'nomnwn. PI' 't in I;) .Iahren. fertigg teilt werden.Der \ ' 'rein der deutsch en T extilvoredlungsinduatrie hat sich a ndi e Deutsch e Kai R('1' Wilhclm -U cscllschatt wegen Stift ung eines Beitru/?esZ111' Errichtung eine In " t i tut e z u r F ö I' d e I' u n g d I' I ' T t' x t I I·
t " e h n i k g..wendet.
Baunachrichten.
Puhrtksbaut en.
Die Ö"terr. . ungar. ' uucrsto ffwerke ( :. m. b, H. in ' Vil'n err ichtenin ( lenu-inschnft mit der Firma ~luttone c ( ·om1'. ein e S au " I' S t 0 f f·F a h r i k in ß I' Ü n n.
In der a m 6. v . ~1. nbgehaltr-ncn Gen iralversa nrm lung der FiunHIIll'rHei. schä lfnb rik wurde beschl ossen, di e verf üghn ren Reserven du~u 1; u
verwende n. um sofor t mit dem BUUt· e ine r I{ .. iss (' h ä I f n h I' I k 11I~[ 0 n f a l c 0 n e zu beginnen, fiil' welch e di .. n öt igr-n (:riilHlf' sr-ho u ,'ur
zwei .Iahreu erworben wurden.
WlIssl·rl ritulIl:ell.
In der letzten iitzung des Gem einderate" in C z e r n 0 w i t z
wurde da s Gutachten der ge ric ht lichen Sachverständigen üb er di e Be-
schaffenheit des zweiten " . u s s e I' wer k e s znr \'crl .sung gebrac ht.In d,:m Gutachten wird na ch Aufz iihlung einl'r lungen Heih e technischerBemiinglungen und vertragswidriger Bauausfiihnmgen kon statiert. da.1ldie 8Ch",eren Defekte an den Objekten auf di c Setzlingen der nicht bIS
zur tragfiihigen hieht geführten und au " schlec hte m Beton hergest"'.~t,:nFundamente zurückzuführen sind, daß die Objekte nicht be"t and!nlug
und für den vorliegenden Zweck nicht geeiglll't sind , daß die ObJ"kl t 'aufgegeben werden miissen lind es ökonomisch ersc hein t. die sclhen, an
eine r anderen :tcllo herzust ellen. In die 'ern Fall,' miißten jcdoch unhC(lmgtdie Pfl'iler, welche di e H eberlcit ung tmgen, voll st iindig t'ntfernt und dllreh
neue, his zur tragfäbig,'n 'chieht führende eree tzt wcrd en .
In der letzt 'n emeindeau sehußsit Zllng in ~Ia x g l a n ( ~alzhurg)
wurde der Beschluß gefaßt, cir1l' Wa s se I' l ei t 11 n g für ,Ien Ort. 1.11
erriehtl' u. E. wurde ein Komitee gewählt, da " di e nötigen yorul'~eJlena uszllfiihn'n hat. ()1l.'lllClbc be. teht au s den Herren : BiirgermeIst er Engel.bert ' tec hi (Ohma nn), den Gemeinde" ertroteI'll ~elHlstian Stiillner,Ambl'o, 'rozzolli, .Iohann ßaehma\T, Hennann Fri eh lind Karl R cisegg,·r.Die Qllcllen liegen alll Untersberg. Die C1ellleinde hat sich dll8 I{peht
zur Benutzung dieser Quellen vor einigen ,J Im'n bereits gesichert. Auch
ein l'rojekt der Finna Rumpd in Wien liegt bereits vor.
[n der let7.ten itzung des Verwllltungsratcs des gcnH'inS'IIIll'nPr a g p I' ' Va . ef\\'('rkes wurde da s Projekt einer E n te i Re n 11 n,g s·
a n la g e fiir den Kochaner Flügel. weitcr dllR Projekt eines zweit eIlHe er v 0 i I' S eles gemeinsamen Wa s"erwerkes in ' Veinberge untl dasProjekt tier Fassung des Gl'Undwas;;ers, da s vorläufig den 8ogenll!lIlh>nOtradowitzer Fliigel erse tzt . der in Hescn'e hl('ibt, zur Ken ntIlls gc·
nomml'n.
Der Tri c s tel' Gemeirldel'llt hat in der letzten RitZllng dieAntrug ', l,,·treffend die ' Vassc rversorgung tier tadt , beraten und denBeschluß gefaßt, fiir die Wasservcrsorgung eine pl'O\'isorische W n s se i:'l ei tun g aus dem Timavotlu ' nach dpn " orsehlägen der 'ae ll\'e l'
stä ndigen Dr. K inzer und I ng. Theodor tiehenkcl mit einem Kost~n·
a ufwllnde von 15 l\l ill. K ronen zu erbaucn. Gleichzeitig sollen di e tUl!len
und :Kaehforsehungen, betreffend die Gewässer VOll Friaul, eif~g fort ·g tzt werden, welche Gewässer bei einem giinstigen Ergeblll zur
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endg il l t ig~'n Wa s"l' rl ll'seh a ITung h l'r~ng,'zogen werden so llen , Ebenso
werden d ie ~I öglichkl' i \('n des Harn -s ei ner W as't'r1eit lll1" aus den Que lle nd~'" T rcbich -G rot n- d en Gegen st and eifriger Stud ien 1II1lI l 'n tersuc hungc n
lnlden . , Ocr Gcm eiudcausschuß wird ben uftrugt. in nerha lb eines .luhres
über (he Erfolge di eser St ud ien zu lx-richten und konkret e Anträuc
zu stvllcn. e
lIadl'anst alll'n.
, Der Bauleiter d er San'fl'guliel'ung In g, K auet ist d amit he" ehiift igt.
~Il'n bntwmf für l'in e nr-ue moder ne großst äd t ische B ad e a ns t u l t
mAI.( I' l~ m auszu arbeit r-n. Da s Pro jekt wird Z111'Verw irklichung gl' lnngeu.
~u lll~ l d di r- Hl'guli"l"Il11gsarbeiten zwisc hen d er E isen bahnb r ück e und dem
Jet zigen Badl'l'lat z vollstä nd ig bcendct sein werden.
.. In eh-r letz ten Sit zung der Stadtvertretung von B I' e gen z
" I'kla l'te d er Bill'gernH'is!t,1' Dr, Kin z, da ß für d ie Erricht ung eines V ° I k s-
h a d ~ s im n äch sten -Jn hre zn, K I:10,000 zu r Verf ügung s te hen d ürf ten
und sich d ann di esel be sie lu-rlie h d urchf ühren Inssen werde,
" ,'rschit-d,'nt's.
" In ,d l' l' lr-tztcu Sit zung der Strul tvert re t ung in BI' l' g c n z t l'ill e
BUl'gl'/'m elstl'l' IJI'. Fl'l'd. Kinz mit. d aß d as Fin nn zminist crium di-m von
de,l' , Htn~ltgl'nlt'ind,' HI'l'gl:!IZ mit der Stu t thult vrei lind dl'm Arbeit s-
IIIlnl stl'/'Ium ge t ro ffen en Uben-inkommen bezü gli ch de s Xcu buu es d er
A ch b I' ü c k 0 bc ige t ret r-n ist. so daß wahrsch einlich mit dem Bau im
~e~bst d . •1. begonnen werden d ürft e. Die Baukost en bl'tragl'n un gefiihr
h..100.000, zu dl'nl 'n di e St n(1t 1\ l.i.OOO lwit riig t und d ie BausumnH'
vorstreckt, dl 'l'('n V,'r zinsung durl'h lh -n _'t aat siche rgestellt win!.
, ,Di,' K roatis('hl' Landesh ank b""" hloß, l'in n,'u, 's Ban k p li l ai s
111 I', s S l' k auffiihn'lI zu lassl'n . Ilt 'r Bau w ild Iw eh d en \'orliegl'lHlen
I'l iin l'n im heurig l'n ~ommer in . \ ng l'iIT genom nH'n.
I\iirzlieh wUl'dl' in '1<',' i st I' i t z n. d , Gail ( I\i i l'llte n) eine Ge·
no s,s, 'n sehaft ins L,-IIl'n g(' rufe n . weleh e sil'h di ,' Errichtung einl'1' e Ie k ·
t I' I sc h l' n Li e h t · und 1\ I' a I t a n l a g ZIlr Aufga be gest.. lIt hat.
Die israelitisch e Kultusgl'n H'in(h ' in 1 n 11 s h I' U e k wird Ill'uel'
den Bau eilH'r S y n a g 0 g e in <ll 'l' GUlPnuergstl'llß,' iu An gl'ifT nehmen.
Dt'1' Gpml'ind" ll1ISsehuß \ '011 L ,~ i t 111 e I' i t z hat de I' La lld wil't ·
Sl},laftli eht'1I Eill · ulld Vt'l'kauf,.;gt'lIoss' -llseh nft di e Bewilligullg 7.11111
\\ led eraufuau d,'s illl VOl'jahn' a bg ,' lmlll ll te n L a g t' I' h au t' s ill Eist'n ·
l](,toll prteilt.
, Eill e IIIll-r pl'1la t ion d,·s ' tad t \'l'ro l'dnt'l~'n Dr. La nger illl I' I' ag" I'
~la(1t \','rordnet ellkollegiulII bezügli ch d er C' n i ver s i t ii t s b au t c n
Ir!I ,.\..sa lla t io ll"geLie te Leantwort l't c 01'. GI'O~ d ahin . d aß d as Aral' dn'i~ III\'ersil iit s .l\ ollegi enhäuscr ZIIel'ri ehten gt'denke. u. zw. a uf delll Bl ock III
1111 Assanationsgcbiet d as deutsche, a uf d em gegl'lIiiue rliegendc n Bl ock 1\ '~Ia s tseh~ehi sel1t' K ollegiellhaus für .Iurist l'n und Theologell und a llf d ('1II
~Iock . a uf dem Platz heilll HlldoltinulII ei ll K oll" gienhaus fiir di e
tse,hl'chi sch e philo"oTlhisch e Fakult iit. Die Herst ellung der Pl äne fiil' die
bPlden el'stgenanntl'1I Geuiiude wunl,-n delll Areh. Professor Kot i'ra ,
!lI'Z\\:. ,,(h' ~ 11 Baurat Za sehe iibt'l'll'llgt'n. Di,' Projekt a n te n hahen uel'eits
1111 huh llllg de s \'ol'jllhn's di,. t'l'stt'1I Elltwiiffe \'ol'gell'gt , die ihll OIl jetzt
ZIII' t ~lIarl)('it uug Z11l'iil'kgt' stl'llt WUI'<I"II. Die \ ' l'r fassullg der Plii lle fül'
dl'1I l\euhllU dl'r tsdll'ehisl'Ill'1l I'hilu"0l'hischl'll Fakultät wl",le delll
Areh. ~akal' iilJl'rlrag"II.
, Ons H t' ic h l' 11 b, ' I' ge l' Ktadt\'l'ronlnetellkollegiulll hat be·
se hlosst' lI. \'0111 (:l'lIft'1I Clalll ·(: allas die fiir d en Bau der lIeu clI
:\ I' t i lll- I' i c k a s l' I' 11 0 b,'stillllllten Gründe illl Au slll uß e \'011 ulIgl'f iihl'
,10.000 Quudmtklaflt'l'II lIIU K :löO.UOO kiiuflich zu e l'w" l'ue n . Xach G,"
1I" ,ln,lIigulIg der Bauplänt'. di e jet zt fcrtiggest ellt wt'rd"II , du reh d asKril'gs.
1II ,III1 S~"l'iulII. dÜl'ftt' dl'r Bau zur All ssehrt'i bullg gl' la llgcn . ~Iit delll Bau
"Ird 1111 I'piit sOlllllll'1' Ilt'gollllell werden,
Der Gl'meilldl'l'lIt \'on S o f i a willl l' im' ill te l'lla t io lla le K 0 11·
k, u I' I' l' 11 Z ZlII' Erlallgullg \ '011 I'l iil1<'1I für deli 13all e ines llIod el'n ell
e h la c h t h a u se s aussehreiben,
Wettbewerbe.
ö ' (An <lieseI' Stelle könne n nur solche Wettbewerbmu ' ehreibungen \·er·
!fentheht werden, welche nicht in ihren Hanptpunkten mit den \'on un en' llI\'er·
~Ine aufgestellten . Grundsiitzt'n für dus " erfahrt'n bei Wettbewerben im Gcbiete
" I' Arehitektn r un<l des l:e~8mteu Ing cnieurwe,ell , . im \\'i<lc",pruehe teheu,)
, Wt-Uhl'lIt-rh fiir "i n "nlks- un d Uiirr,:l' r<r h nl::t' hii lld,' in lIallr r.
ZIII' Erlallgllng \'l n gel'i gn et t'n Entwiil'fen für "in a llf d em Areal e deI'
, ogl'lI11 n n ll' 1I Ölz eltrealitiit zu el haul'lId ,'s \ ·olk. . und Biirgel'schlllgeh iiud t'
hat. dl'f ' Orts ('hlllrat ~lalll'1' uei " 'i en e i/l('n ö lTent li('hen Wett Ilt'wel'b
lIIHl'I' deli deut st'h ,j j,;tt'ITl'il'hischell . \ I't'h itt'k tell ulld llaullIei,llln 111:8 .
~~'sehri('Ul'". Z UI' \ ' l' r t l' ih IIg g" lallg"1I dfl'i PI'('i ~e. 1'lId zwa r : l. Preis~\. I :WO. 1I. l'n ' is K Hf.o I'ml (l I. I'I'..is I " f>llll, Fiir zwei weitere allzu·
UI~f" lllle EII(,wiirf,' wurd.. "ill Ht't lag \',n jl' K :101I1Jt'stillllllt. Das I'I'l'i s.
~erll -ht Ill'S!t 'h t aus dl'1l Hl'I'l'l'lI ; An'h, Alltlll J) I' , . " I ,'I'. Baurat IlIg,~I ll: ' F i e u i g e l', ~ lilli stl'riaJrat An'h . •-\Ifr ld Fo I t z. Biirgel'l llei ..t l'1' Bau ·
~1ll' l st el' I<'l'llnz ( : I' 11 U I l- I' in ~llIlIel·. (: t'IIIt'illderllt I<'l'rdilland ( : 11s s e il·
r' a u ,. I'. ( :e lll..illd l'1a t BaulIleistel' .Il hnlln 1',' I' 11 11S t (.\la ul' I'). Baumt
,g llaz W a g 11 ,. 1'. \ · i7,..hiirge/'ll1l'i slt,1' HI'dolf Z ,' l l l' I' pla 'l el' ). .\reh,
'j)t,lI<1 t ua ulllt' is te r J1u~o Z i IllI11 t' I' 111 a 1111 ( Baden) . Bl'zirksschulins(lektor
, 'I'ek t~r .Josef ./11 h n lJ ulld Ou,'r1,·hn'r lh.d olf C: I u seI' phtll,'r). Ent ·
", ul'fe sm d bi s 10. ,J uli lü l t . lIIittags 1~ C'hr. im Huthlluse ~I, UCf bei Wiell
~I,lzureich~n. Die notwendigen Rehelfe fiir den ' Yett bewerb sind ueilll
urgermClstcfUmte gegen Er/ng VUlI K 5 erhältlich.
Wdthl'\\t'rb fiir viuen Ih'hllUnll!!sl,lan d,'s U,'zirkes :\'ou nlal in
Salzbur!! (.. Zeit sch r ift .. , • '1'. fl), ß('ziiglieh des Umfangos des Bebauu ngs.
pl anes ist ZII bemerken. d a ß die Pa rzcllieru ng ausdrücklich f ür den Boxirk
Xonnt a l vorgesehen ist u nd d ie Grenzen dieses Pczirkes im Plane ge lb
uni rändert. erschei nen. Die Bemerkung .. samt d en ungrenzcnde n Ce-
bieten" kann sic h nat ürJi eh nur a uf d ie H auptverk eh rsw ege ode r' a uf
grundlogend e Vcrb uuungsart en. welchooinc Verbindung des zu parzellieren-
den Bezirkes mi t den nnl iogcud en Gc biotcn herst ellen so lle n, bezieh en. d a
ja eine Parzeli ierung eines Gebietes ohne R ücks ich t auf d ie umliege nde n
Ge biete nic ht tunlie h ersc heint .
1'f('j"ausschrt'ibl'U dl'r (;rnI11Ie .. Sfati<tik·· MI' lIis''l'nsrh aftlirh''1l
.\ bt l'ilull;! d,'r Inn-rnutlouah-n Ullurarhausstl'lIun!! Ll'illzir,: 191:1. Die
April .• "Ulll 111 er des .. D e u t s c h e n ~ t 11 t i r t i s o h e n Z en t I' a I·
b I a t tc S", Organ d er Deut seh t'n Stat ist isc hen c.:l'st'lIsc haft. Ll' ipzig
un d Bcrl in, B. C: , Tell b n e r , veröffentlic ht d as E rgebnis des Prei s-
au sschreiben s d er Gruppe .. ~ tati ,tik'· d er wissen 'e ha ft liehen Abteilung
d er Int er na t ion alen Baufachau 's t ell ung Leipzig 1!1I:I, Xach Anh örung
d er Pr eisricht er ha t d as Direkt or ium dr-n nuc hstchc nd genannten H errr-u
Prei se zuc rknnn t : F ür Aufgabe I : " ' elch e ..t at ist ischr-n (:I'lllldlagen sind
z ur i\ ufs t e llung vo n BC'uallllllgsplälH'n f ür g l'ößl' re Kliidt e orforderlich ?
DI'.. lng. H e i li ge n t h n l, Essen. und Paul ~ t t' g e 111 an 11. Cha r-
lottonburg : fü r Au fga be 2: DiC' Rent nbilit üt d er \\'ohnhiiu ser in dr-n
S t äd te n. Dr. H ä b 0 I' I i n . Leipzig ; f ür . \ ufgauc :1: Hest e llba ut en und
\Terk lluf sb uut en. Hegierungsb au nll' i"t el' Otto E i ge n. H a ]]C' a . ~. ·Cl'öll·
wi t z ; fiil' Au fgau e ;); C e,.eh ieh t e des Baugewerues in Ueut sehland (nlle h
de li B,'r ufs. u nd Bl't rieb, ziihlungen) Dr, Willy K r e h s. Berl in . :-:; t eglitz,
DI'. phi!. Bieh . H e r b s t. L,·ipzig . und Dr. phi!. (, em g P I' e ng ,. 1',
BrandenulII'g <I. H .; für .\ufgaue Ci ; Die ~l'hwallk u ngell d C's Kt l'llßellbllhll .
\' crk('h l's IIlll·h \Yuchl'lIt a " ,'n IIl1d T ag,'. st undl'n, DI'. ,loh, ~I ii 11 ,'1',
H all o a , ~ .• und D r. ph i!. Hieh llrd H t' I' b s t. Le ipzig.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Iki dC'1' ~tadtgC'mt' i nde Graz gl' la ng t de r Bau ei n('s B e t Oll .
k a n a le S \'on der T r iest erst m ßl' durch di e I'tmfhau sgaSHC' h is ZUI'
Fl eischerga."'se naeh d em \'om ~tadtbauamt? uusge,m:be itt' ten I'I'f ~j ekt, ­
im Oliertwege zu r Vergeb ung. Anuot e si nd UIS 6..Imu l!ll-t. \'ornllttags
1I Uhr. h ei d er E in la ufst ell, ' d er , t ad t l'llt sau t eilnng 11T. Hathaus ) ZII
ü u eITC'ieh en. Pläne. \ 'o ra :lsma ßl' und Bt'd ing nisse k önnen beim ;' tad t ua u·
a mte eingt'sehe n werd en, " • • ' '.~, Fiil' d en Ba u d l'1' P f a I' I' k I I' (' h e 111 \ ysk e r. p uht. B,'zlrk
Tm nau in Böhmen. gelallgt'1I d ie ('rfo rderliche ll .\I' he it l'n und Lieferun gen
im \' e l'lln"ehl agt t'n K ost enbet m ge v on K 1I , .H':~~ im ,O IT~ l' t W('g,' z ur
\ 'e rgeb ung. Die uezügl ieh en Olicrt unte rlag,'n. un d zWaJ: dlC .KonkuIT~'nz .
ueMimlllungen. all gem ein en IIlId l)l' ,~ondt'Il'1I Baub;(hng~u 'SI'• . Pl'll~':~t
und K ost t'ni ib ersehl ag liegen bei d t'r k. k. Bauuezll'k sleltllng 111 ,11"111
znl' Einsit'lltnahm e auf. Allu ot e sind uis 8, .Iuni l!J14, \·...rmitt ag s 10 l ·hr.
bC'i d,'1' gt'lIannte ll Balluezirksl~i~ung l'i llZlln:iehen , V:\(lil~I~I , :~l:~. ,
:l Die b l'im Balle 1: 0 1' ,~a 8 s " I' 1 l'l tun g 111 I I'IZI , ze. poht.
Bezirk ·( :urkfcld . erfurderl ieh en .\ rhe it l'1I und Li ef~rulIgl'lI im \·emll·
sc hlagt eIl K ostenuctl'age von K 7277-:11 gt' la ll!?ell ~m Of~crtwt'g t' Z,III'
\ ' el'geuung. Plänc. K o 't t'na IL<e hläge und BedJIIgl1ls"t', k Ol1l,lCn b l'llI ~
Lande$u anamte in Laiuneh eingc ,t'hen wenll'n . :\nuu~ l' Sllld, UIS " .lul1l
Ifl14. \'ormittags 1I L'hr. ue im Lande 'au s"ehns,,' 111 Lmu'lCh pl/lZurell' h,'n,
Vndiulll :')° 0 • ...
4. " ',' gen , ie hers!<'lIung d er Bau a rb t'it PII fü r d,'n ,euua~1 \' ~JIl
zw ei B at t P I' i es t a Il u n gen lJl'i ller k. k. LandwC'h r. ,~ rtrliC' r~ e ,
k as C'l'nt' in l'zernowi tz lindet a m . .Juni l!J14. \'o rmi ttags 11 ChI'. uel/II
~I agi stl'llt f<prii<idium in Czelnowitz eine ölTent lie h,' se hri~t lic h.~· C?lTpl'! .
verhandlung f< ta t t. Dip bl' zügli eh en OIT"l'thel lC'lfe k ÖIlIlt'n hel/li ~~U(I~ l se lll'n
Baudepar!<'lII en t cingese llCn weIden und si nd dort."l'lu st kaufheh zu
er\\'e rl ll' n , Vadium ,j%.
ii, Für di c ;\1 i li t ii rb a u t e n a u f d t'r Eiswi ,,' c in Bozcn.Ouorau
ge la llge n die Eisenhet on· und Buumeist e l'llru eit en im OlTcl Iw~'e z.u r \ ·e l:.
geuullg, Zu r \ ' ergt'bun g ge la ngen na eh steh;ndc B~ut e!I: "JII K anz!l'I '
und \\'ohn"eu ä ude. t'i n .\ugme ntat ion,'mugIlZJII und (llc I' uhr\\'erks~'l'm,"'l',
Die OlTpl't ::l t'lIung erfo lgt fiir jede' Ob jekt im I'ausehulang,:~ ot: Dw dll's ·
uezügli eh l'n Cnt erlagt'1I Iie"en b eim ~t adtbauamt " z l~ r blll::1t'J~tllah~lIt ,
auf. woselust auc h d ie Allu ot e ui ' J. ,1uni l!t14. naellll1ltt ag" ,. L hr. "In·
zn re ic hen sind. • '
G. Der ~tadt rat Brünn beau"ie ht igt . d ie Arh pitpn Zlll' K a n a ~ I·
S a ti n n der Andl'ea s Hnferga '-e .u nd ;ineH Tei~ps d C'r Bl,iithe' ,lgu;,'sP 111,1
Oliert\\,pge zu \' el'geh en, Anhot e 'm d biS fl..hllll 1914. ulltt ag~ L Uhl.
ueim ~tlldthallamte. K nn alua uabt eilung, zu üb t'l'rt'i eh en . woselhst , ~ u(' h
di e Ill'zii gli eh en Pl iirll' zur EinsidJtnahm,' auflit'gen und diC' not wel1lhgl'1I
BeJIl'lfe um d"n Iktl'a" \'on K ( \'prabfolgt weld,'n , \ ' lld iu m .io" .
7. Ilt-I' Bczil'k.a~ Hf<ehuU Heielll'nlJC'rg \'(,I'giht im OITpl'twpge di e
Erhrl'iterung und 1'1I a$tl'l'ung d cr :1:17'8 /11 lan gPlI Tl'i! stn'ekl' dl'1' Hosen.
thaI r. 'I', -Franzen sd orft'1' B e z ir k s s tl' n ß e 1111 vPl'lIn f<ehlagll'n
Ko stenul'lragl' \' on K 20.flOO. K Of<t l'nühersehl iige, BnupIiinl' u."d Bau .
uedillglli SHl' kümll'n im \mtslnk al t' 11,'1' H,-zi rksn'l'tretung ,zu H~'l ehellh '1'17
e ingese he n u nd in AUSl'h r ift gen~lI l1 l1ll'n Wel(lel~, Anb?t e sl/ \( I, l lI~ 10..h~11I
1!lI ,1, lIIitt ag s I:! ChI'. beim B,'z, rk f<au ,:, chu ß e lllzu fl' lehe n. \ aJIU~1I 10 o·
8. " " 'gen ~ieher, teilung der Llefe~ung. d er B I' U ~ h !< t I .n e ZIl
den Hegulierungsbauten 1\111 Skl\wallu . e. III Km. ,-000 bl. 0 '000 111. den
.fahren (!)J4 bis 1!l17 find et am 12. JUI1l 1!l14. mittag 12 hr. bel dt'r
k. k. Bauleitung der Skawal'egulienmg in Wlldowice ci no OlTertverhand·
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mit Dienst- 1111<1 1', 'llgi('rriiumt'1I von zu. 1:10 1Il! verbauter Fliielw lind
einer gpdpektt'n Vr-randa von zu, ii41/12 verhallter Fl äche: fr-rner Erd:
arbr-iteu zu. (.;. 0001/1" lind . 'eh(·IllU'beite n. Die Oll e rt bch el le liegen bei
der Abteilung 111 der genllnntt'n Direk t ion un d bezüglic h der Ba unlt' ist pr -
arbeiten für da..~ Frnchtenmngaz!n in Budwcis au ch bei der k. k. Bahl\"
"rhllltungcsektiun in Budweis 11. hezüglie h der eisernen Daehkonst ru k ..
tionen auch hpi der k. k. Staatsbahndirektion in Prag und Lem berg so·
wie bei der k.k. • 'ordhahndin'ktion in \\'i(' n zur Einsichtnahme auf. Anbote
sind bi ZO..Juni H1I4. vormittags 11 l ' hr . bei der k.k. Stunt..bahndirektion
p il"l' n ..inzurcichon.
l ü. Die Bauk-itung für den Bau der k. k. 'I'elcpho nzcntrak in Wi en,
I. K rugerst raße I:1, schreib t Iür den Bau die Ausf ührung d er (lus-,
\r 1\ " " (' I' l r- i tun g s-, Klo e t t - und I' iss 0 i I' a n lag e sowie
der ({oh rh'itun g der Entst a ubungsanlnge öffent lich a us. Die in der Bau -
kanzlei aufliegenden Pläne. Progra m m und Bedingnisso können dortselbst
..ing~"eh~·n \\·.erdl·n. Dip Oflertformulun-, allgenll'inen lind spezicl.1l'n
Ik <h nglll"-st' Sind dasollist. gegen Erlag von K :1 er hä lt lich. Anbote sind
bis 2Z. •Iun i In14. m ittags 12 Uhr. bei der genannt"n Ba uleitu ng uin-
zun-ichen,
Zo. ." 'ill'ns der k, k. . ' ta l\!sb a hnd irpk t ion l nnsbruck wird die \ '1'1'.
größ('ru ng d,'s \' (' I' k I' h I' S P a v i l l o n s in Bisch ofsh ofen im ver-
al~""hlagtcn Upsamtkost..nbetrag.. vou K 20.000 im Offortwege vPl'ge lJl'n.
DIl' OfTertuntt'l'lag('n und das ausschließlieh zu benutzende Anbot ..
Iormulare können bei der Kasse der genannten Staatsbahndirektion
'egl'n Einst'ndung I-on K ii bezogen werde n . Dic Anbo ts be he lfe liegen
auch zur Ein"ichtnahme bei den k, k. Ba hnerh al tu ngesekt ioncn Salzburg
und Bischofshofcn -owie hei der k. k.• ·taat.sbl\hndirektion l n usb ruck -
Ahu-ilung 111. auf. nhot e si nd his zn..Iuni 1!1I4. m ittags 12 Uhr, hei
dr-r k. k, Stnlltsbnhndirt'k tion l nn sbruek vinz ureic hen. Vadium 5~;).
· .. ZI. Die k, k. •' taatsh a hllllirek ti on Yillach vergibt. im OfTl'I'tw,'pc
Oll' l n t (. I' ball a I' bei t ,. n fii r d ito Lln ion ver lcgu ng vo n Kill . 421 '0.18
bis 121' !).; der Lini e Am stot t r-n-c- l'on t nlel. zwisc he n d er H alt estelle
~Ialhor!(het und der Station Bad Lu ßnit z gelegen. Die Arbeiten IIlIIfl ssen
dir- Hor. teilung einer 4i4 m langen ntl"r f,ihrung des Uranudabachsc hutt-
ke ',·IR mit eim-r ei ng leisigen Tunnel röhre. von welch er un gefäh r 208 111
als üb."rwö lbter I-: in s<'lm itt uusz ufü hren sr-in werde n. IIngt'r iih r 2n.OOO m :)
-'llItl"l'Ialh"wl"gun!!: lin d ti.i O m" Ma uor we rk auf d er offenen Strecke d er
Li nie nn'rle~ung sowie die pin."chlägig<·n Xebcnarb citcn un d ver .chicdcnv
kleinere HI·rst l"lIl1 ngen. Anb ot e Ri nd bi s I. .llIli 1!l\ 4. mi ttags 12 U hr, bei
der k. ~ . Stalltsbahn dil'l' k tion Vill ach r-inz u ru ic he u , Die l'rojektsllnt crl agen
u~J(l d~,' B"Ill'lf~' z ur Anbotstellung sind bei d r-r genannten Staatsbahn ..
dirr-ktion (Ab te ilung (11 ) einzusohr-n un d könn en le tzt er e u m d en Betrag
von K .i von dor Dircktion skassr- bezogen werden . Vadium K :15.000.
Z2. Die k. k, Direk t ion für d ie Böhm. • 'ordbn hn in l'ra g vergibt i111
OtTl'I'twl'gl' die.'\ usfiih ru ng der Erweite rung der W a g c n m on ti e ru n g
fcrncr des :-- c ~I n e 11,' c [l ara t 11 r ..S e h u p f e n s mi t a ngclm utcr
Abo rtanlagc SOWH' der L 1\ ger 1\ 11 S k 0 c h er e i in der Station 13öllln. ·
!..t·ipa. Die bp.nannt"n Hcr~te ll u ngen . lIIit welc hen sog leic h nach erfolg te r
Zu, l'hlllgSl'rtl·t1ung 1.U bl'gll1nen ist. werd l'n auf Urund pines Pau sch al ..
b;tl'llgl's '·l'rg"b~'n . Die bl'zü gl ieh en P l'Oj ektspl iine, das OtTertformulare.
(!Il' Bau~"schr? l b u ngen . di(' I\lIgenll'inl'n und b esond eren Bed ingnisse
hpgt'n h"l d,,1'." I ng,~ ngs genanntl'n Din ·k t iun. Abt l'ilung fiir Bahnerh al t ung
un~l Bau, . ll\~'! l' ~jel dcr znstiindig" n k. k. Bah nerhaltungss"ktion BÖllln...
L" lp a 1.111' 1',lI1slehtnahlll l' a uf. Anbot e sind bis 1. .Juli 1fI14. lIIittags
12 I 'hl'. bl'i der Ei nlall fst l'l lt' d('1' k. k. Direk t ion fli l' di e Böllln iseh,' Xord -
h hn in l'm g l'inzuhri ngl"n. \ ' ad inm K 14.()lMl.
2:1. \), ~, ('<"n it "· specia l <ks T nwau _' [luhlieB in Tanger vergib t im
~ITl'I'twpge ,!t'n Bau des L e u c h t t u I' 111 l',. vo n SicH Bu -Afi (-'larokko )
1111 \·l'ratl.s" hlagtcn Kost('n bpt ra g" \'on F 260.0()(). Anbot c sind bis
H. .~II~U~t I B.14 "i n1.lln·il' lll'n. Di" in fl'llnzösi. l'h er S prac he llbgefaUtl' n
Ill',h ngm ss,' IU'gf'n bl·i der E xp ortabll'ilung d er n. -ö. H a ndel,.. lind (i e -
werb('klllllll1l'r in \Vi l"n zur Einsi('htnahmc llllf.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Vermessungswesen .
U"r irhl iilll'f die \"cr slIlllllllnll l! nlll 9 . •' ,·llrI llIr 19 ....
. 1) ,,1' ()~lIl ann begr ü ßt e d il' Faeh gl'llppen lllit gli ed er und d ie cl'-Se ~IIl'1I1'n;n ( : ·t" und erslll'!t!l' P ro f"sso r D r. Ing. Theod or \) 0 kill i I,
.-('lI1pn \ o rt nil( über .. ( : " o r g \-. H c i ch enb ll eh und se i n t c ch·
n i ,. e he s W ir k l"n" Z ll halten.
Dem iiuß r"t intel'l" an lt' n und umf'l.sscnden VOl'tm g se i F olgendes
entnolllmen.
· ( :eol'g v. I{ (' i e he n h II e h wurde 1\ 111 24. Augu st 1ii 1 in DurlaehI ~l Bnd"n g borcn.. 'e ine Erzipllllllg ers treckte sic h nich t bloß nuf den
• .'hulunterri?ht. sondern auch 1I11f ei ne gründ lic he technisch e Anl pitllng,
dl!" cl' \'on 'c ll1em Vnt er , deI' Sti'I('kbo hrmeiste l' wal'. er hie lt. :Mit 15 .Jahreu
k a.1I1 d ,'l' j unge R " i e h I ' n I, n l' h a n di e Militäl' ..Akndemi e nneh Mann·
h" IIII. Ih~rch d ip " iit erli "h " Erz iphung. dmch seine \ 'orlieb e fül' ~Iechanik ,
du .reh . "lI1e pr ktisclll' Ilpt"tigung hei se inpll1 Vatel' g" wa nn eine Zu..
nl'lgung ZUI' -'I.cch unik und ihl'en ItL~trunwnteu . ZU I' . 'olbs t be tiit ig uug
uuu KonstruktIOn lIlech llni 8ch er -'!eßinstnlllll'nte immer mehl' di e Ober-
ha nd . 1~1Czu ka m noch der Buch dpr ehu rfii rs tl iehe u ' te rn warte ZU
)!nnnhclm , a uf welcher CI' mit ter r triseh 'n unu lUlt ro no mise he n Meß ..
~ethoden . bekannt wurde. • ' ach Absolvierung der 1\lilitiir..Akademic
glllg der' Jllllge Zögling nach Englallll, um sic h dem ) l lUlchincl'l8tudiulll
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U,!:d dem t udi um der Mechanik zu widmen. 'e in dortiger Aufenthalt
~ahrte vo n ~li tte .Juni I i 91 bis Mit te ~Iai [ i 93. Der schon damals in
E~,gln.nd hoe.hentwlC~el te Masc~inenbau und die !,refflieh eingerichteten
senmdus tnen erweiterten R e r c h I' n b u e h s \\ I sen um Bed eutendes.~~~r Besu ch und das Studium d ieser Industr ien und ihrer mechanischen
f~lIlneh~ungen glic h fast einer E ntd eck ungsrei se, H e i c h e n b a c h. ~l h l· 1,e ein T agebuch . in dem er alle seine Beobaeht ungen eintrug. Da rinnen
sind au ßer der doppelwirkenden Dumpfmaschine noch eine ~lenge Skizzen
und Besch reibungen von ~lasch i nen enthalten, welche an Ort und Stelle
s~ reng geheimgeha lte n wu rden. Er besuchte au ch die gr oß en englischen
tt:l'llwarten , ahe~ sei ne Erf~hnmg ~ehrte ihn, daß zu astronomischen
eobac h!lmge n seme theore t ischen K ennt nb-se noch ungenügen d waren.~l~ R e I ch e n b u e h [i9:1 zurückkehrte. war Deu ichland in voller
. t ebrsrüst,ung; der junge For sch er d iente d eshalb von I ,9:~ bis Ii fl6
~I S Unte rmee ha nikus im Heere. I i llG ging Cl' nac h ~[ünehen und ka m
In1 Noyemb er 1800 a ls H auptmann in die Oberpfa lz wo er den Befehl
zur Ein richtung einer Gc wehrfnbrik in Amberg erhielt, 1806 kam er
nach Augsburg. um ein Gieß - und Boh rhaus fü r Kan onenroh re zu cnt-
\~rfen , das auc h nach seine n Id een und Plän en ausge fü hrt wurde. Sei n
irk en auf diesem Gebi et e war so erfo lgre ich, daß er im J ahre 1821 die~~ffonlerung erhielt , au ch in Wien ein solches Gießha us herzu stellen.tein Au~enthalt in Wien dauerte ab er nich t lan ge. Sc hon in München
au ehte 11l R e i c h e n b a c h der Pl an auf, ein mechani sches Institut
zu gründen, wodurch er au ch zu r Konstruktion eine r neuen Teilm aschine
anger egt wurde. 'c hon im J ahre 1800 war der Gr undgeda nke hiezu
f1g eben. Das Prinzip war die Aneinander reihung der Intervalle ohne
d erstellu~g sicht bare r ~larken und die Vergleichung ihre r ' umme mit
er zu teilenden Grö ße. 1802 entstand in Müuchen eine Werkstätte für
bnathematiseh -meehani :;ehe Instrumente, eine Grü nd ung R e i c h e n-
ach s. Dieselb e besaß die ers te gro ße 'I'eilnu schine R e ie h e n b a c h-
seIter K onstruktion . H ier wurden mei t Theodolite und 'pie O'elsex tante n,
ne st anderen klein eren Apparaten hergestell t. R e i c h e n ba e h wollte
aber auch größe re , insbeso ndere gco dä ti ehe und astronomische Instru-
1I~~I.lte bau en; da er ab er zu r Vergrößerung ei ne r " 'erks t.'itte n ich t di e
1I0tl ge1l Geldmittel besaß, schloß er am 20. August 1 09 mit L i e b h e r r
ul~d tz s e h n e i d e r ei nen Vert rag zur Verg rößerung und E rweit erunghemes Unternehme ns. Di e gesc häf t liche Einteilung wa r die, da ß R eie h e n-
ac h konstruierte. Li e b h e r r wurde ers ter ~Ieister und U t z-
~ e h n e i d e I' leitet e das K omm erzielle. Die E rweit erung der Wer kst ätte
)etraf den opt isc hen Teil, ind em in Bened iktbeuern 'ehmelzöfe n er ba ut
Wurden. Doch erfolgte die Herst ellung a ller optischen Teile ohne Be-~~~~lung~ Eine~1 gro ßen AufsehwlII.lg na hm das Unte!"ne hmen, naehde~n
B : rosef 1- I' a unh 0 f e r emtmt. Das ZWClguntern ehmen 111
enelh ktbe uern wurde in ein se lbstä ndiges opt isc hes Institut umge·
bandelt, dessen Lei ter 1.' r au n h of e I' wurde. Die yon R e ie h e n-
If e h. erdaehte n und konstruierten Instrumente dieser Peri ode wurden
a cßnu t .\<' r a un h of e r sche n Linsen a usges ta t te t Fast all e damaligengro e St .
.\St n .ernwarten. so Prag. ' Varsehau, Pest, " ' ien usw. , bezogen ihre
• ~onollllsehen I nst rumente von die sem, den Huhm deuts cher Arbeit
vel' )reitcnden Inst it uto, das nebstbci au ch eine l'fltmzst iitte junger.
~~It aus.g?~ild?ter ~Ieehanike r wl1ld,'.. 1811 t rat ~t e ie h.e n b ac h au s
n lIhhtllr<henst e. Infolge vou ... IClIlungsverselu edenhelt en mit J osef
~ z s eh n c i d er schied er IUIH dem meehanisch .opti. ehen Institute
Un gründet e mit Er t el ein neue" mceh ani sehes In ti tut, das ebcn 0
;{lSe~1 el1lporblühte wie das ers tgegriindl' tc . Arbeit ga b es genu g ulld
f"lc I e he n b a ch wurde durch die in di ' 'cm Zeitab . chnitt a usge-
~I Irt en großen geodätisch en und • tronom ischen Arb eit en , di · gro ßen
rUdmessungen , di e au sgedehntcn Beob achtungen vo n B e s se i, (; a u Uknu ande.ren Gelehrten, immer wieder zu Ver be 'se ru ngen und Xeu -
onst ru kt lOne n von terrestrischen und I ' t ronomi -ehen Instrumenten
angcregt. '·'iir di e Landesverm " uug in Bayern wurden die In 'trume nte
llUS di cser . " 'crk: t iitt e hezogeu .
I I R e I e h c n b a ch kon st rui ert e seine " ' ink clme" 'cl' a ls fixeJII~. trnn~portllbl c Instrumente. ~cine te rre ' t risehen K reise, :eine Theo-
"btt (,. sellle as t ro nomisc hen Kreise usw. ze ichne n sic h du rch gute . wohl·~~ e~legte solide Konstruktiou und durch cxa kte Teil ung auf :-'ilber-
~ t rCI.fen a us. Sc hon als Zögling dl'r ~Iilitä r-Akadcm ie in ~Iannheill\ kon ·
;/.u l':.rt~ R.c i ch e n b a e h Spi egelsl'xt. nt ell. Zu die.:'er Zeit wa r a herI ~ Kr eist eIlung noch iiu Uen;t primiti\·. da a lle Kreise die 'c r Zeit nur
:-lIlt dC/~1 Stan gllllzirk el get eilt wurden. I{ ' i e he n b ac h erfa nd und
.,Ollstnuertc eine neu e Kr eist eilmusehine welche bahnbreehcnd auf
uem G b' ' .V e let e de.s Instrtlmentenbaues wurde und deren Pr inzip noch heut e
z:r~\'elldung findet. Di ese Teilmaschine bestt-ht dem 'V esen na ch au s
I~ 'e~Um ,eine gemeinsame Achse drehbaren Alhidad en. deren Drehungs-
a~F ~ . m:t ,dem ~littelp~lI\kte des !.u t cilend~n K~eises zu811n~men~ällt,
w' d \ el.ehl 111 zue1'llt n1lt dem Rl'lßerw erk em e • ullmarke emgenssenübr ' . Die l\Iarke st immt mit ein em IndexSIrich der oberen Alhidade
\v .cl'r,l'lll. Die untere Alhidade besitzt an einem l30genstüek zwei ~Iarken,
e e 11' de '[' 'I . 1 I " I ' Id III Cl ungsmtervall entsprcc Icn Ulll nut eme m Im exs lnc ITe'~l obe~e ll Alhidadc verglichen werden, wI'nn die Teilmaschine um das
L~ I ~Ilgsn~teryall gedreht wird . L m nun den Kreis zu teil en , wird , \'om
Bc~e~t~ elllge l'issl'nen 1 Tullpunkt au sgehend. dic Teilung zuerst ohn e
,e llt lgung deM Reißem'erkes au sgl't eilt. :-;timmt d 'r Endstrich der
I t" !~ ln e ulll'r Interva lle mit der J. ' ullmllrkl', so kann der Kreis mit dem
dei rwerk get eilt werd en. Zl'igt sich du 'egen eine Abw eichung. so mull
st~re I Verstellen der ~Iarken an der zweite n Alhidad e eilll' berein -
\\' 11l1
1
111Ul1g der Austeilung bewirkt werd en. won ach dic Teilung au sgeführt
PTC ('n kann.
I m J ah re 181 wurde durch R e i ch e n b a c h und E r t o
eine mechan ische Werkstä tt e im k. k. polytechnischen In. titute in Wien
eingerichte t . in der zwei solc he Te ilmaschine n au fgestellt wurde n, deren
eine heute noc h in Gebrauch steht. Da H e i c h e n b a c h ein Geg ner
der )Iikroskopabl esung an Teilkreisen war. wurden a lle seine Inst ru mente
nur mit . 'o nie n bis zu vier St ück ausgerüstet. Die Inst rumente , welche
für die bayrische Land csaufnahmc geliefert wurden. hatten 8. 12 und
16 Pa riser Zoll Limbusd urchmesser mit vier Xenien lind waren mit
Repet it ion versehen. Die Vert ika lkreise hiezu waren teils Halb-, tei ls
Vollkreise. Die vier Xenien ga ben IO Sek. Ablesung, Die für as tronomische
Beobach tung herges te llten Inst rumente hatt en em gebrochenes Ok ula r.
in der späteren Zeit ein gebrochenes Fern roh r un d wa ren teils fix auf'.
gestellt , tei ls auf tat iven aufschrnubbar. Die größeren as tronomischen
Inst rumente wurden durch G,'gengewiehte ausbalanciert und d ie Durch -
biegu ng des Fern rohres d urch besondere Konst ruktionen bis uuf ein
geri nges Muß aufgehoben. H " ich e n b a c h erkannte a uch die Sc häd-
liehk eit und Beeinflussung der Kr olsnblesungen , wenn die Xoni en a n
den Mau er- ode r 'tandpfei lcin der I nst rumente ange bracht sind. Seine
Instrumente besitzen desh alb eigene Alhidad en , welche die Noni en tragen
und eine Ablesung bis auf 2 Se k, er möglichen. Vorbildlich für di ese Meß-
gerä te war en die Konst rukt ionen von L e n 0 i r, R a m s d en, U u I' I' Y
und ande ren. Äqu lltoriale bau te H e i c h e n b n e h nach der englisc hen
Aufst ellung, nur die kleineren Typen bek am en die deuts che Aufst ellungs-
art, Auß er den gen annten Inst rum enten verfertigte R e i e he n b a c h
auch einen Basism eßappurat sa mt Kompara to r, mit dem 18J!) d ie Basi s
bei Speier für das französisch J ,retz genlC3Sen wu rde. Eb enso liefert e
er die Apparate zur Detailau luah mo des bayrisc hen Kataste rs so wie
verschiedene Entfcrnunzsm esser. R e i e he n b 11. o h war auch ein t üc h -
t iger ~IasehinenkollStrukteur. I n J ah re 1 Oi .wurde ein Heb~werk fü r
die bayri sche alinenleitung na ch seinen Plä nen ausg~fü hrt. DlO All la~e
b te ht aus elf 'Yassersä nlenmo .chinen, vo n denen eine heute noch 11I
Betrieb ste ht. Von seinen Entw ürfen sind auc h noch die Berechnungen
und Plän e zu einer ort, fe .ten Dumpfm asch ine mit zy lindr ischem Da mpf.
kesscl, zu t ransp ortablen Dampfmnschinen. zu einer Zwi\lil~gsmasehine
mit oszilliere nden Zylindern und R ückk ühlung un d zu einer ~Ienge
andere r ~[aselIinen \'orh andeIL nter seiner Leit ung wurden aueh ' ·cr ·
suc he mi t R öhrenke ein gellll eht . ,'tudien über Brückenba u (Berec h-
nung eise rne r ll oO'enbrüeken ). ;; t ra ßen- und 'Yasserba~l , Entwürfe zu
einer Gas beleuc htung in ~lii l ehen. p hotometrische Vergl~ic~uns.en.
Projekte des Donau-~ItinkanaL:, :-;kizze n \'on St romgcse hwlllchgkel s-
m ' 'ern und eine Reilw klein en 'r Arbeiten bc.,eh iiftigt en diesen hervor-
rage nden Gelehr te n nnd K onst ruk teur bis zu seine m ~eben;"ende. ,Er
sta rb am 21. ~lai 1826 mit fi t .l lIhn 'n an den Folgen emes :-;turze,s Im
Augsburger 'Vass erwerk.
Der äußerst int l're. sant l' Vort rag wurde du rch eine gro ße Anzahl
Lichtbilder ergiinz t. J)er Vorsit 'll'lHle dllnkte zum :-'ehlusse dell~ V~ll"
tl'llgenden für den alLregende~ 1 und sP.lIl\Ill'nde n Abend. ~)er relChhdl
gesp endete Beifall zeu~te für dw rro ßa rt lge Aufnahm e und fllr das vollst"
Inter esse seite Ils dl'r Anwesendl·n.
I)er Obmann :
B. /)0001.
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.
Ih'r i rht ii"Il 'r die lCl'SII III III I IIII;: lI lII .1. . 'CbTlIll f 1914.
Der Obm an n Direkt or Ing.•Jo. cf Itob. Kl o ger eröff net dip
Versammlung durch ei ne herzliche Begrüßun g an die zu diesem " ort rags-
ab l'llll ä ußers t za' t1rl'ich ,'rschie nenen ~I it <lieder un d <:ä t c ; hierau f
ergreift Herr \) r. Ing, " !adislll\" :-; y k o r a . In genieu r der ~Il ehim' n.
fa brik der 8koda \7erk e A.-G. in Pi lsen. das ,,"ort zum Vort ragI' üb er
,,~I e e h a n i s e he ~' i t t 0 I d e r L ok 0 m 0 t i v b e k 0 h I u n g".
In der Ein leitung seiner Ausfiih rungen besp richt der " ort ragel~d ( '
zuniieh -t di e gewöhnlio:he Kor bman ip ulat ion beim Ausr üst en tier ~I asehlll l'
mit K ohl e und d ie Z:lln bequ emeren Heb en der K örb l' au f Tcnderhiil\l'
erso nne nen " orrieht ungen, di e ,,"ippbiium.e und al,lCh d,ie ~ehriigl\u.rzüW·
von B el' ger I'/\(I P a u l i t s e h k e. H lCmuf Wird d ie • ot wl'/lli lgkl' ll
weitergehender ,\ Iee ha ni ierung d i seI' ,\rbeit für grö~,ere :-;tati?n,'n
dargelegt. Bei der nun folgenden Bespreeh ung \'on Lo, ungen dl l'SI'r
Aufgabl' werden zu er -t di e ver schied enen ~[ethoden de Erfassens dpr
Kohl e \ '01' Ausfiihnlllg der erfor de rl ichen Tra,nsp~rtwege be proeh~n
und dnun a uf .Iie \'iden ~li ttl'1 I'ingegllngen. d lC d ie Hl'bezcugteehlllk
zum Bewiiltigen der in Betracht kOl11l1\enden hori.zont alen u~ld ve rt ika len
'l'ransp ortwege l,ietl't. Dab ei wird an die WaggonkIpper und ~.elbstl'ntlnl!I'r
sowie an die an alogen Abl aU\'orriehtllngc!1 der ~{llllk er el'ln~\l'rt -::- IlIJ
Gegensatze zum snkzc5si\' en Erf assen der K ohl e n1lt so lchen HJlfsgefllßpu.
di e gegenüber den C1wiihnten j( i,irben den "orteil der ~~iehtbewl'gli chkPit
und des gr öße ' en Fa ungsrallme.; \'oraus hab~'!~ . :-;10 wenh'n unh'!'.
schieden in so l~he ohne :-;elb stfiillung (Ka rren, KIppwagen. Hnnt e n1lt
und ohne •'e lbste nt leeru ng , Becher ) und in selbstf üJlende , welche ent-
weder für Einzelförd erung (Greifer) ode r fiir kontinuierliche I<'ö~'del'llll&
(Bagger) l'in geri ehtet. sind. Dil' ausge führ te n Anla gen . wI'l'll l'~I , Il~ ZWI'I
Gl'llppl'n geschieden. und zwar in s Iehe, welche nnr e I n e ni e 1.1 des
ProblellJs mechani ' eh lösen, während der Hest dureh Handarb Clt er-
ledigt wird, und d ann in solche mit mechan i 'cher Lö: ung des g a n ze n




bek ohlung CI' tm nlig in Deutschlund ausgefü h r t wurden , E rw ühnt w~rde:ld ie Anlagen in ~I annheim , K a rlsruhe, ..[iodersch öneweid c.•Toh.an~usta ,l ' öln .Eifel t or,)Wa rcn und F rankfurt a , ~1. sowie d ie ös tl' rrcle!lIscl.wnAu ..Iührung cn in Lundt'nburg und Dzicditz. Als eigentü m liche i'il'l'zHlI-H;"'ung wird ei ne muerikanische An lage mi t K reislnnfk ran nnd Dampf-
a ntrieb bes proche n. ~ehließ lieh we rde n di e ~Iitt el ltu fgl'ziih lt, wl'lch l' 7,1.11'Verb ind un g weit entlegen er Stape lp lä tze mit Kohle nansgab e .tc llo 111Bet ra ch t kom men: :-e lbs tentlader, 'ei luahne n und E lt·k t ro hiingebahn<'n.Der Vor t ragendo, welch er be i den ei nzelne n Ausf iih r .m g,<formen al~l'hdi e un gefähren Gewichts, nnd P rei sangab en m achte, so wie deren \Vlrl -
sc haft lichkcit he iprach , zeigte sc hlie ßlich in e iner laugen Reihe \,(.>1:'tre fflicher Lichtbilder mu st erg ältige Ausf ührungen nouest er ~,okom~lI ~ 'bek ohlun g - insbesondere a be r di e Lundenburgc r, Dzied lt zer, ~alz .b urger nnd Vill aeh er Anl age, du rch wegs Ausf ührungen der . ,~kodl\wcrk(·A.- G. " Die Iormvo lleu de teu D arlegun gen sch lossen mit, e ine r Besl'rl'ehungd e An teile , welch en d iese Firma insb esonder e an d er AlIsfiihrung \'onOreiferkranen und Det a ils d er Bunker a uc h a n d er Einheb elgr<,if<' r ,
steuerung Pa tent K olom un B I' ü I I in ihrer ncu est en fe ·t liege nde n Formge llomme n hat.
.Lauter Beifall lohnte dies en du rch besondere Übersieht lie hkm t
,usgez..ichnut en und ni cht nur durch Lichtbilder sondern au ch dureh
viele Zeichnungen. Skizz en, Phot og raphien instrnkti\' unt erstiilzt.<'~1\ 'urt ra g über d l S so a usgede h nte und weit l :ebiot moderner Lok om otl\ 'be ko h lung und unt er Dankesw ort en a n H errn Dr, l ng. S y k or u se hlo ßder Obmann d en ä u ße rs t nn regende n Vort ra gsabend.
Der Seh riftfiihrer:
Pro], 1111). Ar/ur GÜll/h er.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Fuc hgru ppe der In chi nen-I nge nieure ,
MiUwoch den 10. Juni 1914.
i':x k u r~ i o u nach Li g e t fa l u zur B CbichLiöulI g d er Gugaris chenEmailwerke und l\letallwarenfab rik.
Die Exkursi onst cilhehmer versammeln ich bei d er Endstation( : rIl ß,~larkthall e [niichst dem Huuptvollan usbnhuhof«) der Lokalh~hl,l.\ \ ' i'·II-l' rt' ßhur g.•\ hfa hr l III1l I Uhr :12 ~liu . (in X r, 22 der .. Z,·itschl'lfl Iirrttun lich IIIn 2 l 'hr 1., Min, ungcgr-hcu ). Die \ 'ert'inslllitg lit'd pr UIUd err-n I )an1<'11 sind hiczu Ireundlieh st ei ngeludc n,
.Anurokluujn-n werden bis s P ii t es I o n s ~11I n tag d en S. .1 11 111
a n d as Yen -in. sr-kre t ariu t erbet en, Ht'g ieh eit ra g K 1.
\)i t'nstag den 0. und 2:1. .Iuui so wie 7. IIl1d 21. .iou , abends I ~ Uhr .tindr-n im R o .tuu ru nt zum .. Weißen En gel" (,' 111. Hi et ziugcr H aupll'lal z )ge ,t'llige Zu .anuncnkü uf t e der Fl\{'hgruppenmitglit'tle r und d erl'n 1)lln \{'U
stu t t ,
Fuchgr up pe de r Ball- und Ei reu buh u-I ugu n le u re -
Die für den :? • u nd 29..Jun i 1!Jl4 in Aussicht geno mmeneExkursion nach F a l l und Lai b a c h muß infolge eingetre~ellerll indernisse auf unbestimmte Zeit verschoben worden. Dagegen hndet
am :? 1. .Juni eine
E .. k u r s i o n
au f den H och schn eeberg zur Bosicluiguug der Bnlmaulago statt. UA~­
ruhrt der Exkureionstoiluchruor Samstag den 20 . J u ni, u m a r;>[) ~I inuteu nachmittags vorn Aspangbnhnhot. • 'äcbt ig u ng ent\~'edler
nm H och schneeb erg o rlar in Puchberg ; ~onlltag den 21. Juni 1 e-
.icht ig ung d er Hah uanlago ; R ückfahrt nach W ie u Sonntag abends..Für die Exkuraionsteilnehmer wurrle eine 50°/oig e FahrpreTMm;\ßi!!ung erzielt und hetrii;,;t d er Fahrprei s tour und r.etou r ubWien 11. K lasse K 11 und 11 1. Klass e K !l·m. Außerdem sind nOCErm liBigungen in den Hotels ZU g ewiirtigen.
"11 dieser E. kursiou s in d alle Ve reiusmilglieder und .der~n
.\ nge hör ige Ireund liehst oingeladen. Das I!eflaue P rogramm WIrd .In




Ill'r Ei sl'nbahnminister hat dic Ob cl'ingl'ni('lIrl' In!!.• Vikt.~r
" e h ü t z en h of l' I' und In". .\ I<· xa nde r \\' i cl e man" '·.tll. \:~l CI nl l' f 0 r t l' zu Ballriiten " i tII Ei sl'nbnhlllllinist l' rintll so wi<' 0\1<'1;kOlllmi ssiir Ul'1' U,'nl'mlinspekt ion d eI' listen'. Eisellhahul'n \)1'. Inl-', .Fr nnz ( : l' ball t' I' zum Inspl'k t or crnannt. { Il ng. Hans L t' i t nt' I' ",in1 11m H. d . ~1. a n d<'l' '('('ehni seh ,'n l ,.".. ;-
s('h lll<' in \Vil'n ZUIII \l ok tor dpl' 'l' l'ehnisehl'n \\' issensl' hnft l'n I'I'OIllO\'ICI .
Berichtigung.
Auf S. ·H2 des laufenden.lah r"'al]O'es dieser "Zeitseb rife, I c~b t~
,," 0 E " . I ' 10'0 I' 1' 'Spalte, s oll e ' in Zeile I:> von oben s tntt ,,10' 1 . rg rlc Itlg " • "





Alle Reohte vorbehalten .
Der Stadtbauplan für Freiwaldau samt dem Kurort Gräfenberg
in Österreichisch-Schlesien.
Ba uau chll se
de • tadtbau-
und Entwick lun" der •' ta d !
ihrem ..Gebiete lieaenden Kur-
Das vom P lanleaer im Vereine mit dem
a usge.arbeitete P r o f! ; a m m zur H ers tellung
plant's lau tete :
]~' i i r die .\ usgest.alt unf!
F r e i w al cla u und des auf
Vort rag, geh alten in der Versammlung der Fachgruppe für Architektur, Hochbau und
Städtebau arn :!. Dezember 1913
von Architekten Z. V. Enge n Faßbcnder, k. k, Baurat.
Die Aufgabe war hier di e Herstellung eines !Ver· und di e Bediirfnirse d
es Volk sstammes, der sie erbaute und
hauungsplanes für eine kleine •'tadt. E wäre ein Irrtu~l zu bewohnt, st ud iert .
glauben , daß die • chwieriukeit ein es solchen Planes sich im Di esb ezü gli
ch be '!gen d ie .. Beiträge Zll1' Geschi chte der
gleichen Verhältnis zur abnehmenden Größe ein er Wohns tä t te Stadt Fr e i w a l d a u
" . verfußt vom Biirgerschuldirektor
vermindere. Der mfang der Arbeit vermindert sich zwar, Adolf K e t t n e I' da
elbst, F olgend es : Die G chiehre der
a!>er das Erfassen der Eigenart und d na ch di e Ge ·ta lt ung des tadt läßt sich l
eid er nich t gena n in ihren er ten Zeiten ver-
~ unst werk es ist stets eine schwierige Aufgabe für sich, die folgen. Anton P et e I' ist in seinem Werke " Volks t iimliehes aus
nicht n:it der Größe des Gegen,'tande zu sammenhängt. J ede Österreich -S chl esien" der An ich t,
daß im 12. J ahrhunder t
Stadt, Jeder Ort ist eine Ind ivid ua litä t. die als so lche und nicht, unter H erzog H e
i n I' i ch I. Deutsche, und zwar Fra n k e n
na ch größerer oder kleinerer . chablonc behandelt werden darf. und vielleicht au ch T
h ii I' i 11 ge r, in di e Gauen •'chle iens
. Im . 'eptember IflIO wurde der Vortragende auf Grund gerufen wurden , um d
en dichten Wald zu rod en und da Land
elIleI' VOll ihm verfaßten Denkschrift beauftragt , einen tadt- zu besiedeln. Vo
rkommend e Ort- oder Riedenbezei chnungen
:~auPlan Iiir F r e i w a I d a u samt dem a uf dem tadtgebiete bei F I' e i w a l d a u, z. B. ..Frankenhau" , und besonders di e
lege nden Ku rorte G I' ä fe n b e r g uuszua rbeiteu. Dial ektähnlichkeit unterstütz
en di ese Ansicht. Als sicher ist
. Zuers t sei die Lage und die Örtlichk eit beid er gekenll- anzunehmen , daß di e Anlegung der . tadt Fr
c i w al d a u na ch
~CIC~lIlet, dann das Progra mm angefiihrt. wodurch arn besten deutschem He chte zu Anfan g de 13. J ahrhundertes zu
setzen
111 d le Arbeit eingefü hrt wird ; sc hließlich sei diese selbst erk lärt. sei. Di e Gegend
gehörte zum F ürstentum Te i s s c, des sen
Lalldesherren um das Jahr 1200 di e Fürstbischöfe von Hreslau
wurden.• ie errich te te n in Fr e i w a I d a u eine Vogtei, wahr-
schein lieh in dem alten. jetzt noch best ehenden Iürstbisch öf-
liehen Schlos e, und Bi cho f .J ohannes T h u I' Z 0 (150Gbis 1520)
verlieh Fr e i wal d a u ' ein noch jetzt zeltendes •' ta d twa ppen.
Di e Einwohner betriebe n anfangs Wald- und Ackerb au ,
dann aber a uch Bergbau , und zwar auf Eisen und Gold . Die
Namen .. Eisenberg", ,.l m • toll en" und " Goldkoppe" weisen
noch dar uf hin. Bi tori eh icher i t , daß das Haus F u g ge r
in i \ ugsburg im 16. Jahrhunderte im Besitze des t ädtcheus
Fr e i w a l d a u und de Goldbergwerkes auf der Goldkoppe
war. Späterhin entwicke lte. ich di e weltberühmte, noch jetzt
bestehende und blühende Leinen-I ndust rie, derz eit von der
F irma R e gen h a r t c R a y mall n betrieben.
W echselreich waren di e Geschicke VOll Fr e i wal d a u
im Laufe der Zeite n. WassNsnot , Fcuersbriinsto. H ungersnot
und •,euchcn bedrohten und schäd igten es, gleichwie Feinde
in den vielfac hen Kriegsnöten. so di e f' hweden im Dreißig-
jährig 'n K riege und die Preußen in d en Kriegen ocr Kaiser in
1\1 ar i a T her e i a gegen F I' i e d I' i ch den G I' 0 ß e n.
Erst die. egnungen der Iptztpn langen Friedenszeit en hattt'n jcne
ersichtliche Zuna hmc der. ' tad t zur Folge, wie sie \'orhiu naph -
gewiesen wmde.
Jn der ersten H ä lfte des vorigen .Ja hrhundertt',' pnt -
wickelte ein Mann se"ensreiches Wirken, nicht nur für seinen
Geburtsort GI' ä f e I~b erg. sonoern au ch für di e •' t'Ld t
F J' e i wal d au : Vinz enz Pr i e ß n i t z, a m 4. Oktober 1i!lfl
geboren , crsann sein e allbekallntt' ßlethode des Wa serheiI-
verfahrens und ein Weltruf zog H underte und Tau 'ende lllH'h
G räf e nb e r g und . a ls di eser die l\1t'ng e der Kurgä te nicht
me hr fassen konntp, ua ch Fr e i wa I d a u. Hegierendp
F iirs tell, Adelige, Gei tli che und Bürgerli che aus a ller H err pn
Länder, darunter viele Berühmtheiten, kamen und bra chten
den beiden Orten große Einkünfte und trugen so außpr-
ordentlich zu ihrem Aufblühen bei . ,reIch vornehme Gesell chaft
in "Griife nbergs go ldenen Tagen" zu Anfang der vierziger .Ja hre
de vorig('n .Ja hrhundert in F I' e i wal d a u - G r ii fell b el' g
weilte, das weisen neh,·t den alten K UI,li ten manchc •Tamt'ns-
verzeichnisse aus.
Die schöne deutsche . tadt Fr e i w a I d a u liegt unweit der
(: rcnze von P reu ßisch-I'ch Iesien in einer H öhe von HI 111 über
dem Meere an dem Zusam menla ufe dreier flach er Täler. Von
Sü de n komm t das Flüßchen 13 i e l e, nimmt in der. tadt die von
W~ ite n kommende ta I' i tz auf und fließt danach gegen [orden
Weiter. Ringsum erheben sich in verschiedener H öhe die sch önen
Berge der • u d e te n und so liegt F r e i w a l d a u in dem
\"011 B~ele und Staritz gebildeten Delta. eingebettet in grüner,
a nm utIger Landschaft vo ll abwechslungsreicher Heize.
Auf dem 1\ bhange des nordwe st lich ge legenen Gebirgs-
stockes des H i I' S c h bad kam lJ1 e s Iieat IcO m über der~tadt der a ltberü hm te K uro rt G I' ä fe n b"'~ I' g.
, F r ei w a l d a u , welc hes ein Gebiet von :3 1 ha besitzt,
ZeIgt ein erfre uliches Wachstu m . Im .Ia hre ]850 zä hlte es
:\!)3 Häuser, IflOfl ber ei ts deren i) i}, Es ind : omit in afl J ah ren
1!l2 Hä user erba ut word en ; das sind i}1% Zuwach . ,\"eiters sei
a ngef iihr t" daß lau t der Pfarrch ron ik im • tadtgebiete, welches
ans den 'I'eilen r : ta d t F I' e i w I I d a u, V o r s ta d t F r e i-
h e i t, D i t t ri c h s te i n , D 0 I' f F r e i w a l d a u und
U " ii f e n h e 1" g hesteh t . im J ahre 1 00 die Za hl der Einwohner
24·12 hetlll" welche im .Jah re 1!100 auf ö:t{ö und im .Jahre Ifll O
his a uf ßS5R stiea; somit ha t sic h d ie Einw ohnerzahl in 11 0
,Jahren 11111 das 2' fac he vermehrt. Bei der allaemeinen Zu-
na hme der Bevölkerung un sere Erd teile ' i t voraus 'ich t lich,
daß di es fern erhin a uc h bei F r e i wa l d a u der F a ll sein wird .
h?,l ~~ in blic k a llf di cses Wachstum i t die Au dehnung des
kiln [tJgen Vcrba ullngsgebil'tes anzunehmen. Eine räum lichc
AII sd l'hnung d er , ta dt wird sic h naturgemäß in der H icht ullg
oer drei Täl cr hin erstrecken . lind zwar gegen die ITachba l'Orte
N i e d ' I' I i n d e w i s e, 13 u c h el s d 0 I' f und B ö h-
mi s c h d 0 r f. Wenn d er Tal boden nicht mehr ausreicht. wird
d ie Zunehme nde Verbauung sic h d ie sa nft ansteigende n Lehnen
d.CH ](reu zberges, des Hut berge und des Gräfenberges hinan-
zIehen ; eine Ersch einung, die ja dort chon in ihren Anfängen
Vorha nde n ist . Gleich wie di e . 'ta<lt. '0 zeigt a uch der K ur ort
G I' ä fe n be l' g erfre uliche' Wacld um.
Bei eil1l'm so se hr in die baulichc Entwicklung einer Stadt
lind dem nach a uc h in deren Gel chicke eingreifenden nter-
nehmen , wie eH d ie Aufstellu ng eines Genera lbauplanes ist,
P I" c11l'int es . tc ts angt'messen, lIu('h in der Ge'chichte der
h.etrcffcndc n F; tlldt. /{iick Hchau zu halten, deun die Eigena rt,
Pll1er ~t;1(lt kUllJI n lll" dall n vo ll und ganz ('daßt. werdclI, wen n
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Im allgemeinen ist weiters zu sagen:
Der eaeral-Rezulierunzs- und Erweiterungsplan hat im
T reine mit d r Bauordnunz orge zu treffen, daß der Ausbaud r dt F re i w a l d a u und d Kurort c: I' ä fe n be r erin den komm nd n Zeiten nach den Anfordernuzen des Ver-k hr '_ in ! .0r<Tani eh en Verbauung und nach hygienischen
und hönheitlichen Anforderung n vor ich geh , und hat solchen
'. ßn ~ Il .vorz.~beucr n, .~elch der künftigen Entwicklung~llld . rlich III konnten: Fur alle Verkehrswege in der tadt
II\ zerez ltes, möglichst versliehen .l:[iveau anzunehmen.Aug nm 'rk i t darauf zu richten, die lande, welche von den
Fliißchcn B i e l e und S t a r i t z iiberschwemmt werdenkönnen, durch Hebung der Verkehrswege und Bauten über denHochwasserstand für immer gegen überschwemmungsgefahr ZU
sichern. In den bereits verbauten tadtteilen ist die Reguliert~~gder bestehenden Verkehrswege, Plätze und Anlagen sowie ieEröffnung neuer, notwendiger Verbindungen oder Plätze vor-
zusehen. Regulierungen in den alten tadtteilen sind unt~~
tunliebster Wahrung des bodanständizen Charakters der Stil
und unter chonung der erhaltanswerten alten sowie der neuerenBauwerke durchzuführen. Des weiteren wären in den alten
und neuen tadtteilen geeignete Plätze zur Aufstelhmg ~OJ\
Denkmälern und öffentlich~n Brunnen anzugeben.. In e~~
neuen, zur Verbauung bestimmten Stadtteilen sind en d
sprechend große Plätze als lokale Zentren sowie Haupt- u;
1 ebenstraßenzüge anzulegen und ist die Verwendungsart ~~
entstehenden tadtteile zu Wohn- und Industriezwecken fesdtzustellen. Weiters ist das Stadtgebiet in der Größe der Stil
entsprechenden Bauzonen nach geschlossener und offener ~au­
weise mit errößeren oder geringeren Gebäudehöhen einzutell~n.DesgleichCl~ ist für den Kurort G I' ä f e n b e r g die Bauweise
anzugeben.
In Fr e i w a l da u besteht für die Zukunft fol~end~~Erfordernis an öffentlichen Neubauten und Neuanlagen In en ,
sprechender Anzahl und Verteilung im Stadtgebiete: Kir<:hel~~
niedere und höhere chulen; ein tadthaus als geselliger l\btte
punkt der Bür~erschaft ,und der Vereine, zugleich zu Theat:~~
. vorstellungen dienend; ein Amtshaus zur Unterkunft der staI· ,. t ,uer-ichen Amter, als Bazirkshauptmnnnsohaft, teueramt, e.
referat und Einanainspcktorat, Weiter ein Postgebäude; eJl!C~Iarkthalle; pi täler, insbesondere ein Epidemiespitul; el,n
Waisenhaus; ein chlachthof. Ferner öffentliche Anlagen SO~\'I~Erholungs- und pielplätzc für Alt und Jung; ein Volks ,n
und eine chwimmanstalt; eine größere Gasanstalt; ~IneKaserne; endlich ein seinerzeitiger größerer Friedhof. Für. dieseErfordernisse sind geeignete Plätze in Vorschlag zu bnn~en.
Bei allen Vorschlägen zu Regulierungen und Erw.elt~~
rungen sollen die Kosten und die tunlichste Wahrung der PnVll ginteressen in Betracht kommen. Alle durch die AufstelltEl
eines Verbauungsplanea sich ergebenden Änderwlgen oder ,1'-
gänzungen der derzeit für F r e i wal d a u geltenden R:\;~
vorschriften sind in der Erläuterung des tadtbauplanes natn a
zu machen.
Auf Grund dieses Programmes wurde der tadtl.nt1~p~Il~~
ausgearbeitet. Da ein solcher nicht kurze Zeit, sondern J~ \I
zehntelang behufs Ausführunz aufliegen muß, ist es gebo eUtdie leitenden Gedanken und °die erbrachten Vorschlüge sa~lihrer Begründung in einer durch Druck vervielfältigtcn ~~~~
gehenden Erläuterung festzulegen. Dies geschah auch 1/l1e
und seien aus ihr nachstehend die vornehmlichsten Vorsc~t~_des tadtbauplanes kurz angeführt, wozu die beigegebene III
verkleinerang behilflich sei.
. ilt
Das tadtgebiet wurde in sechs Bezirke emgetel'
und zwar: dt1. I n n ereta d t F r e i wal d a u : Alte Stil ,
[eue Biele-Viertel, tadtpark.
. 'tl'11. Vorstadt Freiheit: Alte Vorstadt "FrClhel ,
Kreuzberglehne.
. . }{ 1l1-IU. V 0 I' S ta d t Kau I wie s e n : Ortlichkel~,"L tne
wiesen", Talgriinde der Biele und taritz, "Im tollen, e
des Gräfenberges.
. '
. Ditt-IV. V 0 I' S ta d t D i t t r i c h s tel. n:, "K,?lomehnhof-
richstein", Lehne des Hutberges, "SchleJfgarten , Ba
viertel Verbauungsgebiet am Fuße des Gräfenberges. dV. V 0 I' 0 r t W i I d t a f el: Rieden "Wildtafel" un
"Hofestück", Talgrund der Staritz.
..f 0-
VI. Kur 0 I' t G räf en b e r g: 'pie ~ebiet~.des ?ß~·beraes Hellenbergkamm" Eisenberg ",Fll.rberbuschel, r"t) '"
'"
• n··use ·ort c: räfenberg, "Kolonie Gräfenberg" und "Drel a
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Bezüglich der Maßnahmen für den Verkehr und zwar
sowohl Iiir den Fern- als auch für den Ort verkehr ist Foleendcs
hervorzuheben. 0
~' I' ei w a I d n u liegt an der Lini e der k. k. österr.
Staatsbahnen , die von Olm ii tz über ßI ä h I' i s c h-S c h ö n-
b ~ I' g, H a n n s d 0 r f, °b e r- und 1 Ti e d er I i 11 d e-
Wie s e, F I' e i w a l d a u und dann weiter über Ti k la s d 0 I' f
lIa?h Z i e g e n h a l s in Preußi ch-: chlesien führt. Von
.N 1 e der I i n d e wi e s e zweiat eine Bahnlinie nach J a u-
e ,~. n i g, bezw, nach W e i d e n a u ab. Diese Bahnverbindungen
~~lrft:n für absehbare Zeiten genügen. J edenfalls sind nberh~r dIe. ta~t Fr e i w a l d a u und den Kurort G I' ä f e n b e r g,
dlC beida JIl erfreulichem Aufblühen sich befinden Eilzuas-
I · d ' 0ver)I1I ungen in den Richtungen nach Wien einer eits lind
nach 'I'roppau und Breslau anderer eit anzu streben .
Es war ein Fehler, die Linie nach J 11 Ue r n i g-W o i-
d eli a u VOll der kleinen tation 1 Ti e d e r I i n d e wi e s e
ab.~weigen Zll lassen, anstatt naturgemäß vom Bahnhofe der
großten Ansiedlung der Gegend , d. i. von der tadt Fr e i-
w a l d a 11. Die hiezu erforderliche Verlängerung der Bahn-
:;treck· luitto nur ) '7 km betrauen und würden die dad urcho
Cl.ltstundellen Mehrkosten reichlic h durch die Vorteile eines
direkten und rascheren Verkehres' der dortirren Cesend mit
der •'tadt ]~ re i w a l d a u aufgewogen worden eill. o
Zur Bahnanlage s i weiters bemerkt, daß auch bei F I' e i-
\~ l~ I,d a u de~ Febler. beg~ngen wurd e, die Ba!.llItraSJ en innerhalb
(e:; StadtgeblCtes teilweise auf der Bodenflache zu führen, soda~3 sie in folge der Bahnkrenzungen im Niveau den Verkehr
ZWIschen tadt und K urort und zwi chen Fr e i w a l d a u
11l~d ~ i n d e wie s e durch zeitwei e Ab perrungen beein-
t l::1c htJgen und durch die Möglichkeit von Fahrl ä .sigkeiten und
hosen Zufällen auch gefährden; ein übelstand , der bei zu-
nehmend em Bahnverkehre immer ärger werdelI wird.
Zum Ort s v I' k ehr ist zu sagell. daß die bestehellden
Iluupts traßenzüge . chon derzeit lIicht genügell ulld für ein
ve.rgrößertes :F r e i wal d a u - G I' ii f ell b el' g gallz UIIZU-
rel.ehend wären. Als künftige Haup -traßen werden erforderlich
sem:
S t I' a ß e 11 z ug I : Lindewiese- traße oder Halllsa lh traße,:~ahnhofstraße (" Kaiser .losef-Zeile" zu lIenIleII) , Hudolfs-Platz ,
{udolfs-Gasse auf den J-I auptpla tz.
" tr a ß e 11 z 11 g ]I : ZielT IIhalser traße, Heichsbrücke,
HaYlllann-Pla tz, Haymann-Ga 'e auf den Hauptplatz.
" tl' a ß e n z ug 11 I : "Oberfreiheit" , " Freiheit", Brau -~~~usgass (böse Ecke) au f deli llauptplatz. (Ent la tung hiezu
lele-Kai.)
" t r a ß e n zug [ V: (Fort 'etzuner VOll I11 VOll der
" F/'{'i heit" all): l\1iihlerassc, P rießnit z-Ga , .:' \\'a 'erera ' SC, Htollen-
Wpg nach Böh misehd od.
S tr a ß e n z 11 g V : Dit ters-. traße, tadtpark (.Josefs-
garten) beim Ku rhause Altvater vorbei auf die K reuzb rglehne.
I " tl' a ß e n zu IT Vl : Gräf enbrrger \ lIee, oberhalb desI ~a h ll h o fes sich gabelnd in Ob I'e Pl'ießnitz-Ga ' e und zum we 't-Ichen Bah nüberlaß .
1Je 'er S.t r a ß re ~ I Z U ~ VII : West.I iche Bah~lIl1\~erfah rt, Eisen-
1/:0- " t la ße, h alser .Ji mnz .loscf- traße. Pfleßnltz-Platz.
Di ' E rklün mer der llllderen •'traßenzüge gibt der Plan.
f I Die V e r b a u 11 11 gun d der e n Z 0 n e n wurden
o gelldc l'lll11 ßcn in Vorschlag gehmcht,:
Zone I : n c s e h los sen e. die h t c V er bau u n g
oder B a u w eis e Drei' C:e cho "e 'mäßi"e erefälli"e Man-
. d . 'f"'" 't"' r~r eil; engmaschiges Htreckennetz; 7fjo~ ) Iei tverbauun" der
arze llen. <'
ZOlle 11 : 11 a I hof fe n e V e r bau u 11 er. Drei nl'-
schosse, Mansarden wie vor; Gruppen oder H pil~enhiiuser ge-
8tatt~t; itl bis 10 In Blluwich, 4i>% l\Jei. tverhauung: fi 1/1 tide
orgarten.
Zone 111 : Off e n e V er b au u n er. Zwei Ge.'cho.'se;
Mansarden wie I : Gruppen ode r Heihenhäu er gestattet; 10 his
12 m Bauw ich, 30% ~I eistvcrbuuung ; 5 bis 7 111 Vorgärten.
Zone 1V: V e r b a u 11 n g f ii I' K l e i 11 w 0 h n h ä u s e r,
d. i. Cot tages oder Kolonien für Beamte oder Arbeit er. Offene
Verbauung, engmaschig, ein bis zwei Geschosse; (j In Bauwich,
45% Meistverbauung, 4 I/l Vorzarten.
Zone V: V e r ha u u n g f ii I' I n d u s t I' i e u n d
Fa b r i k s z w c c k e. Weitma schiges Stra ßennetz, Bauer-
leichterungen.
Zone VI : V er b ß U U n g d e s Ku r ge h i e t e s von
G I' ä I e n b e r g. Offene, weiträumige Verhauung ; Bauten nu r
zu Zwecken de Kurortes ; Gebiiude höchstens drei Geschos c
und nur 10 1n über dem verglichenen Terrain ; :10% Meist-
verbauung ; 12 bis ) fj In Bauwich ; 5 bis 7 liI Vorgärten .
Zone Vll. Ländli ch e V el'h auun g. Nur solche
seit altersher gebriiuchliche gestdtet, weil Lage lind Steilheit
des Geländ es eine andere nicht zuläßt.
Zone V]] r. 11v er b au t zu .b l e i b e n d e s G o b i e t.
Die Gebiet der Zonen 1 bis VII gcben Iür lange Zeiten BaulII
zur Ausdehnung der , 't adt. Eine weitere Vorbauung soll erst
spä ter zulässig sein, weil sonst der . t dt durch die Ile!'stcllung
VOll zu entfernten Verk ehr weuen und K anälen sowie durch
Zuleitungen von " 'u iser, Licht und K ra ft unerschwingliche
1\ost en erw üchsen.
E i 11 Z e I v 0 I' S c h i ii g e.
Von diesen manni gfach en. das ganzc Oebiet von Il' I' e i-
w a I d a u - G I' ä f n h er g umfas 'enden Vorschliigcn seien
hier nur die wichtia ten kurz angeführt.
Der R i n IT pI atz im I. Bezirk ist der echte und recht!,
Hauptplatz der <'Stadt und zeig~ dCl! Typus eines schlesischen
"Ringplatzes" . Als solcher ~m'd Im ga"z:" os.tdeutsch('1l
KolollisationslTebiete der ZWI. chen (1 em Ha uscr\'lereck dl H
Marktplatzes ~\IId dem Gebäude~ern im 1,I~nern (hier d~~ Hat -
haus) freibleibend e Raum bezCl~I\IIet. }lur da~ aufbluhend('
Fr e i w'a I d a u ist der Bau eme neuen groß eren Hat -
h a u s e's nm eine FralTe der Zeit und wäre dieses an Rtelle
des alten zu erstellen. 1>:'1 die Fliiche des Hingpllltzes fiir eine
Zwecke zu groß i t , wurden chmale Griinstreifen ringsum vor-
ge chlagen. nweit davon der"; c h I 0 ß p la t z. umgeben. von
dem alten fiiJ tbis chöflichen ,.eldos ·e und der Rtadtpfarrk!rche
und umrahmt von alten. schönen Bäum en, i..t, in einer Elgell-
a rt derzeit schon ein eI;önes. VOll den Fremden gel'l\ gesehen<','
. tadtbild. An der 1 Tordwand wurden vorn ehme Uebiiude und
östlich an ,.telle deo' alten Brauhau.'es das im Programm gl'-
forderte ta cl t hau s mit He.'t:wrationsgarten an d('r Hicl '
geplant.
Durch J\ uflassung alter B1eichenlllllngen uud des fiir~t ­
bischöflichen Flößplanes lälws der Hil'le war Pla tz gescllllflpll
o l 'für ein vornehmes, ange sicht der schöneIl Anlngen a Il\ \ reuz-
her lT lieITendes '"ohnvi ert el. das n U ' 13 i eI e - V i e I' tel.
das~ VOI~ einer ](aistraße ge. :iumt , eine be"olldel'e Zil'rde der
tadt werden kann .
Die übercrroßen Baublöcke in der IlIIlel'll , tadt wurd PII
durch traßenziige zweckmiißig aufge:chlo sen und an p:ünstigell
• teilen eine ~ I a I' k t hall e, dann em Amt s- und e1l1 Po s t-
geh ä u d e geplant.
Eine Perle von F I' e i wal d a u i ·t sein, den 23 11I hoh n
K rpuzberct sich hinan ziehender .' t.a d t pli I' k, bestehend llUS dem
schönen J0 s e fsoG l\ I' t e n zu unt er.'t, darüber ItllS freieIl .\ 11 -
lacten mit der weiten Ausblick bietenden E pi a n a d c und zu
oberst au dem • tl1dtw Id. Zum bes' 'ren Auf chluß wunh'
durch da.s ganze Parkgehiet eine vOl'I\ehmp, bequ em al~ 'teigend<,
Parkst raßf' geplant, \'on der Biele bi ' zum :-; t. :\ ~~ 11 a k !r (' hI pur
der lIijhe, ImId durch Anlagen und Wald. hald ub('r Ll<' htul.lgl'1l





dah er will 111 1111 sie a uch nicht entsprec he nd honorieren. Was .derStii dtcbauer plan t , davon sieht er meist nu r wen ig in \\' irklll'h -kci t erstehen; die giinzliche .\ uslührung seiner Vorschl üge erleht
er nicht. denn 'eine Arbeiten sind eben Zukunftspläne- :\ ne r~kennung und Zust inuuunu findet CI' selte n und meist nur bei
einem uerinuen Teil der ß~\'ölkerun" d enn J'ede r Besitz er . iibert" r"" ' r"'" -
' •dessen Gru nd d ie Reuulierunu slinicn uezoucn werd en , ist seine- r'" e- e-
.:"l 'Feind un d macht den Plau so schlecht a ls lIIöglich . Bel I~ I' e ..-











P - (l + 11 ft) • h .
1
'1'11 - T. _ 1 = 1-t (4/1- 2) d J
~-- , - _ .._.."
Abb, J.
'l'u - J = '1'. + (n I ) 1+ 2 (n- I)' d,
'l'u '1'.+ Il I+ :! . n'd,
da ( '0 '1 .I tl, ( ',J 8 Ud usw .
Werd en die Difl'er"IIzeu /!ellildet:1" '1'. 1+ :! d,
'1', - '1', 1+ (;,1,
'1'. - '1',= 1+ IOd,
und fü r d en Einsch nitt
Es is t klar. daß d ie Rechnung, wenn au ch di e H öhen nur in
Abständen von 5 C/II an genommen werden , langwierig und zeit rauhend
ist. \V ir lIlüßt en d er Reihe nach di e Flächenwerte re chnen für h = 0'00 ,
0'05, 0 '10 , 0' 15, 0'2 0 uSW. Hecbnen wir aber die Werte d erart, daß
der lI obenunte rscbied s te ts 1 '" beträgt , al so die \ \' el t e für
0 '00, 1'00 , 2'00 usw., dann die \ Ve r te für
0'05, 1'0:>, 2'05 usw.,
0'10, )'10. 2'\0 usw.,
so er gibt sich eine wesentliche Vereinfachung d l'r Hechnullg untl!r
\
lIel'ück8i ehtigun~ lI"ch stehend er Erkenntnis:
Di e l"igur A B G 1J zeigt ein A _
Dammprofil mit der Hohe h, da s < /;:-.--+"-'---"'\'
die l>' lliche '1'. besitzen mölPe. ~./ ~
Prufil .: /JE P besitzt die lIiä,,, JI'<"Z-"-":;~- _ '_- ~
h +1 uud di e FI1ich e '1' .. A /Je:1l
die Il oh e h+ 2und die F liiche1\usw . Abb. 3.
Es er l!ibt s ich, WI'IIn ,Ii" Fli1l'h en () lJ uJI - U}" I ' '1, 81 us\\,·
1/ t-:!" h = 1 und f; Cu = lJ F JI tl ge lllL nnt werden:
7'0 'I'.n
'1" = 'l'o+ I+2 d.
'1', = 'F.+ :! /+l5 d,
1'. -= '1'. +31 + l Hd,
Über eine wesentliche Vereinfachung der
Rechnung von Damm- und Einschnittstabellen.
Von In g . 310ritz Leopnld P ulla k, In genieur der Feld- und Ind us trie '
bahnwerke Dr. BI' u k n e r & Pol li tz e r in Wien .
Oft ersc heint es in der Praxis notwendi g , eine heiläufige Auf,
s te llung d er Kubatur eines Unterbaues bloß aus dem Längenprofil zu
g e winne n. Zu di esem Zwecke werden Tabellen aufge stellt, di e für die
bestimmte Planumsbreite und die einzelnen Auf, und AbtragshöhclI
unter Vorau ssetzung ei nes horizontalen Terrains sofort die zu g eh orige
I'rofilfläeh e e rg ebe n. So lche Tafeln können, je nach dem geforderten
G enauigk eitsg r:uJ, in d en H oh en von 10 zu 10, von 5 zu 5 ode r au e.h
von Zentime ter zn Zentimet er geha lten sein. All g emein s tell t si ch die
~'orln el fül' den Da nlln mit d er Pl anulll sbreitc !t
Zum 'dtlu,' i folg"lIdp Belllrl'kung :,!e, ta ttet :
llll' .\rh ,jt pint" .' iid eb lIP!'S i:t ,cltell pine dankhar e ;ihlt ,'0 "I\lli~hl \\illl oft nil·hl "irl!!p~e1H'n 11ml ih r \\, prtIlwi t nicht !!" ürdi:,!. pil, ip njl'ht /IIO/ll('ntulI('n , 'utzpn hringt ;
111I I I. B..zirk \ uni.. in ,I..r I' n UZlH rglehlle ein \\' 0 h 11-
I l' I' t p I l' 11..( 'Irgt und ein Y 0 I k ' h d 11I i t " (' h w i 11I lil-
a n t I -rrichtvt g...lach .
.\1 \Iitlt·lpullk (I., 111. Ikzil'ke, in dem die großl:1I
L,'ill"11 "I ..-r ·i. n VOll H l' !! r n h t H e y 11I a n n, CIIl\r1.. it ..n-ot t: g., tli' ..r Firm- u nrl der Friedhol liegl'n. wurde
"111 1'1 tz n!!.-onhwt. für d..11 der ,'1111I1' ,,Frpnken- Platz" zurErilllll-rUn!! n dir' _\I orfahren a nueme: sen wiire. Weite rs
uni hu-r t in ('riin nlag.· ... in., (:1" nst lt und ein :-;chlachthof
!!,'ph n .
111I IY. B..zirk .. bieten die .... chleifl!ürten.. genanntenF..ld..r (: ,\,·.!.'nhf'it zur Errich unu eine \\" 0 h n v i e I' tel H
111 I.. tvr 1I I .!I' \\' ~Iittl·lpullk ,lI' Bezirke: wurde der
..'I' h ii r 1 11 !! (' r-l' I z:: und !!I'g -n \\' l' 't"11 ein ausehuli .her
\ 11 \1.. I t r- n ·nl!..lr!! !!l'dacht. d 11I • ich ein .\ rb e i t e 1'-
, 11 t t i!" III unuutt ..lhar -r , "ih.· der großen Bleiehenanlagen
' 111 I',,!!, n h· r t R a v man Il an ichließt . .\ IIf den
,llIftl'n Lehnen d, sildlieh gelri!enen l lutberge: wurde eineI' r n n n I !!,' mi E x erz i e I' f e I d angeordnet.
I) 'I Y, B..zirk· Indu tri ivorort. in drill nebst den
!!t n, nn "'\ Hl-icheru nh g,'n noch weiten' In 111. trieaulagen Pla tz
tiud-n konn ..n. \n. einem I '1\11.. ist der künftiue vcruröß srteI" ( 11 I1 h "f, zu ob.., I \\'aillfriedhof ged!(el~t. 111\(1 in ab-
..itl!!, r I.<I!! ,'lI\ E pi d l' 11I i l' I' i t I l~nl!eordl\t't.
I III \ I. B. zlrk li,'gt dl'l" K ur"rt (; I" ä fe n b (' I' g. .\ 11.
"111"111 \r..ilt'r lI\ BI'I" .!ahhall!!'·. eig"ntlieh in deI" ~Iulde des
«:r,lft'nl"'I,!' ,'nt ,I\ll '11. fiihrten hil'1' anfänglich llir \\'ege inI, IId, ""Iwhl I \\ '1.' .. il uf ,," I't' U1\l1 ahwiirt . Die:e .\ I't der\\ -' flilllUII.! U!! ·lwl' lIil'h fiil' "inrll 1lI0del'llell K urort. derb "1\1"11I" 1lI111 midH'h !!recht" \\'('ge v rlangt. D hel' Himl
,lu, 11 'U"II I' LI 11 IU ph dl" '( \ nforcll'l'llnl1 I1rplnllt und aur-h
,h,· r1'lI\ll\ln~ I'_t' nlO!!Ii..\1 t , 'nft 'lI,'t~'i;"IHI I!rfiihrt. AIH
.b t, Ipun t urd., tipI' ..1' r i " ß n i t z-P 1atz" Illlgeordlll't:
111 Ilt 1...111I,' h -11 ..in!..l' c!tnlt n und brrgwiirt: lIIit einer ZUIII11 I" n ,!roßI'1I n, tOlill1l1 führ 'ntlpn ,'erpentillC' begl'cnzt, i t
I' 1111 dl'lll 1l"I1~ 111 I dl' ~roßplI \\'ohltä ers der ~I 'lIsehhC'it.~I I'/lIl1ue t d" "n. ~kPl d hl'ilbringend" \Va 'ser l'nt:triimt.
.\uf '01 prlll!...·llIl,·1I\ 1'11 tzp 'ur 1".1 \'eithill :iehthare Zierd C'd, (Jr 1'11I dllHuekp Kirehl"ill l'rballt !!edacht.
Eill ' (hiillh"l ~ "I' pr 1"11 H n"e' i 't (li" um tlie Urä fen-hrr!..('. Kopp' fln.! umfiihrPlltI" ..1' r O~1lI "11 a d ,,". VOll der manIIIt·h 111'11 . -it.. I pr' ..hti.!" F,'rnhli(·kf, in (la ,'UlldpllgehirgrUII<l 11I T I 11111111 "I' !..,·ni, LI . Im .\11 I.'hluß an die"p \ urd"11
"It, r' \\ IdplomPII,·tlPII !!t1'1 IIt, dito :owohl lIach •'ord.·11 al.
, 11' h 11 (·h \. "'I o\lkomlllPII "h"n ill d('11 ,'chiehtl' lIlillientI, I B r~l hlill f 1IIft'II O\ll'lI. 11"11 .\U· \lnd Eillhuehtull l1"l1
t11 "1' ol!! 'lid ulld " ,',·h ..ln(l dun'h \\'l ld und Li('ht ~n l1
,:,,-Ill n,\' Il h .'n h,'idl'r "1 pilli:,!l' I' ilomcter Li' ni!e IIl1d\ urd,-n 1111 "I' 11I' nut IIIl'r j';")() 111 übpr dpm ~I ee rc im wiirzi:.rell
'I 1111 !.. ·1·_ 'nt'lI 11 0 (. h 1d pro III " n 11 0 r, weitPl's mitplIl"m lIur für I' ur _:, P r 'I' 'i"r Pli .,1' I' i I' ß n i tz -\V a 10-p I' ~ .. ulIII 'lId,'r'lI \\ l'!l'n OW!f' .\U' ieht - ulld \\'Illtlpliit zpntI,l groß' 1:!1I11f1 f' I'lId,'n \\ alrl!!phil' hri (: I'ii f l' n h f' 1' ''
IIf chlltLl 'li 'I' h Ltt.1I ohl ihn'r Ei!!l'lIa rt und I.al!e halb e';:pit UII 1 Im'i lIi, ht Ihr.. ,!I,'ieh'lI und iinl"n jeherlir h de!l1
.' urf,puntl, (I 1 .\ufPII halt in (: I' ii fe n bel':.r zu eille!l1!!PIIUßI IChl'lI 11I eh '11 und W(' "11 lich zu drll KurprfolgclI hei-
r,'!!, n. II 'I I' iml'lI die t' .\nla!!plI lweh zum .\ ufsc hwunftp
d I'tITOIt!' b ·i!wlf"II. d"r .Iureh c1il' im .Jahrp I !lll e rfol:.r~.'I'.rrll'htull!! (I" !ro13p11 'llnatorium ulld durch lIIalllli:.rfachefort "hri tlich.· Eimiehtun!!en ll.lIgt·Ill hnt \\'unll'. ~I öge d ie: , aufd,'r groß 11 Tr, r1itioll d., Ort{· fuß,·wl. ZUII\ Il l'ilp tlpr leidelld CII~ (('n ('Iwn i!plillgl·n. d"III1" gibt nil!p d urch d ie . 'a tur .' 0bp!..iill i:,! P ulIll zu ,inern Kurort ,0 !! "igncte Or te wie da,h('rrlidl ~plt-~pn.· (: 1''' fell b erg.
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messers bestimmt, die sei the r la ufend zu r K ontrolle de r Kohlenstoff-
st ähle un d wen i,~ legier~en S~ezialma.terialie.n d ient. Für hochprozentige
;\Ian gan- und NIckelstähle dienen eigene Kurven zur Berechnung der
Zu gfes tigkeit.
1908 wurde be i de r P old ih iitt e in K ladno ein ursprUnglich nur
fü r interne Zweck e bestimmter, seh r einfacher Apparat der Hand-
ku g eldruckapparat-' erfunden un d in Gebrauch gel; omme~ . Mit
diesem Handkugeldruckapp~rat wi rd die Zugfestigkei t de s zu prü-
fenden Stahles dadurch bestJ,mO?t, d~ß ma l! eine g ehä rte t\l Stahlkugel
von 10 1/1111 Durchmesser , die 111 einer K lu ppe beweglich g elagert
is t, entweder durch ruh igen Druck im Schrauhstock oder (was
aber nicht so gut ist) d urc h einen einzigen ichlag mit dem
Hammer g leic hzeitig in den zu pr üfe nden Gegenstand und in eine
geeichte Stahlplatte von bekan nter Zugfest igkei t eindrückt. Unter
der - näheru ngsweise gültigen - A nnahme, daß das Verhältnis der
Eindruckd urc hmesser bei zwei versch ieden harten :\Iater ililien das
g leiche ble ibt, we lche r Druck auch immer ange wendet wird (wobe i
na t ürlich de r beliebige Druck f ür beide Mate ria lien in gl eicher Größe
zu r Anwendung kommen muß), kann man aus dem Ve r hültnisse der
E in d r uc kd urc hmesser d, : d, und der bekannten Zugfes tigkeit ZI der
Vergle ichap la tt e, die Festigkeit Z, de s zu unter suchen den l\Iaterillles
nä he r ungswe ise be rechnen. De r Apparat müßte jetzt so gehandhaht
werden , daß mi t irgendeinem :\leßver/ahren der Eindruckdurchmesser
sowohl in der Verg leich splatte als in dem zu untersuchenden tück
g eme ssen wird und die erhal tenen \ Ver te du rcheinander dividiert
werden . D er H and griff der K luppe enthält eine Skala zum Messeu
der E in druckdurch messer. Oie ~l eß vorri ch t u ng ist jedoch so geteilt,
daß ni cht de r E ind ruckdu rc hmesser. sondern de sen Logarithmus
abzuleson ist. Dadurch wird das Dividieren erspa rt, da man zur
Quotienten bi ldung der Ein d ru ckdurch messer n ur d ie Dii'erenz der
abgelesene n L ogarit hmen zu bilden braucht. Dem Apparat ist e ine
Tabelle, bezw , ein chanbild beigegeben, welches d ie F estigkeit al s
Funktion der Differen z de r abgelesenen L ogarit h men darstellt. Ver
Apparat ist ferner mit einem ge hä rteten Sti ft ausges tattet, um un
der Vergl eichsplat t e be kannter Festigkeit die verbrauchten Eindrücke
anzeichnen un d dadurch Ver wechslungen vorbeugen zu können. Dcr
Apparat wurde in all en K ult ur sta aten zum Musterschu tz angemeldet.
j ed och ni cht patentie r t (Deutsches Reichs-Gebrauchs-Muster Nr.43113R).
Bisher wurden etwa 1000 Stück dieses Apparates ve rtei lt.
Nach Versu ch en, die bei der Poldihütte ausgeführt wurden,
kann di e Skala am Ilandku geldru ekapparat ohneweiters ve rwende t
werden zur Bestimmuug; der Zu gfestigk eit folgender legier te r Stäh le:
Man gan st äble bis '2% ~[an gau , ~ 'ickels tä ble bis ~% ..<i~kel, ..Chron~­
n ick el stähle bis 4% Nick e l u uo 2% Chrom, fu r JllzlUmstahle bIS
zu 2% S ilizi um. E, ist hiebei gleichsUltig, ob sich (~~ese ~raterin li en
im " urureust nnde befinden ode r geg-Iuht. bez w. verg lüht s ind. Doch
darf bei de n Ver g leich eu de r Här te un d F est igk ei t der Um stand nicht
außerach t gelassen werden , daß bei O'e~ii rt~ten und vergü t~ten Stücken
die an der Oberfläc he liec enden ~l at erlaIt e tl c h eu an de re Ei genschaften
hab en a ls di e mehr im I~ uern befi nd lic be~. Es d~rf d.ie <?berfli,icheu-
härte nicht ve rrrlichen we rd en mit der Zugfest ig keit em es Stabes,
der au s dem K ern des zu unte rsuchenden Objektes au sg earbeitet wurde.
(Vg l Öst. W och en schrift f. d. Ö. Baudienst" l!l l ·', . 1!l , und
" Zeitsc hri ft ;: prakt. Masch iuen blm " vom 26. Nov. H113.)
lllg t». A l/oll,q T.~OIl .
l~f'rllllhlt'~III1;: IIl1d .',·rllfl'!:btri,'rllll;: 1'1111 TI 'IIIIH'ratur und Fr-u hli ;:.
hit Als Me ßprinzip f ür 'l'cmperaturmessungen u~t,t els, elekt ris cher
Kont rollmoßoin ri cht ungen benutzt man III erst er 1.JIlIc die Änderu ng
des e lektris chen Widerst undes ein es IIIPtalli8('hpn Leiters mit der T em-
peru tu r, WOZIl am b ten ein e Spirale aus sehr dünnclII. Pla.tinhand ver -
wendet wird. Die Pl at in spira le is t. zu ihrelll . 'chutz(' Imt em elll )I ('t a ll-
lIlantpl IlIugpbl'n uud durch l )l'lIhtl eit uugl'u mit dplll b(' li!'~ig ~~'ei~ dlwon
('n tfernten Ahl e 'inst rUIII('ut ((: ah' a nonw te r) yerbuudpu. 1)10 hlll1"lcht ung
ist a lso ein clcktrit;ches \ \'i der. tand,ferntIIPrmOludcr. da s dcn '1' 1'111-
pe l'lllurs('hwaukllugen lloußernrdcntlieh ra. ch folgt. V llrch pine größen'
An zahl \'on :-;eh alt em kanu mau ('ine ehpllso große Anzahl \'ou Meß-
s t!' lIpn (1'Iati u: pi raku) hiult' n 'iUllnder au pin g('nH'insallle, Ablpse-
ins tru lIll'nt ansl' hli('ßNl und an di('s('1Il d(·u \ridprstand d..r Pla t insl' ira le
od!' r di e d i!'sem " ' idcrsta ud cntspreehend!' Temp( 'rlltur IIhle ·(·n.
Aueh zllr F('rnmes 'Img d('r Luftfl'uehtigkeit hat IIllln di!' pkk -
tl' ischen Femt hp1"l1l01ll('/er mi t \ 'or t ('i! \"('rwendet, z. H. iu K UhlriiIllllen ,
in )I al zd a rr en , Getreide. r eichem, (: ewiich häu '('rn , ßildergnleripJl.
~pi nuereipn uS\\'. Es ist Yl'r8chi e.dpntlidl sch on der Ycrsueh gemilcht
worden , di e IInt pr delll Xa men ., Hygromder·' bekllnnten Ins t l'llm('n tc,
d i(· auf der Lä ngenä nderung gcwi sser ol'gun i~eb('r , ' ubstanzen , wie Haare,
I'eilh·nfiiden. mit en prechelllien Appal'llt en für Fern a lJle: ung \ ' CI ' -
wendba r zu maclIPn; diese \ -('18Uehl' se heit ('r t<'n j('doeh daran, daß dil'
Hy gl'lJmet ('r a n sic h sc hon l'l'lati\' ungenaue und 1lI1Z1I\'cl' lässige I n-
s t l'lnnent p ~illl l . dip hä utig ein('r Xaehndj us t i!'l'ung Ill'diirfl'n und 11Ileh
zu geri nge K rä ft e 70111' \ '('rfiigung stellen. IUn hiemit K ont akt(" :-:ehlipf-
rolle n, Hclais usw. be tl'i('h 'sieher 7.U b(,tätigen. Man kam l'rst weiter, al .-
man zwei neb plwinand('r montil'l' te \Viders t und. t herrriometpr nadl delll
Prinzip d(' t roek l'npn un d fpue ht('n 'J'h l'rmoDl !' t ('r~ a ls t'i!'ktl'isches I'sy ('h ro .
ull't el' vCI'\\'('nde te, F ür bp,ondprs g('uau(' :\le8 ungpnlwnutzt manl's,}'l'hrll -
Ind er mit Aspi rat ionspinl'ieht ung., , .
Wi cht ig ist, da ß d ie fUI' d i(' hp~ehrll'henen )1..ß(·lJIl'1eht ungen I'er·




d - :!' bezw.
so se hen wir, daß die D i f f e r e n z e n d er T rap e z f I ä c h e n
mit dem Il öh enun t er s c h i ed 1 ei ne a r i t h m e t i s c h e
H e i h e mit d e r D i f f e r e n z 4 d bi 1de n.
Di e He chnung der Tabellen ergibt s ich unter Berürksichtigung
des oben Ge sa gten nu nm ehr ganz e infach.
\Vir r echnen un s ei n- für a llemal d ie \V erte
l = a + 211 h
4 d - 2n
woraur die Tabellenrechnung beg innen kann.
. Wir beginnen mit 11 = 0 '00 u nd rech nen zum Beispi el mi t
ein er Planumsbreite von 4 '00 m und ei nem Böschungs verhä ltnis 1 : 1'5
nach Fo rmeln [,) und G) :
1= 4 +2 . 1'5 . 0 = 4,
4 d = 2 . 1'5 = 3.
Der erste \Vert = '1'" muß st ets nach de r a llgemeinen Formel I),
bezw. 2) gerechnet werden. .
Es ergibt sich für 11 = 0'00 T. = O.
. Da die erste Differenz 'J', - 'J'. = 1+2 d = [r5 und sich d ie
weiteren Ditl'erenzen s te ts um 4 cl =;$ vo ueinan dor unte rsche id en so
e~gibt sich di e Rechnung für It = 0 '00 , 1'00 , 200. :l'OO .. . . ~sw.
Wie folgt: 'J' . , r:
•. . " 0 ·00 , (DIll. ,)'50).
'J', ' . . . 5·50 (Ditr. 8'[,0).
'I '• . , . . 14'00 . , . , (Dill'. I I '[)O),
'/ '3 ' . . , 2[)'50 . .. , (D itf. 14 '50),
'J', .. , . 40 '00 US \\'.
Nunm ehr ko.uu. t die Kol onn e f ür 0'05, 1'05, 2'05 usw.
Wir rechn en T . = (4 + !'f) ,0'05) .0'05 = 0 '20 . Die e rs te Diffe-
renz / +2d = 4'15 +1'5 = fY li5, d ah er
T• . . " 0,20 ... . (Ditr. 5 '65),
'/ '1 . , . . [)"S[) ., .. (Diff. 'li5),
'1'. ' . .. 14'50 , . . . (Di ll: lI 'li5),
'I', ' . , . 26' 15 US Il'.
. Die Ilechnunö t'ii r den Einschnitt ist vollkomm en anal og nur
Ist statt ' I' I 'a. 111 vcr me 5) laut Ab b, 2 de r W tJrt (I + 2g (11 + ~) zu
setzen.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
b k D~I' HlIlIll kn g rltll·u ck appa ra t . Na ch B r i n e 1I wird d ie H ärtern~t/IJl~hch so bestimmt, daß eine geblirtet e ' tab lk ugel (man benutzt
ei st eine solche von 10 111m Durchmesser} in da s zu prüfend e :\Iateriald!l~epreßt wird, Der Qu oti ent a us Kugelbelastung und der Flä ch e~I~ oUe) der durch die Belastung h ervorgeru fen en T eil e ist d ie
/'1 .rte" . Ist D der Durchmesser der Kugel , d der Durcbm esser der
d aSl~ der Kal otte, so ist die }<'Ilicbe der T eIJe be k ann t lic h ge ge be n
ure I :: D r ]
F - :! D l' D' -", .
Es gibt Tabellen, dio ullter ZUöl'und elegung ei nes Kugeldurchmessers~~r.l? IIlm ..ge stlltten , zu j edem cl .das dazugeh (j.rig~ P, bezw, die da zu-
g lorlge Hurte aufzuschlngen . Br! n e i l nahm di e K Hlutte statt der Ein-
druckflilche 1t:~, wa s ja viel e inf'lcher g e wese n wäre, um di e Abhängigkeit
~~r lIärtez.ahl von der Belastung weniger fühl bar zu ma ch en . Um von der
i IndrucktJefe, bezw. von der Belastun g un a bh än g ig zu sein, arbe it et manh~n'bbalb der miteinander zu verglei ch enden :\Iaterial sorten mit g leich-
l\Iel e.nder Belastung (500 , 3000 oder 5000 kg). Innerhal b sehr verwllndterZat~nn!sort.en gleic.her Vorbebandlung ibL d ie llilrte proportional der
a Ug eS~lgkelt. Da die Verh!Utniszahl von Härte und Zugfestigkeit der
I{n. rn.elsten verwendeten ~Iaterialien bekannt ist, so kann man zum
}<,?I~p~el aus ~er H är te des gewöhnlich fUr Bauzweck e verwendeten
sclul' e~sens IlIlt ziemlicher G enauigkeit auf de ssen Zugfestigkeit
v \ le, en . Auch ZUI' Be timmung der ' t r ec kg re nze s ind di e Eindruck -
er 11 l rel~ mit einigem Erfolge benutzt worden.
scl ' Wil l man aus den Härten von Kohlenstotrstähl en ziemlich ver-
m Ilede,non .Kohlenstoll·gehaltes die Zugfestigkeit bestimmen, so kommtZ:n IlIlt ein e m Proportionsfaktor nicht au s, da d ieser s ich m it der
se!samt.?nsetzung de s Material s ändert. Verglei cht man d ie BI' in e I l-St~bl I ll r~e .(e~wll für :l000 III Druck) lind die Zu gfestigkeit von
\lrh e!l, dlo II~ Ihrer chemischen oder s t r uk t u re llen Zusammensetzung
V e~ lch von elllander abweichen, so ergib t s icb kein e Proporti on al it iit.
suo,rb ahr,en ~'urde in der Poldihütte (Kladno) au s zahlreiche n Ver-
u ~ en die Ahttelwertskurve fUr die Abhäng igkeit der Zugfestigkeit
n de s der Beillstung von :l000 l'g entsp re chende n Eindruckdurcb -
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hat die politi schen Land teil en aufgeforde rt , die Frageb ögen durch
jene Gemeinden, in welchen sich zentrale 'V ll8serversorgungsanlagen
befinden , ausfüllen zu lassen und dem Minist erium vorzulegen, Die Frage-
bogen entha lte n folgend e wesentliche Punkte: I. Art und Ort der WI\'~sl'r­
gewinnung; 2. 'V l\8Serli cferung, Gesamtwassermenge im .Inhre ; :1. Wa.qser-
abgnbc : 4. Allgemein es (Oosnmtlä nge der Zuleitung, Durchm esser. Be-
schaffenheit der Roh rleitung usw. ); 5. Art der Wasserabgabe und Wasser-
preise (durch Beischluß des Wassertarifcs oder Angab e der sonst igen. Ab·
~abcbedingni " e und Will' ierlcit ungsordnungon zu beantworten); 6. k~~nst ­
liehe Hebung und deren Verh ältnisse, falls eine solche stat t findet ; 7. kuust-
li~he Filtration; 8. kii~18tli che Enteisenung. wenn eine solche ang~w('ud~t
wird: 9. eventuell weit ere Arten der Wasserverbesserung (OzOIlIerungs-
anlagen, Entmangani sierung); 10. Bemerkungen.
Rundschau.
11. Kongreß der " Houllle BJanche " L yon 1914. 10: den Tagen \'001
7. bis 9. September d . J . wird in Lyon anl äßlich der in dieser Stadt statt-
findendcn internationalen Ausstellung ' ) ein Kongreß der . Weißen Kohlc« tagen ,
auf welchem wirtschaftliche. technische und die Gesetzgebuug betreffende
Frageu behandelt werden sollen, im Bereiche, als di eselben auf die h~'<1rO­
elek trischen Industrien Bezu g haben. Die Teilnehmer an dem Kongress"
werd en in den Ta gen VOIII 10. bis 12. September Gelegenheit haben , die bau pt -
säch lichs ten industriellen und hydro-elektrisehen Anlagen an den Flußlllnfen
der Iranzöaischen Alpen zu besuchen. Diesen Kongreß ve ranstaltet die . Cha ulbre
Sy ndicale des Forces Hydrauliquese unter dem Protektorate der Ministerien
fü r Mimtliehe Arbeiten und für Landwirtschaft Frankreichs. Trotz des natio-
nal en Charak ters der Veranstaltung wird das Ausland sicherlich, wie schon
au ch be im ers ten Kongreß in Gr enoble des Jahres 1902, stark vertreten sein .
Dem Wasserkrafttechniker werden di e Beratungen der technischen ektinn
ein vollständiges Bild über den derzeitigen Stand der Wnsserkraftau Mllütwng
in Frankreich vermitteln, Juristen und Ingenieure werden mit Iutere e den
Arbeiten der Rech tssektton folgen , in welcher über die auch in Frankreich
in ch webe befindliche Neuregelung der Wa s s e r r e c h t s g e s e t z-
g e b u n g beraten werden soll. Filr di e österreichischen Teilnehmer an dem
Kongresse wird es von hohem Inte resse sein , zu verfolgen , in welch weit·
gehendem Maß e sich die verhältnismäßig jungen Industrien der Elektro'
met allurgie und Elektrochemie in Frankreich bereits der von den Wusser'
Ja Iten gebotenen Energiemengen bedienen. Die nachstehenden ~shlen für
das nur 56.000 km" umfassende Gebiet der französischen Alpen (das s üd-
östlic he, von der Rhöne, der französich-italienischen Grenze und der Mitt e)'
meerkiiste eingeschlossene Frankreich), die ciner Aufstell ung des st.aatlichen
. Serv ice des Grandes F orc es Hydrauliques (Region des Alpes)« des Jahres
1910 · ' ) entnommen sind, m ögen zu r Bekräftigung des Gesagten dienen . Da'
nach sind in dem genannten Gebiete 473.000 PS installiert, die sich auf die
vers chi edenen Industrien wie folgt verteilen :
El ektrometallurgie 210.000 PS,
Kraft und Licht 15f,.000 •
Elektrochemie . . 60.000 •
Papierfabelkation usw . 30.000 •
Elektrische Zugförderung 10.000 •
Versehicdene Ind ustrien 8.000 •
Zusammen 473.000 1'8.
Außer die sen sind au eh in den ilbrigcn Teilen Frankreichs, nument·
Iieh aher in den franzllsischen Pyrenäen, bereits die Wa sserkräfte in ausge -
dehntem Maße nutzbar gemacht und für die Elektroindustrien ve rwendet.
Wir werden späterhin noch Gelegenheit haben , ilber die Organisation des
11. Kon gr e ses der • Weißen Kohle« näher zu berichten. H. F.
Ein Ausgle lchsbeh lter von ungewöhnlichen Abmessungen. Für die
Wa erkraftanlage von Los An geles wurde in die Oberleitung zwischen Oher-
gruben und Druckleitung ein großer Behälter für Druckausgleich eingebaut,
der ein e uach unten zuge spitzte konische Form hat bei 30 m obe rem Durch-
me ser und 45 m H öhe. Diese Abmessungen des Beh älters gestatten es, ,laß
der Was rzußuß zur Kraftstation bis 2 mIt ek, wächst, ohne daß der
Wl1llSersl'iegel im Behälter unter die rur diese Wassermenge vorgesehene Höhe
f IIt. Eine plötzliche Unterbrechung eier Wasserzufuhr zur Station hat nur
eine allmähliche Erhöhung des Wasserspiegels im Behälter zu r Folge. Der
Obergraben hat eine Länge von 7'0 Meilen und die Druckleitung von 280 m·
Die Leistung d er Zentrale beträgt nach .Engineering Rccord« normal
30.00U PS und maximal 69.000 PS. Der Beh älter ist in dcn Felsen eingebaut
und mit Ei senbeton verkleidet , außerdem wird er d urch eine ]teihe VOll
Stahlrinl:en verstärkt. 8ch.
Pumpstation mit DIeselmaschinenbetrieb am Gladstone Dock, Llverpool .
Diese Anlage besteht au s filnf WorUlington-~entrifugalpulDpell, direkt ge·
kuppelt mit vertikalen Dieselmnschinen von je 1000 PS-Leistung und tdlt
daher bei der Gesamtleistung von 0000 1'8 die gr ößte bisher gebaute Diesel -
) SI. I.. au ch di ••••Z.lhehrift" 19U , N r. 16, S. 817 .
••) lHell Zahlen taöKen heule seho u 11m etw1Io 10':. UberechriUen ••in.
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stim m ten Fahrbetrieb smittel im La ufe der komm enden ornmersaison voll zur
Ben ut zung gela nge n. V.
Der Wi ener . Osterverkehr der k. k, österreichischen Staatsbahnen. Dl
sc höne Fr ühlingsweuer, von dem di e heurigen Os terfe ie r tage beg ünstigt war en ,
hatte a m Oste rsonntag und Os te rmon tag sowie arn Chnrsamst ag au ch bei den
S taa tsbah ne n einen äu ßerst leb haften Audrang zur Folg e ; der MllSsen" crkehr
di eser Ta ge konn te je doc h dauk den von der S tantsbahu ver wa l tung gctrotleneu
um fassenden Vorkehrungen an standslos abgewi ck el t werden. Die außergew IIn.
li eh e Leist ung der S taatsbah nen erg ib t sich schon daraus, da ß auße r den fahr.
planmäßigen , mit ve rstä rk te n Wa gen garni turen ge fü hr te n Zü gen vo n d en
Wi en er Bahnhöfen wä hrend di eser Fe ier tage nicht weni ger al s 2:!0 onder-
zUge a bge lass en werden mu ßten , wovon 78 a uf den Flugfeldverkehr vom 0 t-
bahnhole, d ie an deren auf den F ernverkehr entfa ll en . Insgesamt waren auf
den Wi en er Bahnh öfen 684.300 Reisende zu bef örd ern . Die höchste Frequenz
zei/{te der Westbahnhof mit :!77.900 Per son en , und z war :!!J.700 Personen im
Fernverkehr e, :!48.200 im Lok alverkehre. Dann folgen der Franz Josef.Bahnbof
mit 160.[JOO Person en , und zwnr 23.900 im F ern -, 136,600 im Lokalverkehre
der Nordbah nh of mit 7 .700, der . 'ord westbahnhof mit 72.700 und der Ost~
bahnhof mit 94.500 Per sonen; vo n de r letztgenannten Frequenzaiffer kamen
31.3 UO Per sonen auf den Flugfeldverkehr. Zu den 684.300 Reisenden der
taat sbahnstreck en kommcn noch 455,800 Per onen , die 1111 den beiden Oster.
feiertagen di e Wiener St adtbahn . und die Verbindungsbahn benutzten, Die
Staatsbahnen einschli eß lich der tad t- und Yerbindungsbahn hatten daher in
Wi cn w ährend der Osterfeiertage di e ansehnliche Gesamtzahl von 1,140.000
Personen zu befördern . V.
Vorkonzession en . Das Ei enbahnministerium. hat dem Hausbesitzer
Josef Wal d e r t im Verein e mit dem Hotlleferantcn und Hausbestteer Kar!
Rar e r und dem Haus- und Ziegelei besit zer Vik tor K lei n in Karlsbad die
Bewilligung zur Vornahme technisch er Vorarbeiten für eine als Drahtseithahn
au szuführende und mit ele k t r ische r Kraft zu betreibende Bahn niederer
Ordnung von einem geeignete n, am re chten Eg ernfer in Karlsbad gelegenen
Punkte zum Vorplatze der tnti on Karlsbad der Buscht öhrader Eisenbahn in
Fischern auf die Dauer eines Jahres er tei lt. - Das Eisenbahuministerlum
hnt d em Antouio R 0 c c o in Triest im Vereine mit dem k. k. Oberbau rate
a . D. Eduard Bon a via in Triest die Bewilliguug zur Vornahme technischer
Vorarbeiten für ein e Bahn niederer Ordnung vom Hafen in ~Ionfalcoue Ubcr
Villaraspa und S . Pietro arn Isonzo na ch Ville .e auf die Dauer eine Jahres
er teil t. - Das Eisenbahnministerium bat dem Aktionskomitee der Li e e r-
tal b a h n SpittaI-Gmünd in Grnünd die Bewilligung zur Vornabme tech-
nischer Vorarbeiten fUr eine Lokalbahn von der tation Spittal-Millst äetersee
der S üdbuhnstrecke Vil laeh-c-Frnnaensfeste durch das Lieserial nach GmürHI
auf die Dauer eines .Tab r es neuerlich er teil t. - DliS Eisenbahnministerium
hat dem Bergdircktor imon R i e g er in F erlach die Bewilligung zur Vor·
uahme teehniseher Vorarbeit cu für eine chmulspnrige Bahn niederer Ordnung
von der Station Weiz der Lokalbahn Gleisdorf-Weiz über Leska und Arz·
berg nach PIIS<ail auf die Dauer ein es .Jahres neuerlich erteilt. V.
Tantal. DlI8 Tantal i t ein nur selten vorkommende metnlli eh,'s
Element mit dem spezifischen Gewi cht 11 nnd dem Atomgewicht 183. Es hat
ein e eisengraue Fnrbe nnd nimmt nntcr dem Polierstabc Metallglanz an. Man
lindet es in den als 'fantaliten und Kolumbiten benannten Erzen, haupt eh·
Iich mit Eisen und :'Ilangan verbunden , in Bayern , chwed en, Finninnd, Ru ß·
land , Grönlaud und • ordamerika, und zwar vorwiegend in Granitgesteiuen.
Au der Luft verbrennt Tantal zu einern weißen Puh'er, der Tantalsanre. Ob·
wohl das :'Iletall bereits im Jahre 1 O:! entdeckt wurde, danerte e do~h ein
volles .Jallrhundert, ehe im Jahre 1905 W. ,'. B (I I to n fand , daß Tantal ein
au sgczeil'hnetea ~Iaterial zur Herstellung von Glühfliden bildc und sich hiezu
bedeutcnd be ser eigue al, das bereit vOlher dazu benutzte Osminmfllel:dl.
Das Tautal hat für di esen Zwe ck erhebliche Vorteile gegenüber dem Osmium .
F , ist wesentlich biJliger als dieses. Auch liiß~ es sich zu so dUnnen Fäden
ziehcu , daß fIIlW Lampen rur 120 I' paunuug einriehtcu kann , was be
Osmium uieht möglich isl. All erdings müs cu die 1)5 cm laugen Glühfäden
wegcn ihrer Feinheit - sind die6elben doch nur O'OfJ mm dick - auf eiuem
besondcren Gestell in der G1ashirue augeordnet werdeu. Der. tromvcrbrauch
der Tantallampe beträgt nnr etwa 1'3 IV Jlro Lichtkcrze, ste ll t sich alo be·
deutend nicdriger als bei allen auderen vordem benutzten elektrischen
Lampen. Eben,o i ' t ihre Lebeusdauer eine ganz erhebliche, da di c>clbe üb er
800 Brenustunden betragt. Trotz der vorzüglichen Eigcnschaften der Tantal ·
lampe i6t dieselbe jetzt al Liehtspender doch fast vollständig vom ~Iarkte
verschwuuden , da ie der in den letzteu .Iahreu erheblich verbe6serten Wolfram·
fadenlllmJle weicheu mu ßt e, di e bei nur etwa 1 11' trolllverbruuch pro Licht·
kerze Uber 1000 Brenustundeu aush ält. Ihre Lehensdaucr ist IIlso um rund
1/. größer und ihr En er gi el'erbrauch um fast '/. kleiner al bei der Tnntal ·
lampe. Damit war die Rolle da TantBls als billigc Lichtquelle ausgespiclt
und zugleich seine Ei gen schl1ft al • ' utzmeto'1 l1 uud gleichzeitig seine Stellung
iu der Heihe der , Tutzmeta ll e überhaupt bedroht. Er I f1euefllings wurde dic
letztere dadurch wied er b 'fc' l igt und ge iehert , daß 6ieh iufolge der be·
sondcren Eigeu 'eha fteu ,les ~letalls für dieses neue Verwe/llluugsmilglichkeitell
erüfl'neten. Vor allem sind e die ß e,t1iudigkcit und Widerstaudsfähigkeit de
m:L8Chinenanlnge dar. Die Zentrifugalp um pen sind fü r eine Ei nheitsle ist nng
von . 260.ooo l/Min . geba ut und a rbei ten bei 1 0 . i. d. M. gegen ei ne
lila ~male statische H öh e von 14'5 m. Die Die elmasch ine n s ind vierxyliudrig ,
arbeiten im Zweitakt und si nd von Ca r e is F re res in Ge n t erbaut. J ede
Maschin e kann während 2 Std. um 10% überlaste t werd en . Der Zylinder .
d.urch ln esser beträgt 510 mm, der Kolbenhub 660 mm. Be merke ns wer t ist bei
thesen Maschinen , daß sie, cutgegen der fü r Landmas ch in en gebr äuchlichen
B~uart, mit Kreuzköpfen ausge st attet ind, Di ese Kreu zk öpfe laufen in
~I rksalll mit Wasser gekUhlten F ührun gen , wel ch e die Drücke aufnehmen ,
dIe son st auf die Zrlinderseiten wirken . Pro Einhei t si nd zwei Br ennst off-
pnmpen vorgesehen , wel che den Brenn stoff d irekt zu m Brennstotfventil drück en .
Interessant ist feruer, daß di e Ge sch wind igke it von H and a us von 180 bis
198 U . i. d. Min . verändert werden kann. Sch.
DleseImaschlnen von 3000 PS für Brem en . Gebr. u I z e r bauen
gegen wlirtig fUr eine Pumpstation der S tad t Bremen zwei Di e elrn as chiuen
mit 3000 PS Einheitsleistung, deren Einheitsleistung bisher wohl kaum üb er -
t~olli:n se in dürfte. Die Maschinen sind sech saylindrig, ve r tika le r Bauart und
elDfnchwirkend , arbeiten im Zweitak t nnd sind d irekt gekuppelt m it Dreh-
st romgencrutoren , di e 7000 V bei 50 Per. liefern . Die neu e Anlage dient zur
A u fnah me der pltaeubclnstuugen und muß im Bedarfsfalle binnen wenigen
Min uten die ganze Leistung von :l 00 K 11' abgeben können. Sch .
Das türkische Schlachtsch tr »Resha dleh c . Anfan g epte mbe r li ef auf
der Werft von Vi ck e r s Ltd. das türkisch e Schlach tschiff . Hesha dieh« vom
STta~el, dessen Armierung jene der bisher geba ute n Schl achtschifte all er
NatIOnen an tli rke übertritlI. Das Deplacem ent beträgt 23.000 t. Al s Hnupt-
a.~mierung sind zehn 13'5 zöllige Kanonen vorgesehen, wel ch e paarweise iu
[.U~ f ß a rbetten untergebracht sind, llmtli ehe Barbetten liegen in der Mittel.
I.nle des Sehitfes, so daß. d er Kanonen direkt vorwärts und vier Kan onen
d irek t rückwärts feueru können. Die zweite Armierung best eht aus 1G sec hs .
Zölligen K I" d K d
. anouen, uie III en asematten es obe re n Deck s untergebracht
sl.ud. Die Armierung reicht vom oberen Deck bi s unter di e Wa&;crlinie uIIII
; Imm t von 12 Zoll bis 8 Zoll ab. Al s Antrieb smaschiuen sind na ch »E ngineeriug<
a~nsturbinen verweudet , welche die Propeller auf vier \Vellenzügen an .
tre iben d bei . .
. .u n CI erner Geeamrleistuug von 31.000 PS dem chitf eine Ge.
schwl nd lgkeit von 21 Knoteu verleihen . Sch.
V Ein unslnkbares Boot. eit dem 'I'itauic- Ungl ück werden zah lreiche
e er~uche ge macht, chitfe und Boote un slokbar zu konstruier en. Von ein em
ngh schen Bootsbaner wurde nach »E ngineering« ein 10 m langes tahlboot
ge baut dess 'I ' te' Q .~ en .> It Im uerschnitt halbkugelförm ig a usg c bilde t ist , so daß
~u.r ein sehr k leiner Querschnitt in das " 'll8ser taucht, während die
1 ~l ten de m Boot eine hohe Stabilität verleihen. Gleichzeitig sind auch
' I~ Se ite n in za h lreiche kleine wasserdichte Abteilungen geteilt. F - wurden
llu t dem Boot Versuche vorgenolllmen, wobei dieee Abteilungen mit Wa -er
gefUli t wurden. Sie ergaben vortrell 'liche Resultate. Sch .
111 Transporteinnahmen der k. k . österreich isc hen Staatsbahnen Im Monat
. ärz 1914. Auf Gr un d de r vorlliutigen E rmittlung betragen die 'frausport.
~ltlnllhmen de r k . k . österreichischen taatslmhnen rur den Monat März I. J .
~nsgesal1l t K 63,6f13Aoo, dus ist um rund K 251. f>OO wenij!er als im gleicheu
10nat e dca Vorjahres. Aus dem Per 'onenverkehr ergah sich iufolge der kai en·
~arischen Ve rschiebung der Osterfeiertage, die im Vorjuhre schon in den
. Ionut I rz fiel en , eine Mindereinna hm e von rund K 1,4 9.000. Der GUter·
verkehr, der gegeuUber den Vormonaten Anzeich eu einer begiuneuden Hesse·
~uug aUfwe ist, brachte _ znlD Uberwiegeudeu 'feile infolge des Ausfulles der
I .sterfeiertage - eiue Mehreiu nah me von rund K 1,237. 500. VOlll 1. Jänner
~s 31. lärz 1914 betrugen die vorläufig ermittelten GeS:lInteinnahmen
I 185,048.200, das ist UIII rund K 1,60 .800 weni ger als im gleichen Zeit ·
11 Jse hni tte des Vo rja hres . 1'.
T Transporteinnahmen der Wiener Stadtbahn Im Monat März 1914. Die
~an8porteiun ahl1l en der W iener tadtbahn zeigen ua ch der vorläufigen Er·
~JttJnng gegenüber d em en dgü ltigeu Erfolge des vorj llhrigen VergleichsJ1lonate<
Im Per 'Onenv erkehr einen Meh rerfolg von K 1301, illl Gütervcrkehr cinen
solch en von K 2943. Vom 1. J nner bis 31. Mä rz 1914 betrugen die l'Orliiulig
er .' l1 lD~ttel te n Gesamteinnll hmen K 1,917.000, das ist um rund K 33.200 mehr
• s In der gl eichen Beriehtszeit des Vorjahres. V.
ü Lokomotlv- und Wagenbestellungen der k. k. Staatsbahnen. An die
ster re ich ischen Lok omoliv. und Te nderfabrikeu hat dll8 EisenbahministeriulII
:~r k urzem mit d er letz ten Teilbe teilung insgesamt rur das erste Hulbjahr
• 14 di e eUdgültigc Bestell uug von 94 J..okomotil·en , ullli zwar 11 chuell·
ZUgs. 8 I' . I k ' . 'J IG . ' ersOuen zugs. U1111 73 GUtcrzugs 0 omotl\'en SOWI von _ sc llvereu
d.eblrgsl ok om oth'en nebst 2 Tendern vergeben. Die Bcschatfungskosten (iir
I!:ese Bcstelluug " on Lok om otiven nnd Tendcrn betmgeu rund 11.1 il!. Kronen .
d erner is t in de u letzten T agen bei den öllte r reich ischen Wuggonfabrikcn mit
rer letzten Teilbest ell nn g insgesumt für daa erste Halbjahr 191·1 auch die
; ste Bestellung Von 664 Wa gcn erfolgt. Diese Wagenbestellung umfußt 24:!
'13e,raonen wagcn , darunter .t8 vieruehsige Pcrsoncßlvagen , 6 Dienstwagen und
~'. 2 gedeck te und 22 oll'ene Gü terwagcn. ))j e Beschatrnngskosten für diese
. Ieferung von 'Vogen betragcn rund lj'[' Mill . Kronen. Die Liefcrungslristen








durch Anordnung von Kühlhuhlräumen, gekühlt werden kann , -.11 ~•
. chi n c n I a b r i kAu g s h ur g .•" ü r n her g A. G., Nürnberg. Ang. ao. I.isis . Prior. b. 12. lVI2 ( Deu tsches Il eich ).
17. Dru ck re gler fü r Bremsen , Pres sen u. dgi. mit veränderlichem
Druck : Es i t nur ein in zwei Richtungen in de r Weise hewegliches Ab-
chlußorgun vorhanden, duß die Verstellung in der eiuen Richtung. durchdas Steuerg..st änge geschieht, wogegen die Bewcgung in der ande ren lltchtnn~
unter Einl1uß de verlInderlichen Druckes und einer Feder er folgt , wohel[edesrnal cine neue Gleichgewichtslage herbeigeführt wi rd . welche der du rchdas Gestänge erfolgten Verstellung und einem gauz bestimmten Drucke ent·
spricht. l a s chi n e n b a u . Akt i eng e s c I I s c h a f t v 0 r m u I s
B r eil fe I d , 0 a nl, k co., chlan ( Böhmen) . Ang. 21. 7. 19 1:1.
·17. Verfahren zur Regelung und KÜhlung von Elektromotoren, die
ü ber eine Gleitkupplung eine mechanische Bremse antreiben: DJS Drc h-
moment des Motors wird durch Einstell ung des Kupplungsd ruckes nach Be-
darf geregelt, zu dem Zweck, den ~Iotor sowohl wlih rend de r Arbeitspllusen
als auch nach dem Analehen de r Bremse ständig laufen lassen zu können . -Ö te rreichi c h e Brow n Boveri.Werkc A.·G. , W ien. Ang.
:10. 11. isto.
47. Verfahren zur Re gelung und Kühlung. von Bremselektromotoren :
• 'ach lIe rstellung eincs gewü nschten Bremsdruckes wi rd die B remse ges perrt
und der Brem moto r abgekuppelt, so daß er leer wei terlau fen kann.-;Ö s te r r eie hi s c heB r 0 w n B 0 v P. r i· Wer k e A. G., W ien . Ang. r" n.
1911 als Zusatz zu vorstehender Put.·Aum .
47. Rlemenautleger , bestehend aus einem auf de r W ell e der Riemel~ ­
heibe neben dieser drehbar angeordneten Arm: Der Arm überragt d ie
Riemenscheibe in radialer Ri ch tun g , so daß d ie der Rie menscheibe zu·
gewandte, z.ur Welle senkrecht te hende citentliiehe des A rmes be i des reu
Drehung den auf dieser Seitenflüche hochk uutstch en den , d ie ncben lieg~nde
Fliich der Riemen cheibe kreuzenden Riemen auf die Riemensc he ibe sch lebl.
- Giuseppe Ca I' e I 10, Ilr sscia (Italien ). Ang, a. 2. H112; P rior . 6. 2. Hli l( Ita lien ],
47 . Antriebsvorrichtung für Last- und Gesehwindigkeitsgetriebe, ge·
kennzeichnet du rch eine iu ich geschlo ene Sch raubenspinde l, welche du reh
Drehung einer sie umgreife nden zwei teiligen Mutte r in Umdrehung 11 m di eAch. e des von ih r gebildeten Ringes ve rse tz t wi rd. wo bei ei n oder me hrere
Zahnräder in die ehrauhengünge der pindel ei ng reifen und hi ed ur ch an'
getrieben werden. - Eduard T I1c h I e r, Fmnz W e i sc r n nd Kar! '" e i 8 e r,W ien. Ang . 3. 12. 1!1\:\,
4!1. Dampfhydraulische Schmiedepresse mit ständig unter Druck
stehenden Rückführungszylindern : An die Ver bind ungsleitun g zw isc he n dem
hvdrnulischen l l ochd r uck zvl inde r und dem h vd rau lisch en Niederd ru ck'
I z)·[jnder mit dem I'rcßzYlinder ist ein W ind kessel ' angeschlossen, we lc her a lle
Leitungen ständig gefüllt hält und dadurch ein Zuriickfllh ren des Dampf.
kolben de • 'iederdrucktreibapparates an ein B ubende nach jedem Arbeits'
gange diese Aprarutes bewi rkt. - Victor e h a mI' i g n e n I, P a r is. An g-
21. 10. 1911; P rior. 27. 10. l!1I0 (F rank reich) .
49. Support zum Abdrehen von verschiedenen Prolilen, inshesonde rede :-'purkrauzcs von Radreifc u gem!i(! P at en t . ·r. [,!I.74 I : Die Schalt ung d~s
• upportes gegen dus Werkstück, hezw. vo n d iesem weg erfn lgt d ur ch ein
oder mehrere auf de r zuge hörigcn Sup por ts pin de l si tze nde eha ltriide r, d. 'r en
die. chaltkliukcn tragende II ch el von einer Zugst llnge Oler dgl. ve rsch wung en
\I ird, deren zwe ite Ende eine entsprec hende Fiih ru ng in Kurven seh eih en
oder dgl. erh 11. - M 11 S chi n e n fa b r i k E r n s t D an i 0 , - Co., Wi cn .
Ang. 2. ·1. 1!ll :1 als Zusulz 7.lI Put , ~ r. ö!I.7-l4.
.
,I!l. Verfahren zur Herstellung von Hohlringen aus Bleehstrellen: D'"me 'uug des Il lechst reifen s zu cincm zy lin driselwu Hinge wird auf ci n:m
Dorne bewirkt und durch achsiu le Verseh ieben des Dornes wird diescr HIn g
gegen ein W iderl age r gep reßt und auf die cm zusaunnenged rückt ode r ge ro]\ t.
- B r e m e r,' B r ü c km a n n, Bra un seh weig . Ang. 2-1. 10. 1\11 2.
4\!. Dreh- und Gewindeschneidvorrichtung (Ur Drehbänke mit cinc m
iu der Achsenrichtung h int er ei ne m Ge windesch ne id ko pf angeord llete n S tichel·
hause: Der ':ehneidkopf ist am • tie he lhause schwenkba r befestigt , so .laß er
aus dcm Bereich des zu hearbeite lllie n WcrkstUck es heruushewegt werden
kann, - Hen ry tephan L lIn d, Eex (Großbritll nn icn). Ang. 15. 1. 1913.
.
. I k it h b I ' Verwendun g59. Steuervomchtung für DrucklultflUss g e s e er 11I1 e r
eincs zwischen dcn Vorratsbehä lter un d dic Ve rbraueh.ste lle geschalte te n
I b l Fl oo . keit d ie LuftDruck/(efäßes in de m durch Zufließen der zu ,e e n< .'n US81g
. '..
. I di' Druckmitt el zufuhr"erdlchtet WIrd d Ie soda nn zu r Bet ä ti gung ,es e I II
'
. I I I ß foo di e Druck u .teuerndcn Ahsch lußorg s nes .h ent : Das A 'sc , u organ ur
., G " ht üs te ten ,' tufen'leitung besteht aus elllelll n1lt \'erllnde rbllrem e\\ le a usgc r
d . D k ePW erzcu gtenko lheu .Ie r sohald se int' kl einer e Fli iche \'o u er Illl ru c g , kDruekiu lt h~ei n n nßl wi rd, n' r8chobe n und h iehei zu r Frcigabe d c r Prne . ·
11 .1' " r I t gSBI18un ung ,nmillcllei tung genötig t wird , ",ugcgen, 'ohn ( ul e er< ' c I UU ••
I I· r" .' kuu ' des Ge.Iem Prnck gefliß u llchlü( I, de r St u feukolbeu du ..e I <IC '1II \\ ,r g .
wi..h tes se ih WHig in d ie di e Drucklll ittell eitung absch ließe nde Luge Uber·
gefllhrt \\ ir<!. .lo hau n 13 e r u i u g, DUssehl urf . Aug . 31. I. 1\.12.
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HO. Vorrich tun g zum Regeln von mit Dampf oder Gas betriebe nen
Kraftmaschinen durch zwei oder mehr ere eiu Druckmittel beeinflussende
Re~l er, das auf d ie Hcge lun gsorgane der Ventil e einwirk t: Der erste Reg ler
beelllflußt die Summe der den Regelungsorgan en der Venrile zufließenden
~ruek ro il te l mengen und der zweite negler beein tlußt deren Vert eilung auf
(hese Organ e. - Me Im s & P fenn i n g er G. m . b. EI., l ünehen-lIirschau .
Ang. 21. 5. 1!H2; Pri or. 15. i . 1911 (Deutsches Reich).
S7. Soleno id-Hammer: Ein die Kontaktfeder sper rendes Orgu n ist mit
dem lI ull1 merbllr derart mechun isch verbunden, daß d urch dessen AndrUcken
an das Werkstiiek die Feder freigegeben wird und selb WHig den ol..noid-
stromkreis schlie ßt. - Abr aham B 0 m z e, Wien. Ang. ~'9 . 10. 1912.
87. Schraubenschlüssel: Die Angriffslläch en der au f Verl iingerungen
ZWeier pa rallele r Seiten eines ge lenkigen Parallelogramms sitzenden Backen
vIlrlaufen iu der lli cht uug die ser eiten, bezw. parallel zu diesen 'e ilen,
wodnreh ohne Wenden des chlü sels ein 'ehließen der Backen nach beiden
Drehr ichtungeu des Be tätig u ngshebels bewirkt wird . - .10 cf Ga n z, Wien.
Ang. 10. t , 191:l.
Bi. Schraubenschlüssel, bezw. Rohrzange roit zwei durch eiu Joc h zu-
SlIlIlInengchaltenen, die Klemmbacken tragenden ehenke in : Der im Joche
dr.ehba r gelagerte ' ehenkel stützt sich in der Umgebung seines Drehpunktes
Illittels einer sn ttel förruigeu Aushöhlung gegen einen Wul t des J ochbügels
und hintergreift mittels einer an seinem Ende vorgesehen en .'IUlC den J och.
bügel, wodurch heim Gebrauche des Schl üssels eine voll stiindige Entlastung
des Drehzllpfen8 des sehwingbaren Schenkels erzielt ist. .Iames FrankIin
W r i g h t, Cantou (V. 't..\ .). Ang. '2i.9. l!111 : Prior . . 10. 1910 (Y. I. A.).
Bücherschau.
Hicr werden nur Bücher besprochen , die dem i'l Icrr. Iuzenieur - und
Arehiteklen-Vnein zur Bespr echung einge..ende t \\~rden.
14.3 i 5 'I'c u b ncri'l ntcrrichtsllüchcr rur lila c h incn t cch n is che
J.ohranlltaltcn. 4. Von Dr. E. B a rcl e y. Arit hmetisch e A ufgabenne~st L ehrbuch der A rith me ti k fii r Me ta Ilind ustrieschulen , vorzug s.
wtl else .! iir :\I aechine~bauschu len ('" erkmcisterschulen), die nterstu feer hoh eren ~laschlDenbauschul en und verwandte technische Lehr.
an stal ten. ~earbeit et vo n Professor p r. Dipl.· lng. iegfried Jak 0 b i,~gl. :\lasch~nenbauschul . Oberlehrer In Elberfel d , u nd Arnold S c hi i e,
b gl. M.aschl1lenbuuschullehrer in E lberfel d . Dritte, vo l1stll ndig neu
earbeltete Auflage . 244 S. (22 X 14 em) mit iO Abbildun~en im Text
~ndG auf Tafeln. 8 . b is l :l . T ausend. Leipzig und Berlin 1913,
. . T e u b n e r (P reis kar1. :\1 2'60).
Eiu vo rz üg liches Aufga ben buch aus der A rithmetik und
Ad Igebra. Beeonders hervorzuheben ist di e Darstelluu g und Erörterungel' Logarithmen und Rech en schieber.
. 7. Sammlung arithm eti sch e r Aufg ab en nebs t Lehrbuch der
trlthrnetik fUr höh ere Mas chinen bausch ul en und ve rwandte tech nische
"ehrans talten. ll earbeitet vo n l'rofllssor D r. D ip l-I ng . iegfr ied
Jak 0 b i, Ohe rle h re r der kgl. vere in ig ten Masch in enbauschnlen~Iberfeld-Barrn en. Zu~leich Erg linzun g sband zu den A rithme tische n
1C)~fgaben für ~letallindustrjeschulen vo n B ar d e y .J a k 0 b i - S c h i i ll.
I~ ' . (22 X 14 em) mi t 45 Abbildun O'en . L eip zig und Berl in 1913 ,
. G . Te u b n e r (Prei s k nr 1. :\1 1'60).
. Di ese 'am m lung umfaßt Aufg a ben aus der " höhe ren Mathe-
Inatlk " und ist se hr ged iege n. P!I.
/i41i8 ~I'nl'rl' 1\iihllllllsrhincn. ihre Kunst rnkt ion, Wirkungsw<,i~e
lind i nd n~trit'1 le \ ' erwl'nd ung. Ein Leit fadcn für Ingen ien re, T cchnik('r
~l,11( 1 ~iihlanlagenhe itzer "on Dr. H a ns Lu I' l' n z. I'rofe""or an der
ec lllllsc he ll Hueh schulll zu Da nzig, uud Dr. Ing. C. H <' i n e I. Professur
~~: d~r T l'ehniseh en Ho ch schule ZU Bn 'sla u. Fiinft e. ergiillztl' . An flage.~6<l ' . (:W'1i X I:l' /i cm) mi t :lI fi Ahb. im T <,x t e nnd auf Tafeln . .\fü neh eu
IIn Bel'Iin I!II :I, H. 0 I d t· n h lJ nr g (Prc i" g('h . .\1 1:1 '.)11 ).
. . . ..oas Wer k ellt hült eim' leie ht faßHeh t,. allgem eine j)ar~t cllllng der
'i ~11 Kal tecrze ll '1I11g niit ige ll .\I asehilll'lI ulld Einriehtnllgen. Es ist ein
el ~e praktisch ' i"cite vo rw iegend Ilt·r iiPks i(·ht igende. H ilf bn eh. in dl' ll1
~t: theoretisch eIl Erör t l'rungell a uf d a. zum \ \ ·rc·t iiml n is unbedi ngt nöt ige
Ind est au sm aß IlPseh riinkt "im!. Aud l diesc ~ind noe·h durch T a helle n
Und Beisp id o erleiehtert. • ' ae h dieser kurzeIl und iihersichtlieh en 1>a r-
k\? lIung der ?lII ,t hod l'n der K ii lt eerzeug ung hi" ~. ,),) folgt sc hon dil' Er·\N~lng d er 1(iilt c J11 as"h inen nml ih rer T ei ll'. Di(, Beschn'ihungeJI und
]" .' ~ I ld ll !lgen . di e 7.11 di eseIl Kllp it l'llI gl·hön·n , "iml au sfiihrli l'h um l gut.
i ~~ :8t, Illel,ItMw.I 'ggl'~ lI SSl'n . wa~ wie'ht ig. uJllI wissensw~'rt ist. ~ u h~ll1l'rken
r Ilu r, d .Jf3 ehe Ullt AlI1mOlllllk arheltelllll'lI .\111 ' hl1ll'I), sei e:< 1111 \'t·r·~)e Itung," od<'r .\ h~()r (l t ion sv" rfah ren. I" ,,·ollde r.· heriick "iehtigt sind.
"s fo l 'en fl'rn l'l' Aln .hn itt l' iiber die Ei ,t·rzl'ugung. L uft k iihlung ulld~.ndr' wichtige \'erwt 'lldungsgehid e dcr Kiilt <' mll."ehinen. ZUl1l ~ebluß;il.l~ I.. ~ !eh I~etrieh~rl'gelll ulld ,'inigl' ,\ nha lts(lunkt', iiher di t, B('st illllllun g
CI 1\lIltl'lt'lstuug allgl'gt 'hcn . I>il' in de'r fr iilll'rt' lI Auflagl' ~tiirelule (1n·ore~n u ng ill dcn . \ llbild ungen ist hl·.'l·itib'l. Va. Bild erlllatl'l'ill i ist jdzt
gu a usgeteilt und lehrrci('h : dt'r tt ·xtlieht· Teil i ~t sorgfältig na"hges...ht'n
lind ohnc Fehl e !"' I>a ' Bu(·h I Ulieh t eitll'n guten Eindruck um] I' ·d iirft e a llt·s,
WualIlun iiber di lls 'n Ucgl'ns tu ud wi8s>1l will , in ihm zu finden sein. J . .1/.
1:I. ii!I.~ .\ nll:a hl·u und Lii.-nll!:I'1I IIns dl'r m l'irh · 111111 \heh sl'blrulII-
n-chulk. Ein Übungs buch für dr -n Un terricht a n u -chnischen H och - und
Fuohschuleu sowie ZUIl1 Selb st studium von Prof. \\ '. Vi e w e g o r. Ober-
lehrer um Technikum .\I itt wr-idu, Dritt e verbes sert e Aufl age. 2i!J K
(21 X 1:1(11/ ) mi t ii4 Abb, und 2 T af el n. Bcrl in Ifll I , .Iulius . pr i n g er
(P re is geb . xr i ).
Xi cht s ersc he int. geeig ne t (' 1'. .·ich mit den An sch au un gen und
Einheit en der Elekt rot echnik vert raut 7.11 mach en und in der en (:rund-
gesctze lind Formeln sich zu vert iefen und dieseihen ganz zu erfassen.
wie da s Studium von g ut nusgewä hlte n und daher prukt ischcn Au s-
f ührurigen cntnonuncn en und so rgfä lt ig durch ger echnet en Zahlenbei-
spielen über d ie Xutzanwendung d ieser \\" is,·enschaft. Der Verfasser d 'S
vorliegenden Buch es wa r einer der erst en. welch er in W iird ig ung di eses
Um standes eine so ziemlich das ganze Gebiet der Starkstromtechnik
umfassende Sauuulung so lche r Beispiele lu-rnu sgnb, und wie sehr sein
\Verk ge" l'hiitzt wird. beweist d ie T ut sach ... daß diese Aufgabonsnmmlung
bereit s di e dritt e Auflage Z1I verzeichnen hat. Das Buch ist nlso sc ho n
ge nü ge nd bekannt und es ist dah er unnötig, a uf se ine n I nha lt näh er ein-
zugeheu. E s se i nu r kurz hel'\'orgehob cn , wodurch sich di e neu e von d en
beiden vorhergeh enden Aufl agl'n untersch eid et. D iese let zteren haben
sich un da s bek annt e Buch von H ol z t. di e . ,~chu lc des Elektrot echnikers",
so se hr angelehnt . daß man ZIJ of t d,a rin nachschl.agel.l mußt~, IIIn i.eh
iih er di e Abl eitung der ( :eset zc und l' 01"l111'ln zu ol"le nt1Cl~en . di e dcn em -
zein en P a ra gr a phen vornngc teilt wa ren . Jn der vt ~rllegenden neuen
Auflage sind dagegen diese Form~ln und Geset ~ll vI~lfach ~Iel"llrt er-
wei t er t. daß sich di e Zuhilfen ahm e jenes Buches einschränkt. I"s wurden
fCI"IIl'r di e Hezcichnungvu fiir Kraft lini cn lind Toul'l'nzn.hl geiind~rt. J) ~e
weit au s mei st en Erweiterungen erf uhr der 111 . Ab sdl.11ltt, der 8.lI'h .U~ l t
den Aufgaben a ns der \\'eeh selst romtcehnik bofußt. Hier wurde Im § 2!J
das Diugra nu n dr-s Heih en schlußmotor s ein gef ügt. § :17 wurd~ ga nz neu
eingesc ha lt et und behandelt d ie \\"i<,klungs·, Strom- und ~pllnnungs.
verhii lt n isse der \Veehsclst ronlllH schine u mit rotierendem und ruhendem
Anker. I m § :18 wurde' di e Boroohnuug der (Il cich- und Wech~elstJ:um .
muschineu neb en ein ander beh andel t und hei den <:Ieieh strummasch1llen
fanden di e Wendepolmasc hinen besondere Beriieksich~igllll/{. 1nSW:"'.lIn
t'nt hiilt die nell e Auflage I Aufgab en au s d~'r all gem eIßen I'J ekt l"l 7; lta ts .
h'hre, . ~ -l Aufgaben au s dl'r Glci ehstrunllllaschlllenber ce!1IIU!lg un? 6 ,~ u f .
gt~ben aus der \\'ee hselst rumtechn ik. (:nnz unberiiek:whtlgt hlIeb lmder
die Bereehllnng dl 'r (':Ieich· nnd \\"c(·hsclst ro mnl·t ze. 8 s wiir e "chI' ,,:U
wiill seh eu. daß der \ 'erfas ' er in der niichst en Auflnge des Buch es. the
d em selben zweifell us bald beschieden sein diirftl', di esem wi~hti~el! Ge·
biete t'illc1l j\ bsehnit t widme. ". I\. rc]ZlI.
4210 Ilic' IllIlIsl<1<'nkmiih'r im .\ lIIls hezirkl' Ilrl'tlt'n ( I\ rl:is, !iarls.
ruhc '). Bea rbeit et von Ha n~ R ot .t. I i;~ .:". (::6 :?o CIII); ,~ ft ~ 1.1. 1a ~l' I ~I,
8:1 Abhildungen im Tc,-t und emel' U!>ersle~lt.skarte. 111 bmgt n 1.IJ.l ,
,J. C. B. ) 10 h I' (Paul :;; i I' h ec k) ( l' rek :\f (j·.;0. gebd. .\1 11).
Von d<'m aruß angclegt en Beschreibung 'we rke .,Vie K uns t(h·n k.
mii lcr des GroßlIl~'zogtU/llS Badl'n ·'. wdehes im Auftrage des groß I.ll'rz(~g.
lidhen .\Iin ist er iums für K ult us und UntelTi~ht 1ll' l"I1usgegehen Wird. I.:t
di e vorliegende AbhundhllJfY die ers te .\~)te~hll!g de: nelln~en ,!!~nu~. .
Die bl'reit.s ersl'hil'nelll 'n Biindt'lI1nfasscn (he h.relse: Konst~n~ . \ Ilhn gcn,
\\'a ld"hu1. .\[osbach (in d er Abteilungl'n ), L örl'lwh. h elbl1l"l? (.\ b.
t ' I I ) OfTl'nburg und Hl'idelbt 'rg ~ic riihren \' on \"l'rscinedelll'ncl ung . . . . , .. \\' . .k ' (188- )Verfusser n hl'r un d WII' " crf olgen " 'It hl:sl'h eml'n de s . Cl ( S . . '
mit I'egl'm Interl'sse di e mu st erhaft?n J)urbll'l.ungen der ,'wien und , " I' I ~:
vo llen K IIlH,t denk miiler Bad cn s. W1l' funu en m alll' n Abhandlungen. (hl
gll'iehmiißig lobenswI'rt c Anurdnung des ~totTt'~, dit , griindliche gesel1leht .
li('he Beh a nd lung, lehrreich e, hildliell<' I.>a rst ellung ~IIIU knllppe: aher
e inge.he lldl' ~ehi lderung alles dl's sl'n, wa s 1IU Ortshl'rclche an. Beachtens.
wllr lt ml zu finden ist. Xi('ht alle ,\ mtsh('z irke künnen glel('h !(' l"\·or.
I"llgl'ndes hit·tt·n . aber j('der Balld ('nthiilt fiir d"1I. FOl'sehc!'und .d('n h unst 1( ,1'
vieh's was "l'inl'm Empfinden nahe li('gt lind 11m 1.11 \ erglclehell lI!uegt.
1111 .\ I; ltsh ('zirke Brt'l t (,11 ist " 011 rÖlllisl'her K Ullst <,illiges. ,:.on rul1l:m.lsel~en
H e~t ell well iges, \'I, n C:otisehclII IIIlIn('ht's IIl1d all~ dt 'r splltl'rcl.1 Zelt elll e
~t nt t liehe Zahl ~I ' hensw('rter K III1,twprke erha ltell. '~ lIeh ell.llgt· s~ ho/ll'
Ort"hilder siud ntll' h lIuf IIIL_('r e Ze it gekouIIIll·lI. ); lIl11 ellt heh Sl' l ~ Ier
~I a rk t plat z IIl1d di e ~tadtkirl'hl' in l!r etten. dll~ .~l'hloß zu ( : ( ~(:hs IIf' II U ,
di c t:rabdenkmiill'r ill dl 'n hl'mt'rken"wer~"n KII'~hcII "ll!l Kn rn!)Il('h
lind ~i('kingen. di e ~ehloßanlagl'n ZIl :\Ien zl/lgen. Ihe lIIalel"lseh~·n I' a l'h·
werk~hllll t e 'n in .\hinzcslll'illl . di e ~t ('phan"kireht ' ulld anhelmdndt'll
Or t sh ild er ,'on ~t('ill ('rwiihnt, wl'l( 'hl' pin en ~chat z all AlteIlI ulld . klJl~: t.
leriseh Wert\'olll'm hieten. Ilureh di e danke'lI'wcr~ e "~rge {ur. V ~ r.
breitullg dil'~cS grofl~n jlcschreil~lIng"wl'rkes wf'rtl en d1l' w~ltest,t'n . K~C1: ~
IIl1f die wert\'oll en Kun~t denkma l er BlId('n~ lIufme rks am, Im (, eglns,atzc
zur im \\"t'rden begrifTt'/Il'1I Be~ehreibllng iderreiehi seh I' Ik llk ma le r.
dere n Er,,(' llf'incn fllSt, geheim gehlilten zu \\"t'rd('11 sclll'illt. Al~o lIlH'h
ill uiese r Hin sich t ist da ' BIldensehe \\"l'rk "orbi ld lieh II IHI~lach .
lllunclIsw ert. .
1-1.:12 ~eU I' Ualkankllrtt·u mil dl'lI Uukllft'stt 'r \·I'rlra~s!:r~'lIz':II.
\ ' un Dr. 1(. P e u c k e r. \riell I!n:l. .\ r tal' i 11 & C o. (Pre is h , hIli
und K :1). '1
Dpr a hge'l 'h l"' ''''''lIe Frip(!<>ns""r!l'llg ha t dil' Land n 'l:te! ung. " " t er
den lIa lkan st aa t t'n in dl'l ' Ha llp t"a('lu' festg" legt \lul.1 z('lgen d ll' pr ·
sehil' nl'I\l'\I Ka r te ll dit' • \ '\lgt'stalt IIngeu . Illlt"h 1I11l11~dH'1I l~\le ll,,'n hl'.
a rl)!'itet. Dit' Ka r te der zentralen BlIlk anlülltler zW1sehcn A<I.nll.. IIn<!
l'untus bringt die J)et a ils siidlich bi zur griechisehcn Grenze, die Cber.
472 ARC H I'PEKTEN.VE REINES NI'. 2-1 1914
14.1n Ili e elek tr tsehen llnschinell. I . Ilie 1l) 'lIIll11olllaschinen und
1·:It'klrllllllllor,'n für f:It'ich"trlllll. YOII E. H c h u I z: 8" . In . m. 79 Ahh.
:!. Aull. Leip zig 1!l1:I, .J ii 11 c c k e. •
1·L1i4 WI'chsrl,lrllllll,'chllik. VOll Dr, r: . 11 0 ~ s s I e r. 8°. 303 S ,
11\. l. :; Ahb. Berli ll 191:l . Hp r i 11 g C r .
J4.li5 1>11 111'111'1 e lnes Wnssl'rkmlll,,'rkes 1111 (ll'hit'l dt'r Jlur::
llhl'rhalb Fnrha eh, \"on 'I'h . H- e h b o c k . 4°. 1\5 s, 11\. :1O Tal. 2. Auf!.
L~ il'z ig 1910, Eil g c I m an n p I 12 ). .
14.l i li . ;rdball. \'011 E. Li n k. 8". 135 0'. 111 .72 Ahh. Bcrl in I91 :!,
G ö s c h e u PI-· 'O).
14. 1Ti ":iSl'nht'lllllhriiek t'n. \"011 Dr. I n u, K. S c h a 0 c h t e r I e.
8°. ino s. 111, 10" .\ h b. Bcrlin IUIZ. r:i> Rc flc n ( ~ 1 -·80).
1·l.l i 8 llililliriseht, lIallll'lI. Von R, L a n g. 8". 9G S. 1Il . 5!l Ahb.
Borlin l!l l~ , Gösc ho n (.\1-' 0).
Briefe an die Schriftleitung.
( Für den Iuh al t ist die Schriftleitung nicht verantwortficl.}
Beilrag '1.111' Theorte vom Ilefurmnthmswlukel und deren Anwen-
dun g zur Berechnung von tatl sch unbestimmten 'f r ag w e r k e lI.
Se h r g e eh rte , ' c h r i f t l e i t n n g !
Zu d er Abhan dlun g des H errn K 0 ~ e n y in NI'. 3 und -1 de s
lau te nden Jahrganges Ihrer " Zeitsch r if t" möchte ich bemerken, daß
di e Theorie de r Defor ma tion sw inkel , überhau p t der Formänderun~en,
in meinem Buche "Die sta tis ch u nbestimmten Systeme", wel ch es vOrJg~s
J a hr im Ver lag e von \V, Ern s t in Berlin ers ch ienen ist, vollständig
ausgearbei te t wur de, Es sind in diesem Buch e nebs t viele11 anderen
au ch so ziemlich di eseihen Beis piele behandelt, welche Herr K 0 ~ e n y
bringt, und au ch di e von ih m angekü ndigten S tock we r ksrab me ? -
be rech n u ng en siIId daselhsl zu finde n . P erner ist vo r ig es ,Jahr el?
Aufsa tz vo n mir unter de m Tilel ,.G ena ue re Berechnung eines zw el-
/!eschossigen Doppelr a hm ens" (zwölffach sta tisch unbestimmt), eben-
fall s nach dem Verfah re n der Versch iebungen und Verdrehungen he -
rechnet , in de r " Allg emeinen Blluzeitung" , H. 3, erschienen. Die~es
Verfahren d er F ormänderung en, das j a a ll s ich n icht ger ad e neu .Ist,
wu rd e VOll m ir d ahi n ll.usgeslaltet. daß es für d ie meisten F älle st atisch
un bestimmter Systeme (a uc h bei hoh er U nbesti mm thei t) das d irekte
Ansch roiben der endgü lt igen Glei ch ungen er mö g lich t. Die Bestimmung
der Verdrehu.ngt!willk e! erfo lg t in meinem Buche ührigens einfac.her
und anscha u lic he r als 111 d em Aufsatze de s H errn K 0 ~ e n y. Schlleß-
l i c~ 1 möc hte ich lIoch er wä hnen, da ß es mir fern lie gt, mit dies~n
Zellen H errn K 0 ~ e n y eine n Vorwurf ma chen zu wollen. Ich blll
üherz eugt. da ß er slline n Aufsatz veröffentlicht hat weil er di e Be-I'ocbnung~weise für neu h iel t. '
Z öptnu , im ~l:irz 191·1.
Il och acht un gs voll
J)r. / 11'./. Frictlrich 1/(/1'1 /1/(/ /111.
**
~ 0 h I' g o e h r I e Sc h I' i f t l ei tun g !
lIezu gn eh me nd lIu f d ie mir fre u lld lic hst ühersendete Zuschriftd~s lJ er~1I Ur. H a r t m a n n er la u he ieh mir Folgendes zu erwidern:
Die mei ne i' gegenständliche n A bhandlung zu G r und e liegende .Be-
r echnungsw ei se s t at isch unbestimmter Trä"er iet das Resultat elll es
Iiirlge re n und ei ngehe lIde ren StndiulTls . \Vaso die Anwendung der Porm-
linderung se ihs t zu r Ber echn u ng st atisch nnbestimmter Tragwerke an '
holan~l, hahen sich sc ho n früher namhafte Gel ehrte, w ie ~1 0 h r,
;\l ii I I e r . 13reslau, H. i t t e r, 0 s t e n fe I d u. a. , damit beschllfti~t.
In shesond er e hat A. 0 s t e n f e I d in eine r sein er Abhandlungen 1m
J ~h re .1905 für di e Berechn u ng ei nes kontinuierlichen Rahmentrjige~e
1I11l ell1ges pannten • tüt zen bei kon stanter ruhender ßelaetung die
e?dg ülti/?e n G leich nngen au s d er P ormlinderullg ahgeleitet und ge-
buhrt d Iesem Gele hr te n d as Verdiens t eine Methode gefnnden zuha~ell . welehe eben d as so fo rtige Ans~hreiben dieser Bestim,~un!ls­
ßleldlll ngen für ob igeIl ~'all e rmöglic ht . Meine Berechnungswe~se Ist
IIJ sofern al s neu zn betrachten als di eselbe insbesondere für dIe Be-
rechnullg von Einflußlinien fUr die mehrfach statisch unbestimmten
T l'lIg wer ke eine leichtfaßli ch e ~I ethode hringt, die sich auf die beiden
F u nd amtln ta lsä tz e de r S tati k nllml ich das Superpositionsgesetz undd~n ~lohrschen Satz, g r iinde t: lIieb ei werden die uns interessie!'endt;n
Emspann- nnd Eckmom en te al t! Unbekannte eingeführt. Ich WIll mIr
kein U rteil übel' di e Ar be it d es H errn Dr. Ha r t man n anmaßen,
überlasse es ah er j ed em obj ek t iv denkenden Pachkollegen, durch Ver'
g le ic h me ille r erwllhn te n Arbeit mit j ener d es H errn Dr. Ha r t,
ma n n, wel ch e im H, H eft der Allg. Bauzeitung", Wi en 1913, er-~ c h i e nen ist. fes tzu stell en wel che von heiden Methoden einfac h er
lin d an sc ha u licher sei. "' b r ig ens sch ein t nach allem Vorhergehenden
Herr IJr. H a r t mann nicht entsp reche lld mit dem \Vesen ~einer
Ahhandlung vortraut zu se in, da er SOlis t im Gegenfalle de~artJge Be '
merkunt:en, deren ti chhaltlosigkeit leich t. zu erkennen ISt, unter'
la s en h ilt t e .
Mit d em AlIsdl'llek e vo rzilg lic he r Hochachtung zei chnet er-
go henst
Wi e n, alll 7. April 1!J14. [ ny. O. Ku:eIlY·
Eingelangte Bücher").
(' pende de \'erf ers.)
1I. I IfI :' 111011 ('''lIntr , huuse 01 To· na)". ' '' '11 L. \\' c n v "I'. I".
~~ I ,' . m . :111 Ah h. London I!ll:!.• ' e w 11 e <.
I·l.l4i 1'111'1' IlIt' l t'r\\ t'ndlln!: dl'.· ""Il', · ZII 1'lIu<t<'rllll!: "z\\l'ck ,'n
lu II,'n 4:roß,lnlll"n Eurnp a» lind \ n<lrall"II'. \"0 11 11. V es per m a n n,
° 2,; ,'. 111, ~i Ab b. Le ipzig I!JI:!. Eil z e l m a 11 11 (.\ 1 S).
11.14 IIit' W"hlllllll:-liir.or!:t·!:" ·I' tz ,' ,u-hst t' ill, chIii!:i:,:t'n ",,1"
nr,hllllll:"II. I':rlii ' en 111111 Puhl lkat lnm-n , \ '011 01'. '. ,\1 ,' i n 'I. i 11 " 0 11
un d Dr. l' a 11 r. ,"..;0-; )'. \\' im WI:! , ~ I a n 'I. (K .;··lU). '"
I 1.I 1!1 IHe 1:1111 i('kllln!: 11 ,'1' , r hilf,· und liii,l t'lIl1rlill,'rit- his zur
f:"l:"II\\ar . Von H U II in'. 0. 1:1O S. m, l!l Ab" . u , 12 T ab. B,'r!ill I !)\ ~ .(:,i eh e n ( .\1 - . (I) .
11.1.;11 IH,' "'J.lIl11l1ll1lnr"1I l iir I; Jtoklrizitäl. \'011 l> i Jl I. ·I II ~, H.
.\ I h I' e c h t. 0. 12, S, m..;:! .\hh. Bcrlin HlI Z. ( : ii ~ l' h r- n (.\1 - '80) .
II.I GI LlIlt<aIlwlt'r• . "i lI,' f:,'\\illllllll !: dureh ,I,'n t' '' ' k lr i~e h ,' n
1'lammrnhll~ "II. \ on Il r. ( ;. B rio 11. 0. I.; :! :. 111 . ,;0 .\hh. B"r1ill I!J I~ .
( : i . "h<II( " '0).
I U .'i:! ni,' Lin il'llfii .hrllll !: d,'r J:i:,'nhahll"II. \'011 11. \\" , ge l l'.
, 0. !Ili ,'. m . .'i:! .\hl>. Bprl m 1!l1:!. ( l i ; , ('h "11 P I - ·80).
11.1.; 3 1:I'lIlIa-I,'. \ "on flr. ( '. I{ (' i n h (' r t 7.•• "cu I~'ar hpi"' t VOll
I Ir . ( :. F ii I' te r . , 0. Ili!) , .111. H' .\1.1>. 2..\ u ll. Bprlill I!I\:! . (: jj H e h" 11
p I ·0).
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(' I Iflol .
,1.tI .'i!! nie Rtrerhlllln ~ 11111 l:ohr'lt' lzt'n ~ Iä dl i -dlt' r LI'l1l1nl:t'n.
\ on lhl'l. .l n '. 11 . \1 n n I' H. 0. .; !l , '. m . 17 .\hh.~ . .\ ufl. .\Iii ne lH'n 1!l1<)( ) I tI n I>0 11 I'~ (, I I·r,O). -,
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'rbemll "'III11. \"on L.
, .'. ' . m.. ' . '111 'I'lle I!JI:!. , 'plb tn'rla!!.
1.l.lt•.~ n ie h el .lrn\t'rurdlllln:: 111m .lahr,' 191~. \'011 ( I ' " IJ n7. p.
,'". 11I ,. \\ 11' 11 I!JI~. •\ zl'l yl lIver ein .
11. J(i:: J.illhlß!: Im Tllnnt'lhall. \"0 11 Ilr. I n!!. ,'{' h u h er t , 0.
J~ I , . 111. 1., T r. Dn ' I 'n 1!1I~ . \\ ii. chI er ( ~ 1 -I). .
IU ßI; LehrhllC'lI d,'r J:,'rlfhankllllth'. \'011 F. 11 {' i H" und E.
H {' r 10 l. ._0. :2 Bde. ~.•\u ~: B"rl ill l !l l !, .. I' I' i 11 l-( t' I' (.\ 1 11 ),
. . 1-1:1 " . Ll'hr!H1('h Ilt'r ..1.rkl'l !lrlkalioll. I. "11 11'1' \lei11III I!, nll'thod"n
~ n hn ka t l( ,n der Ka r to ffel tnrke. ' Oll Dr. E. I' a r 0 w. 0. :110 ' .
i:l .\hb. R..rlin l oon. ' . m.
I t .1~n .Ua~ " I'rkeh~ ' we I'n. VOll Dr. I'a n der B or g h t. , 0. 11.50 :::;
2. .\ u ll • TR IP ZII! 1!112. H I 1" C h f .. I d. .
1-I.16!l Iler Ei rnhothbau. \ ' on C. K .. I' tell. 0. :!O-l "
, .-.:! Ahh. Berlill I!Jl 3. E r 11. t . .. 0 h 11 (.\1 ß' :!O). . 111.
11.liO 11 I' I·:rdllllll. YonA. L i ehm anll. ,0. 113 . 11I . lI ill .\ l.h.
Ld l' ziJ,! l!ll :~ . D I'!!: "111' I' (.\1 ~·20).
. 14.1-;! . (1'1101; 11,'1'. Zu III m'·~lgp. lt' llt a ll . d en Fi gur!'n d ..r .. Zeit .
. P1lnft d l' ' c rem e ' dent. ch{'r I n lZClllt·nr ('''. Ta L I hi : l.nnd fa hrzl'uge '
!l hi 16 : Fönl,'r , ull d H eI'l'wer ko. Hcrlill 1913. YI'rein d en 'e h"I' In (Ol'IIipuro'
!4 . I i:2 • lali lik 11,,1' miirki-rJll'n . lehell(It' I\ f:ew ii". rr. Vo~ DI', ~r :
, IlIl1 t (, r. -1 0. :! .. . 111 • •; B1all. H{'rlill l!ll~. \1 i t t I (' I' ," , 0 h 11 ( \1 11).
. ) Die 'cbrin l itUDIl h ~h lt l ieh Tor, 111. bea chtonswerteron dies er Ncu ~
flf l'Chei nung D .u geeigneter Zeit ein ebender sn hfllp rech etl .
ichts karte außer dr-n Bal kanstauten 1I0eh R umänien , d :\git i ~l'! le ~leel'
mit der Auf t eilung der kl ein n sia i hell I nse ln.
10.2 !l fUlllp ß. F ina nziell e .Ia h rb uch für sterrcieh- L'ugu ru , \ '011
g . 11 ll. n e I. :\ Bände. Wi en l!l\ :\. ' ,m pa Uveria .
Der wnr-hsende t 'mfa ul! de Com puß, d I' VOll vielen :'t'iten a ls
IIlIh. ndl ich hr-ze ichn t 1101'(1t'n ist. hat di e Redaktion ge niitigt, den " 01' ,
l i "~"l\dl'1I li . .Ia brgung in d rei Bä nden erscheinen zu h sen, 0 daß d as
\\','rk a n Handlichkeit un d Zuverlä ' igk ei t nichts zu w ünschen übrig
läßt IIl1d den betreffenden Fa .hk reiscn empfohlen werden kann.
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Baunachrichten.
ze itigte n his vo r ku rzem «in kaum merklich es Resul ta t. Erst du rch d,
, tatkl.'iiftige Eing,r~',i~en des gescl~ji ft sfii h r~n~en Obmannes der Ver einigung,
~er 1~m~wc!? erkla l, tc, sofo rt semo 1?~m l sslOn zu geben . fall s die wenigen
,e~Wlel'l gk,C1 te ~ 1 nicht sofort beseitigt werden würden, zeitigton ein
eiruges solidarisches \Torgeh eu in die ..r Ang elegenheit. E s wurde "ur
kllrz?n! nach d~m Vorschl age des gesch äftsführenden Obmannes der
Vereinigung an di e Ausarbeitung von einbeit lichcn Lieferungsbedingun<ren
~escl~:itten. die nach, Uen eh migung ,d urch den Vorstand der \'creinig~ng
I~n Einverneh men mit d,em lndustl'l e!lenbllnd den Mitgliedern der Bau .
tischlergrupp c zur Bedienung übergeben wurden . E s wird demnach
jedem Bautischler zur Pfli cht zcm acht, von nun a b Arbeiten nur nach
den vorn Bunde Österr. Industrieller und der Vereinigune der Tischler-
meister :(·0. beschlossen en Lieferungsbcdingungen zu überne hmen
und a usz ufüh ren. Ahnlieh e Lieferungsbl'dingungcn wurden bereits in
ihren lll~g~meinen ~timmun~en v~rigc.n ,Jahr?s für die Möbelti, chlor
der Vereinigung der I'ischler meist er ;\,-0, Im Verein mit dem Industriellen .
bunde für di e gr ößere n Finnen mit. zufriedenst elIenden He ultatcn
znr Einführung geb racht. H iebei 1IIuß betont werden. daß die
angefü hrten Lieferungsb edingungen für d ie Bautischlergruppe keines.
wegs Errungenschaf ten ode r wesentliche Verbesserungen der Existonz.
verhiiltnisse di eser Bran chengruppe involv ier en, Die Liefenlllg,'bedil\l'.
nisse sind vielm eh r nur )laßregeln . um die SO traurigen. desolaten In~1
unhaltbaren Verhältnisse dieser Branche aus der \\Telt zu schaffen
und bei gere chten Lieferungsb edingungen und Preisnoti erungnn in die
Lage zu kommen. qualitat i, ' gute Erzeugnisse an den Kunden zu liefern
und dadurch seine Zufriedenheit ZlI erwer ben. E, braucht wohl ni cht
angeführt zu werdcn. daß unt er der kolossalpn 'ehmllt zko n kur rcnz,
dip in dieser Branche herr~cht, die billi gst ge lieferte n E~'zeugnisse imlller'
a llf Ko ten der Qual it ät gehen Län gst wurde i1ll Deu tschen Reicl\(' die.
e rka nnt und in sehr " jelen t a tli cheu, Landes- und Gemeindcbehörd('n der
Standpunkt eingen01llmen. daß keineswegs dem billigsten Offerenten
der Auftrag zu überwei en ist, da erfa hr ung gemäß mit diesen billigsten
Preisen di e se illec htesic Ware geliefert wurde. \Vir brauchen doch nllr
auf di e Anträge, di e der Hmu abund dl',' Deut schen Rpich ,'tellte. hin -
zuweisen. die Ilueh zum größt eu Teil e bei den verschiedensten Behördpn
gehandhabt werden, '0 zwar, daß di e Schmutzkonkurrenz und der dadurch
bedingte IInlalltere Wettbewerb mit den richtigen Watfen bekämpft
wird, Es wird auch wohl gar nicht nötig sein, dal'lluf Zll ,' erwcisen. dall
durch dies<' speziell am \Viener Platze eingerissene Schmutzkonkurrenz
und die derz eit gebräuchlichen nur zu Gunsten der B teller lautenden
Liefer ungs" ert räge in dieser Bl'llnch engruppe sehon hunderte Exist enzen
dem Huine anheimgefallen sind, Es ist daher niebt wunderzunehmen. daß
die fortwährenden Klagen der ) [jtglieder dieser (:ruppe dem Vor ·tand
der Vereinigung e zur Pfli cht gemacht hat. ~ Iittel zu suchcn und ZII
finden, um die Exi tenz diesel' ) Iitgliedcr fiir die Zuklln ft zu siehel'll.
Bände wurden geschrieben über dio SicherlIng der Baufordenmgen,
jahrelang wurde darüber debattiert, .wie nur .h a l bwe~s die, unerquicklichen
Vorhältni se in der Baubranche zu nnndern warcn. [)IC~e "leien Bel'lltungen
haben zu dem Ergebnis gefiihrt, daß nur durch eine Orgunisation, die
die Mitglieder zur st rengste n Einhaltlln~ der gefaßten, B('., chJiiss?, wi('
es die fL'i erten Lieferung bedinglUigen dIespr Brun ehe sllld. I'erpfhchtel,
die Bessel'llng der Exi stOllz,'erhältnisse dllr~hgefiihrt werd en kan~l.
Nachdem nicht nur in der Uruppe dcr Baut lschl r. sonde rn ~lI ch 1II
all en baugewerblichen Branchenorganisationen dasselbe Klagellcd \'IlIl
der ch mutzkonk ur renz und dem un!autpreu \Vet t bewerb ge,'ungen
wird, wird ja auch die runde. der dies e Li<'ferungsbe~ingungen I'''!'-
geJegt werden, c, für selbstverständlich und gerc eht flndl'n, daß ('11\
Schutz des Baugewerbelrcibenden für 'e in<' Existeuz zur Einführllng ge,
langen mull, ZweifelJo ' wird durch diese Lief enlllgsbedingni. 'e eine viel
gesii ndcre Gesc hiiftsba.,is ge~chafTen. die nach jeder I{icht ung hin nur
wirtschaftlichc Vort eil e für den g samtl'n Bauhandll'erkerstand bringen
wird.. 'ament lieh wird jeder B um eister. . rehitekt oder Hauuut{'r.
nehmer usw.. der ein G 'chä ft auf gesund'r und re"lJer Basis betrei ht.
mit Gen ugtu ung bpgriißen, dall Heform<,n zur Einfüh ru ng gelangen
sollen, wie s die ... Liefenlllg.'bedingungpn fiir pin Gewerbe der Bau.
branche sind . die mehr od('r weniger dahin fiihr en. daß die IInlaull'ren
Elemcntc. die d..m gesamten Bau lmndwl'rkersta lld den gröUt,'n ~ohlld"n
bringen. kiinfl ighin f('l'Ilgehalteu , \'ielllwhr sukz( 'ssi\'e au~g('schaltl't
wel'dcn. Di" \,on der Faehgruppc der Bautischler im Bund Üsterr. I n ·
dustrieller lind in der \ 'ereinig llng der Tis chlermeistcr . '. ,Ö einstimmig
besc hlossenen Lieferungsbedingungen für die Urllppe d['r Halliischlpr
\ Viens, die "on jedem ) Iitg!iedl' durch ~atzungsb ' t im munge n kei kiinftig('r
Übernahme von Arbeiten zur Durchführung gebra.eht werden mÜsSl'Il .
erliegen im Verein. ekretariat.
Am geb lide.
In der letzte n • itzung des pa rkM e-. us,'chu. sps in R I'I' g en z
wurde bezüglich des nellen . ' par k ass c g e b ä u des besc hlossen, die
\ ' erfa ung der Detailpläne um -!o ~ und die ständige Bauaufsicht. um 1'\ ,
der Ila llkost('n den Architekten Braun & L uk eh zu üh"rtrugcll,
Die stiidtisehe 'parklIs se in ~I ü 11 c h eng I'ii t 'I wird ein n('u"s
• par k ass e g e b ii. u denach den \'om Architekten Franz ,Janda aus
l'rug ausgellrbeitet{'n Pliiuen a uffübrell.
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Vermischtes.
, KOnl:rf'ss ~ und ' ·f·rsIIIII/lIIIIIIl::I'U. DM I I'o n a n d t e e I r n-
s t I I. u t . I " lI. ' di "' I ' ..,e lIl. seme ICRJa irrge Herbstvers alllllllung VOIII 1-, 1." 0 l!l Sep -te m l ' Pnri , . U n " "
• le I' II~ ans a b. Hiera n schließt sich in den Tagen vom 20. bis 22. Sep-: ~.,ll1 be l' ern Bes uch von Xaney a n ZIIr Be iehtigung der hauptsächliohsten
',Isenerzgl'ube~ , und Eisen werke Elsaß.Lot hri ngens.
Ii I n ,deI' ::5 ltzung des Vorstundes des Internation alen Verbandos für~;~t~:lItel'la l p l'iifu ngl'n der Tech nik. di e UIII :l. und 4, April I. .J. in Turin
.and, wurde b ehlo ssen, den VU. I n e rn II I. i on a l o n ~I a-~ ,; I' ,.a l p I' ii f u n g s k 0 n gr P ß in ' f" Pet crsburg in der Zeit vom
\; '. I~, s J8. August l !lJ: abz uhnlten, Schrift.liehe Beiträg e zu den VOIll
CI h'lIIde be handelt en /. ragen sind vor dem I. -Iänner l!ll :i e inzuliefr-rn,
'\IIsstl ·lI11nl:l·n. K 0 n s ti I. u i e r u n g d e r ö s t el' I' I' i ch i-
sl.e h e n ,K ° m ill i s s ion f ii I' di e \V e I I. U u s s tel I 11 n gin • a n
• I' IL n CIS P ° 191 ~ I) ' t " di Ö "
, I " D. Je S an Ige sterreichisc ho Ausstellungskouunissiou.
we che bis her die Vorarbeiten für die Bet eiligung Öst erreichs an de-
~enannten Welta usstellung durchgeführt hat veranst altet e Donnerst agkena -Iun i im gro ßen Sitzu ngssnn l« der \Vie~lCr Handels. und Gewerbe-
.a lllnlel' un ter dem Vors it ze des Präsidenten Dr, F a b e r eine 1 nt e 1'-
:1s s ,e n t e n v e r s ~ m rn l u n g. die überaus zahlreich be 'licht war.
I nd IIU Ansc hlllsS(' luel'l1u die k 0 n s t i t 11 i I' I'end e \ ' 0 I I v I' I' s a m m -
It ~, g d e r K (j m m ,i s s i o,n. Als Vort rete r der )Iinist eri en und sonstigen
ehor.deu,nahmen terl: ~ektlOnschef Dr, :\[ ü II e 1', )[jnist erialrat H aa s~~~d • ektlOnsrat I~ I', ". • Z Y h I a I' z (Arbeitsministerium ). Hofsekretii r
S .Iro.n 1) ° c 'I y (A u ßere.~) . Hofsekret ii r 1)1'. G I' Ü n b el' ger (Handd ).
'DcktlOJlll l'at Dr. B ~ k (Eise nbahuen). ~[jnisteriall'at Lux lt I' d 0, Hofra t
k r. Ve t tel', Maglst l'llt Tat Dr, L 0 der e r. der a me rikani ehe Gem'rul .
ons lll De n b y, die Heichsl'I\ts a bgeord neten Dr Fr e i ß I e I' Jo' I' i (' d -
m ,a 11 n, Dr, v. L au ge ll h a n. Dr, ". 0 bel' lei t h 11 e I' Dr ' . te s I" .\\' t I ' .' ,
, I z. 'erneI' ent.~a lldten zahlreiche Handelskammern uud sonstige
'~' I rt.~elmft li che KOl'p0l'l\t ionen \ 'ert n ·te r. Auch eint' sehr gl'Oße Anzahl
I (~II Ausstelle rn IL US \Vieu und der Pro"illz nahmen an der Vl'rsanllnlungt e~ , "~~lCh den einlei te nden \Vort en des Vorsitzt'I\(len skizzie rte K:unn\('r.
~e I:pt a r , Dr..p ist ° I' die Bedeut ung und Au. sichte n der Austelluug
;n :-;an " l'I\nel8CO, die giinstige Lagl'. das Klima, die Erlpi cht erungeu des
mp0 l'tes durch H erabsetzu ng cim'r Reihe am erikallischl'r Zölle lIud
dllrch J.' 11' ß
,.I·se I Je ung des Panamakllnal-\\TlISserw<,ges, den ~llIsterschutz
U8\\', I· ür Öst en cieh Hißt sich di e Au. ·te llung Zllr nachdrückli ch en Förde-
rllng des Exportps, zur Hebung des Fn'md"nverkehrs und Erzielung eiu es
engeren K ontaktes mit den ö,~tl'lTeichiselwn Auswanderern in Amerika
I' er\\'e rt~n. Es so lle gl'tl'l\ehtet w('l'd l'n, zur knapp bem e!' 'e UplI 't aa t,
subv?ntlOn noc h Beit riige der /o' rollldeJl\' erkehrsin ten ', senten ZII ,'amlllelll.
UnI fu l' Öst eneieh das eige ne \'cl't rl'tungsha us in dl'r 10'01'11I eines 1"I'< 'III(I"n.
verke hr ' lI ' "sJlav l ons zu SIchern. Ub('r .\ n t rag de kai s Rlltps Kr aus e
\\'u rd en die \'001 R eferent en dargel('gtell Grundzüge' der .-\us ·tellungs-
keran~,ta~tung akzeptil'rt und den Funktioniiren d('r ständigen Au,'stellungs.
OnllllJSlllOn fii I' ihn' bish eri gen B('m iihu ngen d,'r wiil'lnste Da nk aus.
f?S proehen. Zum Priis iden ten der Ö ·t(·rreichischt'n .\ u.·stellullgskolllmission
}~I r • a n FrlllH'isco wlIl'de IInter gl'Oßem Beifa lle dl'r I'ri' idl'nl d('r \Viellpr
, a nde ls. und Gewel'be ka mm('r HelTl'nha lls lllilglil'd l'auJ Hiu el' \'.
f'i e h o c 11 e I' ge wä hlt, ~ck ti onsehd DI'. :\1 ü 1I e I' b('gl'iißte unk l'
nellerli e,l,lCm Beifall der An wes('nden die,,, Wahlulld 'agle di e woitg"hende
I nt Ol'Il.tnt~u ng d('r k. k. Hl'g iol'llllg zu . Zu \ ' izepräsidl'nten wurden HpJTen-
ItuSUlJtglJ(~d (: i n z k I' y, K ammerpl' äsid('n l ~, Edl. v. H o l' ° 1\ ' i I Z
(, . 'mbe rg1 und ka is. Hat Erns t K I' all s I' gewählt. ZIIm K: 'sa l'crwa lt" r
K ornm erzlal l'llt Art ur L e 11I b <' I'ger lind zum (3eseh iiftdiihn'r Kamnwr-bekr?~iir Dr. P i s t or. In d:tI; große Komitp<, wurdl'n dip \ ' I'rt ret l'r d('r
k :;t elhg~en LUllde~ . ulld ~~adt\'el'~·altu uge.n, der Huudels , lII~d ( ;I'wer bl"
• 1I111101n. der WIrtsc haftlIchen Kurpol'lll lOnen, der Ind ust lw und dl'mf~ewer~e nllh~" tdICnde Abgeordnete und prominentl' AU;'st eller pntsal\(lt
OIU Jo,xeklltlvkom itce ge hö ren außl'r dp m I' ri i..~i d i um die H ern 'n Abge-
ord ne ter 1-' I' e i ß l e I', Direkto r H 11 C'll S t e t t el' ( ~koda). Regierungsrat~I" H o t 0 W e t z. Prä sident .Jlllills r o h n. KOlllmerzialrat Max
o f.f rn ahn, Abgeordnet er Il r. ". L a ll g l' n h a n, H ofra t Ilr, L e i·
Sc hIn g, ka is, I{a t, S c h wa l' z. HI'!{iel'llllgs l'ILt 1)1'. v. T a y en t hai~ lIId H ofrat. ])1'. V p t t f! I' a n. Es wllrde f('mer ein Ehrenpr"sidiu'lII gebildp!,
111, ,,-"elch d ie Exzcllen zen Mi n i st~rJl l'ä si dellt (:raf " t il I' g k h. •\ rbcits,
mll:Uster Hr. TI' 11 k a , H andelsministc r J) r, ". ~ I' h u s (,CI' uud Biirger.
~~.elst?r Dr. \V cis ki r c h n e I' übel' Ersuchpn der Kommi '. ion ihren
A:~~ltt hcrei tR zugesagt haben. )[it der künstleri~ehen Leit ung wllrde
e Itek t Alfrcd K c l ' e I' bct l'llut .
d Vermischh • In den let zt en J ahren wurden \'on den ) [j tgl iedel'll
d er ~ll.Chgruppen der llautisehl er. die dem Bund Österreichiseher I n·ustl'l ~lJer und der Vereinigung der T isehlermei, tel' • ' iederiiste rreiehs
angehoren, wied crholt rlagen lau t . daß die Konku r renz Formen~~genomrnen hat. di e e in<' gesunde reel le Ue chäft b is au~,chließt.
d ' g eh en ,:on den ungla ubl ich b ispiellos niedrigen Prpiscn, di,' fiil'
le Erzeuglllsse o tfe r ier t, wllrde n warcn auch "if'le Bauti,ehler ge-
z\\'un L ' •
, gen, leferungsbedinglln gen , di l' ungeheuren :-ichaden brachwn,
Ja sogar manchmal d ie E. ' iste ll7. dl'r, ..Ibcn gcradeZll in Frage teilten.~'~ .akzeptieren , In ulIZlihl igen V..r nlln Illngen wurden di<,. <' un·dl'ldh~hen Verhältnis. e besproch en lind sowohl V01ll Bund.. Osterr. In-
n~t.l'J oll e." als all eh " ou der Leitung d('I' \ 'ereinigung d..r Tischll'r-
~~IS~r • ,-Ö. ge forde r t, d ieseIl un halt baren Zu tänd('n .\ bIJiH.. ZlI chaIJen,
le n elen Beratungeu , di e in dic er Allge legenheit gepflogen wllrdeu,
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11 l ' Iu. lu-im kraini ..I'1"·,, LHII(I ..'aus....IIIlSHl' in Laibuch l'inzurt'il'lll'n.\'Hfli 11111 .-)(1 0 •
I. Ili .. k. k. m iihrisl'lll' ~tatthalterl'i vergibt im Olfert woge di eAu filhrunl( (h'r H..knnst rukt ion der X i e d e r d r u (' k d 1I III P f h I' [,
v. 11 n g .. a 11 lag" der k. k, deutschen Kaiser Frunz .Jost'ph. II11lldl'ls -ik ulr -mi .. in Brünn sowie du- Ausführung rk-r Erwc'ikrung dic's ..r Dumpf-lu-izuu ""1I11I1(" in di .. "'ohnullg dps Anstultsdirektors und c,,"s ~chul­di ..I\f'I-';. Dic' BlIubt"phrl'ibung nebst C,,"II allgemeinen und hosondcrvnBedingni sr-n sowir- dir- zur OITl'rtstt'llulIg erfordorlichou I'l iine Iür die oln-n
allg,.führh'lI Arbeitr-n sowie die Konkurrenzbcstiuuuungen sind gegl'1IErlll~ von K .; beim technischen Dopartr-mr-nt d er ~tattbalt,erei erhält-lieh. woselhst auch di« dil'Hhl'züglic hen Anbote his :!O. .luni I\lI 4 . VOI' -
mitu , 11 L'hr, einzureiolu-n sind. Vadium .-,0".
.; . I m B,'zirkl' der k. k. ~taat• bnhndirck t ion I' ra g gl'langt eiu«~I 0 t o r f t' U I' r s p I' i t v: t' im Otf er t wI'ge z ur Bc'sl'l lId fung. ,\ n hllt ·fllrlllularit'n. Wl'11'1", fiir die Anb otsu- Hung benutzt werrl..n miu sC'U. siudbei d ..r l;I'JHlllnt('n l iin-ktion••\ht iilu ng 1\' . erhält.lieh oder k önnen gt'gl'l~Eins..lldllng d,'s Po rt o.. (:!ll h) hezogl'n werden. Auhou- si nd his :W. •lu u il!lI.J b..i der k. k . ~tlllLtshahndirl'ktion I'rag einzureichen.
(i. Bt'i der k. k, ~Iil\l'ralölfahrik in l irohobycz gl'langt die L icferu ug
und ~Iontag.. «iner modern..n, fiir (:as-. Öl, und Ko hlenteu eru ng 11I 1Igc'-
richn-tr-n Lok 0 m () h i I e von :101l l'1l'l'ktivl'lI }'8 •[ormnllcist ung, fel'l,,'rdie Auswi-ch,..lllng d ..r 1,..,tt'lu'ndl'n kompletten H a ll p t t I' an s-III iss i o n zur \ 'e rgl'b ung . Dil' bczüg liclu-n Pl ä ne sowie d il' allge ult' il,,'n
und b"sondl'n'n Bt'd iug n isse sind bei rk-r Direk t ion der g,'nannt ..n Fahrik
zur Ein..ichtnuhnu- aufgeh'gt.•vn bote rn ussr-u his :!O, ,Juni 1\114. abi-ndsli l 'hr, Iwi dl'1' k. k. ~I i n l' ral öl fab l'ik in Dl'OhobYl'z l'ingl'!mleht we 1'111'n .
i. I li.. hl'im Ba ut' der E i s e n b C' tO ll h I' ii C' k t' ü ht'r denLaihaehlluU ill ~l'lo bei La ihae h 1I 1\(1 der \ ' t'l'b iud u ngss t I'llßt' ~l'lo­,' t t'pa uj ll n~" Iluf K ,;li.:!OO, hez \\. I' 1\1.400 " e I'llIL~c hlugt en Arheit<'uIIl1d Lief l' r1l1lge n gehlngl'n im Ü tTl'l' t wt'ge z ur Vergehu ng. I'l iine, K ust t'n -
,·orUll...ehliige lind Bediugui.',e kön llell bl' im La nd e. ballllmte iu La ib a ('hl'ing sehen lIud gegl'n Erlag \,on K 11' 50 behobeu wl'I'clen. Auhote sindhi" :?2. ,Juni I\lll . \' o rm it t ngs 11 Uhr, bl'illl La llcle"IUisseh usSl' in L llihaeht'inzun'ic'hc'n. Vadillm ,;° 0 ,
. Anliißlil'h cler Errichtung l'in,'l' Üherfulllt,;bl'üeke in der ~tation~elzthai gdangen dil' U u t I' I' h n u ar bei t II n fi'l1' die H pl's lt-lI u lIgd ..1' .\lIffahrt..~raml't'n und ::itmßc'lI\'erlegllng im OITel't.wt'ge Zlll' \" '1'./-(ebung. Dit' .\I'b"iten umfas'en: a) Abgraben und \ 'e rl nden \'on zn.
' ,'II MI 1/1' ~e hiittungsmatel'ill l; b) . \ bzicheu d es HasClL~ im Bere iebt, c!t'rDamm. IIncl Stl'llßl' ug l'u lld tliidwlI im Allsm a Ue "O ll :JOOO 111": c) H el'Ht l'lI t' lI
,on H2.' "," ,'tl'llß<'ngrundbuu; d) Besehotte ru ng diest'r ,' t raUpntliil'he:p) Bc'"a lllluug Ili.-, ","; f) H e rHt ell l' u "on ;; ::itiie k :1 bis 4 '" lungen Bt'l o lI·
clUl'ehlii""c'n ,'ou 0':10 h is (HiO m Lieht,weite. Die Vergebung erfolg t lIa t·hEinht'il"l'rcisen. Anbot<, sind bis :!:!. ,Ju n i H1l 4, mittags I:? hl', bl'i dt'rk. k. Bl't.riehsll'itullg (:l'IIZ der k. k. (i,tel'l'. ::;tllat, bahnen eiuzllreiclll'n.I lil' nii llt'rf' lI Bp>; ti m m ulIgc'u fi'l1' di e Einbringung d er A n bote, d ic z u 1)('·lIutzenclt'lI Fo rm l11 1I re . clil' Bl'd ing n isheft e sowie die Z.UI' Anhotste llungt'rfol'dt'r1it'I"'1I I' la n hl'helfe liegen bei der Abteilung 111 (Fac'hgl'Upl't' fill'OIJl'rhau) dl'1' k . k. ~taat. ba hn dil'ektioll \ ' ill aeh und bei d e r k. k. Bet l'il'h s .It'itlln' (:I'lIZ Zlll' EilL..ie htllllhme auf. Vad ium 5°6.
\I. ,_'I'itl'll: der k. k. :-itaatsbuhndirektiou Triest gelang,'n ill d pr
, tlltioll Had m a n nsdorf d('l' Lin ie T ar \' is ,-Lai baeh ~t. d it' BIIIJarb t'it l'1lfür di<, ElTi,'htllng I'illes A ll f UII h m s g e b ii 11 d e s . e int 's ( : ii t t' r·I' h u I' I' C' n lLlIlt \ '..rla(h'ram pe owie einCl I' l ~" 'Ilgiembortes gt'g, 'n1'1111, l'hlllllt' t rag Zlll' \'t' rgl'bung. Die zllr Üff"l'tst t'lI u ug Zll "Cl'wt' I\(lt' lIdt'lI
"'oJ'lllul a l'l' so wi t· d it' Bllllp liine könuell \'0 11 d er Ah te ihlllg 111 d er gt'nll llut ..11
,'tllllt"hllhnclirck tion oder Oll der k. k . Bahlw rha ltung. "ektion , \ ßlinggeg<,n EilL"'lIdllng dl\ B<'Il'IIge von I ' 10 bezogen wC'l'deu. Aubotc' si ndbi: :!:!. ,l lIn i I \JlI , llIittags I:! Uhr, bei d <,1' k . k . ~talltshuhnd i l'ek t io llTri st eillzlll'l'idH'n. " nd ill lll <i'}o.
10. ,ei tc' IL,; d l'l' k. k. ~IILllt"hllhlldil'ektioll T l'il's t gelllllgl'1l inK m . O'OJ2, L ·1' 111:1. \IO'!lHlllud \I!I'14ti d e r Linie La ib ll('h 11. 11.,- Hllhnjal'l :idi,' Hllua rh eit l' n fi'rl' d ie Erl' ieh t IIl1g von " ie l' eiufaphl'n \\' ii I' t C' 1',h i, u ' t· I' 11 Iwh 't • 'ehellgehiillcll'n lin d Zis lt-m ell gegen I' llusehlllbl't rag
zlIr " el' 'l'bllng. Dil' zur O ITl' l't s t l'1ll1 ug Zll " e l'we nd l'ntlen Fll n ll Ullll'll so wic
clit' Hall pl iilll' könllc'n ,'on tlt' l' Abtei lung 11I d e I' genaUlIll'n ~tl\llt.sbahn·din'ktion od ..r von der k. k. Bll.hlll' r ha lt u ng. sektion Hudolf swe rt gegt'nErlag VOll K 10 h"z,oge n ulld die IIlaßgebelldl'1I 1I l1gl'mpi nc lI lind b(· ,
,0Ild ..I't'1I Ikd ing n isHe lJc' i oil igl' n l) ieIlHt.,;tl'IIl'1I l'i ngesl' lll' n wCl'd,m . An boteind hi~ :!2. ,lUIli. mittags I:! l ' hl', bl'i der k. k. ~ taatsbahndil'ektionTl'i(' t l'inzul't'i"'lt'n. " ad illm ,;'\,.
11. I )ie k. k.• ' t a llt s lJa IUlllil'l' k t io ll Li nzlH'l\lJsidltigt. di l' Au sfiihl'ung
..ilH' I) i "11 t g t' h ii ud C'.', pines (T lJ " I' 11 a I' h t 11 n g s g e b ii U U esfür dic' Z lIg. b"gleitel' lind I'inl's ,'t'bengl'biimll's 11m nemm Aufstellba hn-hof" (!pI' ~tl\tion Lin z illl vel'llnse hlltg ten Ko st,'nbl'truge vo n rundK I 11.11011 im otfl' I't Wt'gt' zllm I' nusehalpn 'ise z u vl'rgebe n. D ie Be-timillullgen für dip EinlJrillgllng d e r .\nbote. die a llgemei ne n und lJ(',
sondel'l' n lIl'd illgni ,;c, di c I'l o j"ktspl iine . Bl\u b l\ 'l'hn 'ihung lind \ 'o mlls·
maß k iin n"l1 Ilt' i d ,,1' .\ lJlt'i lulIg 11[ d e r ge nll n n t,' n :-'tlll ltsbah ndil'l'k tiont'in/-(l'.'t'ht'n IIl1d tla ' t,II" t 1I11l' h nii hel'l' AUHk ünft c eingeho lt wPl'dl' n.
•\ n bo t t" illl l hi, :!'-'. , Iu n i 1\111, II litt ag~ I:! l h1'. I,,·i d er k . k. ~tnatsbn hn,d il't'k t ion Linz l'i nz lll't'ie h,' n. radillm K HOOO.
I:!. I) i.. k. k. Lnndl's l't'g it' l'lIng ,'on ~alzb ul'g ,"e rgibt i m O ffe r t ,
wege dic' Ausfü hrung d e I' Ei be n h t' to n b I' ii e k l' ( Dl'eigell' nks hogt'n
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Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
BerIcht über die Ver,ammluug am 10. }'ehruar 1914.
Der Obmann M.·R, F 0 I tz begrüBt die anwesenden Kollegen,
insbesondere aber die zahlreich er schie llenen Gäste. Arch. M 0 r g e n,
s te r n hält seinen Kassabericht üuer die verflossene Gebarungs,
periode. Hienach stellen sich den Ansgaben per K 443'30 Einnahmen
in der Höhe von K G!l2'63 gegenüber, so daß ein Saldovortrag von
K 249·33 verbleibt. Die Versammlung nimmt das Referat beifllllig-st
zur Kenntnis. Der Vorsitzende dankt dem Kassier für seine ersprieB·
liche Mühewaltung und erteilt sodann Herrn Professor Ing. ,J ose f
Röt tin ger clas Wort zu seinem angekündigten Vortrag n Übe I'
die Bewertung von Baurecht sobjektenu.
Der Obmann dankt dem Vortragenden für seine lehrreichen
und wertvollen Ausführungen auf das herzlichste und ladet au ch die
Gäste zu weiterem Bei sammensein in den Klubräumen ein.
Der Obmann : Der chriflfilhrer ;
A . Foltz, J . SI00lil.:,
IU. Di~ k, k...Staatsbahndirektion T ri ' I vergibt im Offert weg« d ie
H erstellung einer U b e r f n h r t s b r ii e k e in der .. tation Radmnn ns .
dorf de: L in ie Tarvis-i-La ibach a uf Grund d es generellen P ro jektes, d er
allgem ein en und b wnderen, Hed ingnisse. der K onk urrenz besti m mungen
und de Anbotformulares. DIC ge planten Arbeit en b ste hen haupts ächlic h
in Beton - und Eisenbetonhcrstell unncn. Es werden daher Anbote nur
vo n Sp ezjalfi rmen in Eisen bet onurbeiten in Bet rach t gezogen. Die \' ir-
ge h ung erfo lgt nach Pau schalpre isen oberha lb d er festgesetzten T iefen-
grenzen und nach Einhei ts preisen un terhalb d er festgesetzten T iefen .
grenz~n, P lä ne. Baubesehr~iulII !g(· n. K~mkurrenzucst immungen, »n.
gemeine und beso nde re Bcdingnisso SO \\'IC Anbotform ulare liegen be i
d er k. k. •' t aa tsba h nd irt'k t ion T riost . Abteilung III [ Hrückr-nbuu ), ZUI'
E in sich t auf und si nd dor t auch kä ufli ch z um Prei se vo n K:I erh ältl ich ,
Anbot e sind bis I. .Iul i l!)J4, mit t ugs 12 L11r. bei der Einl uufst ell e de r
ge na nn ten Staatsbahnclirektion cinz ure ir-hen. Vadium ;,o~, .
20. Die k. k. St aatsbnhndi rckti on Villnch bringt ditO C n t .. I' •
h au n I' b ei te n für di e Lin ien vr-rlegung vo n Kill . 421'0:1 8 bi s ,12 1'S!I;, •
d er Linie AlIl st ett en-Pont aft'l, zw ischen der Halt est olle ~lnlhorgllPt uml
d er S tat io n Bad Ln ßni tz ge lege n. zu r öffent liche n Au sseh r..ibung. Die
Arbeiten umfassen di e H er st ellung e iner 474 m langen Un terfuhrung d es
Gru n ud nbachsc hutt kr-gcls mit ei ne r eing leisige n 'l'u nne lröhn -, vo n wel ch e r
un ge fähr 208 mals üborw ölbtc r Einschnit t au szu führen se in werden ,
un gefähr 2!l.OOO 1Il3 Mat orial bew t'gun g und (iilO m 3 Mnu erwerk a uf di-r
ofTOlOn :-'tr eek e d er Lini el1\'erl l'gung so wil' di e einsc hlägige Il • 't' bl' n·
arbe iten und ver sehi ed t'n l' k!ein pre H l·rst rllungen . Die Projektsullterlngl'1I
und di e Beh elfe zur Allbot ,t t'll ulIg si llt! bei der gc na llnten . ·t a a t" ba hll .
direkt ion. Abteilung nI. einzust'he n und können let zt l're um d en Bet rag
\' on K il vo n d t'r Direk t io usk ass(' brzogcn werd ru. .\nhot .. si uII his I. .Iul i
(!l14. mitt ags 12 Uhr . bpi der k. k. :-'ta a tsh ahIHl in 'kt ion r illadl "jn.
wreid\{'n. Als r adiu lIl si nd \ ' 0 1' Ein n 'iehu ng d pr .\ n bott' K :1 ., .1100 lJl'i
d er KlIs,'t' der k. k. S tll '\t~bll h lltlire ktion \ 'iIl aeh z u erl"gpn.
Bericht iiber die Ver.nlllll1luug &111 25. Februnr 1914.
Nach BegrüBung durch d en Vorsitzenden ~l. -H. F 0 I t z wird
der Versammlung zur K ennrnis g ebracht, daB am 1 . ~'ehruar d . •J.
der 350. Todestag (t 15(4) Mieh elang el o B u 0 n 8 rot t i s wieder·
kehrte, ferner, daB laut eing elangtem • chre ibe n des Oberbaurates
Kap a u n im Deutsch en Heiche auf eine VergröBerung des Zieg el .
formates (13 '5 X 2 '5 X 9 cm ) hingewirkt wird.
Die hierauf vorgenommenen 1 euwablen er gaben iol gendes
Hesultat; Obmann: Areh . Anton D rex I e r j Obmann· tell vertreter:
Arch. Karl Gär her ; Ausschußmitglieder (neu) : die Arch . Rudolf
Kr a u B, Siegfried T he i B, L . v. Gi a c 0 m e 1I i, Baurat E. Faß·
ben der und Paul 11 0 P P e. 8tatutengemäß verbleiben; der bis·
herige Obmann PI.·R. Alfred F 0 I t z) und ein AusschuBmitglied
(Arch. A. 1\1 0 I' gen s t e r n).
M.,R. F 0 I tz dankt den Fachgruppenmitgliedern für das Ver·
trauen welches sie ihm während seiner zweijährigen Funktions·
period~ entgegengebracht haben, sowie clen Aussehußmitgliedern, welche
ihn bei der Erfiillung seiner Aufgaben tatkriiftil7st unte~stiitzten nnd
welche - ein Beweis ihres Pflichtgefühls - hel den Sltzuugen fast
immer vollzählig er sch ienen waren. ." .
llierauf hält Baurat Eugen Faß b e u cl er semen angekundlgten
Vortrag Übe r m ein Pro j e k t ,1 n Lab 0 re s a ( u s' i m \Ve t t·
bewerb bebufs Verbauung der \Vörtherseegründe
der S ta d t K lag e n f ur t U. Die Ausführuugen werden mit den
zugehörigen Abbildungen separ at zum Abdruck gelangen. .
'achdem unter anderen noch Herr Arcb. Kat t n e r sem
preisO'okröntes Projekt und die für dasselbe maßgebenden Grund·
sätze l:> he sprochen '~at, da.nk~, der Vo:.sitzend~ llerr~1 Baurat fo'.~ ß,
ben der, daß er Wieder elll J helml stadtebauhcher • atur vorgefuhrt
und gezeigt habe, ,vie solche künstl~risch J;e.~ öst werden können .
Auch drückt er den lInderen H erren, die zur Klarung der Angelegen.
111111 de n e rfo rd e rl ichen Uferversieherungen in :-'t. .Io hnnn i. 1'.. Km. 12-:1
d er ( :ast einpr Re ich sst rn ße. Die Uffort verha nd lungsgru ndlugen. bes tehe nd
a us c~en .l'lii nrn . d('1JI summarischen Vora usm n ße, dem Einhei tsp reis-
verzcichnts für' a llfä llige l{egiear beit l' lI. d r-u ulhr nncinen und besonderen
Banbedi ngni ~sen. d en Konkurrcnz bcst inuuungcn und d em Offort -
fo rm ula re, si nd beim k. k, Rcg ieru ngsba ud ep urtcm en t ei nz use hen . hezw,
von ~ort, gegpn Erlag von K I II erh ält lich..\ n uot e sind bis 2i. .Jun i I!l(.f.
\:.orrl1lt~ag,' !l t.:hr ., beim E xped it d er k. k, La nd ei'regi erung in :-'al zun rg
clllz urelC he n. \ udium ilo" ,
I :1. Se itens d er k. k. Stuat sbuhndirektiuu Innsbruck wird d ie
L~cfel"llng der Dot uilprojckt t- so wie die Lieferu ng un d Aufst ellung der
~ I s e r n e n T I' a g w c r k e nnchsto hend bezeichneter Brück en im
Znge d es zweiten . bezw, a uc h des bes t eh ende n Gleises d er Lin ie Sa lz·
b~lrg-\Vörgl vergeben , u nd z wa r: a) der Winda uera churüekp in
'~I,n . I i~'7/~ im Zn gc d es zweit en I: leise". Fuchwerkstriiger mi t 20 /Il
~t.lltzwelte un (: e"lImtgcwi eht( · vo n zu, (i.' I: (,) d r-r l tterbrückc in
J~ltl . 184'8/0. z wei gleisige Fachwerk brücke mit 4811I Stützw eite im
(.eSltlJltp;l·wi ehte von zu. :1:10 I. Für beid e Brü ck en ist ein gemcinsam e«
.\ n hot ?on . ste llen. Die Angeb ot sb eh elf t- für beide Tragwerk e sowie di r
1t~ lsschhoßhch Zll benutzenden Angeb ot sformulare k önnen nur bei der
h.a ssr der k. k. Staatshahndirekti on lnnsbruck gegen Erlag von K )0
hl'zogpn werden, Projektsexemplare lir-gr-n z ur Einsichtnahme bei der
k, k, : 'o rd.ba hnd ire kt ion . Bureau [(1 ;:1. in Wi ('n. bei d en k. k. S taa t,,·
hahndJrpktlOnl'n l nn sbru ck, Pl'IIg und Lemberg a nf. Anbote sind uis
27. •Juni 1014 . mitt ags 12 L hr .lw i derk. k. St aat ~hahndi rt'ktion Inn~bl'llt'k
zu iih(·ITei eh en .
, .. 14. Seitpns ? t'r k. k. Staat,< ha hndin-k tion \ 'illa t'h gl' la ng t di e
\ er ia nge l'llllg d pr h. c s s c I ~ r h m i I' d (' in d pr . ' t a t ion Knitt t'lfeld im
OfTpl·twrgl' z u r \ 'erp;t'bung. Dit' OITertunt erlugl'u "owie d as ansse hlit' ß1ieh
Z l ~ 1lt'I~utzendl ' An geb oUiformulur kÖllIlt'n be i d er K asse dl'l' ge na n ntrn
I!JI'(,k tlOn gPgl:u Eim;t'ndung \'on K :l b"zogt'n werdcn. An geb ot ,uI·helfe
ht'p;en a nd l bOl der k. k. Betrieb sleitunp; in ( :ra z und bei d er k. k. Bahn ·
~ ' rh alt ungsst'kti on in Knitt t'lf ('hl so wi(' bei d t'r k. k. ' t ua t:'b a hnd irekt ion
I~I Vill llt'h, Ahteilung Ur. z ur Ein ,'iph tnahme a uf. Vadium 5°0' Anbote
S~~ld bi s 27. ,Juni 1!l14. m itt ags 12 C h I'. Ill' i drr k. k. St aat sb ahndirektion
\ tlla t'h einZllre it'lle n.
. 1;,. St'it ens d rr k. k, S t ,ult ,bahnd in -k t ion \ ' ill a ch ge lung t di e
Lieferung \' on ungef ähr i ,i \\'aggon s J' 0 I' t l u n.d·. b t' Z \\'. S e h I a k.
k e n z (' m t' n t für di p im .Iahn ' l!ll ;j im Din 'kt ionsbezi rk e zur Aus·
f ~ihrung ge la nge ndp n Ht'gi eb aut en im Offertll"egt' w r Vergebung. Die
\ .? rgph un g crfolg t naeh Einhei ·p rt'iscn. Die erfordt'r1it'llCn Offert beh elfe
konnrn \' I!n d t"', Aht eilung I Il der ge na nn tt' n Ilirek ti ol1l'n bezogen wenlt'l \'
Anbott' sllld biS :10, .1u ni 1!l14, mitt ags 12 U h r. beim Einrt'irhungs ,
I" 'otokolle der k. k. St aat "h ahndin'kt ion \ ' illa eh ei nz ub ring en.
, IÖ. Die Din·kti oll d er Wi ellt'r s täd tist'l lt'n St raßenbuhnen \' ergibt
"," OI~t'rLw.t'ge di e Erbauung t'ill er IIcnt'n \V a g I' 11 hall e im Bahuhofe
1 ' :wnl'J~('n Im X. Bezirke. nlldl'llllstralk Es werdl'n folgende .\ r be iten
lIud ,Llcfel'llngen uusgeschrit'hen, und zll"ar : a ) Erd · und Baumeister·
arhclt en im \'eruusehlagt"n Kos!t'lIbrt rage \'ou K 420.()OO: b) Ei ~t'n ·
h,·tou:lI'ht'itt'n im Ilt-trap;(' \'011 K 2:UI.000; c) Ei"t'lIh ct ou stnft'1I im Brtruge
VOI.l 1\ SOOO; d) St ukkaturarbl'iteu im Ikt I'Ilg' - \'on K l2.0()O: c) Kork ·
s( ' lI1 ur beit " n im Bl'trage \'on I" :W,OOO; /l Zillllu t'rmannsarbeitt'11 im
Bet!'I,lgc von K il2.lIO(); g ) Spenglel'llrl)('it en im Brt l'llge von K :!1.0(lO;
h), ZIt-geldt'ckt'rRrbeitt'n im Hpt ragl' von K :WOO; i) Ti sehll'l'IlrlH'it"n
(':,('n stel: lind 1'ün-n ) im Bl'tl'll g" \'on K :!2.00ll ; .(-) Ti st'hh'rarb eitt'n ( Fu ß.
)5)(~P!J) Im Betrage von K :11 .00(); I) :-'l'hl o"sprarbeit pn im Betrag(' \,on
I, .la,()OO; m) Ei sl·nkon~trllktiol\.8urb( · itpn im Bl't ragt' \'on K JOI\.OOIl;
11 ) .\ ns t n 'ie hpl·a rhpi!t' n im Bt't ra gl ' von K 1/.\HllI; 0) (:Iu s t'l'Iuheitl'n im
Bptl 'a!(t' \ '011 K :!2,noO; p) Asphaltil'rerarl)('ilt 'n im Bt't ragt' \"on K 21.00ü;
'1 ) H ol,zst öck elpl ll.•t erllngsnrbeiten im Betrug" von K -16.000 ; r) T on ·
~\arenh ~'f.t'rllng ,( Ho hn -) im Bl't l'llge \'On K :IIIHI; .•) T OJl\\'arenlit'fe '
,u np; ,< I, ~ n ker) IIU Bt'tragt' \' On K 1000; I) ( :IIßr ohrli l-{('l'Il1lg im Bl'lruge
\on , " ,la,OoO; 11 ) \V, "sl' r1eit llngseinripht llngen im Bl't rRge vo n 1( :12.00n;
?) (, 'I.~IIL~talllltionl·n im Betrngt' \'on K 1.-,00; 11') T erra zzoptlast erlieferun g
I ~n.. Bt'trngt' \,on K 4000 und !I) Triig"r1 ief t'l'Il11g im B t ra ge \'on I ' :li.OOO.
I}al~? und Ro ns t ig(' Hphelf e liegen !lt' i d er . \ b tl'i l u n~ für Hot'hhau uud
(. eh aud"\·l·rwalt un~ dl'r s täd tise hl' n :-:traßenbllllllpn. "'ien. \'I . Bahl ·
/.:11.8St' :1, zur Einsi chtnllhm t' a uf ; d ort \\,..Idl' n a Ul'h ,\ us ki inft (· ert eilt.
, \ n hot psiucl bis:lO..Juni 1014 ht' i c!t-rgt ·llann((·nDin ·kt ion.I\'. FIl\'oritl'n ,
s t ra ßp 0, einzurt'idlCn.
.. 17. St'itt'ns dpr k. k. St aatslJllhndi rt'kt iou Inn"hrll l'k wird di p \'011·
s tu nd ige . hdri ch sf iihigt' Ausfiihl'llng clt'r 1· 1 p k t r i s p h l' U B el .' u e h·
: u u!:( s i n s t a l l a t ion iu d('r Stati on Innshrurk . \VI·"thahuhof.
)pst eh('ud au s 14 Sf.ikk Ifoehkprzen!ulllp..n ( Ha lb wntt) a uf :-'tahJruhr.
IU~lsl~.n YOU I1 /11 Lil'htpuukthöllP 1Il 0uti rrt uud 100 f:liihlnlllpl'nstl'lIen
(r uslusse) sa m t 1l('lplll'ht lIugskürpl'rn. im ( :I'samt Wl'rt( · \'ou K 2il,OOO
~·l'r-p;elwu. Dil' allgPIllI-i uml 11l1l1 h..soudl'n·u I!I·di ugui s"e. OITl'rtgr-uud.
la~Pn III~d das nu ssehließlil'h zu bpnlltzpudp .\ nho tsfol'lu ula r kÖIlIH'n
).el d ..r I\n"sp dl'l' k. k. Stantsbahudirl'ktiou gpgt'n 1':r1ng \' on 1( 71lt'zogpn
\\I'rdpu, Anhot .. s iud his :10.. rulli I!H·1. nlll'hmitt ag s 4 l'hr. !Il'i der ge ·
nanntpn Din'ktion ..inzllrei ehl'lI. Vadium .'''".
f" IS, Di.. ul" 'riist( 'r-n'iehi sehl' Halldpl.~ · ulld ( :P\\'prlH·kallluH·r \'(' r-g iht
I~I ' dt'lI ,:\',,"hal d ..s z u " ITit' h t " udt'n . \ lI l ts~p h ii u d es "iitutlirht'
01fOI'(~edll'hl' . \ r-b"it "" ulld Li"f,'r-lIl1g('U, Di(' h"ziiglic'hel! Plälll' uud
tnstlgell OfTprtullt('daO" '1I li"~I'u in d pr Kanzll'i d t'r Handel kamnwr in
. ,1IIZ Zllr lo:iIL~it'htllahm .. auf. Anbutt' "ind hi , I . .Juli 1!1I ·1. mittags I:! l 'h r,
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&I.lriftlcitcr: Dpl. /ng. I)r. Manin I' a u I. - Druck von It. ~ I' i C R & Co, in W ion ,
hhteratur G , m. b , H " Wi en, 1. Eschonbachgasse !l,
lug. R. June8eh,
Obmann.
Der 'ch r if tf ü h rer :
Dr. Steiner.
Personalnachrichten.
. 1), ,1' ~ai,,'r hat d ..111 lI ofrate Ing. Slanislaus H. v. It y b i e k i.
l llat ,hah,n,hrektor in L"lI1bl'rg. d a, KOll1tnrkreuz dcs ~'ranz ,J(,,('ph.(~ rd t 'n, IIl1t d l'1I1 , ' tl'ml' ullll d "l11 t l'l'hniseh cn HOlte Ing. ElI1il L e nll ci,
\ or.' t' lIll1 des , ' t ad t ha ua ll1 tl', in .\gram. d cn Titel und Charakter eincs
Ob ·rha ura t.." \'(' rl ic hf'f)
I)er r . I f '" K I) • 1111: , PI' ur uhu" und I ntcrrieht hat den Bl'lwhluU (('S
Irofe 'o l'l'nkollt'mlllll ' f Z I I ' .. I ro • I
, ,.,. S au ,11 ' ~"s u ng (,'S Oberkollllllll!.~arH (er ,.ene' a .
1:I',I ~ l'ktl ,~n d" r i~:· t{· r!' . Ei, cnhahn..n Ing. \)1'. Friedrich S t (' i no r al s
J 111 atcl oz..nlt'll f1ll' '·. rd . , 'V..ge. und Eis ..nh nhnbau für I' ultnrtochniker
,lII d..r Jl ol'h " 'hul.. für Bod('nkultur he, t iitigt.
, D"I' ,H andel,;mini ~(pl' hat Ing. \\'pnzl'1 ~I 0 I' a \. C e, IlnukonllniHSiir
d l'r IJlrl'ktlOn fiir d l'n Bnll d,,1' " ,, sl' rHt ra llcll, zum Ban.Oberkommi::l 'jir
"l'Il llnn t .
" In g. Edllard EI' haI' t. Bauadjunkt der n.. i). SI n!.thalterci in
\.\ I<' n. IIl1d Ing. :'Iarkus ){ .. i n (' 1'. I ngl'n il' lIr in Czcrnowitz. wurden um
b., d , .'11. an df'r Tl'ehnisehl'n HoehH('llII lc in ' Vil'n z um Doklor der T ech ·
IlIseh('n \ \'i ssensehafll'1I prolllovi"l't .
.' I~"r Wi,'n!'1' (:l'II1l'indl'mt hul infolg" Erwcitl'l'Img deR (;us\;;~~
SlIuul<'l'Ing lind d"s llallPH dPH (:a.",'crk" H L"opold a ll dl'1Il DircktDr Fra nz
.\1 P n z "l. a l, "h",',;ü'lIl Lpill'r df'1' 1l'~lIlcn. d ..n Da llk lind die vo llHt('
\IH'rk""I111Ilj!. d,," \\' ..rk sleit"rn Ing. Franz Bö Une I' und Ing. Ka r l
~~ a I' i s (' h k adi" ,'oll,t" .\ n" l'kc nIlLl llg IIlld delll Areh..losd Bit I n (' l'
d iP voll" .\ .lf>rkClIllulIg uusge:<proclll'n. .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Die A. E. G. ( ßerlln) veranstaltet
. EreitlU) rkn..12. Juni 1914, aberuIs 1/28 Uhr,
1111 großen Saale des Osterr. Ingenieur- und Architekten. Vereines
IInt er Vorführung von Lichtbildern und Kin ematogrammen einen
Vortragsa.b end über den ,.A. E. G. Zweidec ke r",
ulld zwar Wird Oh eringenieur n. S t n m !lf Übe r K 0 n·
Bt I' U k t ion und T 0 c h n i k u n t erb 0 sonn de r e r 13 e-
r Uc k 8 i ch .1 i g U 11 g der S t a h I I' 0 h r ver a..r bei tun g"s~reehen ; hierauf OberllJutnRnt W. Mnckenthnn nU be r p r a k ·
tl S c h o. Vor ~v end u n g und Vor t eil e~.
IIlozu Bind die VereinBmitglieder freundliehst eingeladen.
l'ad."ruI1Ilt· t1t'r Bau. und Eiscllbuhll.llH:cllicnre•
• 'fl0I8fay de« 20. lind S",mffl!/ den 21. J uni 1914.
E . k u rs i o n a u f d c n H o ch ,; eh n e eb e r g u n d n a ch
• r • I' 11 e h b e r g.
1>u' Abfah rt. der I'cihu -lum-r erfo lgt Sams tag den 20. ,J IIU i v oru
A I'"U rba h nhofi- a us IIIU :1 Uhr ;,;, :'I iu . nachm , in rese rv ier te n \\'aggOlL~ .
.~~lkuuft am Hoelu chlwc bprg Uhr 1ii Min. a be nds . .I.[ächtigung im
I-.I' ,·nbai m hot pl H ochsl"hnpeb erg. 8 U hr :10 Min. ge me insamcs Abend -
1', ," ' li (VI"('i,; K 2'40 ).
S .. n u t, .8 g den 21. vurrnit.tags Ausflüg e a uf d em Schneeberg-
plut en u unter I' uhrullg der Fachgruppo, (: elll ein,;amcs ~liUagcsscu 12 Uhr
(preis K 2'70 ). X,H'h I Uhr nnclun. Ikgl'hung der Z ahn r a d s t r e c k e
H ... I' h , e h 11 o e b (' r g bi,; 11 u U III gar t n o r. Hi erauf 'I' a l f a h r L
h I ,; I' 11 l' h b l' I' g. ( Ih'r Zug kann au ch scho n ab Hoch sohneeh crg ln--
n utz t wcnk-n. ] Duselbat Ile,;iehtigllll g des H c i z hall S c S und d er
ta t I IJ 11 S l' i n I' i e h t 11 n g (' n. '
( :egt'n 4 ehr cins tü nd igl' W nnderung nach Öd e n h of. Besuch d er
H III m (, r s e h III i (' d l' und d es EI c k tri r: i t ä t s w er k e H der
(:ellll'ind(' I' ueh uerg. (Auf Wun»..h wird für Fuhrgelegenheit en vor-
I(p'orgt.) Ru ck rei-«- VU II I'lIehlJl'rg 11111 7 Uhr 10 ~[jn. abends, Wi en ·
.\ Hpa ngba hnhof a n UL'hr27 ~I in. ode r a b !l hr, an 1I hr 20 ~Iin. nachts.
Heid .. Züg.. haben S tu d tba hna nsc hlu ß in H auptzoll amt.
Der Fah rp reis bet rägt , dank dem lieb en swürdigen Entgegen .
k0Il11111'n d ..r Bah u verwult un g, (' in h (' i t li c h für di e Hin . lind Hüek ·
Ia hrt 11. Kl a Sl' nu r K fi·!~). Die Fuhrk urtr-n sind in der Voreiusk unz lei
erhiilt li..h. Die bed eutend ('r ll1i ßigt .. Ü bemaeht ung.;gebü hl' im Hol el
1I....lu ..hn«..ul·l'j! lH'tr ägt pro Het t K 4 (e ,'ent ne /l 20o". 'ach la ß d ': Zilllll1er.
prpi ,,' ). \{l'gif'u ,'i t rag K I.
. ZII d ir-u-r E xkursion silld sä m t l i c h c \ ' e I' c in s III i t g I i e d e I'
lII~d 111 I,,': .. nd ..rr- d p I' ( ' n A 11 g l' h ö I' i g e freundli eh st r-ingeludcn.
\)11' . \ 11 111 (' 1,111 n g d..1' Teilrll'hnll'r hat, mit Rücksi cht auf die not wen -
d i n-n Vur] .....telhlllgpn h i ' I ii n g s I c n s ~I 0 n tag d on 15 J 11 n i
al)('nd: ß Uh r Z ll ,·rfo lgl' n. .
J)r. F. Steine r,
~f' hrift mhrcr.
Am Schlu c dcs Vor trages um 8 Uhr 30 Minuten sp r a ch' der
Ob mann d em Vortragende n den Dank d er F nch gruppo für die interessanten
.\ ns fiih runglln aus.
I )r r Ob man n :
Jane eh.
Der" hriftfüh rer ;
J . • molik.
V 'r nt \\ on licher
Vor! für F
h b D, insbe ond re aber 1I rrn Arch.h it d W or t ~enommen
K t t n e r v dea Dan u .
D r bman n
A. Follz.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
n r ritt über di
1914
19. Ju ni.
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Die neuen Wasserrechtsgesetze.
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Alle Re oht e vorbehalten.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe für Verwaltungs - und Wirtschaftst echnik am 16. März 1914
von Dr , Ernst Se idle r, k. k. Sekti onschef im Ackerbauministerium.
Das ~e~('n wii l' t i~ in Gelt ung te hende oste rreichi che
Wasserrecht beruht a uf dem R cichswa setzesetze vom :10. Mai
I:'GD. und auf den Lnnd eswa errechtsgtetzen. die in den
s~ebzlgel' -Iahren des vorigen J ahrhund erts fiir di e einzelnen
Kro,~ l ä nd e r erlassen worden sind . Wichtige was errccht liche
Bestllnm u n~e n entha lte n ab er a uch der ueuenwärtia noch in
Wi; ksamkeit stehend e zweite Teil des soge~Ht~1I1ten a lt en Melio-
I':ttlonsgesetzcs vom Ja hre J(S·l, fern er das Rcichsforetgeeetz,
das a llgemeine Berggesetz, das Eisenbahnenteignun gs-
g(:Retz usw, Überb licken wir diese ge&1ll\te Materie, so müssen
WI r a nerk en nen, da ß das österreichisch e Wnsserrecht in seinen
Gntnd la~en keineswegs a. ls verfehlt zu betrachten ist. Wenn
es gleichwo hl schon längst als reformbediirftig angesehen wird ,
so liegt der Grund zuniichst darin , daß die Praxis zahlreiche
Liicken, Unklarheiten und I n itimmigkeitcn des gelte nden
B<'ehtes zutag« geförd ert hat. Hiemit a llein aber wäre die 131'-
deutung der Rcformfraue keine 'weg hinrei .hcnd charakte risiert.
Vie.lmehr kommen hier viel ti efer liegende ~Iom<,nte , viel tiefer
greif nde Probl eme in 13 tracht.
Mehl' noch a ls andere Gebiet e d es Kulturleben s liefert
nämlich die \\' u s s e I' wir t c h a f t den Beweis dafür,
d ~ ß es die AufgalJ<' der Ge 'etzgeb ung ist. jenen ••puren zu folgen.
die von den Errungenschaften der Technik vorgezeichn et
werden, daß aber au ch a nderer eit diese letzteren nur in Ver-
bindung mit einer stets ich moderni ierendcn Legi lative zu
w i r t s c h a f t li c h e n Fortschrittr-n fiihr en könn en . I~
wärp deplaciert, wenn ich in di esem fachmännischen Kreise
Po ~Isdriickli,h darauf hinwei en wollte . daß ich hiebei speziell
d ~ e Verwertu ng der Wasser k I' a f t im Auge hab e. der ja durch
die Erfindu ng der elektris .hen Kraftü bertragung so ungeheuere
Perspektiven eröffnet worden sind . Tatsächlich ist es gerade
dieses im posante kui tunresohich t lichc Fak t um, das im letzten
Grunde der D inue die ~u f die Hcform der wasserrechtlichen
IlcHet.z<rr blln " aJ~ziclende Bewcuunz ins Leben !!erufcn ha t :
• ,.... e- ~ ~ l"'" L ' • •
eme Bewcuunu, die bekann tlich von der . 'chwelz ausglllg.
dan n aber ~uteine Reihe von anderen Ländern übergriff und
namcnt lich in mehreren deutschen Sta aten (Raden. Bayern ,
Speh. en , Wiirt t l'mberg und Preußen) bereits zur Sch a flunu
ne uer Was. el'n'c htsfTesetze O'efiihrt h t.
Begreiflich ist es, d:ß fluch unocl' mi '~-as .erhä ft 'n
so rpich gesegnetps Vaterland schon vor längerer Zelt dlC Reform
dp, WpssPlTechtp ' p.uf die Tage ordnung der öffentlichen Di -
ku. , ion ge 'teilt hl't. Es ge chah di' bereit in den neunziger
.Iaht·en des vori<ren J a hrhulldert , und zwar durch den Ost en.
1ngenicur- und ~\I'chitekten -Verein. der im .Jahre I 97 die e
bedeutsa me Bpwegullg durch eine L nter uehun~ iiber H imfall
~nd lonopolisicl'ulJf' d I' W H.B erkriHt e inaugul'lerte. Ich hehe
In "winen wasse'Tc(\tlichcn Publika tionen hieranf wiederholt
hingr wiesen . Die Aktion ist seithpr nicht mehr zum. till stand
~pkommen lind ha t end lich Zll einer \'om ,\ ckerha llministerium
Im Vereine mit, dem Arheitsministerium und mit den anderen
betpiligten Zpnt mlstellen aUSlYra I'beiteten Regiel'llngsvorlage
gdiihrt, die im .Jahre I !1I1 sä l~tlichen La ndtagen unterbreitet
wurd r . Zwei \'on diesen, niimlich Kra in und Görz-Gradi:ka,
hah en cl ie Vorlage unvedi IHler!" zwei weit('re - Kä rnten und
VOl'llrIherg - mit gewissen Modifikat ionen zum Beschluß er-
hohen. DicHP vier Land ta gsheschliisse sind auch bereits dpr
,~ lI e l: h i i ch sten •.ltnktion teilhaft ig geworden .• ie werden - nach
~ .ertlgstellung der ehc n jetzt in Verhandlung stehenden Durch-
f l~h ru ng. vpro rd nungen, bezw. Durchfiihrtlngserlä e - \'oraus-
Icht iich noch in diesem ,fa hre in K raft treten.
Wie sich aus meinen BemerkunfTen von . elb t ergibt,
handelt e sich hiebei nicht um die chaffung eines neuen
Reichswasserrecht gesetzes. ondern au chließlich um neue
La n d e s ge etze, Dies hängt dami t zusamm en. daß die so-
genannte Lex S t a r z y ri ' k i. d. h. der ~ 12 des (Icset zr-s
vom 2G. J änn er IB07, den Landtagen bezüglich der IUI . ich in
ihren Wirkungskrei fallenden Angelepenh eit en - so ins-
besond ere der Land eskul turangelegenhClten - nunmehr a uch
eiue zivil- und st rafrecht liche Kompet enz zuweist. so daß die
Erinssunu eines neuen R e i c h s was. erge etzes iiberfliissig
erscheint Das g: e I te n d eReichsgesetz . wird infolge der
Kompetenzverschiebung überhaupt verschwind en.
Indem ich nun dar an gehe, die wesentlichst en Grundziige
des Gesetz entwurfes in möglich tel' Kürz e darzulegen, möchte
ich mir zunächst die allgemeine Bemerkung ge tatten, .da ß
zwei uroße wirts chaft spolitische, bezw. verwaltung rechtli che
Leituedanken den Entwurf dnr chziohen : ein privatwirt cha ft-
licher und ein uemeinwirtschaft li ·her . Vor a llem Rollte n im
\Va scrrecht die individuellen Hecht phären möglichst pr iizise
abzestockt und hiemit die einzelnen Individuen auf eine ge-
sich erte Rech tsba is zestcllt w rden. Wirt 'c/lU ft lich gesprochen:
Der private Iltern~llIllun fT geist . ollte f~ir eine Betätigung
möulichst, freies F eld vorfinden. Anderer eits mußte ab er doch
auch d a f ii I' Vor orze sret roffen werd en, daß a u volkswirr-
;ehaft lichem G esich';pUJ~kte bezüglich eines der wich.til!.te n
Teile des i 'ationa l ka pi t~d , nämlich de fließenden "a er,
ein di e Int eressen de Gemeinwohl es nicht a us dem Auge ver-
lierend es Reaime zeschaffen werd e. In der Verschmelzung
dieser beiden "fTanz \~er chiedenen Gesichtspunkte lag die eigent-
liche Schwieri~keit der legislatorischen Aufgab e.
Was zunächst die rechtliche Eigenschaft der Gewässer
unbelarurt , so unterscheidet bekanntlich das gelt ende Recht
öfIent Jicl1C und Privatgewässel'. Erstere fTeh?ren - nach der
einzig richt igen, nun auch im Entwurfe deutl~?h zlJl.n Ausdr~lck
uclanaenden Rechtsanschauung - zum o~entlJchen .eTut"
~i si~d aus dem Kreise der zivilrechtlichen ElgentumsobJrktc
überhaupt au sgeschieden. so daß also a uch ein Eizentum des
Staates an ihnen nicht. exist iert. Im Eigentum stehen ab er..auch
die P I' i v a t aewäs er nicht. Wie die öffent lichen (l ewii ser,
so sind auch sie Objekt e der die ' el'\\'a~tun~shoheit au: übenden
Tätiakcit de • t.aates.•' ur besteht l\ler eme be ondere. a u.-
schli~flliche Dispositiollsbefugni bestimmter, kon~reter Herhts-
su bjekt.e, sO daß , f all die verwa.ltnng. r~chthehell 01' us-
s >tzungen der \\'a erbe niit zung vorIJegen, (b.e e eben..nul·.dem
betreffenden nbj ekte oder den von ihm hlezu ermllehtlg ten
Personen zn teht.
An die' er Cnter cheidung zwi: chen öffent lich(' n lI~d
prinlten Gewä em h:,t dN Entwllrf festgehalten , obwohl 111
rechtspoliti cher Bezi hung vielfach des PoshIla~ vertret 'n
worden w:' r. daß :' ll e oder doch weni~sten. alle f l1e ß?n cl e n
Gewässer als öffentliche :.11 erkliiren selel\. Indem der bnt wurf
diese Forderung ablehnte. ginp er von ~Ier Auffa · lm.~ a l~s, daß
es nicht angehe. ganz lll!gemelll.- g:ew~~.erma ßen ll1 l ~' e I l? e m
Fedel" t riche - sämtliche Pnvat~ewll seI' den .helCcht lgte n
• ubj ekten zu entzi ehen, wodurch Insbesondere .?I ~ land - und
forstwirtschaft.lichen IntereSSl' n seinver geschlld.lgt worden
wiirl1n zUlllal aus stllatsfinanzielll'n Griinden an eine genc~~lIe
Ah lös~ng a ller P ri\'a tgr wii 'ser nicht zu denken gcwe C1~ ware.
Der Ent,wmf sieht lediglich - im pl",en A~schluß an ?lIle ~3e-
t · 1" (les rrelt end en Rechtes - eme ()ffentllchkeIt-S lmmUI,., '"
erk liirung einzelner prinlt r Gewäs. er vor. und zwar un~.er. fTanz
bestimmten Vorall setzlingen und IImner gegen Entschadlguug
der bisher Berechtigten.
Und nun zur Frage: Welche Gewä seI' sind Pri\'atgewässer?
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hoh e Bedeutung der Interess n des öffentlichen Vcrkch:cs,
sind na ch dem En twurfe von der Konzession sptli ch t gl~lch­
fall s befreit jen Grundwa erbenutz ungsa nlagen, die auf. El sen-
uahusrund ·t ücken zweck s Versor eune der Bahnen mit dem
'"' <> '"erforde rliche n B t riebswasse r hergestell t werden . Diese letzten'
,\ usnah me hab en jedoch di e Landta ge von K iirnten und V01'-
arlherz uestricbcn . And ererseits hat der Kärntner Landtag demkonzessi~)Ilsfrei das Grundwasser erschließende n Grundei~en'
t iimer eine Haftpflicht hei Beeinträchtigung bestehend er Wasser-
vcrsorgungsa nlngen auferleg t .
Anläßlich der Konzession erteilung sind nun Ort, Art
und ~Iaß der Wasserbenützunn von der Behörde festzusetz en.<>
- •Letzteres hat nach dem Entwurfe nicht durch Angab e eInerbestimmten Wasserrnenae sonde rn durch eine gona uc Be-<> , • I nschreibuns der zur Wasserfiihrunu di enenden Vorri o Itunge
e
'" '11' lc(. ' tm l\\'erke, 'chleusen usw. ) zu gcsc hehen. Das zu bewi Igen(
Maß der Wasserbenützun" hat sich in ers ter Linie nach demBedarf des Bewerbers zu ~ichtell. Hi ebei ist an dem Ge ichts-
punkte Iestzuhnlten , daß eine Vers chwendung des W~sseI~
vermieden werden muß. Die Behörde hat a lso a uf (.run
techni ehe r Priliunz des Projektes dafür zu sorge n. daß derbeab sichti crte Effekt möalichst; ökonomisch , nämlich untermö rrl ichst~r • chonunu d~s in der Wa ssernutzung liegenden<> o
. I . I t tw·\Volkskapi tal s, erzielt werd e. Hingegen hat sie SICI nie ~ . e 'in di e Frage einzumischen , welchen 1[utzeffekt der p~olektant
wirtschaftlich zu verwend n in der Lage sei. In di e er Be-
ziehung hat es di e Behörde mit einer gegebenen Zi~er 7:u tUIl,;I n demselb en inn perhortesziert der Entwurf dIC BIlldun,..,der Konz ession a n einen bestimmten wirtschaftlichen Zweek
der l.nternehmung - ab gesehen von jenen F ällen , in de!H'ndi e 'er Zweck für di e Entscheidunu maß gebend sein muß (li,nt-
eignung und Koukurrenz.) Bei Erteilung der Konzession , hezw-bei F est stellung der Konzcssion sbedingungon ist nun a ber ~el b.Rti
red end der Bedarf des Projektanten keineswegs ansschheßhcI
I
maß aebend. Vielmehr sind hiebei - di eses Fundamenta -prin~ip ist dem geltenden Rechte entnommen worden
und di es liegt ja au ch im Wesen des Konzessions. ystems -bes tehe nde Hechte zu wahren und öffentliche Interessen zu be-
rücksichti gen.
Wir wollen di ese zu schützenden Hechte und die se ZUb rüokaichtizonden öffen tli chen Interessen etwas näher ins
,\ uge fas ·en .
.Wa s die s u b je k t i ve n H e cht e nnbelangt, so ist.
im Entwurfe selbs tvers t änd lich der Anspruch der GeIlleind~.n
a uf Belassung des erforderli chen Maße s von 1 Tutzwasser ft~r
ihre Be.~vohner au frechter~l/l l t~n . De s Leb ens 1[otdurlt . :~arf S~~~eseh Illa lert werden. das Ist eine r der obersten Grunds,ItzeEntwurfe. Zu schlit zen sind fern er di e bereits be tehenden,di e wohlerworbenen Wasserbenützungsrechte. Hieher geh öre.n
vor a ll m die rechtlich bestehenden Wasserw erk e, mögen Sie
nach dem neuen oder na ch dem jetzt gelte nden Wasserrechtekonzessioniert worden sein oder aus einer früheren Hechts-
. It li Fest-penode stammen . Ein be onderes Verfahren r ge ( re . ft('llu~g . die s?r eben erwähnten alten He~hte. ?er En~w~;be 'c!lfiftIClt SICh auch mit der Frage ob die Veranderun,..,
" '.. bezw\Va. crs tandes von fließenden oder stehenden GeW/lssern , "
des Grundwassers s~~lOn a!l und für s~ch ~!s eine recht~~~~~letzung anzusehe n ware. DIe e Frage wird fur den 1all bejdaß eine Bceintriichtiuuna rechtmäßia ueiibter WasseJ'IlutznllgeIl
'" o '" e 1~ . herrre-- a l 0 z. B. a uch eines, wennaleich ohne von zeSSIOn T "
ste llte n Brunnens - herbeizeführt oder daß durch die " ass er-
.e- di 1 17 Itl'vierungcntna hme fremdem Gnmdeinentume ic zu dessen vu
erforde rliche Bodenfeuchtirrkeit entzogen würde.
Was die Fis hereirechte betrifft. so steht dns geIt.ended ß di L" J ihere htIfftellWasserrecht auf dem. tandpunkte, a ie l' ISCierei )eI c ,...,.
" L 1 T
.. I ff' keine hln-"e Clenu uer a nr eren " ,a so crnutzungsanspruc ien ga I
'"' <>
.e- . . , I 11 I ·ltun rrwendunu erheben können und lediulich auf die He iac os in "
• e- .. "' . • I' tw ·f . ('unst (' )!an gewiesen sind. Dieser Grundsatz Ist Im <..n \\U1 e zu o .der Eischerei wesentlich einrreschränkt, indem aus den in eIner
'" f . h " etzenReihe von Kronländern bestehenden Landes 18 c n e r e sges
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Entwicklung unserer gesamten Was erwirtscha ft in Betracht
gezogen werden muß. Es i t die der sozenanute R e er-
v i er u n g S er e d a n k e, der in doppelter Gestalt auftritt.
Einerse its. oll auf den eventuellen künftigen Bedarf öffentlicher
Körperschaften : des . taates, der Länder, der Bezirke, der
Gemeinden. Bedacht genommen werden . Anderer eits i·t der
Gefahr vorzubeugen. die darin liegt, daß durch unvoll-
ständize I nanspruchnahme der Gefälle einer zweck-
mäß igeren Verwert une der Wasserkraft präj udiziert
werden kann.
Die ersterwähnte •' uanee der Reservierungsidce ist zu-
nächst in der Form des 1'1 0 n 0 po l i sie I' u n g s g e d a n k e n s
aufget rete n. Alle noch nicht ausgenützten Wasserkräfte sollten
dem Staate oder - nach einer anderen Varian te - den Länd ern
vorbehalten werden. In dieser Forderu nz ist nichts an deres zu
erblicken als das erste, noch völlig naiv e, erewissermußen
tastende Auftreten eines an sich berecht igte n Prin zips. Die
formelle Monopolisieru ng der Wasserkräfte ist eine Utopie;
denn sie würd e zu nichts anderem führen als zu einer Brach-
legun g, best enfalls zu einer bursnukratischen oder aber rein
fiskalischen Ausnutzung der vorhandenen Gefälle. Die Mono-
polisierung ist dah er schon im J ah re I S9i vom Osterr. I ngenieur-
und Architekten-Verein erfolgreich bekämpft worden . Immerh in
i t nich t zu verkennen. daß in dem Monopolisicrungsgcdanko»
ein gesunder Kern steckte. lnd 0 ließ er bei seinem Entschwin-
den doch die ' berzeugung zurück, daß eine gewis 'e Hücksic~t­
nahme auf den künftigen ,ra serbedarf der öffentlichen, gemem-
nützigen Körper chaften als berechtigt anz usehen sei. Eben 0
rationell ist der tandpunkt, daß die vorhandenen Wasserkräfte
nicht verbau t werden ollen, daß ein Zer plitterung der Wasser-
kräfte, ein Rau bbau an den nu tzbaren Gewäs ern nach )I öglich-
keit vermieden werd en muß . Nu r die Outrierung die es Gesicht -
punktes würd e - wie die von jeder Exzent rizität gilt - weit
mehr chaden als Nu tzen st iften. Das St reben nach einer
möglichst gemeinnützigen und möglichst vollständi gen Au -
nutzunz der Wasserkräfte dürfte nicht dazu führen, daß reelle.
effekt ivO vorli egende Proj ekt e zu Gunst en vager Möglichk eiten
aufgeopfert werden .
Diesen Zielpunl te n sucht der En twurf durch eine Reiho
einschlägiger ~faßnahmen sich zu nähern. Zunächst kommen
hier in Betracht die Be ti mmunue n über die K 0 n z e s s i o n s-
d a u o r. Nach dem geltenden Hechte te ht es ganz im Beliehen
der Behörde. die Konzes .ion fiir immerwährende Zeit en zu
geben oder sie au f belie ige Zeiträume zu beschränken. 1);1.
erstere ist vom rein priva twirr chnl t lichen , tandpunkte natiir-
lieh besonders erwün cht. Andererseits driingen die Hcs cr-
vier\llJCTstend enzen zu möglich 'tel' Be 'chränkun,!!der Konzes ions-
dau er dam it die priva te und " ielleicht unzuJän!.diche ,\ u 'niit zung
der b~treffenden Gefäll ,t ufen wenigstel1' nic'ht füI' lange Zeit
sta rres Hecht werde.
Der Entwurf 'c hJiigt nun hier einen ~I ittelweg ein, indem
cl' für m o t o ri c he .\nlagen an öf fent l ichen (:e-
wässern - andere :\ nh eren und private Gewii seI' komlllen hipr
iiberhaupt nicht in Bet racht - l'iniJ fLxe '7esetzliche Konze " ions-
fri.,t sta t uiert, die - gerechnet vom Tage der Hechtskraft dl'r
I'onzession erteilung - im allgcmeinen GO .Jahre, hingegen
für den , taat, die Länder und die Uemcinclen (JO .Jahre betriig t .
Hiedurch wird - mit einer gewissen Bevorzugung der öffent-
lichen Korpora.tionen - dem Projekt anten eine Konzes ionsda upr
g a r a n ti e I' t , innerhalb welcher er sein Anlagekapi tal in
a ller HelTel zu amortisieren in der Lage ist, während anderer-
seits d:C:h auch wieder ·iner vielleicht \'olk Rwirtsehart.lich
mtionellpren Ausnützung der ~t ustufe die Bahn fiir eine
nicht a llzuferne Zukunft frcigehalt en wird. hrigens ist. im
r~ntwllrfe - zu Gunst en des Konz essionär s - d(' r ,\ nspruch
auf eine ents prechende Verliingerun er der Konzes'i onsduuer
normi ert. falls Elementarereignis ' e eine I etri bsunterb rechung
I \'('rursaeht en.Ferner ha t der \\\ 'rk sue 'itz('r ein Hecht auf
Wiedervprieihllll" der Konze ·sicHI. woferne ein .\ nspruch nicht
mit pinrm wirt ~laftlich bedeutendere n Projekt in !\.onkulTeuz
die T " \. dI orm uuernommen wur e, wonach von den Fi schereibe-
re ht" t . dk'? Ig en 111 er Tat solche Einwendungen erhoben werden
'onnen, welche die Hin tanha.l tu mr von sclläd lichen Verunreini-
gun"e n der Gewässer, die Anlegung von Fi chstezen und Fisch-
re I . i ' 0 0
. c ien sowie ( Je R egelung der Tr ockenleeune von Gerinnen in
erner der Fischerei t unliehst unschiidl ichen '\reise bezwecken
allerd ings nur, insoferne diesen Einwenduneren entsprochCl;
\\:erden kann, ohne daß der anderweitiuen {\ra erbe nutz ung
Pille erhebliche Erschwern is verursacht wird . Geeren diese eben
a.nge!ührtcn Ein schränkungen ist vielfach angekämpft worden ;
sl.e sind aber unvermeidlich, weil es doch nicht angeht. weaen
Vielleicht ganz geringfügiger Fischereiinteressen die Ent~tehun er
von .volkswirtschaftlich bedeutsa men Wasserwerken gänzlich
~~~ hll.lde~:n .. wie dies .b~kanntlich aueh.durc h Anordnung unver-
,tltmsmaßlg kostapieliger chutavorric htunuen sehr leich t ae-
schehen kann. Übrigens bleibt den Fi schereiberechti erten
;Intcr a llen mständen der • chadense rsa tzan sprnch gewal u t .
eh ulaub e sage n zu könn en, daß wir hier im Entwurfe Maß ·
n~hl1len vorfind en, di e der tatsächlich zum , 'chaden der Fischerei
vlC~fach praktizierten Wasserv erunreini uun u entzeaenzuwirken
ere . d 0 0 0 0k?Ign~~ SI/1 , und zwar auch in solchen Ländern, die noch
'l,ell1 FJschcrcigesetz besitzen. Wir werd en iibriaens auf das
hema der Wasserverunreini gun g noch zurückz uko mmen haben.
. . Ieh gelange nunmehr zu r Erörterunz der bei der Kon-
zessIOnserteilun g zu berücksichti rrend en ö f f e n t l i ch e n
~ n t.e I' e s se n. "Tach der gegenwärtige n Hechtslage sind
~egrdf und mfan g dieser öffent lichen In tere en in canz vazerl~nd unbe stimmter '''eise gekenn zeichne t, wa ,,?eder d~m
'Ichutz dieser Interessen selb t zut räulich ist noch dem Schu tz
bcr Einzclnen ge ge n üb e l' diesen öffent lichen Intere en.
Per En twurf widm et daher diesem Thema einen besonderen
. aragraphClI. Die Aufzähluna der zu chützenden Interessen~st allcrdings nur demonstrativ und kann e auch nur sein .
ID Il1?rhin wird den Verwaltungsbehörd en hier eine verläßli che
und IIl1 großen und ganzen wohl auch erschöpfende Direktive
~n die Hand gegeben. Zu schützen sind der Lauf der Gewässer.
;~,ren Höh e, da s Gefäll e und die Ufer ; ferner die chiff- und
oßfahrt - eventuell durch Auordnuna ent iproohender Kon -
struktionen .der 'tuuanlaeren wie dies ja schon heute vielfach
geschieht (Floßgnssan , bew~rrliche Wehranlaeren usw.) . Un-du 11'" 0 0 0U rc I asslge Grundwehren sind also jedenfall s a usgeschlossen.
I nstuUhaft ist Ierner eine wesentliche Behind erunu des Gemein-
,
Jrauches, die Gefährdune der Land eskultur oder de~ notwendiuenV 0 0dasserv erwend ung, endlich eine wesentli che Beeinträchti gung
I~r 1 aturschönheit. Auch dafür kann vorgesorgt werd en, daß
~!e zu gewinnende En ergie dem I nlande nich t ent zogen werde.
:hen~o. ist im I~n twurfe a usge prochen der Schutz der Landes-
~;rte.. (1Jer~IJIg, der öffentlichen icherheit und der sanitä ren
,,;rhultllls. P. lIintallzuhalten ist jedwede Verunreinigung des
r ~s 'el" , was event uell durch Anordnung der erforderlichen
\Iaranlaeren zu bewerk st elligen ist. Es i t di ' ein Geda nke. der
all?h dem gelte nde n Hechte' keine ' W(' /! fr md i t ; beka nnt ist
es Jedoeh , daU er heute vielfach aus dem Grunde einen mehr oder
'~~ni~er th eoreti Rchen Charakte r ansich triiert , weil un der gegen-
\\tr~l ge H('cht szustund in bezllf' auf da ,achver tändigenwesen.
a · 0 In bezugauf die Hehandlun" der wichti " ten te hnischen Fru-
1~n, . vollstiindig im Sti che läßt. "Tach dem Entwmf i t abe r die
1 eglerllng ermä chtiat diese <ra nze das 'achver' tänd i<renwesenIlet ' ff . 0.' 0' 0 .
:( ende ~Iatel'le IIn Verordnung wege zu regeln. Dies ge-
scll]cht tatsiichlich auf umfa ssend e Weise in dpn schon früher
angeführten, eben jetzt in Bcmtun ll ste henden Durchführullgs-
vor'schriften. 0
der • nd nn~.l entste!.lt. die .Ifrage, ob denn mit der Beachtung
. eben erwahnten oflentllChen Interessen schon alles getan
Ist lind ob hier nicht viel weiter allsZllulickell sei. Während der
rr~tIlzen Hefol'Inbewe"ung ha t rrerade in Osterreich die Anscha uun"
eln .j I '" 0 0
I
t. l('( ent sullte Holle (TesIlielt daß bei Hehandlun er vorli eerender
'I' k 0' 0
f oJc ·te nicht nur J' ene öffentlichen fntere sen in Aurre zua· . d 0
. S'11 Sin , die momentan sich <Teltend machen und erewisser-
IllaUPIl greifba r vorli egcn daß vielmehr au ch die k ü n f tier e
, 0
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Di e u nfrucht ba re Bolesune von Gewäs ern wird fe rne r
'" e di T,Tdurch di e Best immung des Entwurfs bekämpft, daß ie jxon -
zession durch den Wegfall oder d ie Zerstöruns d er Aula uo e r~li cht wen n die nterb rechunz de r Wa serbenützung übe r drei, '"J ahre ucdauert ha t . J1~ s wird hier ei n Rechtsverzi cht ohne Zu -
'"'la sunu eines Geerenbeweises p rä umiert. F all s un t er an d er e nVoraussetzun zen d ie tatsächlic he 1 [ichtbeniitzung drei J ahre
sreda uert ha t "'kallll von d er Behörde eine mindest en s einjäh rige
B'rist anbera~l1l1t werden . nach d eren fru ch tl osem Ablauf di e
Konzession a ls erlosche n ' erk lä rt werden darf.
Ga nz ungekl ärt i. t im gelte nde n H echte di e Frage, o.b
und inwi eferne der einma l erte ilten Konzession , so la nge SIe
besteh t III a te l' i e I1 e He c h t s k r a f t zuko mmt, ob al sodi e Behörde a n di e uetroffene Entsch eidung unter all en IIl -
tänden ze bu ndc n ist ,~der ob Modifika t ionen d es konzessionierten\Yerkes "auc h noch nachträsrlich a nueord ne t werden können.
"Hieher zehört insb esondere di e Behandluuu der socrenIJ. nn te ne . 0
- 0
sc h ä d I i ch e n t au w er k e. 1 [icht selten kommt es vor,
daß durch rechtmäßig besteh ende Anlagen fremde Grundstück e
üb er schwemmt od er versumpft od er sons t irre Beeinträchti~un<Jenfr emder R echte verursa cht werden, sei es, daß schäd igende
Einflüsse bei d er Konzessionierung überseh en wurden, o~lerdaß nachträglich eine so lche Verschi ebung d er • ac h laue sl~h
vollzieht, di e üb erhaupt nicht vorauszuseh en war. Wa s hat 111
eine m solche n Falle zu gesche hen ? Di e gelt ende n Landes-
geset ze verfügen , daß , insoferne d er ordent liche Betrieb d esWerkes hierunter nicht leidet, di e entsprech ende Änderung derAnlage durchgeführt werden muß. Ab er auf wes en Ko t e~l?
Auf Kosten d es geschädigten Interessenten . Di es ist jedoch ".11höch sten Grade un gerecht, weil ja d er Grundeigentümer dICÄnderung d er natürlich en Verhältnisse in kein er \Veise veranlaßthat . Vollends herrscht gegenwiirtig Verwirrung bezüglich des
Fragepunktes , was denn R echtens se i, wenn wegen zu ~rwIJ. rten­der Beeinträch ti gun g des normal en Werk betrieb es eine nderungder Anl a ge n i ch t angeordnet werden kann. Der Entwurf
bek ennt sich nun in di eser Beziehung bestimmt und offen zUlll
Prinzip der E I' f 0 I g h a f tun g. D em modernen Verwaltungs-
rechte ist ja d er Geda nke keine iwegs fremd, daß eine cha de Ils-
ha Itunn nicht immer nur im Falle eines subjek t ive n Ver chu lde ns ,
sonde rn unter uewissen Voraussetzungen a uc h auf Grund ob -jek tiver Verursa chune eint re te n kann. Bem erken sw ert ist es,
daß a uc h im ge l t e n d e n Wa sserrechte das Prinzip der
Erfolghaftung sich bereits vorfindet. chon im Forstge~etzVOm .lah re I :i2 ist nämlich bestimmt, daß der Triftber echtigte
- auch ohne su bje k t ives Verschulden - für a lle durch sei l~?nBetrieb verursa chte •'c hä de n a ufzu ko mme n hat. • 0 en t ha lt.denn nun a uc h der Entwurf d er neu en Landeswasserrechts-
aesctze di e Anordnunu daß fall s ein Wasserwerk al s ein sc hii ll-t'" ~ 0"
lich es sich darstellt, der" as serbc rec ht igte auf se i n e Ko sten
ent weder di e zur Abwendunu der sc hä d liche n Foluen erforder-
lich en Vorkehrungen zu treffen od er a be r di e ent' preche nde!1
Abände1'llngen an se ine m W erke vorzunehmen hat, ?Welt.
di es mit d em ordnun" 'mäßi"en Betrieb d er Anla!!e verembnJo ~
< ?ist und - hierin liellt eine weiter e wesentlich e ~lilderung
insof erne di e Ko ten lliefür "egeniiber den entstandenen 1 ach -
t eil en nicht unverhältni mäßi tt hoh' sind. J c d e n fall s
haf t et d er \\'a sserber echti ote fii; d en Ersatz all es vorüber gehen-
d en od er bleib enden Schaden s. Es ist dies ein e ITorm, die freilich
d en industriellen, unter L"mstiinden auch eine n landwir cha ft-
lich en Werkskonzcssionür hart treffen kann, di e aber wohl .a lsdi e "erec hteste Lösung di eser sc hwierige n Frage zu erac hten. Ist.
Eine Beschränkun" der materi ell en Rechtskraft erteIlter
Konzessionen tritt ferne~ in eine r ncu en Bestimlllung d es J1~I~t­
wurfe ' zuta "c, di e ihrer eits daw beitra"en "oll, der bereits
mehrfach erwä h nte n Verunreini ' u n" d er Gewäs er ein Ende
zu ber eiten . Wenn nämlich jen e bei d er Konze 'ion erteiluJl~
voro ' ch rieben n Maßnahmen di e eine r VeJUnreinirrung d e:;
, L'ff ktWassers vorzubeutten bestimmt sind, d en beabsichtigten 1.... e
nicht herbeiführen, so k a n n di e po~itische Behörde zu~
chutz bestehender Rechte und öffenthcher Interessen )lac
tritt. Den privatwir chaftlichcn Bedürfnis en \\~ird en~li?hd urch d ie Anordnung R echnung l1et ~al1en, ~aß d~r K onzes,~lOn ar
'chon fünf J ah re vor Ablauf der Konzession Irist um \\ ieder-
vc rleihunz des Benützune rech t e ansuchen kann, worauf das\" l'rfa h rCl~ sofort d urch zu füh ren ist. Die gegenwä rtig zulässige
Ycrleihun rr der Konze .ion ttegen Wid Huf ist - abges eh en
von d en r- herfuhren - au dem Entwu rfe gänzlich eliminiert
worden .
Da Prinzip einer möglich t rationellen Ausn ützu ng d er
ö ffentlichen Gewäs er kommt ferner in d en Bestimmunsren üb erd ie Beh a nd lung k 0 n k u r I' i er en d e I' Pr o j e k te zum
Au drucke. chon da geltende R echt bes t immt, daß unter
konkurrierenden P rojek ten dem volk 'wirtscha ft lich wich ti gerender Vorzuc einzuräumen i t. D ie, e Zyno ur gilt nich t etwa nur
Iiir gleichzeitig eingereichte P rojek t e; vielm ehr sind a lle Projekte
a ls konkurrierend anzu ehen, d ie - wa nn immer sie einge-
bracht ein mögen - erleichzeitig d er Beh örd e zur En tscheiduns
vorlieaen. H ied urch werden chon an und für sich d em Siege
vo lk iwirt, chaftlich wichtigerer über rela tiv minderw ertige
Unt rnehmunzen di e Weoe gee bnet. Bed enkl ich ist di eser Zu -
tand nur in olerne, a l heute der Zeitpunkt d er Entsch eidung,d . h . die Au dehnuns de K onkurrenzverfahren , ga nz in di e
Hand der Behörd e ge leg t i t. Um nun das geke n nze ichne teRegime aufrecht r h lt en zu kön ne n, a ndererse in do ch a uc h
reelle Unternehmer vor et wa ige n zweckl o ien Behindel'llngen
zu sc hü tzen. . ieh t de r En twurf in doppelter Hinsicht eine be-
. ondere .\ u '0 ta lt une des K onkurrenzverfahrens vor. Innerh albJ ahre: fri t nach 1nk ra fttreten des Uesetzcs werden nämlichjene Gewä 'erstrecken ve rzeichnet, di e a llen fa lls vom •' taat,
vom La nd ode r vo n den Gemeinde n für vo n ihne n zu err icht ende
Was ierkraitwerke in An pruch ge nom me n werden könnten .Wird bezüglich einer die er Gefällestufen ein pri vate Projek t
eingebracht, '0 werden d ie staatliche Zentralverwaltunp, da s
Land und di e Gemeinden hievon ver..t ändigt . Da Verfahren
ruht \ ährend zewi ' er Fri ten, innerha lb welch er di e berufenen
Fak toren ihre eigenen Projek t e I nmeld en , bezw, a usführen
kö nnen. U .hieh t d ie nic ht inn erh al b der bezeichneten
Perioden , .0 da rf di e Fort etzung d es Verfahrens nicht weiter
a uige, hohen werden. Ganz ä hnlich ist der Gedaukenznnn desL' f ' I e '"r. ntw ur III iezuu a uf di e tunl ieh stc Verhind erunu unvol].
t ä ndi ger ~ewä isernutz ungen. Wenn nämlich ein Wa~ erk ra ft-
projekt vorliegt, durch da d ie bet reffend e Ccfällsstufe in er-heblich unvoll .tä nd iger Weise a n ge nü tz t würde, so kann das( ~ e such schlechthin abgewiesen werd en - a be r nur dann, Wenn
der •' ta nd ort des Unt em eh men " ohne Beeinträ ch"ti llun llieiner zweckmäßiaen Ausführb ar keit , a uc h an ein en andere~
Punkt de -. Iben ode r eine' be nachba rte n Gew ä isers ver -legt werd en könnte . Andernfall s t ri tt. auch hier wied er einH u h e n de: Verf ahrens ein. während d essen das Proj ekt ingeei~neter W ei: e zur öffent liche n Kenntni s ge bracht wird ,dam it a nde re, ve nt u 11 be .ere Bewerber Gelegenheit findeninnerhalb der ge tzlich be.,t im mte n Fri st I uf d en Plan ZI;
treten und im K onkurren zk ampf zu obsiege n. Läuft di e Fristfrucht lo ' ab, ' 0 findet da " Verf ahren 'e ine normal, Fortsetzunll.E ' liegt im Gei ·t d e ,eset zentwurfe. daß - fall s m e h r e / 'c
konkurrierende P roj ekt' a uft rete n - di e d em erste n lies ,tzt e
Fr i t für a II e gi lt, weil ja fü r d ic Pu blizität d er Ausnützungs-
mö crlichkeit nun einmal ge. orgt i ·t. Ein d ie \Va . cerk ra ft v 0 11-
s t ä nd i g in A nspr~ch nehmende Konkurrenzproj ekt ist in
da. la u fende R e 'erv len mg 've rfa hren überhaupt nicht einzu-he7.ichen, OIalern oh neweite r: zu beamtshandeln.
Dem Zwecke, eine im ga nzen mö glich st a usg iebirre Wa sser -
nutzunl1 herbeizuführen. di en en a uch noch a nde re Be ti'mmunl1en
de ' E ntwurf..• ' 0 wird a u dem gel tende n Hechte di e Anordnun llübrrnommen, wona ch jedem Proj ektant n für di e Au . ~
f ü h I' U n g d er Anlage eine ent prech ende Fri st zu setzen ist.
'ach d em Entwurf kan n eine nachträglich e Verlänrrerung dieser
F ri t nur a u' rüc k 'icht würd igen Gründen , und zwar nur Vorn
.\ck rba uministeriu lJl be willigt werden . Als oeset zliche Vor-
chri ft i 't a uc h neu d ie ob lilratorische Fest et zung eine r Frist
zur In an g I' i f f nah m e des Werkes.
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En twurf den , chutz d I' Trink- und Jutzwa erleitungen sowie
der Iinera1- und Thermalquellen normiert. In der einen wie
in der and eren Beziehung k önnen von der Behörde Anordnungen
iiber di Benützung und Bewirt chaft ung b timmter Grund-
stiicke getroffen werden. überdies können speziell für R e i 1-
quellen chutzgebiete ge chuffen werden, innerhalb welcher
aewissc Arbeiten nur mit behördlicher Bewilligung auszefiibrt
w rden d ürfen. In all die en Fällen steht den in ihrer Betriebs-
Iiihrung be chränkt n Grund eigentümern ein nach gewi sen
Richtungen ich variierender chad n ersatzan pruch zu.
Was die Was s e r g e n 0 e n s c h a f t e n anbelangt,
o reproduziert der Entwurf im großen und ganzen die geltenden
Be timmun uen. Eine prinzipielle Anderung ergibt sich nur in
dem einen Punkte, daß, während Wa ergeno en chaften
gegenwärt ig lediglich für Ent- und Bewä erungen, ferner für
Schutz- und Hegulierungsbauten gebildet werden können,
nach dem Entwurf I r eie Wa ergeno en chaften auch zum
Zwecke der 'a CI' n u t z u n g sich konstituieren können.
Hingegen er chiene di Erfüllung des hie und da aufgestellten
Po. t ulates. wonach auch Z w a n g geno en chaften im Hin-
blicke auf die Wa,, 'er n u t z u n g zu bilden wären, als ein zu
weitgebender Eingriff in die private Willen phäre, so daß der
Ent wurf von einer dahin zielenden .1[ormi runa abzusehen
~('nö t igt war.
Eine besender wichti ge, sehr um trittene Materie ist
die WlI serrechtlich E n t e i gnu n g. In bewußter Oppo·
. ition gegen die viel zu alllYemein gehaltene und daher dem be·
hördlichen 13 lieben viel zu großen pielraum gewährende
Fa sung des ~ 365 deo A. b. G. B. erklärt bekalmt1ich der
r\rtik el [) de taat. !!fundg etze über die allgemeinen Rechte
der taat. bürlYer. daß eine Entei!!1nmg nur in den gesetzlich be-
. timmt en ]?ällen zuui ig i t . 0 wie viele andere Partien de
Yerwaltun" recht enthält nun auch da gel t end e Wasser-
I echt eint Hcihe derartiger g etzlicher E.·propriationsfälle.
Vom u etzung der Entei!!JlUlw i t stet die Förder~ng de
öfTc nt liehclI Intere se . Die öffentliche Interes weIst aber
- in delll hier maßgebend n Belange - drei charf , au~,gepräg~e
, pirlarten 1Iufo ] n gewi 11 Fällen muß GememnutzIgkmt,
d , h. cine direkte 13 ziehung de e 'propriierenden nternehmens
zur ulllYemeincn 'Wohlfahrt vorlie(Ten, ]n anderen Fällen findet
inc konkrete Lnter uchung de öffentlichen Intere es über-
haupt nicht tntt. di ituation allein begriindet den Ent-
eignung an pruch. In der .Iitt t. ht ein ~ritte Prinz!p, das
drll ii b c I' wie IT end c n volk wnt chafthchen VorteIl, also
dip i nd ire k t ... Bezidllmg zur allgemeinen Wohlfahrt, als
BN]ingung der Ent ignun lY er,cheinen läßt. Grund und Boden
owie LielYen. eha ft en können nllch dem geltenden Recht nur unter
. \ n wl' lId u~lg dN'! ef.'tangeführtcn Prinzip, al 0 nur für dir e k t
tT lIH'innützil'e " 'assrrwcrke, und zwar nur für ,.chutz- und
... t"' •
Hl'gulipl'ung. wa,sprlmuten. enteignet werden. Auf (he em ta nd-
punkte Rtl'ht auch cll'r Entwnr~. , . . .
"'ir kommen ZUIll zweIten EnteJ!!1lllllg prInZip. Ohne
jpdl' wpitc1'r Prüfung de öff ntlichen Intere können nach
gr ltl' ndplll Hl'l'hte u n g c n ü t z t e Pri,'at" wii er zu Gunsten
dcrjcnigen ('.·prnpriicl' werdl'n, dic i beniitzen können und
wollm. Dl'J" Entwurf nthiilt hier eine gewi e Ein chränkung,
indelll er auch rinl' z ci t I i ch Enteignung unbenutzter
Privatgl'wiis. l'r für zulii ig erklärt. 'ach dem Heich wa er-
ge. tz können fefller ohne jede, eit re Prüfung de öffentlichen
Intrrc.. e. "rrvituten lIn fremden Grund tücken zum Zwecke
der Zu- und 1\ bleitung de \ a ('I' - owi für di Herstellung
dcr prforderlichen Leitlll1lYSllnlagen zwaugswei e bestellt werden.
]n RO . charfcr Form i t jedoch dil'~ CI' E. ·propriation fall nur im
nicderö tcrr ichi hen Lande g et7.e aufrecht erhalteIl worden.
I ie anderen geltenden Lande g etz - und die n folgt der
Entwurf - stelll'n dl'n lIng oebcnen Fall unter da friiher an
dritt CI' , tplle enviihllt Prinzip. ' 0 daß hier in jedem konkreten
1'1111' zwar nich di ab olut U m innütziokeit , wohl aber rIer
I' 1ati,' olk. wirt. chaftl ich ,"ort il zu en ei- 11 i t. An G -
hüud '11 und an den dazu ehöri en Hofrüumen und ~ärten
t rii~lich dip erfor derlichen Vorkehruncen uf 1"0 t nd Wcrk -
b It7.pr. jede rzeit anordnen.
Wll da.• 'ubj k der Wprk. konzl' ion anbelangt,
. 1I kan n dip. (' gpgpnwii1'tig 1I1. rea le de r auch 31. Per ona l-
k ~Inzl' " ion n rJi phpn werden, ]) cr Entwurf aber perhorresziertI~ ie ]'pr, on a lk onzeseioncn, weil es einen ei t ganz mißver tiind-
bel. W "Tl', W (' 1I11 di(·.'(' al. Irci iihert n glmre .'pI>kulation'oh jek tc
bvh ndo lt wiird on , and ere r eit p eine iiherflii: ige H ärt e
bpd('utpt, Wenn d ie Konz«.. ion mit dem Tode d Berecht igte n
. ('hlpeht hin erli: cht. ach dem Entw urfe i t demn h - ab-
g~'. eh 11 von (' hprfuh1'en - di(' Konze: ion obli a t ri eh mit
PIIWr Liegpll. chaft oder mit einer \ nl er zu 'rknüpf n : sie
grht mit dir. eru und nur mit die ern He I auf da neue
H,rl'ht . uhje kt iiln-r. I. t die Anlnue noch nicht erric ht t 0 wird
Ihe ,.onzc,sion erst dur h dir Erbauung der: elben perfekt ;
dl s BpniitzllngHJ"( ,('ht übergeht in di em Falle mit die r He-
R (:.h rii ~ l k u lIg nuf den Rochtsnachfolgr-r . Eino b sond re hc-
hOl'llbdlP Hp\ illigung i. - nach dem Ent wurle - nur dann
r rfordprlich. wenn da. Wa. serrcr-ht vom Reale nbge trc nnt
\\'rrdl'n 'oll, in welchem Fall die von dri tten Personen 1'-
worbcl\('n I{cehte zu wahren ind ,
" In j('l1 l'm wa, prrcchtliehen . v, !I' 1lI komm t neben der
,\\ I.' I'rnntzllng 1.. zw itc. 1"apitel dir P f I g e der (: I'wii.. r
J~I Hplnll·hl. d. h , die Abwondunz von Wa pr)!cfa hn> n die
I',rhaltun g dpl' (11" ii., pr, di(' 111'1'. t('lIunl! von ,'c hutz- und
I{P"lIlicrtlllg \ aH~prhallt plI.
Wa. Ila. I pe h t zur ]Ie r.'t pllun ' .olclwr .\ nlll en h -
lI'itTt , 0 hahl'll wir I' hicl' mit 1 nt('rnPllllllln('rll zu tun, di "
pbpn: o ,ie dir Hl'llützung.' 111 gell. dem J\onzr ' ion. z\\'aw'
U!lt prli,'grn. ))och ])1' timmt d r Enl\\ urf. d ß ine formelle
I Ol1z('; .'iolli,>rul1g nichl zu prfolgt'n hat , W'llIl da P rojl'kt
VOIlI . \pl 'crh/lu- oder ,'\ 1'111 it mini. tr rium ,"twOrf 11 odcr ge-
lI :hnllg( wurdl>, In dic, pm FIlIIr i. t nämlich 0 il 0 für dic
\\ ahrllll g dl'l" ötTl'nt li('h('n Int,'rp , n gr orgt. Für deli .'e hut 7.
hl' telH'ndl'r H r eh t I' i.-t jl'l]och ill lIormal I' Wpi 'C '·or.or~1'
l.U In'fIl'n.
I ER i ' 111111 /lbl'r 1-1 1', dlll3 dil> Pflegl' dl' r n wii ' I' Ilicht
",01.1 g,'. la Upt, .01ltll'l'II \'om ,' tll lll]pUllktp dl'r allgl'ml'illrll
\\~)hlfahrl po.iliv 'l'fiil'dpl"t Wt'lden muß. ])lI. gpItPIll!t' HI'cht
Ilr:lJlgl ill di 'pr lIill .icht folgl'mlp (;rulld "tzp zur (:pltung:
I)Il'. Erhn lt IIng dl'l' k ü 11 I I i ch I' 11 l: erinlle ulld 111. /!p li
ohh l'gt dl m ·utzung. hcrpchti g(PII . Eil J(' J)fl ieht zur Erhaltlllw
IIlltürlid1l'l <:(,,, 'i .'1' 1' LI' trhl Hhl>r nicht. E. ind ledi"lich dic
I "fpr~ig(,"t iillll'r. ill ofl'rJ!c ir dil ('rford rlichrll Erh Itung.--
11 rlll'lll'lI ulIll'r1a . Pli, VPl"pflichtl t , lI uf YI,rI n Tell dlitt I' ]ntcr-
I:. 'lltl'lI ulld lIuf dl'lPII 1"0. tl'n dil' .\ u. fühn ll1)! d I' nöt igpn
. ('hIIt Zll" ßn '1'111 1'11 tw,'dl'r • Ih I "01 zunchmen odl'r dcr 11
\'Ol'lIlt hllll' zu 1.(1\ '1 IIfI'll lIlId hipzu \' rhältni. miißig b izutragplI
Im iihl'iglll P. istil'rt pi,1\' ]il'itla g.. p f li (' h t dl'r ]nterc I'ntell
;~lIr d 11111, \\'1'1111 ,'('hutz- 1II1l] H,>guliPrllIIg. hault n HU iifTpnt ·
Id!l'1I Milll'llI 1I111l'I'1I0lllllll'II wl'rdl'lI.
\11 dil"l'l1 (;I'IIIHI iitZI'1I \ ird illl II I'U I'Il hlltWllrfl nicht .
~,;nl1d,'rt. ,,' 11 1' wird hl'. tillllllt , d ß dil' Erhaltu llg pflicht dl'r
\l'l'k bp. it7.p!· HllI'h Huf jl'lIl' :lrl'ckl'l1 dI r n a t ü I' li hp n
Ul'wii. 1'1' .'ich III 'zil·hl . dip "Oll (]er\nla)! u intlucllzil'l t
wl'rdpn . lli· l·olI.trui....ullg I'illl'r /llJl!pmt,illl n HI ht pflicht
7.ur I·: rilltlIung ulld Hpgulil'run g natiirlic1wr l: ,, " . pr - i"1,i
;" (~I'I: l 'f, rl'igl'"1iinlt I • •'ei P. dl'l' (:, 'meilll!P11 - \\ iinle . 0 großPlI
. pgl. II. dH'1l •'d )\\" ipl igkpit"n Ilt'g,'g11 1'11, daß dip I I' .Iodu. nicht
11,1••\u gl' gl'fnl.lt WI'I'I1I'I1 l'Olllltl' .• I/1 ('h \\'il' VOl' \\'cr(h'l1 I 10 hil'l'
1,1'01.1,:"11' vorli"""II, 111'1"('11 LiiHlllIg - gl'miiß ihrl'r Ilchlli . (·h-
hUIIIlZ1l'III'" l"a t lll' _ lIicht dpr J1111 ripllrn (JP.'ptz"l'lllIlIg.
,' nnd l' rr ~. tipI' 1'I'\\'/llt IIl1g.·polil ik vor!whnltl'lI hl iht,
, . Icht unl'lw iihnt lIIiil'htl' ich la, ' n, daß der E nt\\urf
1'lnp.1 viplfach ]lI'klll ' t l 11 l 'lIzuliingliphk, it d, g, ltl'llIlr ll HI ehtp'
• l,JlIlft. illdl'llI ('1' ",rfiigt 111 U 1111,' Hallll< hh it l'lI. dil' dl ' Profil
11•11. 111)('lmll 1'1"d lflu.. ,..: I'ill cilliillken. lIur nut a. ....rl'cht
t 'h.., H..,\ illigllng I'rrichll't \\I'rden diirf( n. B, nnd r. 111 rvor
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Zur Maxima- und Minima-Theorie.
Von lng. Rcln old Metzler, Wien.




für Ilmss mit x = ;. In, Y = A 11, ; = Ap, }
" P.mln " X' = ;. p = Z, y' = An, Z' = J. 1/1. = X
ermitteln.
F ür die spezielle Annahme der Funktionen fund cp in der Fo rm:
1= lt = x ln • yn . zp (m > n> p). . .. l a),
c;= Y - (x + !f +z) = o. . . . . .. 2 a)
gibt die Berechnung der konkreten Werte die Relation für
pmss: • • • z : y : z = 1It: n : p, 1
P.mi n : z : !J : z = p : n : lIt J'
I I . h di ' \T t der Varl'ableß, wellnAus 2) un r 4) rec in en SIC ie er e
!, = f (x, !f, z) . . . . .
bei gleichzeitigem Bestand einer Bedingungsgleichung
'T (z , !J, z) = 0 . . . . • . • • • 2)
läßt sich durch die Berechnung der Variablen x, y, z aus 2) und dem
nachfolgenden Gleichungssystem
daß dem Expropriaten schlechthin das R echt der Wahl zwischen
Kraf t - und Gelde ntschä digung zusteh e, so daß in Kärnten
unter mständen di e Art der Sicherste llung von der Verw altungs-behörde wird bes t immt werden mü ssen , was all erdings in man -
chen Fäll en keine leich te Aufgabe sein wird .
Hinsichtlich des V er f a h I' e n s möchte ich nur kurz
erwäh nen, daß dieses freilich durch di e erörterte n Reservierungs-besti mmungen eine gewisse Komplikation hie und da erfa hren
wird. Dies war leider unvermeidli ch . Andererseits ist der Ent-
wurf be müht, au f di e möglich ste Vereinfachung d es Verfahrenshinzuwirken , insbesondere dadurch , daß üb er di e höh ere volks-
wir tschaf tli ch e Bed eutung des einen od er des ander en Kon-kurrenzprojektes, ebenso 1iber das Vorhandensein der Voraus-
setzunge n für di e Enteignung abgesondert, und zwar auch aufGru nd ge n e I' e 11 e I' Proj ekte, verhandelt und entschieden
werden kann. Hiedurch wird vermied en , daß na ch Abschlußdes a uf Grund von Detailproj ekten gä nzlich durchgeführtenVerfahrens schließlich di e Abweisung des Konzessionsges~lches
a us einem Gesichts punk te erfolgt, d er schon im vorhinem als
maß geb end hätte erkannt werden können. Eine weitere Ab-kürzung des Verfahrens wird dadurch herbeigeführt wer~en ,daß, wenn die Verwal tungsb ehörde I. Instanz auf Grund einer
Enteignungsbewilli gung vorläufig di e Höhe der Entschädig~mgbestimmt hat, in di eser Beziehune ein weiterer ad minist ra t iver
Instanzonzu g nich t sta t t finde t, sonde rn unmittelbar - und
zwar innerhalb eines J ahres - das Geri cht um überprüfungdi eser Wertbestimmung angegangen werden kann.
Ich mußte mich natürlich a uf di e Darlegung der wich-
ti gsten Grundzüge des Entwurfes der neuen Landeswa sserrechts-geset ze beschränken . Immerhin glaube ich gezeigt zu haben,daß dieser Entwurf ehrlich bemüht ist, all en in Betracht kom-
menden I nteressen in gerechter \Veise R echnung zu tragen.Er will di e leb endige Gegenwart schüt zen, ohne einer hoffnungs-
reichen Zukunft den W eg zu verrammeln . Ob es gelungen i~t ,
eine diese Tendenz en realisierende Form zu find en. di es Ist
eine Frage, di e sich sehr bald praktisch entsc heide n wird, nämlichdann , wenn jene neuen Landeswa sserrech ts gesetz e in Kraftget reten sein werd en , die bereits beschlossen und der
Allerh . Sa nktion teilhaf ti g geworde n sind .
können solche L itunu rechte im Zwangswege nur unter ganzbesonderen Vorau etzuntren geschaffen werden, nämlich nu rdann , wenn es sich um ntemehmunzen des taa tes, desLande oder einer Gemeinde handelt, oder wenn von der Be-hörde - nach Einvernahme des Landesausschu ses - dasProjek t al im ab oluten öffentlichen I nteresse gelegen erk lärt
wur de. Die ab und zu geforderte. tatuierung der Zulässigke it
einer E nteignung von Grund und Boden behufs E rrichtung
von der Wa ernutzunz dienenden Bet riebsstä t ten ist in denEntwurf nicht aufgenommen worden, da jede Au sdehnung der
Expropriation, in oweit hisbei Grund und Boden in Bet rach tkam, grundsätzlich perhorre ziert wurde. Bemerken möchteich noch , daß im Entwurf eine schmerzlich empfundene Lückede zeltenden Rechte au gefüllt wird, indem a uch Servit uten
zum Zwecke der Ermöglichung des Zu er a n ge .'I zum öffent-lichen Gewä er zwang wei e errichtet werden dürfen , wasübriaen heute chon vielfach praktiziert wird.
Di bi her behandelten Enteignungsfälle ko mmen ent-
weder ha upt ..chlich der Landwirt cha ft oder doch neben derInd u trie a u c h der Landwirtschaft zugute, weil ja - gan z
abge ehen von den chutz- und R egulierung ba ute n - auc h
zahlreiche ~I el ioration anlagen ohne H eranziehu ng ungenutzterP riva teewe er und ohne Err ichtung von Leitungen über fremdeGrund t ücke üb rhaupt nicht ent tehen k önnten, Der Entwurf
enthält jedoch noch einen weit eren E nteignungsfall. der ein
• T ovum zu Gun ten der I nd u s tr i e bedeutet. 1 [ach dem
soaenanuten alten ~I el i ora t ion gesetz vom .la hre I -I kö nnen
un t I' der Voran etzung de überwiegende n volkswirtschaftlichenVor teile - I 0 im .'inne unseres Pri nzip es drei - bestehend eWa erbenützung 'rechte zu Gun ten vo n l a nd wir t s c h a f t-li c h e n Ent- und Bew äs erung anlagen en te igne t werd en .Die e Be timrnung bleibt vom E ntwurfe unberührt. Es ha t sichjed och gezeigt, daß durch be stehende Was erbenützungs reehte
a uc h die H er tellung neuer i nd u .'I tri e I l e I' Anla gen , ins-be ondere von berlandszentralen, sehr häufi g in äu ßerstlä tiger \\"ei e behindert wird, indem manche Besitz er solcherZwi ehenwerke entweder ern tlich nicht weic hen wollen oderdoch die. ituation finanziell in - agen wir - einse itiger Weise
a uszunützen be trebt sind. Der Entwurf iteht nun auf de m. ' ta nd-
punkt , daß, wa dem einen recht i t, auch dem an deren billirr
ein muß; er anerkennt daher die ~Iö erl ichk ei t einer Enteiernun~
von \Ya erbenützung rechten zu Gunsten von ne uen \\~ sser~
wc.rk \ j e d er \ I' t , .wobei er jedoch den K reis der E nt eignung ',
objek auf m 0 tor Ich e Anlagen an öffentliche n Gewässern
ein chränkt, 0 da ß also zu Gun ten einer a nde re n a ls einerlandwirt. chaftlichen Jnternehmung wohl Mühl en, ,'älT~­werk~. u. dgl., nicht aber rein land wirtschaftl iche Anlagen ~x­prop:uert werden können. Außerd em wird be. timmt. daß di e
Ent 1'!1mn"'b~wi ll igung nur dann ertei lt werd en kann, wen nder n .u zu ern~htenden Wa 'erbenützungsanla ere mit Rü ck iicht
auf die volk wirt cha ftlichen Verh ä lt ni ss eine a n sich hervor-
ragend . und.. gegenüber ~em zu en teignenden nte rne hmen
we · en~hc.h höher vol~ wirt chaftliche Bedeu tung zukomm t.
Der ZWI ehenwerk besitzer ~ann den E nt eignungsan pru chdadurch abwehren, .da.ß er eine olche Au gesta lt ung seiner
A.nlage "Orlll~lIl1t , (~Ie Ihr dem neu~n P rojekt gegenüber eine
nicht we nthch er nnz re wirtschaltliehs Bedeu tu ng versehnfTt.
Der Entwurf nimmt a uch zu der oft ventilierten Fra l'eSt llung, ob e denn nicht mög lich wäre, das Ablösun~­
äquivalent in Kraft tatt in Geld fe tzu et zen . Mit Rücksi~ht
auf die großen. chwierigkeiten, di; mit der. icherst ellung des
An pruche auf fortdauernden K raft bezuc verbunden sind
erklär der E ntwurf einen solchen Ablösu ng modus für den
Fa ll zum ig, daß ich die Par teien a uf denseihen einiac n
wobei ie eben auch über die Art der •' icherstellung iiber~in~ •kommen mii n. Die in die er Art beerriindete n Verpfli chtungen
"ehen jedenfalls auf den jeweiligen Besitzer des neuen nter-
nehmen. über, ie bi lden eine Hea lla t des r xpro priie rend nl nternehmen . Der Kä rn t ner La nd t.'lg ha t hier - in Ab-
weichuner von d n Be timmungen des I~ ntwurfes - beschl os -en ,
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V = 2 A= 2 . :! ;.U'f> = : .g.
111 man chen Fällen kann bei de r
Untersuchung des .lnximums das Differeu-
so mit
Abb. 3.
Die Abflußmenge rechnet sich au s
11 C. ;;: • tg l (l \ 'Ti, yl. \ IX;
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
zieren unterbleiben, so zum Beispiel bei der Aufgabe: aus einer
re chteckigen Blechtafel die Ecke quadratisch so auszuschneiden, dnll
nach Aufbiegen der Seitenwände ein GefllJl mit dem maximalen Inhalt
ents teh t (Abb, 4).
Denkt mnn sich die Seitenflächen bereits aufgebogen, so wird
ein weiteres Au sbi egen um ein unendlich kleines tück olc bewirken,
dall der Inhalt um die G r undfläche mal olc wächst, gleichzeitig aber
um die beiden • eitenflüchen mnl olc abnimmt. Die Inhnltszunnhme
muß aber Null se in, folglich muß die Grundfläche (a - e) . (b - c)
g le ich den beiden Seitenflächen (a - c) c+(b- c) c sein, welche
Formel den Wert für den g leich Null gesetzten Diffe rentialquotienten
des K örperinhaltes darstellt.
"o rlil'hrnn"('n 1(I'''('n (; ('r iiu~rhhclästi l(nn l(en bei Ilelonbanlrn .
Ein nicht ZII unlt'rseh iit;'cndcr Faktor in einem. 'c uba u, glcichvil·1 ob
\\'olm " Hank -. \'('nl'nltll ngsg('biiudc ode r H otel. San ntorium ,usw., i ~t,
di .. Art und W('ise et wnig ZIIr Aufstellu ng gelange nde r .~ ra chinon. w)~
.\ufziigt., \ 'entilal urell. Pu mpen usw, Da d iese )Ia.~clunen selbst bei
h..s ter Ausführmur im Bdril·b immer Geräusche hervor ruf en. so sollte
dil'st'r mst nnd gh-ieh br-i Aufst ellung der ~ra$chin~·n . bcz w.. de~'en FUn?ll-
111 <'lIt (' henchtr-t. werd en . indem eine geeig nl'!e I: ol!l'run g, die SICh sP?zlell
fiir diese ZWl'ek ,' bew äh rt hat , mit eingebaul WI rd. Besond ers bei der
jd~.i gl'1I Bnuurt, wo Bl'ton eine gro ße Verwendung finde t, ist e.ine 8?l ehe
Isolierlmg unbedingt vorzusehen, weil dit- Gl'rä usche und Vib rationen
sie h du rch die.<l'. ~latl'ri al in bedeu tend verst iirk tem • Inße fort pflan zen
und zu :-:t iirlm gl'n im ga nz,'n H au se Voranl as ~ung g(:ben. Rind nUll. in










Dies von drAnzahl d r Yae i bien unabhängige Beaiehune
I t . h • "IIC In den atz fa aen : ein au s dem Prod uk te vo n Potenzen
m hre.rer Variablen g ebil dete Funktion ve r knüp ft mit d r B d ingung,
daß dIe umme der Variablen konstant sei , wird zu in m :'Iax imum,
wen~ der Wert j der V riablen ibrem zugehö rig n Expo nen te n pro-
portional iat, zu einem Minimum, wenn na ch Urdnung der Funktion
nach fall nden Potonz n unter B ib haltung der HeihenfoI e der E _
ponent n die \ ert d r Variabl n in um k ehrt r R ih nfo lge ein-
geaetzt werden . Der Proportionalitlllsfaktor .l. ist s tets g leich der
durch die algebrai ehe Summe sä mtlich r Espen nte n g te ilten Kon -
stant n g. Da für die Expon nten k in be ch r uken de Vorausset zunp
gerna~ht wurde, ao gilt die ser Hech nung vorgan g für positi ve wie
negatJve, g nz wie gebroch en E pon ent n.
Bei den in der Pra i vorkommenden M xima- und ~Iinima'
untersuchungen erfüll n die Variablen oft d i verstehenden Be-
dingungen und es aoll demnach an inigen Bei p i len di e Einfachheit
de Ver f hren s dargetan werden .
l , Die Zahl fJ = 1 !) soll so in die ummanden x, .'I,z, I' un d U'
zerlegt werden, daß
11 x' . !I . z' . 1" . , IW
ein . Iaximum, b zw. Iinirnum w rd e,
E ist A= 1 [, _ 10,
li I !J I -I ij--:',-Ö';)
80mit ~, G. A G. 10 GO
U8 ., dah r !' rnn GO'. W' . -10' . 30'. , I&.
!,m ln [, ' . :lO' . -10' . 50'. , / liÖ.
J. Au inern r chtwinkelig n Drei ck so ll das R cht ck mit dem
g rüßt n PI chenin halt horausgeschnitten werden (Abb. 1).
Der Inhalt des n chtockos i t :





:r - 11 - 2" fJ sein.U
nd
u. w.. un ll'rzllhrin '1' 11 . so wird dicft'r Bet ricb ohne :-:i tö nmgen für die
d rüb,'r belindlidl('11 Pa rleien nipht durchZllfühf(' n ein. E cmpfie hlt
sic h dul,,'r. v () r All f 5 t P Il u n g dil'ser ?ll ·ehincn. e\'e nt llcll 8chon
beim Bau di l'8 zu ll('rüeksieht igen. wt'il ohne d ip !' Vorsorgc unnöti ge
KO,'l pn und :-:törungl'n l'r waehsl'n. die 'ich hät ten vc rmei dl' n las en,
o(l' rn ..inl' wirksam e Isolieru ng plat zg('gri ffen hiit te.• 'peziell für diese
ZWl'ckp hul ·ieh l'in Fabrika t bl'w iihr l, welche ' mi t dl'm •'amen " K 0 r.
Bnlk ell




:l. Au s llinelll d reikantigen Balk n so ll in re 'bt ckigor
de r grüllten T ragfllbigkeit g chnitt n w rd n ( A bb. 2).
Di Tragfllhigk it d s Balkons r chnet sich au :
I ( I11 - I: 1,,1 (l .r Vi





;r il f)i Y :J g.
. 4. Aus einom I' rois kogel mit der Höhe 9 soll ein Kreillzylinder
Inlt d In g rö ßt n Tr ghoitstllom nt, al so da irkung vollst chwung·
rad he ra Ulg droht \ erd n.
Da da 'chwungmolll nt mit d m R dius od r dem Durch·
m s r y in der vi r t n, mit d r Hr it x in d r er ten Pot nz
zu· ode r ab ni mmt, so ist di 'umme der J<:Xponent n :> und deshalb
i8t d ' 1 I' . d K Ia 'Chwungrad mit d r Il r it .r 7) g, \' on der ) 1 e ge s
g mel en, aUlzug s I Iten.
5. Von inem Tricht r soll di pitz in einer olch n B öh
abg chnitt n werd n, dall ein M ximum von Wa er bei konstant
erhalt nelll W as r pi g I durchfli Jlt (Abb. 3).
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ganzen t raurigen Bedeutung hervor ; wäh rend sie für die 'tauten. welche
die meist e Einfuhr zeigen, vom kleinen Belgien bis zu Großbrita nnien
prozentuell sehr intensiv war . wurde sie von den anderen taateu \~'eniger
empfunden ; in Rußland hatt e sie überha upt kein e Wirkung. Das Dia -
gramm 2 zeigt die jährliche Ausfuhr vom J ah re 1!l07 bis 1912. Auch hier
wird die Kri se deutlich gekennzeichnet ; aueh zeigt. sich, wie sie im Auß pu,~Iandel für einige Staut en ih re Wirk ung noch im .ln hre 1009 fühl en li e~.
III den Vereinigt en Staate n sogar den K ulminationspunkt er reichte. J)1C
Kri se hat keinen St unt in der Ausfuh r geschont, sogar Rußland wurd e
davon betroffen. Die Di ngramme zeigen, welchen weit en \Veg noch
man che 't aa ten zur ückzulegen hab en, um im intem at ionnlen Hand el
jenen Platz einzunehmen, welchen sie haben sollten. Jl arinig.
Prnjektlert e Neuhautcn nntl ,\ nla::cn in Wcslfalcn. Die Firma
BI' o d und l e I v e, Windenfabrik Witten-Ruhr, beabsichtigt, in diesem
Frühjahre eine erhebliche Erweit erung ihr er Werkanlagen vorzunehmen
und verschiedene Spezialität en von Werk zeugen in die F abrikation auf-
zunehmen, was die Ei nst ellung neuer Arb eit skräfte bedingt.
Eine bedeut end e Veränderun g wird der TI a h n b 0 f Kam e n
Gei Dortmund in den nächst en J ahren erfahren. Das Bahnhofsgebäud e
wird IIIll 120 In erweitert und um fast 5 In erhöht. Der Güterbahnhof
erhielt acht weit er e Gleise. Der Bau eines neuen Empfangsgebäudes .is t
auch vorgesehen. Der Bahnsteig wird 300'lll lang. Die Unnaer Hahn wird
unter rler Lini e Hamm-Dortmund hergeleit et. Hiedureh ist der Bnu
einer Fünfbogenbrücke notwendig. Mit die en Arb eit en soll auch gleich-
zeitig mit dem Bau eines dritten und vier te n Gleise zwischen Dortmund
und Hamm begonnen werd en.
. In der Stadtvorordnetensitzung von Wern e wurde der zwischen
der EnllJll~alul\'envaltung und der Stadt abg eschlossene Vertrag zwecks
Ankauf eines größeren Grundstücke für den Eis e n b ahn baU
D 0 I' t m und-1\[ ü n s tel' genehmigt. Der Pr ei ste llt sich auf rund
l\[ 70.000. Ferner wurde beschlossen, in der .I.'ähe des ncuen Bahnhofes
einen Gemeindegasthof zu err ichten. Die Kosten von l\[ 50.000, die durch
eine Anleihe aufgebr acht werden sollen, wurden bewiUigt.
Die Gewerkschaft S tor e hund S e h ö n e b e r g in Kirehen·Sieg
beabsichtigt, ihre Hocholenanlage in Gosenbach um einen zweit en Ofen
zu vermehren.
.. In AIte:na wurde d:.r ~Iagi~tr~t ersu cht, da das Amt s g er ich t. s-
ge bau d c sich schon langere Zeit als unzureichend erweist , ein heiZ-
barer Warteraum überhaupt nicht vorhanden ist, beim Justizminister
um Abänderung der gegenwärtig unhaltbaren Zust ände durch einen Er-
weiterungsbau vorstellig zu werden.
Die Gesellschaft W e s t f ä I i s ehe sEi s e n- und D I' a h t-
w e : k errich~t in Langendreer einc neu e Drahtwalzw erk anl age und ein
zweites Ma:tm.StaWwerk. Es sind schon Schritte zur ErIangung der
Baukonzession getan worden.
. Der Vertrag zwisch en der Geme.inde Fröndenberg und der Stadt
oc t ~Ulll Ankauf von 40 Morgen Ruhrwi en zum Zwecke eine r \V as s e 1'-
ge w In? u n g s a n l a g eist genehmigt word en. ~[it den Bauarbeiten
soll ba ldigst begonnen werden.
. Die Aktiengesellschaft BI' e III e r h ü t t e zu Weidenau a. d. •. ieg
beabsichtigt, fünf neue Röstöfen anzulegen.
In der tndtvcrordnotem itzung von Bocholt wurde der Antrng,
betreffend Dur e h b I' Ue h von der 0 terstraße zum Uasthnuspilltz,
angenomm en, Man ,,:i11 hiedurch einen be seren Zugang zum Uas~hnus..
plat~. schaffen und diesen späte r durch • ' icderleguug einiger stä dtIsche!
Gebaude vergrößern.
Der Pii~hter ders iI~er8tahlwerkes in W tig Kaufmann. 13 i ~ t e .1':
b o r g hat seinen Wohnsitz na ch Unna verl egt um dort ein e I·abnk
zu eröffnen, '
Zur weiteren Ausdehnung des Betriebes hat das B a I' 0 per
\V a I 1. wer k ein größeres Grundstück von der Deutseh_Luxemburgisehen
B.?rg\yerk - und Hütten.Aktieng ellschaft (früher Zeche Luis 'Tiefbau)
käuflich .erworben; der Kaufpreis beträgt l\[ 100.000. .
Die lange Jahre hindurch größte k önigl , Eis e n b n h n w er k-
8 t a t..t Deutschland in W i t t e n, welche gegenwärtig 2000 Perso.~len
L .ehaftlgt, hat, da das dortige Terrain ein e Vergrößerung nicht ZUlll~~'zw~sehen Schwerte und Goisecke durch eine größere Anlage eme )', 1'
weiterurig erfahren, und zwar für 500 Arbeiter und Beamte. .
I m Ei en- und Stahlwerk Ho e s c hAbteilung ) Iasehinenfabnk,
in Dortmund werd en zurzeit umfangreiche' Neuerungen und Ull!ball ten
vorgenommen. Die im Jahre 1891 vollrndete Eisengießerei Wird den
jetzigen Anforderungen nicht mehr gerecht, de halb hat man eine voll'
ständige UlIländerung ins Auge g ·faßt. Zu der bisherigen Fabrikllti~nvon~lasehinengu ß , speziell Werkzeugmaschinen (Rndsatzbänke elgen~n
'ystemsl, will man jetzt den Guß von Koquillen und Walzen fiir (he
eigenen ßetriebe aufnehmen. Die bisherigen ßetriebseinriehtungen e:-
wiesen sich als hiezu vollkommen Ilnzuliinglieb, vor allem genügen. ehr
Pu tzerei und Snndallfbereitung den Anforderungen schon jetzt nicht
mehr. Am 7. März I. J . wurde der er te Hammers hlag zu dem neuc n
\ Verke getan. Man hofft, eine der euzeit entsprechende, auch den größt~n
Anforderunge n genügende Eisengießerei zu Laue n, d ie mustcrgiiltlg
dastehen wird.
Der Ba.u eines Zen t I' alk I' a n k e n h au 8 e für den Dort ·
mllllder Bezirk soll vom Kn appschaftsverein auf dem Terrain hinter
Dorst leld gep lant sein.
Eine neu e ß e n 1. 0 I f abI' i k hat die Firma Dr. '. 0 t t 0 & Co.
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f ~ n d" b~zeiehnet ist .. E i t i!l vielen staa tlichen, städ tischen und
privat en .I. eubauten .mlt. anerk annt gute m E rfolge verwendet word en
un~ kann allen projekti erenden Ingenieur en, Archit ekten und Bau -
meistern bestens empfohlen werd en. V.
Die Hand els. EiD- und ,\ Ilsluhr in den wlehtlzsten Staate n \ '011I
J hre 19 1 biil 1912. In der Zeitschrift "Teebnik und Wirtschaft" vom
Jänner I. J. veröffentlicht P rofessor
GI' 0 ß man n ein e tudie über di e
Entwicklung des deut ehen Außen-
handels, darunter auch nachstehende
Diagramme. Das Diagramm 1 zeigt
die jährliche Einfuhr vom Jahre 1907
bis 1912. Die schwere europä ische
Krise vom Jahre 100 tritt in ihrer
12
1(
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ZCl'lw l\lnn~f('ld in Lan gcnd rel' r er rio htr-t , dip VOll e iner But toric ne uer~O Öfl'n g{,spt'ist wird. Dr-r Ba u d ies 'I' Fabrik. der ein ha lbe .la hr dnur-rt o.
~ t nun 0 weit vorge chri t ten, daß Rie arn I. Apri l d. J . dem )ll't r iche
11 b '~g~'b in werden konnt e. E. 011 h upt ..chI i h g I' inigt.e Benzol
fab rl7.l rt, \ e rde n. Durch den Bau der IIcnzolfa brik ind d ie \rollllh iiuser
d,~'r Bearntl'n der Z eh ~I au 1..ld in Fort f 11 g kommen, die d urch ne ue
\ illcn nu f d I' g" ' I'n il berli egend l'n Zech -nbe itzung CI' t zt worden sin d,
. ~ ~ I~·h nu.f d I' Z c ~~c 1.le inri ch Gu stnv in w rne Cl ba~1 die obo ngonnn ntc
J." III IIItl \' 011 81 an(hg neu , K 0 k 0 f n b n t t I' I von '0 Ofou und
"In c h:- IJI i 8 C h 1 T, b n p I' 0 d u k t e u 0. n J g e.
. , 1)le großen Erwtliterul~g rbeitcn in der E in i n d u B tri o
IU , e 1.1 w : I' t e, besend er IIn . Iartinw'rk. hreit 'U rii:;tig vo ra n,
ILng('nh!ll' klleh werd in zwe i g l'Clß' neue . llIr tinüfl:'n [ ür je .10 1 I nh alt
/tug('h ' l; trot zd rn im 1~1I remei nr-n ein Konjun kt ur r ückgan g in der ge-
Al~m tt'n Iud u t ri e zu verzeichnen i t, hoff t man doc h d \r('rk demna ch t
\ J('d l' ~ re ntabel z u g tnlten ; e 'im! in d, I' k-tz ten Z" it auch me hre re
el..kt r i eh b it riobc ne Krän err ichtet word en, \\ odurch vie le Arbei r,
kr!ih.. ge p lUt werden, Die Auft ragsbe t ände im! n eh a l. gu te zu ve r-
ZCI hncn, nur di Verknufspr 'ise J en zu wü n eh n ü brig,
Groß o Neubautr-n worden dl'lIln " 'hs \\ i(derum v om l ' i e k c l·
Wer k in ,' c h w" r t e err ieht t \\ nlen . u. zw. fur Billte und Arb eit er.
\ 'on ch'r lJirekti on i8t hei d, 'n B ' mt en, d ie au f ine \Yohnun I' 11 ktiert 'n .
. mfragl" gphalt 'n \\ orde n . um di( , Wohnungen uuch d ren \Yün chl'n
(·IJ~zurichten. E soll ..n billigl' und ,whiJl1e Woh nungl'n mit 1I n Bequemli ch.
k Iten (·ing ri chtet W rd, 'n. Oie B ul u. t h, int hi I' iu d i.. ' m .Jahre ei ne
recht g ut zu 'feI'dl'n, un viel cn ,' te lll' u i, t 1I1 n b..r i mit. "eubauu'n
s t rk he h ' fti t.
I>ie ü l ok tri l' h e n Li e h t a nl g n im Irnlthof in , ch wcr te
gph en ihr r Voll,'ndung ,·ntgl'g('n. I>n gl'Olle, 'chalt hau a m L 'c kings,' r,
w('ge i. t bel' it.'l f('rtiggp teilt. .\ ueh di e 1/nu un. ehlii e si ncl z um grö ßte n
Teil hon fertigg 's tell t . (bl'r die W it rf üh rung u ~h J{ trIing. en
Rc hwe h n zur Zeit IIoeh Ver hnndhmgen. d l' l'cn .\u ang z um T eil Ruch
Von in(,l Einigung mit dcn 1I1 \\t'it, t 'n ab" it wohn nd en :'trom,
\·..rhrun<'ll rn üb,'r dpn von ihnl'n ~ u lei k lllI n Zu ..huß zu d,'n K ost en
der L..itung uhh "ngig iAt.
Die Künigbwu A.·(l. liir U .. r gb a u, . a l i ne n · lind .'0 1·
b n cl b ot I' i .. b in IIIlIl · dnig hron wird die d tlln' lISt e rfo rde rIiolu'l1
;\Iitlel zur Erriehtllng eincr 1>0)1)1 lAch u.chtnnllge nllf dl'n \'on don 130m '
bn..her Jl iit ton w I'ken kiirzlich rworb('nen Bra mevIeid ern der' U .
werkl:ll'haft Bl'llmey 1. 11 1' \ "erf iiglln g t elkn, •
In Go k e b,' ehlo~ en d ie ,'tudh 'rordnet 'n d 'n Bau oine nelll'll
\~' us I' W I' k lind bewilli gt pn hiefür .1 l:l ..,)' .,." die bei d 'I' Ge'eke r
,p rk .. zu ll ~ o n Zin. l'u und 'Ii lgun "lieh('n \\erd('n.
Die n e I. e n kir c hI' n I I' B I' g wer k • t\ k t i e ng . 11·
. e h a f t , G IR nkin'h pn. b, 'nb iphti gt . a uf ihrer ,l'h 'htanl~l' Zoll..1'll I
1111 An l'hlu ß nn dip I' okl'rpi eil\(' Fahrik 1, 111' C, '" innu ng \,on (' h \\ c l (' I·
R/l. 11 r l' 111 Am 111 0 n i 11 I' ZII "ITi ' ht l'n.
I>cl' " 1' ·ia Brilon \ inl demn "d,,;1 im .\ n. ehIu ß nn di e Edel tul sp erre
.. in.. P h .. r 11\ n cl? II n t r Il I , I rrieht n.
. I li.. Cl'werksl'11I It rOll t l IItin dN ( lroß ' bl'ab ieht igt, in Hiemkl'
l'IIlI'n All s., h 111 II an d,' n "a f ell her zll tell l:'n.• J n wird d e halb
durph ein (:ll'i . IH h"11 d"r , tn Lt huhn \ om • Lmnll'lbahnhof ab zlIn iiph 't
pine \ 'erhindun' mit dl'r l 'IIlL'rgrlllulb Im h Ibei fuhr 'n, um den Haf ell
errieht"n 1.11 köllnpn.
111 A h 11 11 hl', ehI.. l'n dil' , tadt\, ronInl'l, ·n. filr e ine 1. 11 er·
I idlll'nue \ V i u t (' I' R(' hilI,' einl'n B IIpiatz an der ,'chloß dlpe im
\\' 01'1(' \'011 ZI\. J\I ROllO bis !)(~I(l zur V,'rlilJ.(uug 1.11 t. 'I"'n.
() '111 VerndulI('1I nnph benb. il'htigt di(' (: emeindl'b ch önle in
,' i d I in g 8 hILu s' n, flir di e , freiwilligl F eu<fwl'hr ("ineIl grollplI
U e I' ii (s h 11 P Jl e n n • h t (' " u n g . t u I' m auf Ucm eindekostpn
zu errirhtpn.
I> I' B rgfi ku . d hnt di e K 0 k Jl I' 0 d u k t i 0 n au f d n hpi
Bo!trop g I genl'n , 'ph "chtl'n (H lwiuh 1"'1 ~ (' h "l'h~e n) erh" bI!" h /LU. Er
~'l'I',cht t d elb. t I:W neu(O r 0 k ö f I' n, di e no h 1111 L ufl' Lih' er ,J Ihrl'
In Bl'lri(Oh genomlllpn wCI'II. n soll ..n. ~lit dpn \ '01' rb riten wurdp sc hon
I"'gollnpn.
In der ,'tndtHrordnptl'nsit zung \on H mm \\un!, n für dit,
,lIe l'itigung dei' A h S e b I' Ü 0 k e n und Erneu lung dl'r A ph hc/ecken
In d 'I' (:roU n \\' tr ße uud Ob. t traß . 1 42.0UO, fur drn .\lU b u der
1.Uln " fen führend, n t\ ugu t. traß und Lippt tr II , I !.t100 b willigt.
In ul'r g heim 'n , 'itzung genehmigten di . tadt\' l'I'ordnet n den neu(OlI
"'h1l'ht linipllpla n fllr eh'lI Bahnhof \'orplat1 l1l'h t Zuf Ih tr ß n. \\'li.hrelllI
dll! ..Ei l'nbaluL\rlwnltllng nur im' Breit , 011,2:-' 111 \,or! "hcn hat.t e.
I'I:~I It d I' Bulmlw{\'orplatz IlIl1lnH'h~ llll (o I.lI'I'lte ,-on :10111 und ellle
I nge \'on 125 /Tl. Als ZufuhrRtr ß n Illli zw ei 11 'ue tr Uen \'orge ehen.
In .\ I b Ulllil hpi Kirehhunden i t m n dUI( h einen 't r in bl'llch
?,uf'illig nn'is/' l~uf Bit i. und, ·ilbl'l'I' r1.C g(·,t oß, n. Di Au iehten oll,'n
Iin IIgl'meil1l'n Hllt . "in. Auch h t Qir eh '11. ph ft der Grub G?Ic/hCl'g
I1.U ,,'ilb rg elOI t , 'dlllrfllJ1gl'n uf Elz. ,ol'llehmen 1 n. Ha teh nlll
dortigen Orte eine> Ei ,nh L1m neu t B hnhof b find t, wcl h bald dem
B ·t rieh, uh rg"""n wird 0 \ ' re d Tl' n pOl' il I' 'n d('r Erz. Ipieht
~ U I)()\\l'rk tdligoll. •
I>i ' t ut\'l'l'urdnetl'lI it1.llng ·,\n 1I L P c· l!,nchm igto ei lH'n
EI weiterung buu dl' .\ m t P J( er i n h t P . n. h ..il1l'm . PI !I~ de , tall t ,
hl~ulLlJltl' lIlit einl'm rosteIl LI! chh g on ~I IIG.(J()(). l!rcbel I t vor alll'n
I)mgen a uf pinll b..dl'lI t~ ' nd(' V('r rüU\'nm' <Jl' ,'eho lTcnge r ieht aal e,
Bed aeb t g,' no lJlmclI \ or d n,
---=============== =
In Bi o l o f o l d ha t der Magistrat, in se ine r letzten Sitzung die
;\litt ..1 f ür d ie E rr il'ht llng einer ~lüJIv erbr ennung sanIuge
bewilligt. Die Kost en für d ie eigent liche Anlage sind auf ~I 262.000 \,('1'.
a nsc hlugt, Weiter e ~I !l3.000 sind für elek trische Yorsp annwagen, J\hill ·
wag,·n. ~I iillk ä..st en U'\\'. vorgesehen, fern er ~I 'O.()(X) für Mülleim er.
Die Firma . t e i n h o f fund W i n t el' h of f in H emer beab-
.icht igt , ihren Bet rieb z u vergrößern . E ' so ll eine Apparatfabrik für
t\ g g 10m o I' n t o r c n er r ichte t werden,
In Ar 11 s b o I' g wird man im nächsten J ahre mit der Errichtung
d..s K ai :; c I' \ \' i I h e l m . T u I' III S beginnen. Bis jetzt st ehen rund
III :lO.OOO für den Turm zur Vorfügung
Dip Betriebsleitung des 'c h wer s P a t w e rk es i n H all e n-
b e r g hnt eine we entliehe V rgrößerung ihre r Anlagen zur Verwertung
d Min eral s beschl o en. Fern -r wird di e Firmn durch den Bau einer
Drah seilba hu v on Dro.uJar z um Bahnhof H all enberg ihren An, chluß ll.Ii
das Ei senbahnnet z uch en, Eist das Projekt vorg Rehen, in der ~Tähe
des Bahnhofes eine Fabrik z u er richten, auf welcher dns mittels der ·cil·
bahn hinbeförderte Rohm at eri al verarbeitet werden soll.
Rundschau.
Der Kanal Lelpzig-Berll n, FUr das große Kanalprojekt Leipzig-
BerIin l I 33 '~ & km ) sind nunm ehr \"on eincr Berlin er Tiefb:mlirma die ersten
techni "hen Unterlagen ge'ebaffen worden. Der ge amte Kunal wird \"jer Bau·
ab ehnille IIInfas en: 1. Leipzig-Eilenburg (oberhaI b der. [ulde); 2. kanali·
ierte Mulde; 3. Mulde-EIbe; 4. Eibe-EI ter-IIs\"el-Polsdam. Betrieb.·
technisch unte rsl'!.eitlct man drei trecken : 1. Leipzig-Eilenburg; :!. Eilen·
burg-Torgnu; :1. Eibe -Pot dnm. Wie fiir die meisten Binnenlnn dkauiile ist
auch hicr dns 600 I· 'chiff im kUnftigen Kanalbetricb als normal Ililzusehen.
Anf den Parlhewiesen im • 'o rden Leipzig sollen große Hafennnlogen er·
richtet werden . \'on wO der Kanal dem Lauf der Partbc folgeud bis zum
Dorfe Thekln geruhrt wird. \'on hier ab erhält er ein eigenes Bett, das in
da ." he \"on Tau cha scharf rcchts nach . "orden abbiegt und sich nach
Eilenbnrg, dem zweiten größeren Hafen, wendet. Infolge eines Gefiilles \'on
11 mit bei Groitz eh eine ehaeht ehleuse \"orgesehen, nm deo Abstieg znr
11111<.Ie zu vollzieh en. Die 1[uld enstrecke wird kanalisiert nnd bis uuf einen
kleinen Durch tieh al Kanaltrasse beibehalten. Das anliegende einzudeic hende
(,dände soll al lnduslri ebaul nnd Yerwendung finden, '-achdem der Kanal
da Muldebell \'Crl en hat nnd durch ein ~perr tor gegen d8B Hochwasser
ge. ichert wurde , folgt cl' im all gemeinen dem Zu~e d':,r Ei enbab~ E~I.enbnrg:­
Torgnn. Die Höhenuuter ehiede werden dnrch ellle :Schleuse bel \\ IldenhlUn
überwunden. Der Kanal durchläuft dann dcn \'01' Torgau gelegenen großen
Tcich nnd wird in den Torgauer Hafen einmUnden, der sehr günstig liegt
und jedes Bauwerk erspart. Auf der drillen Kann1strecke Torgnn-Potsda~n
benutzen die Kanals chiffe, ulll \'on der Elbc zur II a\'el zu gclangen, die
Elhstreeke bis in die '-ähc de Einflnsse der schwarzen Elster, ' :OIJ wo. aus
in nördlichpr Hichtun g .Ier kUrz le Weg nach Polsdam geht. Knr:- lunter
d"r EIb' oll der Knnsl den Il öhenwg de l'l iiming in einer chellelso,hle
durcIr. chnciden. Dos rur den Kanalb trieb nÖlige Waseer wird \'on der blbe
Ill'raufgesaugt. Der Knual fUhrt "oda nn auf die er letzteu .treek~ ~n den
!ä.hen J Uterbog und Luckenwnlde in einiger Entfernung vorbei, um ZWISchen·
ri umo rur ludu trieg,'llInde zu gewinnen. ' achdem er unter den Gleisen der
Il,'rlill - I'o!sdlllller Bnhn durchgeführt "urde, tritt er in die Havol ('in, <lie
.In letzte Rin<legli ..d ,Ir r Wn Ber.traße Leipzig -Berlin bildet. An Schleusen
sind auf der treck e "on Leipzig zur . I ulde I , ,'on der Mulde bis zur Eibe 3
nll<l \'on der Eibe hi zur I/a\'el 7 ehleu en einzublluen . Auf .Ier ersten
:trecke wird der KanlLl H WegI" und :! EisenbahnbrUeken erforderlich
maehen, auf der zweiten trecke 17 Wego· und 3 Ei enbahnbrücken uud \'on
(leI' Elho his zur 11 \'el 4& Wege· und EL nbahnbrüeken. Die Ko ten fiJr
<I.'n l"annlbnu belnuf n ich in.g UlOt auf nugefiihr 61 11ill. llnrk nnd ver·
(l'ilen sich iiber .lie 1:l:i'4 i'> km Inoge • trecke wie folgt: 1. Leipzig -Mulde,
:!() ;. km "wg, 17'41 11i11. Mnrk; :!. regul ierle Mulde, [)' 7{j km . 2'9 Mil!. Mark ;
:1. Mulde-Eibe, 27'4 km. 10 I:!,; , li II. • lork; 4. Elbe-Berliu , 79'8 bn,
:1:!'f,1j ~ Iill. Mnrk. Filr die ganze Kunalstreeke wird sich dns laufende Kilo·
lIIl'ler auf ~ I 4 .000 teilen . Die Yerwallung . und Betriebskosten knnn Ulun
.nit I \1 ;.11. 00 pro .Jahr in Rpphnung teilen . Di sc Summe erhöht sich
<lur h di., j hrlichen Ko tell der \' erziu ung nnd Tilgnng auf 3'84 Mill. Mark .
In"ieweit diese Ko ten durch direkte Einnahmen zu del'ken sind, bezw. sich
durch Enlt'ignung und Verwertun g der Knnulufer hernbdrii cken Ins.~en, iRt
SndlO dcr vorzunehmenden \~irt. chuftli chen Unter ·uehung. Mit de r normalen
1./\ 'llug ,leBKanull'rojckte dnreh 11cn wut kann \'orerst no,'h uieht gerechnet
wl'Tdcn; daher huhen die Ilnndel kamm ern der .Irei Weite Leipzig , Hnlle
und PotsdulU sieh die Aufgnbe g teilt, .las fiJr die Industrie \'orlcilharte
I'roj,'kt zu \'I'rwirkliehen. Die Po dam er Handel,kamm er hat die Bearbeilnng
dr wirt ehaftli ehen T ile übl:'rnomlllen und wird demu eh t eine Erl uterungs·
..hrift neb t .. bel' kht knrte de Kunalprojekte. herau geben. TI K.
Ventil mit 2'4 m Boh run g. Für die neue PUlllpanlage der Ale. nndrn
Doek. in Newl' ort wur<l!'n Ventile mit 2'·1 m ßohrung hergc teIlt , die eiue
grilßt . Breite vou 710m,n be ilzen bei einem Flan 'hendurchme er \"on :!'7 fn.
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Die Vent ile werden durch hydraulisch e Z)'linder betätigt, die mit Bronze aus-gekl eidet ind. Die To tal h öhe betr gt bei ge ehlo enem Ve ntil 9", und be i
offenem Ventil 11'0 ", . Da Gewicht eine Venti ls bet räg t nach ~ En g iu eer eUbe t ~L 8~.
Das Forlanlnlsche Lultschllf "Citta. dl Mllano". Da Forlan in iseh eLuft chi tl' wurdc von de r i 1i ni eheu J lilitl1rverwaltnng be re its überno mmen,da e die ge teilt n ÜLernahm bedingungen voll erfüllt hat. Dassel be ver-
einigt d ie Vo rteile de tar ren uud un tarren ys tems . Es besitzt eine Län ge
vou rund 70 m, eine Breite von rund 1 '" und wi rd du rch zwe i Motor en vonje 100 P8 an get rieben . Die Propeller haben rund 4 m Du roh me er und
ma chen nor m I :!60 U. i. d . Ii n., ent prechend eine r Ge chw indig kei t von
45 . Ie il en tün dli ch . Die englische uud rgentinische Regie rung be ab ich tigengle ich lall den , nkaul derartiger K riegsluftschiffe. Seh,
Anhalten von Eisenbahnzügen m ittels drahtloser Telegraphie. Von
Prole or C. W ir t b , dem Erfinder des Fe rnleukbootes, wurde ein Ver .
Iahren zu m Anh lten von Ei nbabnzUgen au gearbeitet , bei welche m die
Teleph on- und Telegraphenleitungen entlang den Schienen a ls endeantenne
verwen de t werden , hrend al Empfang santenne Drähte ode r die Deck e de
f hr nden Zu re dienen. Alle 0 bi 100 km sind en de tat ione n angeordnet ,
di e mit Zwi ben ta tiouen und ignalmasten in Verbin d un g stehe n, in den en
automati cbe ndeappa rate unte r ehracht ind. Das vom Zu g aufgelan gene
ignal kann entweder al Warnu ng i nal dienen ode r eine Sicherbeit b remse
aUII n, die d ie Dampfzufuhr zu den Zylindern ab pe rrt usw, Auf der
tr ecke -Urnberg-G rllfenbn rg wurde da neue Sy tem erprobt und es soll
gelun en ein , ein n in voller Fahrt befindlichen Zug in k ürze ter Zeit zum
till tan d zn bringen. Seh,
Anwendung des Induktionsprinzipes für Postverkehrsanlagen. Als Er-
tz Iiir d ie in vielen Gr oß idt n verwendeten pneum atischen Transp ort-
anlagen wir d von einer amerikani hen Ge eil chaü , de r El ect ric Carrier Com-p ny UI .-ew York, eine eigenartige Anwendung de elekt r ischen Induktions.
pri nzip zu r Kon truk tion von chnellverkehrsanlagen ben nt zt . Im wese nt-lichen be t bt nach .En ineeringe das Ant rieb organ aus eine m Mehrphosen.
indnktionsmoto r, de en tator und Rotor a nlge. chnitten und ger ode aus-
geb reitet g dacht werden k nnen, 0 daß der Rotor eine lin eare Bewegun o
Ion ta ll eine r rot ier end n, vollführt, Der Anke r de gewöhnliche n Induktions-
motor i t hie r unbewe 'lieh, hrend da s Feld sich bewe gt ; er ter er liegt
z\\ i he n den zwei I uf hienen entlang de ganzen Schienenweges, das Feld
i t auf de r Unterse ite de vierrlidrigen Wogens angeb rac ht. Die Strom zufuh r
erfolg t d ur ch zwei über den W agen laufende tromschienen mit IIiHe von
Roll en . Die Oe hwimligkeitsreguller un g wir d du rch F req uenz änderung des
Spei e tr omes be irkt , w h ren d Abl as en und Anh alt en der W ogen durch
den .\ nke r erzie lt wird . Ein Zn mmen toß j t dodu rch ausge chlos.e n. An ßer-
dem ind die Wagen mit mechani eh wi rksamen Brem6Cn ausgestotlet.
8eh.Eine Ba h n aul die Seiseralpe und ins GrÖdnertal. Das Eisenbahn .
mini te riu m ha t dem H otcl be it zer . lichacl H on e k in Obe rma is im Verein
mit dem 1I0tei be i ler J. H alze in Waidbruck und dem Ingeni eur Fran?
" 0 f fm a 11 n in Oh rmai ·, Ieran die Bew illigun g zu r Vorn ahme technisch er\ ' "rorbeit en tu r ein e ch mal purige. mit el ektri eher Kra!t zu betreib. tllh.
Bahn nied erer Ordn unl( von de r ta tion Waidhruck der SUdb oh n über
Ta gu cn , T be ns , K te l ru th nnd ei bi zu einem geeigneten Punkte der
ei ra lp e mi t ei ne r ev ntuell en Abzweigu ng VOn Kast elruth Uber St.• lichael
und Runga dit eh n eh t. Ir ich im G röd ne rt al auf ein weit ere s Juhr ver.
Ilngert. 1'.
Umlang der staatlichen Telephonaniagen. Im Jahre 1913 wurde in
terreich die Zahl der Lokalt el ep hollnet ze von 1:!3!l auf 1402 ,·ermehrt. Die
Zahl der . ' ebe nzent ra len tieg im Beri cht jahre von 336 auf :1 1. Die ötrent.
lichen prech teil en wu rde n im letzten J ahre von :!2'.! an! 247 vermehrt.
Die lI'entli ch en T lephonantomaten erh ie l ten ei nen Zn,vachs von 133, ihreG amtzahl betrug am 1. Jänne r 1914 4t.H · tUck. Die Zahl der Abonnenten .
haup18tationen st ieg um 11. 57 au f 117.:!',3 nnd d ie der 'ebenstationen um
9 anf 42 .290. Die Ge amt lll.nge der Lin ien bet rug zu Anfang des Vorjahres
36, 46li. :!49 km, die Lä nge der im Lan !e des J ah re 1913 zugewach enen Linien
6,427.1 6, mithin i t die G . a mt ll\nge mi t 1. J nn er 1914 ouf -1~ , 9:!A:I:; km
g tiegen. R.
Stallstlk des Naphthabetriebes In Gallzien. Im J ahre 191:! bestarlll.'n
Rn Bergwerksunternehmungen auf Erdöl 6 au f verliehene Ber gwerk maßen ,
11 (+ :!7) anf Naphtbafelder und 305 (- 1l/) sonstige, al so im ganzen 4:W(+ ) Unte rne hm ung en, von denen . 9 (+ 39) in i1 Gemeindegebieten im
Betriebe waren . An Bergbauunterneh mungen a n! Erdwachs bestanden 13, vondenen 7 in drei Gem eindege bieten im Betriebe waren. Die ge~amte Prodnktion
von bituminölen . I ineralien belief ich auf 11'-1 5 lill. q (- :1'43 . I ill . q
= 2:\'( )90/0) ' Der Wert der Gesam t prod uktio n beli ef sich im Jahre 1!l12 anf
5!l-69 li1l. Kr onen (+ 10-0 ?>lilI. Kr onen = ~u'33°/o) ' Bei der Gesamtproduk.
tion wurden 17 m nnlich e Ar beiter ein sch ließli ch der Anfseh er , 17 Frauen
und . - ju gendliche Arbeiter, zUlammen ~2 Per ron en , besch äftigt. Es ent-
f Ilt IOnach ao f einen Arbeiter im Durch chn itt eine Produktionsmenge von
1416 q im Werte von K ;an . Im Jahre 1912 ereigneten sich beim Bergban-
betriebe auf Erdöl und Erdwachs 6 (+ 2) tödliche und 53 (- 29) schwere,
zusammen li9 Verunglückungen von m ännli ch en Arbeitern und Aufsehern.
Auß erdem verunglüc k te beim Erdwachsbergbau ein Betriebsbeamter tödlich.
Eine gl eichzeitige Verunglückung mehrerer Personen fand nur in einem Falle
beim Erd ölbergbau statt. Es wurden hiebei durch eine Gnsexplosion in einem
Bohrloeh ein Arbeiter tödlich und lUnf Arbeiter schwer verletzt. R.
Österreichi sche Be rgbausta tistik . Am chluß des Jahres 1912 bestandenin gaoz Österreich 126,47 5 Freischürfe. Von die sen entfallen 12.376 = 9'79°/.
auf den Staot und 114.099 = 90'21% auf di e Privatfreischürfer, deren Zahlgegen das Vorjahr um ß() = 3'630/0 gefallen ist. Die Gesamtflä che der ver-
Iieh eo en Bergwerksmaßen betrug arn Schlusse de s Jahres in ganz Österreich
187.637'2 lui. Hievon entfielen auf die Grubenmaßen 186.237'3 ha und anf die
Tagmaßen 13fl9'9 ha. Von den gesamten verliehenen Bergwerksmaßen entfielen
auf Gold- und Silbererze 1844 '6 ha = 0'98°/°' auf Eisenstein 11.892'7 ha ==ß'3-1°/ o, auf Mineralkohlen 155.550'67m = 82 -9% und auf andere Mineralien
18.349·31la = 9'78% , Von der gesamten verliehenen Bergwerksmaßentlliche
von 187.637·2 lw. waren 6437' 6 ha = 3'43°10 im Besitze des Staates, die übrigenl ti1.l 99-61m = 96'5 7°10 verteilen sich auf die 1199 privaten Bergwerksbesitzer.
Beim gesamten Bergbau, einschließlich de s 'alzbergboues, jedoch mit Aus-
schlu ß des Erdöl- und Erdwachsbergbaues, bestanden im Berichtsjohre in
ganz Österreich an liegenden F örderbahnen 3,8 '>4.606 m in der Grube und
I ,OrH.l liti m obertags , somit zusammen 4 ,908.764 m. Hiezu treten noch an
sch webenden Drahtseilbahnen in der Grube liOO mund 103.128 7Il oberlags,
al so zusammen 103 .628 111 . R.
E xkursion . Am 22. Mai I. J . besichtigten die H örer des geod:itischen
Kurses der Prager Technischen Hoch schule unter Führung des Professors
P et f i k die mechanischen Werkstluten von Neu h ö fe r & So h n, V .
H artmanngasse 5, in welchen dieselben 11/ . Std. verweilten und den
dort crzeug ten Vermessungsinstrumenten und den Ein richtungen zur Her-
stell ung und Justierung derselben lebhaftes Interesse entgegen brachten.
Muster zimmer für Baumateriallen In Valparaiso. Der Ingenieur- undArchitekten·Verein (Inst il u to de In genieros y Arqultectos) in Valparalso bat
vor kurzem beschl ossen , iu seinem Ver ein slokal ein stlindiges Muslen im mer
einzurichten, in dem alle Arten Banmaterialien sowic Modelle, Pläne und
Druck sachen für dus Baugewerbe au sgelegt werden sollen. Durch diese Ein-
riehtung ist den eiuschlägigen Fabrikanten eine günstige Gelegenheit geboten,
die Verbrancher in praktischer Form und ohne weitere Ausgaben mit ihren
Erzeugnissen bek anut zu ma chen . Anfragen und Sendungen für den genannten
Verein sind , tunliehst in spanischer Sprache, zu richten: A Ia Secretaria deI
In stituto de Ingenieros y Arquiteetos, Calle Condell Yo. 126a, Valparaiso.
Handels- und Industrienachrichten.
Zwi schen dem Alleininhaber der B ern d 0 r f e r Met a I I w ar e n-
f abrik Herrn Artur Krupp und der Österreichisc hen K re dit-
ans t 0 I t für Hau deI und G e w e rb e ist ein Übereinkommen ge-
tr oll"en worden , dos die Umw andlung des Berndorler nt ernehmens in eineAktiengesellschsft mit einem volleingezahlten Aktienkapital von 30 Mill. K ronen
zum Zwecke hat. Die Familie K ru p p in Essen wird ihr bisheriges Inter-
essc an der Unternehmung weiterhin betätigen und auch im Verwaltungsra te
vertreten sein. - Der Ö s t e r r e ich i s c h e Ver ein f U r c h e m i 8 C h e
und met 0 Il u r gi s c h e Pro d u k t ion in Aussig beab ichtigt, sei n
Aktienkapital um K 2,f,()().000 zu erhöhen , IIIn die Aktien der ~H u n gar i ae
K un s t dUn g e r - , c h w e f eIs ü ure - und c h e m i s c h e l n -
d u s tri e - Akt i en g e s e I I • c h a f t zn erwerben und eine dauernde
Interessengemeinschaft zwischen dem größten österreichischen und dem größ ten
ungorischen Unternehmen de r chemiaehen Industrie sicherzustellen. Der Sitl
der Generaldirektion soll von Aus sig nach Wien verlegt werden. Die ~ H un 'gario wird eine wesentliche Erweiterung durch die Aufnahme nener Betriebe
erhalten, fUr di e ihr die großen Erfahrnngcn des Anssiger Ve reines zur Ver-
fUgung stehen werden. - Der Gesellschalt m. b . H. Bankovni Ustav in Gaya
und Konsorten wurde die Bewilligung zur Errichtung einer Aktiengesellschaft
unte r der Firma ~ A k t i e n b r n u e re i und M III zer e i i n G n )' a e
mit dcm Sitze in Gayn erteilt. - Der Agrorbank in Prall wurde im Vereine
mit Anton D 0 b r y und Eduard D 0 b r y in J ungbunzlau die Bewilligung
zur Errichtung ein er Aktiengesell schaft uoter der Firma ~L an d wir t-
s c h a f t I ich e M a s chi n e n ! a b r i k und Eis eng i e ß e r e i v 0 r-
mal s An t. 00 b r y in Jungbunllaue mit dem Sitze in Jungbunzlan er-
teil t. - Die gesamten maßgebenden H ar t s t ei n i n d u s t r i e I I e nÖster reichs hsben sich zu einem Zusammenschlnß vereinigt und der Böhmi-
sch en Indnstrialbank den kommissionsweisen Verkauf ihrer P rod ukte Uber·
tragen. - In Tomesvar ist unter dem Titel ~S U dun gar i s c h e A 8 P h . 1t-
fa b r i k s-A k t i eng e seI I SC h a f te eine Asphaitfabrik mit einem Aktien '
knpital von 1 MiU. Kronen gegrUndet worden. - Von der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschalt in Gemeinschaft mit den Berliner Elekt ri litätawerken
wurde die ~ A I I g e m ein e Eie k tri z i t II t s gel e I ls c h aI t- Sc h n e I 1-
b a h n - Akt i e n g e sei I s c h a f te errichtet. Die Gesell soh a lt überni mmtden Vertrag der AUgemeinen Elektrizitätsgeaellschaft mi t der Stad t Berlin ,
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betreffend die Anlage einer elektrischen Hoch- und ntergrundbahn Gesund-
brunnen-Neucöll o. Die Gcsel lschaü hat ein Aktienkapital von 42'5 Mill.
~Iark . - Die A u s \ v e c h s I u n g der E I beb r ü c kein Tc sehen .... urde
um deo Belrag von K 7!l7.6,16 den vereiuigten Firmen: Prager Mn chinonbau
A.·G., Prager Br Uckenbaoanstal t und Teud loff " Dittrich in \r ien über tragen.
- Im alten Vcrsucbsstollen arn ceka r im Salzburgischen wurde eine er-
giebip;e i I b e r a d e r erschlossen. Auch die Gewinnu ng von K u P fe r-
erz e 0 scheint vielversprechend. _ Die It 0 h ö I i n d u s tri e G a I i z i e n S
hat sich im abgelaufenen .rnhre gut entwickelt. In Boryalaw - Tustanowice
Wurden viele neue Bohrungen angeleg t, von denen manche erfolgreich waren,
10 dall die Gesamtmonats produk tion von za, 000 Zisternen, trotz der sich
vermindernden Ergiebigkeit der al ten 'chl1ehte, aufrechterhalten werden
konnte . Bei die. en eubohrungen wurd auch da w rli ch von Boryslu w
liegende Ter rain mit dem ehacht Nr. 4, der anfänglich zehn Zisternen täg·
lieh gab, in hoßbungsvoller Weise er chlossen; auch die Bohr ungen in Pere-
hinsko warcn von Erfolg begleitet; eben 0 zeigten die Bohrungen in Kro-
piwnik und iu Opaka entsprechende Resu ltate; dagegen haben die Arbeiten
in Popiele, in die man große Hofluung 0 setzte , enttäu eht und wurde dort
der Ilohrbetrieb vielfach eingestellt. • eue Roh ölgebiete \ '00 einer Ergieb igkeit
wie frUher in Sehodni ca und 'I'ustnnowice sind bisher nicht aufgeschlossen
worden . In den let zten Monat en sind von verschiedeueu Gesell .chaften in
Klimowka in Westgalizien mehrere Schächte mit einer Gesamt monntsproduk-
tion von Uber 200 Zisterncn in Betrieb genommen worden; ebenso fördern die
Schächte in Rowne - Itogi mehrere Zisterncn täglich; auch hat eir.e größere
frllnzö. ische Ge eil chaft in Grabownica den Betrieb aofgenommen. Weitcr ha t
die oci(,t(, Frnn~aise do Petr ol de Potok , welche ein Aktienkapital von 12Mil!.
F ranken hesitzt , Öltcrrains mit bestehenden Schacht anlagen in Krosno, Kros-
cienko und in Potok im Ausmall von zn, 1150hß er worben lind mehrere neuc
'chlIchte angel egt. - Die F c I t e n " G 11 i I I e a u m e , Fa b r i k e ie k-
tri 8 e he r K 1\ b e l , >: t a h I · und K 0 P fe r we r k e· A.. G. in Wien
erziclte im ahgelnuten en (Iesch äftsjnh re einen Itcingewinu von K 1, 31.5lfl
(gegen K 2,4,17.7.13 im Vorjah re). Es wurde die Vcrteilnng einer Dividende
von 15% = K 60 (gegen 17'f,"/o = K iO im Vorjahre) vorgeschlage n. - Die
Schantllngbahn in Tsintnu (Kiantschan) erri chtet ein Eis e n w e r k mit einem
Kapital von 10 Mi11. Mark . R.
Bücherschau.
ß icr werden nur Bücher bcsprocheu, die dem Ö terr. Ingenieur , und
Architekten · .rein znr Be_l' rechnng einge. endet werden.
, I:I. fit:l Lt'hrhnch d.·s ,1In, chirH'nhllnl·, . Hera lls 'l 'geben von K a r!
Jo. H se I h ol' 11 . ZWl'it er Haud. nil ~. (:!i I ' rm). •\I it 102 .\hbildllugen
U~l(1 au sfiihdich ell1 :-;aehn·gist er . L" ipzig uucl Bpdiu I!J1:1, Wilhellll
Jo. u g t' I 111 n n 11 ( Pre is W·h. 1\1 :10, gl·b. ~I :l:!).
Dell1 ill d it's, 'r .. Zl'it seh rift " bl' re its ht'sproclwu<'u l'rstl'U Bau de,
c1 e.r d ie Kupitl'1 ii he r ,\ lll t" l'iu lit' lIk ullde, F est igkeitsk hre, :\Iaschineu·
~,I'l chnpn, 1\lasl'!liuelll'kll1"nt lJ. Kollw nll1a.' chilll'n. " ' ind lllotoren und
Krc'isl'hnuHehilwu, l>all1pfk, ..~se l 1I11d t :euel'll!oreu eu thiilt, ist nunlllehr
~,Ic r vodic'g"llCle z \wi te Baud gdolgt, cll', "eu Inha lt alls dl'n Knp it elu
ub er I>yulllllolll llseh ilwn und Elpk t rlJlIlotUl'l'II. HebelllaHchilll'u . Ball .
~lI llSehinl'u, ' V, Hse rkrnft an lugt' lI und !le'a rbpit lIngslllasl'hillen bestellt IIl1d
\Il cll'Hsen Bl'arhpitullg Hieh d ie V.' rfassl'r 1'rofl'sso r \\"iJhel lll K ü b I e I'
uud l>ipl. . llIg. HiPiuml B n c h 111 nu U. ProfI': , 01' 11. \\" ei h e. Dr. l ug.
Waldl'lIlnr Li 11 d h ol' ulld 1) 1'. lu g. ,\I \\;n X ach t weh geteilt ha bplI.
Eilt pn'ehclld delll ( :Iwr akt er d<,s gn uzen ,,'crk,· z<,igt allch dieser zweite'
Band sC'llOn in der AUS\\'lhl und <:r llppil'l'\lJI' des :-;tofTc. . duß e dem
lI e' ra llsgeber nicht so se hr 11111 eiu ,ystl'lIlnti, eh anfgeb ute, Lphrbllch
dl's l\!II.~ehinenbau es z u t IlJI war. so ndl'rn \'iellllehr Ulll "im' l'uzyk lopiidi .<,he
Bellrh !'it ung jt·lIt.s Ilusgl' e!l'hnte n Wi: sen . g<,hiell' , da ' in d<'r I' I'IL'is lku
:\Ia. chilIenha ll illl weit l'l'eu :-;illlll' des \\'orl l" darsll'lI! oe!c'r mit ihlll <,n'
Z~I SU!"l1lelhlingt, . lJarnus er k lllrt I',' sic h. daß in dcm Bliche nllph l'i ll
)." np tt '" übl 'r llynalll oll1l se hinl' u uud Ekktroll1otorc'u .\ufnahllle fund,
dulj fern er ill dl'lI1 Kapit l" .. \\T'I.~sl' rk l'l1ft ll ul agcn " ni<, ht hloß d ie 1111 sehi.
nellen. so ndl' rn Ilue h di l' \\' , sserhllullulagl·n. wie' 7.. B. die \Va: sprlii ufe
lind 'Va >lSe r ~lessu ugl' " ' di l' \\'eh n ' 1I11d Tnl sp~' rrc'" , c1i,I' ,r~ rkka nii !p l~ n dIlrll ekr~)hrll 'ltun gell , Ill'hnl1l1!'lt we'n!t'n , :0\1'11' d ß ,lIl ,hp 'em K np Il e!
/tuch ehe !'lektr iHelll'n F"mlt'it ungl'n ..im' eIPn I' l'Ilk ll 'c-Ill'n Bed ilr flJl.', en
eIn pn'ellt'nele Belll'l.,'it un g l'rf ahn'n . Dil" " .\r! , e!l'r Da r,'Il'lhmg ~n n,1I
~uekhnillo. a iR e inc durch au !! zw!'ek lllll13ig!' bpz..wh1lt't \\'erd(,1I, \\l't1 SlO
111 sich m 'hrfaeh l' Vort ..ilc- verein igt; !!ie bie t!' l, einl'rs..it· ell'n Stuelierend!'u
teehniseh cr L!'hl'll1lst altl 'n l'ine n !l..lu'l f, d l' r ihnl'n dl'n engen ZU. llm nll'n ·
hang z\\"iseh"11 '!'lworil' und I' l'II ,'iHniih..r hr ing t um l eladuJ'('h das I lI t " I'l's.~o
~l ara1l el'hi' ht , and " n' r~l' i ts ist. s i!' abl'r a ue h dcn Bed li r fni, '!'n lk~ ~l'1I()n
In der Pm. is I! te ht' nd..n 'I't.,·hnikcr . gut. angl' pu (lt. \\'eil . ie ,ich ohm'
B IUl tung mit. zu \\,eitg..ht'IHI..n thl ', ,, ' et i sehe ~ 1 Erör.t !'rungen huuptsiieh lic-II
U.~I.~ elas LI!' ehl'iinkt , \\'as hin g,'b r~\Ileht W1 n l. I) 11' ha t . aue:h no~h e!t'n
\l Clter 'n VOI'te'il da13 eins BIIl'h lI1 <,ht, h loß von :\Ia clun<'nmgl'nll'Uren,
HOl1lle1'l1 a udl v: llI eI"n Fachl eut t'n de, Ingt·nieur. unel Ba ufaellt' gu t.
benutzt w"rel"n kauu . \\'1 ' iI loH,·I,, ·n!'!o ~I'il' d it, I' l'II ,' i: . d LJ. t k"i lll' sl' harfe
Url·m,.. Z\l 'seh,," di, '." 'u Fa"hrit'llt uug,'n zieht•. 0111.1"1'11 alle Ua hrin ,t,
W iln gew'h,'n" II Fall .. d il' bl'h and,'l t ,· .' lelw erford 'rt, glt'it'llgültig
ob es in ei, H "i1l' od'r du 1I11dor' Faeh ' ·bi,t fällt. E. t 11 'ich somit
der vorliegende zweite Band des Werk es, der auc h im Dru ck e und in
dor sonstigen Ausstattung allen berechtigten Anfo rderunge n entsp ric ht,
a ls ein nützliches Lehr- und Xachschlngcbuch dar, das sic he rl ich vi elen
wi llkommen sein wird. K unze.
12.31 2 Grundlagen der Geometrie. \'on Dr, David H i I b e r t,
or de ntli chem Profe ssor an der Un iversität Gött ingen. Vierte, durch
Zu sätze und Literaturhinweise von neuem vermehrte und mit sieben
Anhängen verseh ene Auflage. 258 S. CHl X 13 cm) mit zahlreich en in
den T ext ge druck te n A bbildungen. L eipzig' und Berlin 1913, B. G.
T e u b n e I' (P re is geb . in L einwand M 6).
Da s vorliegende Bu ch ist als VH. Band der Sammlung
"\Vissenschaft und H ypothese" nunmehr in vierter Auflage erschienen.
Daraus läßt si ch schließen , daß dessen Inhalt, welcher darauf ausgeht,
ein System von A xiom en aufzustellen, die die Ableitung der wich-
ti gst en g eome t rische n litz.e gruppenwe ise zulassen, recht viel Interesse
ge funde n hat. Sol ch er A xiomgruppen se tz t der Verfasser fünf voraus,
und zwa r di e Axiom e der Verkniipfung, der An ordnung, der K on-
gr uenz, der P arall el en (Eu klid isches Axi om ) und der Stetigkeit. Die
vorhergeh ende Auflage wurde von un s in de r Nr. 30 des Jahrganges
1909 di eser "Zeitschrift" besprochen und haben wir diesmal nichts
Wesentliches beizufügen. PiJ·
14.769. Einige VOI"chliige znm nenen Paten tgesetz. Von
F erdinand S t r U a d, beratendem Ingeni eur, Berlin. 30 S. (21 X 14 cm).
Selbstverlag 1913 (P re is brosch. M 0'65).
Alle industriell en und gewerblichen Kreise D eutschlands nehmen
zum Entwurfe für ein neues deutsches Patentgesetz Stellung. Auf
Grund vieljähriger Be schäftigung mit den Patentgesetze will auch der
Verfasser seine Verbesserungsv orschläge bringen. " 'ohl mit Recht
führt er au s, daß es verfehlt ers che int, die Arbeit und Verantwortung'
des Patentamtes einschränke n und an die Gerichte überwälzen zu
woll en, Di e Fragen auf dem Ge bie te des Erfindungsschutzes solleu
eben, soweit es nur angeht, in dem mit sachkundip en Mitg!iede~n b?-
setzten Patentamte ihre L ösung find en. Daher spr ich t er SICh für die
Behandlung der Frage der A b h ä n g i g k. e i t vo.n älteren P~tenten
durch das Patentamt und nicht durch di e Gerichte aus, 111 der
rich ti gen Erwäg ung, daß für di e E ntsch.eidung di es er ~'rage das sach-
kundig e Patentamt wohl eh er be ru fen Ist als das Gericht und daß es
den Pateritwerbern äuße rst wichtig ist, das Verhältnis ihrer ErfindUl~g
zu älteren Schutzr echten j e fr üher, je be sser kenn en zu lern~n . DIe
Prüfung auf Erfindun g s eig ens chaft soll womöglich ent-
fall en. Außer den Prüfungskosten so ll in den ersten fünf Jahren
keine Belastung de s Pat entinhab ers durch Jahresgebühren stattfinden.
Zu s at z p a t e n t e so lle n nicht. mit de~ I!auptpatente .erlösc~en ,
so ndern di e volle L aufdauer b esi tzen . DIe Fest set zung einer EI n-
s p ru c h sir e b ü h r n ndet Verfasser, al s ein e Art StJ'afgebühr .für
fr eiwillige Mitarbei t der Gesamtheit an der Prüfung, fü r verwer~lch .
Die Gründung einer s taa t lic he n P r ü fun g san s tal t für MaschInen,
Verfahren und in sb esonder e von Erfindun gen gegen Anrechnung der
• e lbs tko ste n wäre al s Ergänzung der g rün dlic hen Prüfung durch das
Patentlllnt in s Aug e zu fass en . Schli eßli ch gibt der Verfasser noch
einig e Anregungen für die Abänderung des Ge b I' au c h s m ~ s t e 1'-
sc hut z ge set z e s in der Hichtung, daß f~ir die er sten ,~rel Jahre
(G eb ühr M 15) die form elle Prüfung und EllItl'agunl"{ genug?n solle,
sodann durch Zahlung von M 50 eine Prüfung auf . Teuh elt unte r
VerlilnO'erun O' der chutzdauer um drei Jahre s ta tt zufinden hätte und
durch ~eite~ Zahlung yon M 50 di e Dauer um weitere vier Jah~e
(a lso auf die 'G esamtdauer von zehn Jahren) zu ver1l1ngern wäre. DIe
Prüfungsabteilungen für .Gebrauchsmus~er wäre ,Jenen. für dje Pat?nt-
nnmeld ungen so anzuglt ed ern, daß dIe Vorprufer Ihre Kennhllsse
au ch fUr die Prüfung d er Gebrau chsmuster verwerten könnten.
J/.-
14.:188 Thl'r lllod) 'nll lllik ch'r Tll r IJo lllnseh in clI. Therm odynamische
Bpwel'tung und Bprechnung der '.>umpf masC'h inen . Turbo~omp.res~oren,
Tn rbllldilt c'lllasehinen und nast urb men un t<,r bPRonderer Beru ek slehtlgung
g l'ap hisC'!wl' Ver fuhn'n yo n 1).1'. l ng. Guido Z er k 0 w i t z.. I i:l ~.
(2:1'5 X Ifl' ;' cm). 1I1i t ~ Ablll idung~n. :\lllllC'hcn und Berlm l!ll.!,
R 0 I d en h 0 u l' g ( PreIs geb. )[ fl·;,>O).
111 d il'ser ausgpzeichne te n Arbpi t werden die P rozesse alle r TlI1'bo·
masl'h illl'lI mi t H ilfe piner ein hei t liehen thermodynamisch en Grund·
lage. die d l'l ~1 erste ll 'I'~ il e!I'R " 'erk eR Z~I entne lll!lCn is~,. behane~e l t. Sie
hesehriink t stph ausse hheßhe h darau f, ehe t heoretIsche ::iClte des Themas
d nl'zuIPgcn , u ~1(1 \i be l' p~'iift ,dip E.rgp~nisse an Bcisp ielen .nach ausge fü hrten
Versue!ll'n : dw lH'l'slChth ehk Clt d lcscr Darstell un g hefer t den mu st er ·
g iilt igen Beweis d afü l'. wie leich tf alll ieh dic Vorgän ge erk lä r t werden
k önnl'n , wenn den Vprfasser gründlic hes \\'i ,'sell und richtige \Yahl der
lI ilfsll1itt pl le iten . T rot z seines l'ein wissenschaft liche n 1nhnlt es ist dus
!lu eh ill IH'l'\'olTageud em ~[n ße geeignet, den p ra kt isch en Anforderungen
zu entRpreche n . J. N.
Il. ii05 ~1 .HI t'r n e GI'\H'hrlllIJriklitio n. 1'lItha ltend di e Rohmateri ali en ,
d ie ~ch lll i l'dl'nrheiten, di e iiu13ere und innere Bea rbeitung des Laufcs,
d ie ~l'hn ftbenrbcit uug. d ie Herst ell ung der Yerschluß. uud ~chloßteile,
dn.~ Zusalllllleu setz l'u d l'r ' Va fTen, die chemische Benru 'it llng in der
<:ewehrfaurika t iou , deu stn:lt lil'hen Be.~chuß und dns An chießen der
Uewe hrl' . Bea rh eitet vou Ollo :\1 ar c t s c h. 62.'. (26 X 18 em).
Mit za hln'il' hl'n Vollhi ldern und T ext illu ·t ra t ionen. Leipzig l!)] :l, Bernh .
F ril'd r. V 0 i g t (Preis :\1 3).
J . Koi:CllY,
- *Se h r ge e h r t e S c h I' i f t l ei tun g! •
[11 Erwiderung Ru f di e Zu schrift de s H errn I ng. I~ a b e. I a c
mu ß ich vor all em meinem Befremden darüber Ausdruck verleihen!daß ei n Autor a lle bisherigen Verfahl'lln - darunter j eno von zweihervorra"'enden Profess oren - so ohne w eiters IIls minderwertig g egendas e i ge~e Erzeuglli s hi nstellt. Di e Arbeit des H errn Ing. K /l bel ~ cis t zuflill ig erwe ise meiner Aufmerksamkeit enlgang en; ich. habe .nllch
nach dem Literaturverzeichnis im ,lI lIndb nch der IngeDleurwlssen-
... chnfte n" 1~1I1, G ewässerkunde" , 's. 302, ge ha lle n, wo leider HerrIng. K ab e I a c 'I~uch nicht gellllnnt ist, wäl.lr e.nd di e .Arbeite.n VOI~G I' a e f fund E k d a h I in der Lehrk/lnzslblbholhek sm d . Di e Hehauptung des I [errn In g. K a bel a c, dllß se in Verfahren einfach e rist, linde ich doch zu kühn.
.lI err In g. K /l b e la c ge ht von e ine r h ekannten IIne~renDitlerentialgleichung au s, deren partikuläre Integralkurvc durch em e!,Anfllngspunkt hestimmt ist; dn er abcr zei chnerisch ehe n fall s n~r mit
ond lic he n El em enten arb llit en kann, so kU1lJ1 se in Vcr fahr en kelll g ei
nllueres s eilI. In der Erkenntnis , daß sein Yerfahren se b r zeitrllubell lis t führt e r dllnn die , 'j iher ung ein, dnß man den Seestand innerhalbll i ~es g ewissen Zeitteile s al s quadratische Funktion der Zeit an . ehenk ann. Er braucht wohl k eine SUIDmenzuf!ußkurve, wieviel aber all
'l.wi schenarbeit.
.\\' elc he. Verfahren übersi chtl icher, e in he itl ich er und fiir diePraxis geeigneler iät , diese s Urteil kann ich lIerrn Ing. K a bel ac
a lle in ni cht iib erla!'sen; icb wende mi ch v ielmehr an die sehr /Ze-
eh r te n I [erren Fachgeuosseu und es gereicht mir zur besondere~ Be'fr iedigung, d er h ochgeehrten chrifll eitun g milzu teilen, daß mIr an -Hißlic h meiner Verüll'entli chung unter eine r Anzahl nnerkenne!,d~rBri efe auch di e sch me ic he lh afte Zu schrift eines hervorragenden itallenl'
s che n lI ydraul ik ers zugeko mme n. ist.
Wi e n, nm 8. Mai 1914.
• i\Iit yorziiglich er H ochachtung
Briefe an die Schriftleitung.
( foUl' dcn Inhal t ist dic Schriftlcit ung nicht \'crantworllicl..)
Über tlen Hoch",a 'se n el'Ia u f in Flüssen Ulltl tlas Uctcnsiolls-
111'0» lc lII.
e h r ge e h r t e Schriftl eitung!
In de n. ' r. 13 und 14 des laufend en Jahrganges dieser "Ze it-
sc h rift" ve rü fl'en t lic h te lI err In g. J. K 0 z e n y , K on strukteur a n derk, k. H och sch ul e für Bod enkultur in \\' ien, ei lle A bhandlung unter
ob igem T itel. Bei der g ro ßeR Wichtigkeit, wel che d ies,!.1II Probl ~m
zu ko mmt, se he ich mich veran laßt, aul meine Arbeit : nU b e l' e 1 n
n e u e s Ve r f 11h I' e n z u r g I' a phi s c h e n L ü s u n g d er S e ~.
I' e te nt io n sa u f ga b eil h in zuweis en , wel ch e ich im J ahrgang l;IO,~.S. 3:>3, d ieser " Ze itschrift" über A nregung d es H errn H ofr at e!? I rO't1)1'. P. Kr e s n i k publ iziert habe; di eselbe i s~ d~r Aufmer~sllmke~_des Herrn lng . K 0 ze n'! entga ngell, zum al SIO 111 d em. se mer Aha nd lun'" bei g efügten Literaturnachweise nicht erwähnt Wird .l:T~ch meinem Ver fa hre n wi rd d ie Zei chnung v on Summen-ku rven gänzlich entbeh r lic h, indem es ein e d}r.ekte .grapl~ische lll~::<'ra tio n d er d er Auf"'abe e nts p rechenden Dill er en tlalgl elchung '"~I 'l t tet · es lührt d eshalh rll scher einfacher und genauer zum Zieleal~ 1I1l~ übri "'en bi sh er bekannten ' Verfahren , einsch lie ßlich j en es de silerrn Ing . Ko'z e n y, nach wel ch em eb enfalls di e Summellzuf!uß,kurve g ez eichnet werd en muß und die Lag e des Kulmill!ltionspunktesde r sp ezifisch en Abf!ußku rve nur an gen äh ert erh alten Wird .
Tr i e st , am 18 . ApriI1~I4.
H och achtungs voll er~ebenst
I n'}. Karl Kaudac,
ßaukommilsär de r k. k. Lage rh ä uler in Triest•
•
I ~ .21O U.'r '\zt'l )I"ldlaurrstoll·Sr!lIH'ißhrrlUlI'r, selne Wirkuugs,\lI'i,,' ulld lilluslrul.liollshl',IiIl:mm:I'n. Von 1. u d w i g. 4°. 31 . m. Abh.Bcrlin l nl~, R l'ri nj!l'r ()1 1·GO).
I L~I[ \lIu'rirau se hunlhnuse«, Von F. j) 1''' S s In r . CH ~. m .Ahh. \ \' n, h ingt on Iou.I 'I.~I :! I'ddnu·s'I·II. ,"on 11. Vricdrich. 8". 1 ~0 '. m , 177 Ahb.[....·ipzig Hll :l. 'I' I' 11 h n I' I' p i :1,20). . ." °14.21:1 lIaukollslrukliolls!l·hrl'. Von F C I C k und I~ n 0 11. 8 .140 , . 1Il. 24~ Abh. Leipzi~ I lJ13. Tc 11 h n c I' () I 2'60). . .I ·I. ~I t C;rlllIlIlHlU. V,;n ),1. B c n 1. c I. RO. 80 ~. m, 150 .\hb. LClJlZIg1!1I~, 'I' I' 11 b n I' ()I H IO).
.. '1'I 1.21;1 IIl1uordllulI!: und 1I1'I..iuuugsplan, ihrr IIl',kuluul!: 1111' ~~IC;arlt'lIsl adlht'\lr:;:ulI!:. 8°. ;1, .' . m, Ahh. Le ipxig 1 nl ~ . Fe d e I' II ()I - ).14.2 IG ml 'ktrisch l' Zu!:liirdt-fIIug uul den !:roßell m srllhllhullukll.Von 1>1'. l na..\ . 11 I' 11 s c hk a. 0. 100 R. m. Abb. Brüssel l fl l l ,14.:!17 .\1I!:emrillt,s und umkehrbares hildlieht's Stllllc'hwfllhrell
zur wechselseltlgen "rmittlulI!: sä mtlleher Zu::(iirdt'fIIu::s:;:rößell im lIahll 'het r lebe, Von 1>1'. Ing. A, H I' 11 sc h k a . 40. 10 S. 111 . Abb, :\Iünchcn 1910.
*1 1.218 llie La\l tueuveruauuuzen der Ill'rJll'r .\ llll'lIbllhll III'rn 'I.öt 'rhlll'r;:·~imploll. Von Dpl. Inz. K. I m h 0 1. 4° . 12 S. m. 33 Ah b .Wi"n l!1I2 , Yerl ng für Faehlitcrntur .
. ) 0 1. • ebrifd.llnnq b b 11 sich Tor, dl . b.aeblon....rlor.n di., .r N.n·n eb.lnnnll. n an ign. 1 r Zell . Ing.b.nd. r 10 be,procben.
Eingelangte Bücher*).
(- pende des Ver! ers.)
11.1 iO I'rnl.t i,t1u "a, hln en zeiehneu, \ ' 0 11 le ,'c" i f f 11 l' I'.
n l ii3 : . 1U. (i0 TIIf. 1I,'r1ill 1912, ,ö c h e n pi - . '0).
*1 1.1 0 llir llu,::"'ührlt'lI lind !:elliault'u ;:rnß"1I .\ lpl' lIha hll" II.Von 1>1'. l mr. H. v, I c c k e n c h u U. '0. li9 :. 111. 14 Abh, 11. 2 Taf.\\" ipn HlI2, 11 I' um ü I1 e r.
I LI I :11111 hei l'Iußhriickrn. Von .\. Ir 0 r man n. ". GO ,.
, tuttu rt 101:1.
11.1 :! t :hlt' 111'11" " ,'Ihndr zur 1.;·II!:"lIm e'" 1111 e. und ZI\l1I' I'rä ·11 1011'" I":C\Iiihllllrhc und lIürhl i:: " e "III !: ,lt-r I'ol)"!:nll r il " l1 dc': 1I1111'r ·Ih::h:rn {;ruh"lIzlI::" , Von IJr. F. I' h I Cl'. 4". :tl ... m, \ I>h. Wien 1!J1 :!,)1 n.n r:
* H. I ~ 111' m I'n. Von .T. R i ho s e k. 0. 36 ,. 111 ••\ hh, W if'n1!1I2, 'plll tl' rln!!.
11.1 I Ih'r C;"br IIrh IlI In:: rithmi'ehrll Itlehl'lI rhi,'III'r " IIl1dd,· rrlizl ... inn"thich,·r. \'on K. Tl''' (' n. 0. 2 ~. m . Ahh. Wi.'n 1!1I:t\) (' u t i p k ' (K -' 0) .
11.1 ,1 Ili r nr~rif(,' "Ir"rh. ( ulld Tl r hllik 1111 ,1 ihr e J:I'dc'lIl1lD!:liir dic In!: IIlrurall,hildulI::. \'on J)r. Ing. J. : chI' n k. 0. 2!) S. IIl'cslnllIl ll:!, • ,,111, I ""da!!.
*U.I r; 1111' t'f. tl' 1:111\1 leklllll!! cI,'~ Ilr urh rlllli" ::I'r 8 111 "i"II. Yon\\ . K rpU. °.:2'2:. m. _ hh. \\' il'n 1!l1:!, ,.'III'II·prlng.
11.1 7 \11 Iiihrun:: 1111 III Ih c'r \nal) .I 'II. \ ' on \ \'. \I i I t z.I:W :, 111. I~ \hlt. L"ipzi I n l ~ , AkadplUi hl'r \·erl. g.
11.\ .llleuhu 111' lrirll l all t'lIof(. r in I.rh t'lI lIIul "irkt'lI. VOllE. (' 0 hf' n. ,0. li:l '. I.... ipzif:( 1!l12.•\kn,lemi e1H'r \ 'erl ag ()I 11' 7.1).11.1 !l n r,'ehnuII". 1:111 \ 111'( IIl1d Ilt·trio·h rat iOllrlll 'r I ' r"'sr la llla::I'II.Yon :\1. I ; (n eh. ". 2( i :. m. n,l .\hlt. lI"rlill l !lI :l , : pr i n l! CI' (J l li).I 1.1HO lI)dr' III1·rh r li Ikr ulld IUlldrmill,'1 ulIIII'rl 'r ,ht al s Iialk
uud 7.'·lIlt'lIt. \ ' on 11. 11 ur c haI' t z. 0. I". Berlin In12.
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Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen ,
Reisen, Vermischtes.
liollll:r~sse IIl1d , ·.' rSll/ llmlllll::t' lI. AJII . d. ~1. wunh- in Krnknu die
tl~t{J Tag 11 11 g d (' I' Ö s t " r I' t' i l' h i Rc h .. n 11 n d 11 n gar i R(' h (' n
I" I " k I I' i z i I ii I R w " I' k ,. in Ieierlicher \\" ·i,.." lind in Anwesenheit
d"I: H" p riis" lIl a lll, 'n der Hr-hörth-n IIl1d von über 100 aus d"JII ganz,'n
H~'I<'h,' gekomnu-ru-n Wistt, «rötlnet , Di« Eriilfnun'c nspraclu- hielt d,'r
Dlr,'klor dr-r WieJu'r städrischen EI"klrizilätswerk.· Hubort ~ u n " r,
• :Heh weit ..rnn An. prnchen wurde im Technischen gewerblieben ~lu""'IIJ11
eJII,' EI" k I I' i v. i t ii t s • A u R I ,. 1 111 n g eröffnet, an d ..r sich die
I%'k l r i :f.i lä l .sw, ~ rk e a us deJII ganzeIl Reiche beteiligt hatten. Direktor
I ~ e d tl I' U I' der Wesl ing ho lls" . G" Rell,..e ha ft in Wien hielt dabei einen
\ ort rag ülll'r die • 'l'ul'run n-n IIl1f dem Gebiet« der elektrischen B,,·
I 'lIchI IIng lind demonstrir-rtr- eine IWII,' im Lubonuorium der \ \" 'RIing.
hOIlR" .(:..s"lIs..haft in \ \' i,' n horgesn-llt« GliihlaJllp'·. die sich durch den
\\" 'gfa ll d,', f,' I..n gl ühenden Leiter von d,'n bioherigen unt .rscheid et.
An :-ilell,' d"s in d ..n hisher gebTllIIl'htl'n Lampen verwendeten Faden>!
od,'r Drah les wcn l..n in den ne uen Lnm pen die so renunnton Edelgl Re
?-11I1l 1." ll<;h l,'n gphl'lll' ht . Es iSI gel lln 'eil. di"se La m pe n. dil' sehr ökonomisch
Im :-ilrom""rbraueh,' s,.in RolI,'n und sowohl JIIit Wechse l· als alll'h GI,'ich·
sll'Om I"'i ..in,'r "I'Hflllllll' "on 110 bio :!:!O r b,'lri"lwn wenl,·n kÖlllu'n,
alleh für gering" 1" ' IIl' h ts l ä rk,'n h,· ...l.usldlen. Zum, 'ehluß erfolgten intcnll'
Bemlungen.
. ,\ " 11'1111 111:" 11, Gegenwiirlig timl"t in d,'r Kunslgewerbesehul,' in
Wltln , I. Rtuhelll' i n~ :1. eine A u II t u I I u n gon ' e h ii I" 1',
n I' hili I o n d" I ' F ß e h k I H U für A I' chi I 'k I u I' H einrich
T II sen 0 w slalt. Vi,' Au: lollung iSI an Woclll'nt.ng,'n tiiglieh \'on
!I bio 4 Uhr bei fn,i,'nlll Einlritt" geötTnel.
I) i,' W (' I lall 11Ii t I' I I u 11 g f ii I' B u c h g " w " I' b e und
(: I' a )I h i k 1.. " i P z i g 1\)1·1. In I..('ipzig, dem Zent ru 111 d,' d"utsell!'n
BIH'hg" \\,pr b,,s lin d BIICh hll lHIt'ls, timlet dip I n t " I' n a t ion ale Aus·
Ii te i l II n g f ii I' B 11 C h g w P I' b e u n d jt: I' 11 phi k statt, dip ulks,
wa ZII IJru ck . , :-iehn'ih. und :;e hriftwesen. Zll BuchkIln t lind ( :ra p hik
g"'IÖ I'I, in dll,'r lüpk,'n!osl'n Schau vorführt .). Die her\"orl'Ugend~IPn
~'aehleu l ' " (:elphrt,'n u nd Künstlcr habcn berpitwillig ·t ihn' K rä fl e dt'1II
DipIISI d,'r :-iat'h,' g,'widnll't, di .. Ik 'hörd ,'n all,'r , 'tiidte und Liind,'r hab"n
di .. :-iehiitw ihn'l' BibliotlU'ken. Museen lind, 'a llllll lllngcn zur \ 'erf üg llng
g,. Id lt, nelbst d er De utsch,' Ka is<'f ilit mil t'iner Ausstl'lIl1ng seiner H a us ,
hih liot lU'k bel e ilig t , Eine gliinzende K il l t u I' g C . chi e h tl ich e
.A b t P i 1 11 n g. d i,' von (:l' Ill'illlral I.. n 111 )I I' e chI g,'I, 'itet wird. zeigt
111 der I"'()OO /111 grnU\'n .. /I Il IIp d t' I' K il l t u 1''' Iln eill\'m prnehtvollcn
,\ Iat<-rial di .. <:e ehiphte ,'on But'hgpw,'rbe und (:raphik in ihrem Einfluß
allf IIn. t'n' K u lt ur während werlvolll' t (' eh n i s {' h· bel chI' end P
A h.t" i I 11 n gen 'jed,' ..inzehll' (Jruppe Ilnschaulieh einlcil\'n, Hicrun
llchllPU('n liidl d llnn di ,' Eillzel· und K olI,' k t h ' nu. stl'lIungcn der I nd u,
Htr i P, Die Auss tt' lIl1 ug ilit kei lle öde Aneinandl'rrcihung von tot{'n
( :eg" ns t iind ,'n , \' it'l nll'hl' isl nie ll'u,' lIs \'o ll und interc.· 'Hnt g' 'Ialtet
word"II, ' 0 daU da. I' u hl ik u m Ilng,'regt und gl'fe RCIt wird und IlUf müll!"
lORe w..iR" B""'h r llng ,'mpfiillgt. I"inl' H 'ih groß,'r So n d 'I' aus·
HIp I lu n g \' n \'on höchRI,'1' Bedeut IIng ",ind dt'r .\11. 'Idlung angc,
H(·hl(l. sen, 1i0 ,illl' All.. t('l1l1l1g ,,~ e h u I,' 11 nd B u c h g l' w,' I' b 0",
di.. lIJnf S'lIllt' AlIsstl' lIl1ng ,. D i p Fr 11 u i m B u " hg p w CI' b ,....
..ill'· Aus, I..llulI g D p I' ~ t, ud ,' 11 t··, ein" .. I nt" I' nl1. li 0 nal l'
Au" II I .. I I u n g 'cii I' da" k Il 11 f m ii n n i " e h l' B i I dun g s·
We en", l'i lll' .. In t .. rnuliollal,' ~tellogrllphi"ßusstel,
lung". ,.iIH' AUIiIl' lIl1ng .. D e u t . eh,' (: .. i"tc. kllitur und
1) pU l H c h t u mim Au!! I a n d", eine .. K 0 Ion i 11. I n Uli s t t' I,
I u n g", "inl' .. \ 11 "" t .. Ilu n g für K i ll (' 111 11. t 0 g I' n phi p", l'in\'
.. A 11 H" t l' I I 11 n g für d n Ii :-i n m m ': I \\. {' ,'n:', einl' .\u,.., t ..llung
dei' .. It t' i " h Ii d I' 11 (' k,' I' I' i" 11. \'. 11.. DIe In t" I'I\a t lOnl1.l l' Buehgl'werbl"
uuss!t' lIl1l1g ist k..ilH' FlIC'h an llSIl'lI l1ng, di(' . il'h nur nn bestimlll tp K n 'ili"
w"nd..t. ,'i(' h l'ingt d ali Bild llng, w,'H!'n der gnnzl'n \\' '''1, :ie lilellt ei ne
I..hl'n dig,' K ulI IIrge 'e hil'hte dpr ~lt-n. · e h l ll' i t dar. wip . il' größpr und an·
: ..IUlllli('h" I· IIO..h n il' g,'s,'I"'n wurdp. Da ß nn ('inpr solchen .\u.· lellllng
uie hl hloß d l'r Ingl'n i,'u r•. 0nd,·I'I\ auch ,11 roßl' Publikum dl s kb.
h ftl'li l" Inll 'n ':;,,,' hai , illt k lar. ,Jpd,'rmHnn hat ,'ngc B"7.iehung,'n zum
1l ~l l'hg,'we l'ul' , je dt' l'Inan n kOllllll t liiglit'h in 11 nm ittduafStt' Ik 'rü hr lln.g
Ullt d t'lI Erzt'ugn i. s,'n d 'I' Dl'ul'k . und I' npiprind u. trit' uml j..dt'l' wild nlll
FI'('lId"lI d ito no..h lIit, geho!<'n.. I :l'h'gt'nll!'it uenulzpn. :ieh auf l'illl'r
'olc h,' u \Veh all . st..lll1nl( mit all d,'n Dingl'n "('rtr ut zu mnchen, (h,' so
groUell Ein tlu ß U1f " ill » a-"..in IIlIsuh,'n und ditO ihm in RU anregend,'r
~Ind f, ..Ind I' I,'o r m vorgefiihrt w,·n"'n.. 'ieht nur ~lodt'lIl' und. ~I l Re.hiJu:n
111 1 ( :un g" . oll dt' 1'II Kanz,' \ \'..1ks liil t ..n lind l'inzl'hw Ind u tfl~Z\\ "Ig'~ In
\'011 ..111 B,'l r i..h fü hrt d it' All. sl ..lIl1 ng vor. dnruntl'f alleh dlt' l' upll' l"
fuh l'ikn lioll, d ip a lle h d ,'m I.lIi..n ..inl' n \'o llkomllwnPII Einhliek in d ie
Anf" l't igu ng d,' I'ap it'rlig ibl , die Ent II'hllllg,'in,'r Zt'illln~ V~"II ~l a n~ I Rk ri p l
d,' 1t,'d llkl t' III" hi zur f,'rtig g' d n H'kl l'n lind ..calztt'n Z" lt ung . (he H,'r ·
1,'lIl1ng d,' Illl('hein hnnd... u. 111. 11• • 'ah,'zll ,'ollziihlig i:t d .\ 11 ..
1n n d IlIf d l'r BUl'hg"\I·l' rL" 'llu. t l' lI.lI.ng \·,'rlJl'll'n. Di freIIIden : 'llt~olll'n
IlIllwn 1{I'0U.. :-i IlIllIl1l'1I fiir d il' Ik·t ' ·lhg u ng l1usgt'worfen und lIIel"t eIgen"
( :l'h iiud ,' llllfgl'f ii hr t, d l1l'11 l1lt'r (: t"ITl'ich ..il1l'n 1'11\'illoll VOll :!(j()() In",
1"l'Ilnkl'l 'i"h l'i l1l'1I vo n 7.11, :!f.OO, Ellg hlnd ,'ill"11 \'on IlK" I /III. WOZ II lIoeh
7.11. 111HI 1/11 ( :llr l ,' n kOIlIlIll'II, Hu Ul lllld l'int'n "on :!100 /11 1 , !t l1 li,'n ,·in" 11
von IOIlI) JIl2. Di,' ii hrigen ~ II lien, die nieht l'i "'IU' Ul'uiillllt' "lTiehten
--
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konnten, sind im Intornationalen Kollektivpalast untcrgebracht : die
Schweiz, die • ' iedl'rlnnd('. Helgien. Xorwcgen, Sehwcden. Dänemark
Spanien, China. .lupau, :-'illlll. Korea. Arg,'ntinicn Rind in d er .. 11 n 11 t·
d , 'I' Kill t 11 I'" vertreten. die Vereinigten St aat en von Xordanu-rikn
mit Aussu-llungen von Hihliot hekr-n, ~llls('hilll'nfa!)I'ik,'n und ihrer H,'i"hs ,
d ru ckorei, ngllm stellt im .. H 11 u s d I' I' Fra 11"' aus. ln-r :Wn große
Tagllngen und Kongresse von Verb änden aller Richtungen finden auf
dr-r Ausstellung Illtt. mehr als ion gemeil\.sallll' B"SIIl'IIl' lind (:eRell ,
schuftsfuhrtun vom In. und Auslande sind vorbereitet worden. zum Tt -il
mit einer ungr-wöhnlich hohen Teilnehmerzahl. so daß di l' I nt I' 1',
n a t ion 11 I" B 11 c h g " wer b e n u s s t t I I 11 n g I.. I' i P z i g 11114
der :-iamull'lpunkl ist für alle diejenigen. die zum Bücherwesen Bo-
ziehllngl'n ha ben.
Die im Vorjuhre vornnstu ltete Au Rs t e 1111 n g " A I I· und
X" u ' K ö l n " ist für dieses .Juhr von neuem eröffnet worden, um auch
den Besuchern der Deutsehen Werkhund.Ausslellung G,'I,w'nh..it zu
g,'h,'n. sich "Oll di-r Entwicklung einer Großstadt übe...zeugr-n zu kömu-n.
Die Ausstellung ist UIII einen neuen Raum. Karneval, erweitert worden.
I n ('1ll'lIInitz in •·aehst·n trifft man schon jetzt. Vorbereitungon zu
einer I n d u s I I' i c· und G e \1' 0 I' b e . Aus s tel I u n g für das
,In h ,' l !lli. nllchd"111 sich ,"01' klll'Z('1II zu diesem ZWl'ck" eill gesehiifts ,
fühn.nder Verein gebildet hnt. Di,' AlIssI('lIung winl sich üher d,'n
Hahmen eill,'r I'ro\'inzaus,tt,lIung <'fheben. d"lIn si" \"l'rfügt h,'uI,' schon
iilwr einen G"\I'iihrieistungRfond ' \'on :~ .'Iil!. ~Iark.
n ri sen. Die s 0 z i nie t u die n I' eis e d 0 I' D cut s c h e n
G 11 I' t n s t a d I . G es e 1I c h a f I n ach Eng I n n d timlet Ilt'uor
zwische n dem !l. und 1 . ,luli , tntt. Das "ngero Programm fiihrl, \'011
Wesel über I..ond on, Birlllingham. (,he:I,'r. Li'·er)lool. Htmtford nllch
I..ond on und " " 'sol zurück und wird I\t'ben der Darhilllung eine I'l'ichen
~I udienlllal,'riales allgemeiner Arl. dill wesenlliehsten und h"I'\'or,
rag('ndsll'n "crkörp rungl'n ,~er enghsc.!le!l Wohnung~r..cofl.n und ~:lIrl.ell'
stadtbewegllng ,·orführen.• ach Bewllltlguilg de s "lgenlhel1l'n lu,h,'n,
slofT,'s ist für In ler," spn le n no ch ein Ausflug nach .'chottland ( Ed in .
b urgh•• ,'engebiel, Trossachs, Oban. ,'tafTa. ,lonll. Glasgow) ,"orgesehell.
'· ~rm isth tes . Der mit Erlaß des k. u. k. KriegRmini:teriun'R , 'om
I. Februar d . J. für V 0 I' S U ehe n n c h dem a,' I' 0 P hol 0 g I' a 111·
met I' i sC h e n Ver f a h I' eil des verblichenen HauptmanII"" Theodor
, c h " i m p f lug auf dio Dauer ,'on ungefähr einem ~Ionat bewilligte
militiirisehe Lenkuallon wird die 'er Tag' ill Dien 't gestellt wen!cn.
In den letzten Tagen unternahmen ~Iilglieder des 1I~('(I,·riist.,'r,
reiehise lll'1I FOTRI\'creill"s und des La nd esa uffors t ungskolllltees "Ine
E x k ur s ion ins ~l ar e h f eid zur B e Rich t i g 11 n g \. 0 11
Auf f 0 I' ~ tun g e..n. Die Illl'SCl'en san,d!gen EnIJ,,~rlien. de~ ~ 1:lrch.
foldes werden als "\eker. \\"i, son und " " Iden benutzt. Dw I' !ugsa lld ,
f1iichell hild,'n das AuHol ·t u ngsgeb ie t. Die Tl'ndl'nz der .:\ I ~ ffof8t u ng ,!eht
ill erster Linie dahin. breite \\' a ldg i'l rtcl zu sehalfen. dIe IIn~landc '11111 .
die dahinter liegolld,'n landwiJ:tschaftlichell Gri'll~d,' g?gell IJCrw~'llIm.~
un d En tt ra gu ng der l'ig('nen brde 7.U schutzen. ZuglcICh soll durch (h..
Wiild ,' r der H olzIlo t ab 'eholfen werden. Zur .Aufforsl~ng wer,!en, ~'or
allem Se ll\I"lIl'Z- und Wcißkief<'fn sowie kßzil'n. nebenb~1 auch ~w Stiel ,
eiche \"l"1'\1·el1llt't. Außenlem werden, uch ,·pitzahorn. f. ·che. Blr~,' ulI.d
Erle gepflanzt. Die Hauptsehiidlillg? der ~ llll'chfeirlanff.o~.~t~mgen sll~d dlt'
Ka n illc h('n . ,'t·it d,'m ,Inhre J!)O~ bIS heut. gelan len ,1,6,,11 Im Zlll Auf·
fOfloll ung, für die :i,ti2,j. 00 I' f1 Hn zen "el'\l'eIHh,t wurden. Der Gl'ldaufwand
he l mg K '18. 182. wozu der SI~IHt K :!:I.:~(jJ. dn.s LalId K :!4.8:!1 Ill'itrug.
Einsic hl in di' Erwcl'b~teuel'regi8tcr. Von der n.·ü.
Ha ndels. und Gewerbekammer wird \'erlaulhart. daß dill Erwerhst"u<'f'
regi . leI' für dill \ 'e nl nlag ungs)ll'r i()(!e 1;114 und l!! Ii>, betn·tTend. dip
'teu,'rge 'l'1lschaften dl'r 111. und 1\. ~II. 'I' ~~cs \ emnll\~ungsb~zll'kes
l'r. :!4 ill • 'il'deröslolTeich (X \ ' 111. und X I. . \ \ ICner GemeIlHh'lll'zlrke~),
b" i d e r ,'teu,'mdmillistmlion für di,·,e b"idell B,'zirk,'. Wi\'n . • ' \' 111.
Kl osl ergass :1I/:1:1 , zur Eillsieht sdt,'ns a!ler ~ich 1~'git~mienJllden 1::l'werb .
lillluerpflichtig,'n. vom Vi. ,l UIli 1!1I -1 111'1 llInse l..h,'ßhch. :!8. ,JUlll . 1!lll,
an Woch en ta gen in der Zeit \'on 12 'hr friih blR I I ~ l hr nachllllltags,
allfliegen werden. . ..
Z e n t I' n I sIe I I e für \\" 0 h nun g I' " f 0 I' m I n O. I (' 1"
I' eie h~ ßei der am . JUlli J!lll nbgehaltCl.lt·n \'o:-, t a lll!Rs i t,~ IU1g.. hielt
der Ohm a lln B of m t »1'. M a l' e s c h .d ; m dalllngcs,'I.llc~lellen \ Iz,:hurger,
lIu' is te r DI'. I' 0 I' Z " I' sowie dem I'ms ld enten d;~ :, atlollal housmg, and
lown .plani ng eounei! in LOIll!? n Alden.uHn \\ . I ho m I' s,o n :\I~,'h.
ru fe. Uber ('ino Anfrage d es \\ Wl\\'~ ~Iagls t m tl' s \\:ul'de I~Uf (.fIlnd \,111('1'
fac hmiinnisellt'n Kom itee he ra t ung em Gutachlen uber dlC H,'gelllng dps
,'ehrebergal'lenw"Ren: .in Wien cfRtnttet. und d,'r. EI'\\'llrl1~ng Allsdru~'k
geg" !H'n dnß die Gemellll!e dllleh Beglln '1lg ungen dlt", fur dlll g UlldheIt-
'liehe E:llwieklung d('r großstädtischen B('\'ölkenmg hochwichtige Eill-
r iehlllng fördern w,'n!e. . Außer (h'm \\ro~m u.ngsa ll sseh! lSSe \'~n Brii.nn
wlln h,n in d l'r let zIon Zelt IIlIeh 1I0eh 1111 dw Stlldtgememd(\11 (,l'IIz. LlIlz
und l{\'iph" I1 I11' rg Gulllehlen we 'en Einführllll' ..in,'r ohli 'atol'ischt'n
\\'o hn llngsill'llt'k t ion und "ine. obligllloriRcht'n \\"oh.nung'llI~ch\l'eis,':
nuf Grund der schon uestehenden Gp'etze "I~t.ntk't. Bel dt'm \ erbands·
tage des Lnnd~'~\'CI:ul~ndesdN (.Icu. ·ellen Baugeno._senselll\ft~'n i:1 .:chlesi"11
und ~Iäh rell 1I\ Blehtz war ,he Z('ntrnlstelle durch Dr. E. I I' I b I' a m
verl I 'ten: das teehlliseho ltdemt über ,. Enl wurf. PIIII\\'prfassung und
Allsfü hrung \'on 1 leinw oh n llng baulcn" wlmle ,:on Areh. Adolf " t ö ': k I
des Wielw r ~Iadtullul\mle' "fRlalt"t. Dill' lk 'gnlll d\,r Bllmlungen ub,'r
di' W ionor Bauordnung wunle begrüßt und der sicheren El'\vartung
A usdruck gegeben, daß die Bauordnung noch \'01' den Ferien im Gemeinde.
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rate erledigt werde, damit, ie noch von dem jet zt h te hendo n Land tage
erledigt werden kann.
" ,H" IT L.• ' l' u b u I' g:e I' iu Borl in eilt IIII~ n.l1t, daU ;1' b,ere lt Is t ,
I 'I ' t I' , I I U" terr 111' ,'n ipu l'· und A rc h ite k t sn- \ ere iues un d,"u ,> 1 g u'uprn l l' , . , , .
,h'n't1 Familiellllngehürigl'n fol n-nde Vorz u '~pl·el. e 111 s~~nem A l'ol~o.1I0lt.1. Berlin, Friedriehstr~ß" 2 1'i (nclJl'u dem .\p~ll.o. 1 h~:I ~pr), . "111·l:II'l'IlUU't1: .I<'d", Z inn ue r mrt 1 Bet Oh~IU Aus na h me- I,; ,I p l,_'i)O), Jed,:sZiuu m-r mit:! B ·tteu oluu- Ausnahme 10.'. ;:; (?ll ,t : :!;:; ). DH':e ~' \ OI-I.ugspr",s
rilt nuch br -im Anfenthalt von nur einer I ucht. Zim mer uu~ .I uud ! Betten7.nt sl' r"clll' u' l bill iaer. .Keine rlei Verptiicht uug, das ?lhttag"s:;('n oder
.\ l.wlIlle -eU im H ot ,,1 emzunehm n.
Baunachrichten ,
K ernbauten.
Für den beabsichtigten Bau einer K a s e I' n e für das nach
'I' I' 0 i' P lL U zu verlegende La nd wehr-Ha ubitzregiment h~t ,sich ~:lie
,'ut""lIwgkeit eiu.-r V 'rgrüßerung ergeben und Cd fand hier über ei ne
m-uerfiche K oun u i ion st: U. Für den Fall. daß der Kascmbuu zustandekummt vird auch rine Vergrö ße ru ng de Landw eh rma rodenhau se
und l!t.' eil Au, g Itung zu ein m Landwehr pit a l mit 'i ,Offiziers . und
,)lI , Iann chaft betten notwendig. Der Cemcindcrat. hat ll\ der let zten
. 'itZllng d ie IJCi der komm' ioneilen 'erh. ~~dlung d. rü~er ,von den ~'er­t ret er n des I ;('meind 'rate' abge reb -ne Erkl ärung, daß die Stadtgemcinda
zur .\u, führung der notwendigen Bauten bereit sei. wenn seikns desLa nd ' die Erg',nzung uf die :i '~~oige \ ' e rzinsung UC<l Baukapital'
eill,ehließlit'h d 'I' <...rundku t 'n unu der währenu de l3aues er waellse nue nl nll' rka la r-/.ill:ll'n hewilligt, 'owie eine 2:>jä hr ige Bclllb",dauer garantiert
wl'nle. genehmigt. , •
.Der Ut'lIIeind rat hat naeh eln'm Hef mte de o :Stadtrates Uber .in'"l,..ktonl Da ut he dlln' t'n, t·in .F I i e ger k ase I'n e auf delllW r..• ' " u t li d t e r F lu 'f eid 0, d ie erst· in Öot 'I'l'l'ie h, z u CI' ·b.LlI en. IJi" K '..me, well·h,· einen Ku 'tena ufwa nd vo n K 560.000 '1'.for d..rn wil d . ,11 ht Ubjekte öowie ml·hrere Ha ngars UIII[,." 'en . Die\ri, n.,1 Archit ek t 'n Tb ·iß und .Jakseh wurden m it der Ausarbeitungd,'r I\a up l' n' betlaut.
\V _.er!t·itunllcn.
In J,. b b wir d ine Il 0 e h d I' U c k was seI' l ei tu n gerbaut
" "I den. flll' d it, alll . U.• 1. di kUlllmi. ion elle Yerh llndlung btattfand.Di,' (l u 'lIe ent pringt im 'og lllwuteu K iiln bergera nw C<lCn alll Buch berg
und i, t zwei 'tund,'n von Ebbs entfernt.
lJi .'t dt 'ert ret ung von H 0 h c n e I beb ',ehloß in der let zt en
,itzunl!, behuf E I' \ ci te run g der \\' ass e I' l ei t u n g illl 'rUIlI .liehgl abcn ein' n,'ue ("lul'lle unu den für d ie erforderlichen Baulichkeiten
nlitig"n Urund von der Graf Ha rra eh seh en Domänen verwaltung zu
,'1'\\ ,'rh,'n.
•0 111 sei tin elll 'plante \\' lL ' e I' l e i t u n g s pro j e k t inK u n u I (T ir01) i 't nunlllehr oweit gediehen, ua ß noch d i 'en :;o llllllerlIIit d l'lII Bau be 'lIIU1l'n werdt'n kann. Die im Uellleinde wa lde ge legene ntluell" n lidern reichliche und gilt' T rink w " CI' ; d ie Quellen f:U<sungen\\ ull l"n bereits durch e!ührt. <..:egenwärtig befaUt lIIan sich mit uerI' rüfung dl'r "ventuellcn Einbeziehung uer .Bergkrl'uzquellen.In der Il'tzten Cemeinderat.<; 'itZllng in . t e y I' tei lte der Vor .itzend,' Bür 'crnltJi tel' G"ch:lider lIIit, daß d ' . \rheit.<;ministeriulII siehhereit erkliLrt ,d,'r taut . tt',rr fachteehni ehe K rä fte zur In lln 'ritT-
n hnll' on \ ' l\l' rbeit"n fur die W a ' " e I' lei tun g un d K a n a I i.Lt ion zur Yerfü 'un ' zu t lIeu.
\ ·I·r-rhicdenrs.
l"n!t'r ,"or. itz d,' \..\lIIIl' 'ha upt lIla n lH" j)r. Fai d nt t i fa nd in (: ii I' Zin .\n "h~"nheit d," Ballt eim' L /In d e ' k I' a n k e n h au ses ei lle
. itzung , tatt. D.~. IIl'UI' K n nkenhaus oll Ruf dplII ( :ru lllll· d er .\gnu' ,
"'hul,, in Ih'l \ "ja '. Pi" t ru, gpgpnülJ('r der Land p irre lHlIldalt. erril'htd\\el'll..n, .\n der . 'it7.lln' b,·t ..iligtt-n bil·h u. <, der Lande: -anit ätsref..n'ntI I r. ('l'1ehl ini , •' tad t phy ikll ' IJr. llralllo. lIIehren' Ar zt e nnu LlInues.in ' ..nio'ur (:\1' ig.
Die , 'tu.dt\'eroldnell'lL.i tzun , in I : I' u t t a ll hat di Einric'htung
.1..1' Z " 11 t I' a I h ,. i z u n g im VolkH. lin d Bürg, 'rsl'hulgeh iiude be-dll" o'n.
IJi.. "it lall!!"rpr Ze it 'e1l\\'(·b,· l\(lpn \ 'erhanulun g"11 z wiHehell 110·1'
. ta,tt ' ·i pllb.lhl\\ "rwaltulIl( ulld dO'r, 'iid h.lhll· 1:esl' lIs" lmft, hetr!'fT"1\(1 dpnI ' 111 h .L ud,' , I n n b r u e k " I' 11 a u pt b a h n h of (' :, Hind vorkUIZ('1II ZIIIII AI, d llu , -,. "langt. E wird ,ulllit lIIit d l'n Bau arh"il,'u
nunIuphr \111 \l,IIt'n l "rnf. lIgt be!l0nlll,n wel t!"n, Das a uszu fü hrl'ndeI' l lJj"kt h" kht im \\l t'ntlil' h,'n ,I.lrin. d a U ü t lid l der Ill'uti gl'n \\,( rk .t 'ltt"nanillgl' I uf dpr d ll\'eh d i" \'"rl 'gun!! der ~ill ge \\'lJnnpne n Fläeh e
"i n 11<'Uo' r (:utt·r-I.l'g-auf. te llbahn huf m it ( Hit enIil'n , t: nl agl'n el'l'ie htet
wird. Ili.. L1tt'n I ;nt 'nl ielL-t allb Lgt'n wenI..n a bgl'lragl,n nnd l!t'r gew onlleneI' I\Im winl fur "in.. w 'n,· l,t·it ' l'miLß,> Pel. Ol\('ndit'ns tanl/lge mit Insel.p" rron " 'rWl'r tp\' Bt,i d ip "m umf , 'end rm t "mb a u wild al\(,h a uf einl'I·:r" " it. 'run' .1"1' Heizh.LlI anla~en uml K oh ll'nlagt'r plüt ze B..daeht g.._lllJmlllt'll \\ "I 11<·n. I I .\ ufnahm, ge b,Ltulp wird d ur"h 'n ' ifl'nd nm g,.llImt
n lld \ ','1' 'niß"rt " "HIt'll, wo!>" i nplll'll gO'räumigell lI all,'n. (: iingen und
.\n la ,,'n für dip ,\ bf"l ti 'llng d.. I'..r. orwn· und UI'p ii ks\' el'kehr.." neu"
IIU d,'rn(' 1 ~ ,"' t ,LUrat i lJn . um l \\'a rte äle gcsI' hatTen \H>ld,·n. Di(' L:,c amt-ko t,," dc' Pro j"kt · bind anf J,)'(i .\Iill, Kr on pn \'enulsehl agt nnd weIdenVOll der . ' üd lmhn· Ue " ll '"haft und der . 't: Illsei"enba hnverwa ltu ng unu-rI~' i t r lI: lei, tun!! d" r . t .ultgemeind,· Inn br ll!,k \)(' 't ri ttl·n. Die .\ rbeite lJ.du rftl-n cmen Zeitr a um \ on dr ei .Iahren edUl de rn.
In der letz ten Ge mei ndeaussc hu ßs itzu ng in K a r w i n wurd e
vom Ort sschul ra t beri chtet , da ß fü r die, deu tsch e ~ c h u l 0 ein, Teubau
errichte t werden miissu, Es Wild der be treffe nde Bauplan vo rge leg t"
nach welch em der . ' eulHLu an d i" bestehen de Knabensc hule angeschlos~en
wird und di e beid en ~ehull'n d ur ch ei ne gleichzei tig z u erbaue nde 'J'u I' n-h all e verbunden werden , Die Pl iin e wurden gOllphmigt und es wun~('beschl ossen, um die kom missionelle Bl'sieht igun g des Bau platz 's soWIt'
um di e Ba ul )('willigun g a nz us uc he n und den erfo rder lic he n K ostenhetrag,der sich approximativ au f K \l :!.OIlO belä uft. du rch ei ne Anleih e z u lw·
sc huffcn.
Die Fi rm a Ceb rüdor B öhler &, Co, in W ien beab sicht igt , auf d erihr ge hörigen Parzelle . '1'. I:H ,I in ~ 0 1 I e n u u ei ne A n lag e f ii I'L '1 b o r i l' I' U n g vo n ~lu n i ti 0 n s g e ge n s t ii n d en (Au'jus t icrung vo n Uesch ossen und Zündern mit Pulver- und S p rengstlJITl'n)
zu errichu- n. Zu diesem Zweck e so llen fünf Ob jekt e, und z war ein \\'oh n -huus. Sta llunge n, l;eseho ß · und l'atrun"nlldjusti enlllgslaboratoriulll,Zündel'ud ju ,t ierun gsl llbura to rium, Pul ver- un d ~prengsto lTm agazin, CI':
ric htet werd en. Das Pul ver. u nd Sp re ngs tu fhnngazi u bost ch t a us ~In'lT i-ilon und WiId auf al len ~eiten mi t einr-m Erdwall von zu. ,I 1/1H öh e um robe n werden .
• 'aeheine lll Beschlusse des R e i c h e n b c I' ge r :; tad tvero rd ne t en-kollcgiums sollen a lle Gem einden des Reichenborger Bezirkes. welch e
sieh der genossen ichalt liehen ÜLerianuze n tralc nicht unm ittclbar a ls
.\litglied el' anschließen wollen, von dem Elektrizitiitsw erk der StadtIt eiehenberg mit e ie k I' i He he III :; t I' 0 m versorg t werden. AufUm nu di eses Beschlusses hab en di e Ge me inde n Heincrsd orf, ?lliinken-dorl, Se hims do rl , Langenbruek, Hermannsthai, ':aska l, .Jaherlieh ,;Schwa rau und K unnersd orl ber eit , un terfertigt e S tromliefe rungsvert rägebei dem ~tadtrat Reieh cnL erg einge re icht . l\ach den a nges tellt e n Be·
ree hnu ngl'n crlorde rn w e Or.Um et ze einsc hließlich der T ransform atoren-
s tatiolll'n, Hau sansehl iisse und Zähler folgende Beträg e : lI einersd orfK :!O.OUO, ?llünkl'ndol'f I'. I:!.,)OO, 'e himsdo rf I'. 8 101), LangenbruekK >!U. 5üu, H"l'lIHUIIl ,t haI mit K uhl stadt K 51.000, :-;,~~ kal K :!4.:!OO,
,Inb erlich K 10.000. I:;ehwarau K 1:1,000, .K.1lJ1I1ersdorf K \6.500, z U,
sam me n K I\lfi.800. Hiezu konnnen di e K osten d er Hochspannungs ,kab ellei tungen für " orstehende Ge me inde n. welch e eine n Aufwand VOll
nmu K 160.UOO erforde rn : mithin Gesallitbaukost en K :155.800. Das
' t ad t vcron inete nkol" 'giulll ha t nun in d cl' let zten ' itz ung di e vorgelegt en~trllmliderungsverträge mit den angeführt en Gem einden gen ehmigt undd en erfon lcr liehell Kostenaufwand von K :l:)5.800 bewilligt. ~lit d erDllrehfiihnlllg der An gelegenhei t wird der I:; t ad trat hetraut.Das Kirchenbaukomitee in lt 0 t hau bei Umslitz bC<lehloU, ,Iellge pla nte n I'. i I' C h e n b 11 U no ch im heurigen J ahre in AngrilT zu nehmon.Die Plän e sind \'on Baumeister )Iöller in Warnsd orl ben'its \'orgelegtworden,
Die :Stadtgem eind . tal' k e n b /I e h ( Böhme n) projektier t im
' tad t v iertcl " H ru b.v Kopee" den Hau eines r: e r i e h t s g e b ä u I~ e S
und eines Uebäudes für d as H c a I g Y m n 1\ 8 i u m. .\Lit d em Uau "me"ö lTentl iehen K I'a n k c n hau ses soll noch heu er begonnen werden.
Offene Stellen.
26. Einige d eu t Heh l' Bezirk e Böhmen s beabsichtigen, di p Bt'auf.
s iehtigllng ihre r Bezirk 's t raUen Howi ,' so n: t ige \l' ehniHeh e AgeJl(h' ~1 IkrBezirk" iu di" Jl änl!" " l'fa hn'I\('r l'al·hl eu!<' zu "'geu . \)"lIt sche :-;tadt,lll" 'r ': taat 'haut echniker des I{uhesl audl's. weich t· Hic h d ndlln'h e in. T,'beu,
ei nko m me n ::;iehe rn \\'oll"n , wel'd l'n zur I'e.~tkgung d pl' 1I1il\l'ren lk -dinguugen l'l'suc ht , sie h an den \'er'hand Ih·1' deuts(,lll'n Ht'zil'k e Biihull'ns,I' ra g, 111. \'sl'lwhrdgllsse 2, l,U wpnl!en.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Die k. k, St ll at ~lll1hndil'ekt ion Linz \" 'rgiht im OfT"rtwe"" :lI lfGmnd \"un Einheit sp rei~,·n ppr lUO L''.1 di e I.iefe!:ung d"s Ei s,.uIIHl! el'l al~fiir di e I': i Hl' n h e t 0 u t I' ag w er k c cll'r lIh"rfahrtHhriiek" 11\ d,,1Station Wel s. Km. :!1:I,OH:i!) dPI' Lin ip \\'i, 'n - i:;al zhul'g, im G" 8:III1I-gewiehll' \'on rund 'i8.0()(j ''-U. Als .\Iall 'ri ,d ist ?lll1rt in. oder Tholl~astl:~ß.
eis"n zu \"'I'wendell. OIT"rtfol'muhtre und Bestimmungen ChI' dw 1:. ln .hringung der Anhot., können I,,'i der k . k. . 'taa ts ha hnd in ·k t iou LUlz.I'ac'hgl'llpl'e liil' Bri"ekenhllu, nnentgpltlieh I".hohun und d l "'~"II)Ht Ilu"h
nähom .\ usk iiu ft " iih,'l' di" iu I{"d" st" lwnd,· Lief"l'lmg " illge holt w"nlt·u.Anhot!· ,,j Illl bi , :!2. ,I uni 1!1I1, mittag, I:! l 'hr. Ill'i dpr g"ua llllt" n "t :Hlt~ ·bnhlldir"ktinll pin1.ll1'<·icl\('lI. \ ' adiuln K IUUO.
2. Wegen :-;iclll'l'st pllung d er Lieferung d pr B I' U e h s t e i 11 , . ZUd eli 1{"gulierungsIHlutt-n am [)lInajeetlu~se, Km. 'i 1·00 bi s :m·()u, iu d"u
,Iahn'n l!1I4 bis IHI'i tilld et a m 2:1. .Iulli 1!1I1. mittags I:! l 'hr. lJ('i ,"'I'k . k. Bauleitung d pr Dunlljee.l{ pgulierung in T lI\'Iluw ein,· ö lTen t lie l1\'I lIfert \' I,rhandlung Hta t t. Dio C':psumt mellge d es zu lil'femdl'n Bruchsll'illl'~I)(·t rägt :!O,lWKl 111 3• weleJw im Bed arfsfal'" um ,)00 0 \ ' ' rg rö ß" I·t 011,·1' V"r-milll"'rt \\t,rdplI kann. a us well'hmn Anl asse d'r Li"f"l'ilnl 1111 d l'n Fluß,('('guliel'lmgsfonds k"ilw Ent: eh iidi gulI gslllIHl'riieh e er!\I,bun clarf. ,\ li,'
a llge l\1l,incn und s l'l'ziplI,'n Lipfe\'llng~l)('dilll~ni 'e li"g"n hei der I )(,z"~l'h 'lIl'tl'1I BllUIl'itulI g zur Eill siehtnahllH' a uf. wo a ll"h IIn dplII oh,,"I)('l,PIl'h ·
nl'l pn T ago', spä test en s mit tags 12 LThr, di e Anholt- einz ul'l'ie he ll silld .Vad ium K 2,)().
,
:I. Di,' k, k . ' ~tllat sbahndirekt iOIl Linz \'('rgibl im (IlT"l'twpge. du:Lief('l'lIng lind )Iunti" l'llllg \'on z \\ ,. i \)1'" h HI' h I' i h P n mil l'nH'1
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eingesehe n word en, Anbote sind bi s :10. Juni l!}l4. nachmittags 5 hr,
e in zureich en. Vadium .ioO '
11. :'eitt'n s der k. k. Bctri ..bsleitung Czr-rnowitz gdangl'lI all S
.\ n la ß der I{ .. konstrukt ion der :' t r a 13 e n b I'Ü e k .. n in Km. :1'ii(JJ,
4·(i12•.i·21!lund .')·,i(j(i d er Linie H ud ikf ulva - Brodinn d ie Erd ., ;llaul'I·r,.
Ziuu norm nu ns . und . ' " hena rhe it t'n laut Baubeschreibung lIaC'h Einhr-its .
preisen auf Xachmuß 7.111' Vcrgebung. Ilie bezüglichen Proj"kl.<;h('hel((·.
Off..) tformulnrien sowi e di e allgem einen und besonderen Bcdingniss«
Ii..g"n j".j d ..r Jwtl'i ..bsleitung. •\ b t t' ih mg' 1I J. ZIIr Eillsiehtnahllll' IIlI( 1I11d
können von dort gegen Erlag vo n K 2 b..zoge ll werd..n. •\ nbot e sind bis
:10..Juni 1!l14. mittags 12 PhI', be i d er EinlallfSll'll e der k. k. B..triebs-
leitung ( 'zl'l'llowitz einz ure ic he n. Vadium ::i0".
12, B..i der k. k . Staatsbahndirektion Linz gl'lang"l1 .. in kornplot ".1'
Lok °m o ti v- lind sechs S t n h k 0 SR .. 1 im Offortwege zum Verkauf.
• 'ii h" n ' Ausk ünfte erteilt die Abteilung für den Zug förd prungs, lind \\'.. rk ·
s t ii t t" llllien t der gen annten Staatsbahndirektion. Anbote siIId bis J. .Iuli
1!l14. mittll~s 12 Uhr. einZllreie!ll'n.
I :1. Der B,'zirksallssehllß ill r metnow..s. B,·zi ..k \\'e iwa l'll, ""I)!ibt
im OITerl\n'ge dl'n Ausbau t1"r S tr n ß l' von Kn1l'tnow.·' gegen Hadosehill
nach dem "on c"'r te ehni,el1l'n Abli'ilnng des LalH),.saussehuss ' für da s
rönign 'ieh Böhn1l'n ausgparb..itet en Pl'Ojekt ... Di,' Länge bl'1riigt :1I0(j /11.
der Kostl>ll\'oransehlag K 40.!lOi ·(j0. OtTert b..dingnis"... Pliino und \ '0 1'-
nnsl'hliige kÖIllll'1I lwim C..nwilldeil1nlt· in Kmet 1I0W"S einge;;chen w('n)"II.
Anhote sind bis J. .Juli I!l\ 4. mitt ng. I:! I:hr...i1l7.IIl'"iehen. Vadium ,iO O'
14. Du r Bl'zirksa ussehuß in Jungwos..hitz ,'ergiht, im <lITt'rt w"ge
d"n Bi u der B l' Z i r k " s t I' aßt' ,'on Petl'Owitz nneh • "Hlhof. Die Liingc'
dl' "Oll d.. r It'c hniseh"n Abll'ilung dC's L'lIld..,au:schuss(·s \'on Böhn1l'n
allsgllllrh..iteten Projek t..s Ill'triigt 1:1;')0 11/. der Ko~ t en " omnsch lag K IIl.OOO
1II1"h Ah"..hlag des \\' e rh 's d.. r Bru ehst ..in., . di .. die G,·nwilld,. h"izll,t,' lIell
hat. Pl iil1l'. \ 'o ra nschliig" Ilnd I~·d ingn issl' lil·g..n IJI'im B..zirk'<awsl'llII 'se
( B" zil'ks \'l ll' ·t ,·her .Joha nn K 0 s t I'0 U n) zur Ein~iehtnahmeauf, wos"lh. ·1
\ n bo tc his I. .Juli I!l l l entg"gen genomnH'u w,·rdl·n . \ ' ad ium ,i"".
lii ..•t'itt·w der k. k . • 'ord ha hnd ire k t ion \\' i.' n g,,\angt di .. Aus,
fiihrung nines Bad hall s e :; in d or • tation ~r.·O"tmu Zlll' \ ' org,·h nng.
Pliin". I o~tenb('n'ehnlIngell IlSW. sind IH'i dC'r g"lllllln1l'n Direkt ion.
Hoch ha u hu n 'ilU 11rI;;, prhältlieh und kiinn ell unter Post na..hnnhlllt' , 'on
K \l' ,iO ,'on dort bpw gen wt'l'Ilen . •\nhot., sind bis 2. ,Juli Hl14. mittaL(s
12 Uhr. b..i der k. k. Xonlbahndircktion \\'ien. JI. • 'orclbnhnstraße .i O.
eillzurpichen. Vadium ,iO0 ' . .
16. B"i der k. k.• 'onlwestbahndirektion gelangt dw.. LlCfeJ'llllg
und ;llontierung de e ie l' n e n T I'n g wer k e :; für ein en bergnngs,
st"g nm Grenzbahnhofe Tt't'<ehell a . d. Eibe il!l <?lT~rtwege, zur Ver-
gebung. Das neue Tragwerk be 'teht au: zwei kontll\lllerhch en l ' ae ~lwerkR '
t I'äg el'll , 'on :li·:l:l bis 4:1-I'.i}/l, bczw. :11 ·24 his 4:1·(jj 1/1 Stüt zwmte ~nd
einem Faehworkstriig..r von :10·\11 1/1 , tiitzweite. Das (:C'samtgowl('ht
d,.s T ragwC' rk.·s oinsehließlich der Lag..r, des nJeip.s, der Dmhtnetze für
di e G..!iincl,·r hoträgt rund 1·14i q. Die niih"l'en B.'stlmmungen 11I111. Anb;,t -
fOl"lnulari"n sincl beim Brüekenhaubnreau dor k. k . • ' ord wes t b a hnch rek t lon
in Wion. 11. . \ lliie r tens t ra ße !G, kostenlos. di e Plankopion de gonllf(,lIell
P ro jek te gegen Erlag ,'ou K 2'.')0 erhältlich. Anbote. ind.bis :1. :J u li 1!l14.
mitulgs 12 l hr. !u'i d"r k. k . • ' on l 'l'st ba hndirek t lOn l·mZIll'l'leh en .
li. Die k. k . :'tantsbahIHlin·ktion Pmg \'l'rgiht im OlTprtwpge für
di,· Y" rhiIHlulIgslin io "on der S Ition Hostivar nnd \ ' r, o " ie· . ' nsle (K . F.
.1. B.) nach t..hend,· ßaunrlwitell: n ) di,' .-\u:<fii hn llIL( dt's 1!" Sllll1tt'n
l ' n t" I' h l\ 11": sallIl T unn ,,1: b) da .\ I, lad,·n d,·, "on d"r k . k.
•' Iaa t~ha hlldir..ktion h"i"est"I1tt'n OIH'rhllllsehot t, ·rs. Ill'z\\'. lei l\\'eisl'
Li..r..nrng un d Einbringu71~ dc- . 'e hot lt' r~ : r ) dill . \ usfii h rung c!t'r Ein·
fri ..dllug"n und c:..htiin·n: d ) cii,' Au.·führun!! dN H o c h hau t I' n. auf d"r
S l r..ek... I>i.. <:rundlagen für dit' Anhotst ..llnng ( Pliine. allgem('IIIl' und
be~ond"n' H,·dingllis "'. Preislist.· . SIlIl1I1111rise!}(>r Ko . t"nnnsehillg 1~lId
~"nstig" Bt'helf,') ~ind im Bauhlln'au d..r k. k. Bahnl'rh.tltllng.;s,·k tlOlI
Prag 1 wr Einsil'htnllhmt' l\lIfgt'I" !lt. .\ n bo tc sind hi ' \l).•Jnli l!l~ I. .01"
mittngs !l l.'hr. ht'im Einrl'i..hung"l'rotokoll.. dt'r k. k. StaatshahndIrek tIon
l'inzuhringC'n.
JS.. 'eitens dl'r k. k. • ·orclhahndin'ktion in W ien gelall~t c1i.. \ n"·
führung dt\l' Cm~..: t.t1t nllg nnd \'t'rgriiBenlllg des Auf nah m :<-
1.(" h ii u d ,' s in d"r Station (}swi t'eim im OtTl'rtwcgl' zur \·,·rj.(t' h llll!!.
Di(.\'t' rg, ·llIlII' t'rfolgt nHch Einlwit'pn·i . pn . • 'nhen' An"abt'n sind in d"n
.\nbotformulari,·n ..nthlllt,·n, \\,'It'hl', eIH'n,o wie di,' 1Il1gl'nwil1l'1I nnd b,·.
sOlIlI"n'n B"d ingnisso und die iibri!!"n OffNtllllt ..r1agcn ( Pliim>, I' o..t..n ·
bt'l'el'h nung•.n. ht' zw. Baul)('~chn·ihungt'n u~w. ) b,·i c!t'r k. k. Bnhll·
crhnlttlU!!<'st'ktion () swi..eim dt'r k. k. . ' o rd ha hnd ift' k t ion ..ingt'st'llt'lI
w('l'dell kiilJlwn . Di" Plä ne und Kostt'nlll'fechnulIgl'n sind I)('i der k. k .
• 'on lha hndi r..ktion, Ho..hbnllh lln ·,lII. din'kt od"r kiilJlll'n 1"'1' Pos t lllleh -
nahnw "011 K S ,'on dort bl'zog"l1 \\ ..nlen. Anbote ,iml his I,i . .Iuli l!lll.
ll1ittags 12 ['hr, bei df'l' Einlauf~!t'lIc d..r k. k . . 'onlhahndin·ktion in \\' i" n
t·inzun'ic l1l'n.
W. Der :ll ng is t ra t Slanis!ltll \'t'rgiht ill1 OtTt'l't wog di,· L i..ft'rullg
d"r ll1as .. hill,·II,·n Ei" ri"ht nng d er Puml':t'ltion in ( 'zt'I"
niej,;w für di,· \\'a s~NIC' i t u nl! d"r Htadl. ni, ' mn ·..him·Il.· EinriC'htung ist
fiir ein .. tii cdiche lIIitt I..n· \\' a"''' l'h ra ut'h '1IlI'ng" \'on !iIHIOII/ ' un d .. in..n
Druck " Oll 44',i 11/: l·ilwr m a .·im al en tiil-(liehen \\'a sscrh ra uchsmongt'
"on , 000 11/ 3 und I>ruekhöh e VOll ,i~ 1/1. nil' Lil'f"run~sbedingnis,e~ind
h..illl :'tadthnnllll1lt· ko:!t'nlos t' rhi· ' t lie h . Anhott' ~ilJll bi o 13. August Illl I.
\ ol"lnittags I I l'hr, "t'im .\ Iag is t ra t '- I' rii 'icliulU einZllr"i hen . • ' iihert·s illI
Anzeigenteil.
11 " ' ~h.r l>I'~ h n l ii ngo \'011 20 ·01 11/ fiir den 1TIIILa u d"s Ba hnhof.« Lin z. D ielOzllgll'llPn j 'lr 111 "tt 11 ' "1'
r • • ' lila l a ,-r unr c 10 U m gen OtTt'rtgnmdlagen si nd bei der
gl' 111I 1 1lI~ t e n .Hta a t shn hnd irek t ion (A h t l' ilung 111) sowi.. b" i der k k. ·on l·
'a In,lIr"kt In' \\" ( \1') I ' . •Il ' 0 In ien r 'l eI ung 1I ) ,·mz u",-·h..n, Offertformulun- und1'. tlllllllllll " ..n f,"II' ,11' · ,." I .: 1 \ I . 1 1 . I ..I .. f . po, • '.11I 1I111gUIIg , er f n lot ,· '1111 )('1 Cr-n orwä h u t r-n:~t-fn. Dm 'kt ,o lll'n ulI, ·ntgeltlich. die . 'ol1na lbfiiUc,r dort ·..lbst kiiuflieh
" I Ikt1~eh . Allbotü .lllii. seil bi s 2.i..J1I1Ii 1\114. mit tug» 12 Uhr. bei d, -r
. . • taat sbahndln'ktion Lin z eiugc·hra eht werden . Vadium ';0",
J . ( l. Die k. k . Siallt shablld ir"ktioll \\'i"11 \," I)!ibt im OIT"rtw..~,' di l'j.'1' 1'I'II11g u nd . \ lIfs t .. llulIg d ..r e i s ,. I' 11 e n K O ll S I I' U k t i 0 11 t' 11 fiir
~ !e . 11 110 1I0Izl H'n rl .e it ullg: . \\'.. rk st a t t .. in Cm ünd im "t'rall s<:hlaglt'lI
\ 0 . telllll·trnge \'011 rund K 10.000. Di.. UfT,·rtht.h ..lfr- Ii..ze n bei dr-r ~, ._
nun 11 t ..11 't, u ·1 . I I' · I ' \1 '1 '· '"( ' 11 S ),1 IIIC 11,·ct rou . • ,1"1 unc f ür Ilahll" rhaltullg und Ball
," upp" für lI o..hhu u ), ("1'1\,,1' I,,'i dC'1I k~ k . . ·!nll ts l••ihudin-kt ionon Pm~III~d Lem b" I'g 7.11.. Eill Sil'htnlllllllf' a uf. •\11 holt· sind bi s 2.i. .1uni I!J14 .
1I~lttag. 12 lIh ... h..i d .... Eilllaufsll'lI .. d,· .. k. k. : tM ·ha hnd in· k t ion \n " 11
e lllzuh ..illg l·lI.
.. ,i. VOll d, ·.. k. k. U, ·II..mldirektion d" r Tahnkn·"i,· wi ..d di " Li..r" ..uug~ I.') ....11 0 ,. h d I' U e k d a m p f k e. SI' I . fiir d i.. k. k. T llhakfllbl'il ' iu
1,111 1. 111I O/T"..twI·ge \'(· ..gelH·II. Dil' Alll a"", diC' im .\ lIsC' h lusse an C'ilw
kes te h lid o K " ssela lllage ausgefüh ..t w,·..dl'n so ll, umfaßt .·ill..n Ti . e h lH'ill.
1':-st'l ,"on I20 II/~ lI " izlliiC'lH' für 10 k!/ C/ll~ Ch"ldrul'k uud all" .\ nschlu ß-
I'; lf un"eu IIn di .. I"'st"hend"n zwei Da m pfk,·. st·1 .I(·ieher r.röße, d,'r"l1
Vllmpoll und . \ ppa ra t" . Di" :lla tl'l'i al i..n silld na ch Einh"it,preisen. ui"
I ...rpaeknng, F nw h t. Zufuhr ulld ;llon tHge n eh Pau~chlllhelriiO'''1I anZll-I );;;~ ~n . l? ie l~ nhot ,: hahen s ieh auf siimt!iellf' I·:in.richtnngt:n ZlI c~st reeken .
. <1Usfnhrhehe I\ nnd mlleh ung sallli l' o l'mu lllJ'll'n fur dlt· .\ n bo t -t ..lhllll-(
lind 7.\I'oi Pl iill" 11 kllllll illl K 'p..dit,· d"l' k. )'. (,,·n,·raldin·ktion h..lIOI"·1I
t;::rd."II . . nh~t .. illd ,I:i s 2G..'.ulI.i 1!1!.4 , mit!a', 12 l 'hr, I)('i ~lt'I' ~. k .
I .n, ntldll ..ktltln der ! ahakn'~II' JII \\ 1t'1I. L . POI7."llanga". (' "I , ..JIIZIl,
' I'Ingt' lI.
I G. H..it,· ns d,,1' k. k. • ' o rd hllhnd in'k t io ll gelaugt die ,\ u. fü hr llll Y
":.1' M a u er W .. I' k .'. ulld I<: I' dar h ,. i t ,. n für deli L'mh:lu d"r gc.~\'olbt('n Du rl' hfa h r t in K ill. :I:1·2I.',.i c!t·1' Lini, ' . iin "rr1l10rf-;llar"h"gg
":1 ZUg" der B..zi rksstraße <:iiIlSl'l'llllnrf Oh"I'\\l'idl'u im OI1"rt\l'l'g" z~lr
: C'rgehullg. fl ie \ ·....g ,.h lln . d"r .\I alll ·rWt·rk :<arllt'it,," ' o\\'il' d"r dalllit im71", 11IIIII1"lIhangc' lt'henden EI~larL..it l'n l' lfo lg t JIIll'h Ein!lt'it:prei en .
I}IO Zur Ve .. 'ehullg W·lall 'eI1l1"n A,",wit"11 umfa :< 'en di e H"rst ellung u"r
1I11e1.lIm..nte Ullel \rid " r1ag C' r IIl1 d di e Ausbet onierung d es Tragwl'I'kes,
woh"1 ha u pt liehlich nllehsl .. lwnele Leistungen zu hewirken sind: (/) Erd·
au hub un el •:ehiittung:<llrh"it('n za. 1.')0 lI/ 3 lInd b) ß l'l on .Brudbt..in-
lIn,! QlIlld crlll lln l' r \\" 'rk za. ii(~) 11/', Die LidC'rung, ;I!onti('fllllg und Ein,~c lnebung eI ,· C'inhetoni"rt"n Tmgw....k,· · ,;0\\ ie die "\ ufs tl' lIung dl'l'
· ~?n t : lg, . , und \ 'C1 : l' hu hgllr iis t l' hHeld ni cht d"n (;t 'gl>nstand dl 'r Aus-
8~ 1I·.. lh ung. Pliin,'. I' n .i" ·el·I.(' i" hn i.'S(', IIl1gt'nlt'int ' und he onder" ßC'ding.
I~I 'S" so wi d i.. I" 'son d" n 'n B,·. timlllullgen fiir di,' •' te ll ung des .\ n hotes~;nd hl'i der k. I . • 'o rd ha hnd irl' k t ion. Abt.. ihlll Y 111, Wi,' Ilt'i dt 'r k. k,
1 a luh: ..haltung:s"ktion (: ;1n"'111110rf ZIIr Ein idltnahme llufgt·l..gt. . \ n·
':)t o "lIfd bis 2tl. ,lUIli 1!1Il. m it tags 12 [ hl' . bei d ..r EinlaufsteIle d"r k. k.
• ordha hn din'ktion in \\' il'n ..inzun·ieh..n. \ ' lld iu m .i(lO'
· i . Dit· k. k . Hlallt ltaluHlin'ktion Tri.· ·t "t'lgibt fiir das ,Ia hr I!ll.i
;Ill Woge ülT"nt lie lIPr \ uss"h n 'i h ung di,' Lil'f,>ru ng von :11~1. (H)O kg P O l' t ·
( :Ln d 1." m" 11 t. Die Einli(.f"l'llllg d .., Z,·m..nle. "rfols.:1 nlleh Hedllrf ,uf
, ~I lind d " r falhn'i . ,. Ilufgesttllll,.n B,·sl,.II,wlll'in.. in cil'r Zl·it \'om I. .Jiinller
'I. :.11. D" z" IIII)(' .. Hll.i. Il ie B,·. ,·ha ITl'n h..it dt·, Z,·ment..s IIlUß tI"n \ ' 0 1"~~'.h n ft,, " "0111 Ir.. •Jull i I!l l I iilH''' di,· 11"1 tl·llullg "on Tnl!.(w..rk,," aus
1::1. I'lIht'lon III·i Il oe hhau t,·u. h, 'z\\'. :'tlllß..nltrüek "n. )II'I'IIU l(t·l(,·I,,·n mit
,r1aU tI,·.· k. k. J\ l in is t" riu Ill8 für iltT"ntlirh,' . \ rl,,·iit·n . Z. 42 :lO.· l !ll I.
~lI t 11I·..(·h..n. Il it. P rüfullg c1"s Z"m"lIt,· · \\ inl dUl eh Orgnl1l' der k. k.
;. \n al sbal.lIlclin 'k t i. lIl Tri..st ill d"m zug.·hörigell ;lllt,·ria lt·rl'rohulIgs.t II).'·at OI"lUIII c1111·,·hgl'fiihrt. Di,· . \ lIho tfo n nul rien sowil' di .. allgl'lIH'il1l'lI
1;I'd lllg lli... fii .. d i,· \ " ' r!-«' llIlIIg ulld Lit·f,·nm' \'on ;I!.lt ,·nali ..lI (, \ uflllge
N·IIO) k;;lIn "1I I,pi d"r Aht ..ilullg fiir Bnhll" rhnlt ung 11I111 BllU d"r k. k.
1,lll:l t.>lbah nd i....kt ion T r ip t I'ing, ·s"h,·n. III·hobt'n Oll"r gegen Erlag de~
1 .~l . l !,o rl O: .'"WI{CII ,\,·nlt·n . .\ n holt· :ind his :\(l.•Juni I!.ll .l. .mitt ,~gs~ ~ h r. 1,"1 dor II llu " t kan 7.l..i dl'r gl'nann("n :'Illut hahllchn'ktlOn PIIl·
g" """ ' lrt \\·" rc!l'n .
· . '. F ii r d" n • ''' UhllU d,·s I . () I i I' ... ,. b ii ud,' s III·im Bdtinll·
. Il fl ung. "''''i llon illl k . k. Eli. ah,·th-:"ital.. ill \\' in l. ,' 1\'. IIugl 'a- (' I.
g,·llIng t di ll ' \ lIs(ü h ru ng d, .1' E rd . ulld Bllumei 1"l'IIrlH'itt'11 illl ( llTl' rt \\'..gll
~ I. ~ I· \'e rg..IHlng. \) i,. w .. OfTl'rts... I111111o( llötig"ll Fonllul.II;,·n ulld Bl'llI' lfe
~.nn"l1 in tI" r Ba ua h t,.ilung fiir di .. \\' il'l1l'r k. k. Krank"nun ·Iull en.
\\ Il'n. I. Bli i un" r.·\ ra 13,. ., his (i, I".hoh"n ulld dll. elltsl di" Pliir1l' ,·ing"s.>h, 11
;~..nl "lI .•\nhot,. si IId hi s :lll. .Jun i I!II I. mittJlg. 12 l ' h l', Ll'i dl'l' 'ellnllllt ..n
lIna l.tf'i lunf.( l'i n7.nn·i,·hC'n.
!I. Il a. Burgt 'nr llli. lfo ra lll l 'Oll Bm IHII·j u. d . Eil,,· , .ergiht i~n
" .'.T"II \\I' j.(ll d "n BlIu d"r :' t r a B ,· \'011 IIl'11 l1 d ,·i.· IHlt'h .\1 1I 11 11l0l\. D,, 'I ;an~ , . hlltl'iig t :lfi!lO 111. dlls \ ' ad iulII K :! 1 ~ l(I . I' liin,·, \ ·o r.lIl, ,·hliige ulld
1:' ·d ' lIs.: n i .'1' li"g" 11 I,,>illl :'Ildlalllt,· zur Ein i('htn lhult' auf. ,\o:t'lh:t
dlt · d il' 'III'z iig lil'h" n Allhot •. bi s :lll..Julli I ! I I ~, mit t. g: 12 l ·hr. e lltg.. '1'11 -
1(1'1I0In ll"'n \\,..11 11'11.
I 10. \), . 1' B,.zirks a u s('111Iß .in P , i l> ll ll n \'t'l)!iht im OIT..rtweg.. fiir
'11 B t' 1. ir k . . "i t II I ill 1', ihmm d"11 Ball lllleh ·I,·hl'nd ,·r C:,·ltiiudp,
;Ind Z\\,nl': \dlll illist mlionsg,.hiilld ,', ehirurgi,d"'n Pa, illon . .\Ia chillt'lI-
l!l ll .., \)..sin f"kti"u 's l , tioll lIIit 0 l ,·ra t ion. .ml ~olult' Ill. tlllllltiollS.
~::I~~eht.ungt'n mit Illl" n ZIIge!lüri,,?en A.:beiten. 'pl äll<', . \'o ra nsehliigl"
e m..m" lind be 'o lld c' re Be,hng llIs • kOIUlen belln BeZirk. ·\U ,·In.....o
ZEIT nRIIT DF: 0 TERR. I.OE... 'IEUR· UND ARCHITEKTEN.VERElNES NI'. 25 1914
Der , 'ehri ftfühl'cr:
[ IU) . RnRrltka.
D -I' Schriftführ er :
L, Roll.
Fachgruppe der aschinen-Ingenieure.
. D" I' I' aiscl' hat d,:m I>in 'k lor d"r Htaalsgewerl,, '"ehulo in ('w l'nowilz
I:" ll'nllll!.smt I!II-;. En"h K 0 I h I' U h " y" I' den Orden d"I' Eisel'lwn
I\,l"Onl' .~/'III,'r ~ la s"." (~em Land tagsa bgeol'd nl'len . Landeshllul'llte Ing.
.Iohllnn Z 1\ I' d ~ k .da" lü tt cl'k n 'u z des Fmn z ,Jo, eph -Ord"n s, d om Laud.'s,
hau-()I~"l'kommls"ar lug. (:('org K 0 11 11 I' i t se h uud d em Are hi tn \;tnn
dl's WlI'nel' Htadthlluam\(-s .Jlli ins !" I' ii h I ich d a>l Golde ne Verdi " l!';! -
kn·n7. mit d, 'r K ro no V!·r1i,'hnn.
Personalnachrichten.
.;.. I n ~. .l ol ~lI n u ..:\ 1" !' k el. kai",'rl. Hat, ()he l' i n ~pt 'k to l' der i-iiid-
hahn pltlglrl'd Aelt I 11). Ist in Badl'n geslorben.
1I,·r id.t über die \ 'cr'lu n mlun; UIII 17• •'c bruur l!ll".
• 'Heh Begriißu ng der Er. chie nc ne n und Bekanntgabe der für d ic
uiich It-U V,'r. ammlungi-n f"sl g,'sl'lzten Vorträg e ladet d er Obmanu
Il r. ln g. H ns B au d i s c h, k. k, Professor an der ~Iaat. gew erbe.sehule
in W il'n . ein. den an gek ündigten Vortrag übe r : .. B ei t r ä g U 7, U I'
F I' 11 g" d I' I' H I' g u I i I' I' U n g d e I' 'I' u I' bin e n " zuhalten.
D!'I' \ 'ortragend" 11111<'1' . chvidr-t ~wischl'n Itegeh'ul'giiugeu. w"l ch e
d urch : ' tö l'llug des (; h-iehgc wiehks der lk-lus tung nuft.rcten. und solchen.
d ie b r-i g l e i c h b I !' i b e n d c I' Bel 'LI' tun g der ''1' u I' h i n "
• uft r..t ..u k önnen; letztere macheu sich vornohmlieh i m B .. I' ,- i ch
d (-s L e e r l au f e s hcmr-rkbnr. Di"se werden eingehend behnndelt.
Als L'rsaeh e di eser sek undit ron Hegeh'orgiinge wird eine hei höhen:r
1't'udl'lrnufTl 'ustPl!uug nu-ist vurhandene mau g e l h n f I I' I' e ~ t II b l-
I i t ii t d (' s I' (' n d (' I s. ein im B,-rei('h dcs Leerla ufes sieh I'rgeh"udel'
h ii h er e r L,' ist u n g s zu w II e h >I. bezogen auf die Wegeinlll'it
d..s i-i1·I'\'omoIDrkolbens...rkannt. Erstere Erscheinung tritt in neucrer
Zeit durch Anordnung der zweiten Rückf ührung mehr in den H int er-
grund. IPtzl r-re kann durch Anwendung der Knichebolüber t.rngung der
L,-itseh aufplhpwegung auf die Bew,'gung de s Regelringes vormieden
werden, Als weitere CI'. nclu- wird dn: Alm e 1.1 des R e gel I I' i o h-
w (' I' k e s erwähnt und wird jenein Regler eine Überlegenheu zuorkunnt-
der durch sehr reichli ch h..me: sc ne Regelgestänge mit der Turbine \'1'1"
b undr-n ist, Hiebei wird a uf ..inige J.;ünstige bert.rngungsformon dl'"
(~ ('gl'l triebwI'rk (" hingowicsen. Ein weilen' Quell e von Störungen ,'rgibt
"w h . LU der In a n g'" h 1Lf t e n ~ t a r I'h e i t d I' S h y d I'H ul i s c h e.n
( ; e s t .. n g" S, d lLS vom ,' tt' uel'\' ('nt il üb er den Servomotorkolben 11I~
wied er zum St eu erventil reicht, und werden di e Folgcer .chein ungen un -
d ichu-r Kolb en germ ur-r besprochen..\ueh der na chteilige Einfluß cinl'..
durch L u f I 8 ii c k I' elu ti schr-n hydraulisch en Cl st äng " wird hiehel
berüh rt. Die Ursa che von f:Ieiehgewieht . t örungon kann aber auch in
der Turhinr- licgr-n und wird die !"mgl' der Stabilit ät der Regelung hicdurcb
I uf .' t I' Ö m u n g S " I' 8 (' h I' i u u n gen i n Lei 1- und L a u f I' 11 d
el'\H'i tl'l" t. E. el'giht sieh ni cht nur ('im' z t' i t I i ehe \ ' er" p ä tun g
1I!. Folge dl'r Trägheit (kr , 'tromlinil'n. diese gehen oftmll!. aueh in
" I' h w i n gun g s f 0 I' me n in die neue G!eiehgewicht form ül... r.
ja bl'im (..c.' rla uf kann die, 'trömung oft. üherhaupt ni eh t al s GI ci c h·
g" wie h t s s t I' Ö m u n g auftrl'!"n. rn die Hückwirku ng dieser Er·
eh 'inun en auf den Hegler 7.U hl'kämpf"u, empfiehlt deI' Vortmgende
di p Anordnung des I'endelllnt rielw" in der Xiihe \'on ~chwungmasscU,
ei~('n ~'I st ischen 1'l'llllolan t l'i"b sowie Ahhr,'msung der Pendl'lm u fT e.
\)11' Le lsll lllgsabga hl' eim',' TUl'binl' wil'd nicht nu r a ls Fu nkt ion dl' r je-
wl'ilig"n ~ernllnotol'slellung, 80ndern lLuch der Sc hlußzeit, d eI' BI"
"~slung iillllcl'llng,·rklLnnt. woraus 8ieh f ii I' j e d e T u I' h in e c i g .. n I.·
11 "h z w "i L e i s tun g s kur V e n el'gehcn, cine höh erl iegend e für'
d. 'n ,,'a ll deI' Ent last ung 1II1l 1 eine tiefl'rlicgcnde für den Fall dor Meh l"
hel tung. Die. e Erscheinung wird a n Ha nd von Versuch en des VOI"
tr gt'nd.·n erhäl'tet und wir d da.s ( :I·bil't inncrhalb der zwei ( :I'enzk ul'\'(' n
dl'l' L.-j tung als lahi l el'kannt. Die La bilil ä t hängt sowohl von dcr La uf·
I' dform al llu('h \'on d['1' Zollform au und - hinsich tli ch des erslpn
An1l ..'ns d~r Turhine auch \'om Einba u deI' T urb inl'. Der \ 'o l't ra geudc
\'ergl"l('ht ,he (' Ersclll'iuung mil deI' Hvste l'l·. is chleif" d.,s Ei. ens und
h" pri "ht hi,'rnuf d"I'l'n Wiekwirkung I~uf den Hegl'ln .rgang. Es wird
!s not\\l'Il,hge Folge Ji '"cl' •' ehl..ifl·uhildung d I' Lei. tung"knl'\'" ein
( h " ~ I' I' g u I i e I' I' n I'l'kannt und wird daraus auch ein T o t gau g
d I' . " I' vom 0 tor k 0 I h e nahgeleitet. deI' sich am l,,'sten durch
AbJ.;phr'n an der einJ.;an aL vorteilhaft erkannten K nie h e h I' l-
u. b... I' t I' gun g "erkleinern läßt. ein Kons l rukt ionsgrundsa tz, dpu
" Ill I 10(" f~lhn'nd(' Turbineufirmen hl'r"it 1LIlfg..grifTpn haben.
I'ur .dpn dur('h z lhh·pieh .. Lil'ht hildel' unterstützten. iiuß..rsl an·
1'1' '"nden \ orlrn' spri" ht dpr Ohmann dem Herrn Vor t ra gl'ml en den
\\ IIrm. t"n Dank d"r Faehgruppl' aus.
Dpr Ohmann:
/)1'1. / "!/. 1'. /l (}T ll'(/ t il~rh.
Vort r ~,. in so ~edrii ugl.- r und dabei so übe rsicht liche r, klarer und üb erau
interessa nte r Form zu beh andeln.
Der Ohmnun.• 'td l"" r t re lt-r :
F. Braikou-irh,u .
ort l~.phe: • c~rif leiter: Dpl. lng. 01'. ~Il\rtin l' a u I. - Druck vo n H.. S pie 8 & Co. in W ien.






Über den Stand des Städtebaues.
493
Alle Reohte vorbehalten.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 24. J änner 1!Jl4 von Cornelln Gnrlltt (Dresden).
die' Wenn iC;h hi~~. \'01' Fach.~e~ten iiber .ein.e Frage ~prec~e, gesagt: "Es hand~lt sich bei der ~eantwortung der Ihnen
Jetzt so VIel Köpfe beschäftigt, 0 Weiß ICh, daß ICh eine "es teilten Fraze nicht um Ihr Urteil denn ie haben nichti~~n~e Heil.Je v.on Diruren nur. anzu~euten brauche und daß da. Ver tänd~s.. der . Allg~meinheit, sondern ein speziel.1 au -
hnen In vielen Punkten nichts .l. eue zu sagen habe. gebildetes erständnis. ie haben hier zu erklären wie dasY' . ,
Par' 01' eln?llI ,.!I~lber! Jahrht~nd rt .. war der t ädtebnu in f~'aerli~he Bauwerk ..auf .an.der.~, nU';llentlich. auf jene, wel~he
I ..dur~h die 'I'ätigkoit des eme-Prafekten Hau sm a n n ein mittleres Ver tandms m ästhetischen Dinzen haben, ein-
~~nd ~~1. \ 1~1l ~lurch die nach Aufla 'ung der Glacis ein etzende wirke. Ob die e der Ansicht sind, daß das Bauwerk der tadt
. autatJCTkClt 111 einer \Vei, o gelö t worden, die auch für uns zur nzier gereiche." Ich erlaubte mir in einem solchen Falle
~n Det~t hland maßcebcnd un~ ,"orbild~ich wU,rde. Die Theorie die nemerk~ng, w~lche mir freilich eine Rü~e eintrug, man
res tadteballes war noch werug ausgebildet. Es galt zwar das solle doch lieber die Aufwaschfrau fragen, die würde besser
I~n.twerfe~ von B ?auHlJCTspliinen al . eine s~lb tändice kiinst- das allg~meine Verstän~~1is zu vert.reten wiss:n als ,ich.
nsche, \or~ugswel aber als technische Lei tung. Der Mann, \Vlr danken es Wien und semem Kamille SI tte, daß1rr dA~ ProJekt zu verfertigen hatte, wazte nur mit ta tender die ästhetische eite des tädtebaues energisch angeregt wurde.
and I~ d.re Arbeit jen r einzugreifen, welche das Projekt Er warf eine Anzahl Fragen auf, die viele zum Nachdenken
zu v rWlrkhchen hatten. In den Hauptsachen galt bei uns, brachten. Es i t noch nicht gar zu lange her, daß uns die F ra se
dem Hauunternehlllf'l' Ra um für eine Tätigkeit zu schaffen, lebha ft beschäftigte, ob die P lä tze geschlossen oder offen her-
~I~. Grundstücke zu bequemer TI bauurur vorzurichten . Die zu te ilen, ob die Straßen gerade oder krumm anzulegen seien .
• ~adte überließen di vorbereitenden Arbeit n jenen Technikern, Gewiß, es war verständig, daß man in jener Periode
di .gerade in den stiidtisehen Ämtern saßen. Mit Lineal und mit großem Eifer hierüber stritt, daß man nicht mehr gerad-
Drei k wurden von die en Qu' drr t.e in da Bauland hinein- liniere traßen. sondern solehe anlegen solle, welche in einer
gezcichnet, gleichgültig, ob der Boden, wie Cl' von un erem gut entwickelten Kurve verlaufen. Damals sagte Theodor
' .ler rgot t ge rchaff 11 worden war, sieh zu einer solchen quadra- F is c her: "Die normale traße ist krumm und nicht gerade."
tiSchen 13 handlung eignete oder nicht. (Heiterkeit und Beifall.) H eute würde er sagen, die gerade traße kann ebenso gut. normal
. Die Anfä uze tieferen 1 [achdenken beninnen bei uns wie die krumme sein. In jener Zeit, als man in allen tädten
nut der 'I'iit iakoit des Profe ors Bau me ist e r in Karlsruhe. eine Menge gerader traßen entstehen sehen konnte, war es
. H ygienische Bed euken, also solche, die von den Ärzten eine kiinstleri ehe Erlösung, wenn eine Kurvenstraße angelegt
?U 'gIngen und die di Techniker aufnahmen, führten dazu, wurde; ebenso, wie unsere Urgroßväter es als eine Erlösung
In das städti ehe Ha uwe en verbe ernd einzugreifen. In den betrachteten, a ls im 17. Jahrhundert plötzlich zwischen die
neuen I tadtvierteln ollte 0' und Wohnen ermöglicht zahlreichen krummen traßen eine gerade durchgelegt wurde .
werd n. Breite traßen wurden gefordert, Luft und Licht sollte I ur sachlich k lare und künstlerische Erwägungen können dafür
g. chaffen werden. Wenn ich auch seither die An ichten über maßgebend sein, ob da eine oder das andere in dem einen
~:Ie ?inge und 1\ n pri!ch g.eän~ert haben,. 0 ~iDd wi.~ doch I oder anderen Falle da Richtize i t.
d~n Mannern da nkbar',che dahin WIrkten, daß 111.~lelen Länd ern .Es kam dann die Zeit , in der, als man begann das traßen-
lle Bauge etze zum • egen der \\ ohnenden ueändert wurden, bild vom ä thetischen tandpunkte zu beobachten, de r Gedanke
~:; ß man darau~. Rück .icht nahm,,in Zuku.?ft .in den ~euen de " H imat chutzes" auftauchte. Da . ist. gew!ß eine de~
erteln der Bevölkerung gesunde \\ ohnverhiiltni se zu bieten. chönston und ede lsten 13 trebungen, dlC ICh nicht nur bei
I Die.Tiich .ten, (~ie sirh. mit ~if' er Fr ze bo chäftigt un~, sondern ~iberal!, wo die I ndust riali ~erung des Landes
laben, waren die J uristen . DIC JUrI ten haben nl bald das weit vorgeschritten I t, celtend rmcht. d lt chrecken sehen
"eleistet, was ihre stiirkstc I ite ist elas Erheben \'on Bedenken. viele wie rasche For tschrit te die Verhäß lichuner des Landes
(Croß Jleit f'rh-it .) ' macht, wo durch rück iehtslo es Ausnutzen der Natur die
Oi ,' Bed enken zeigten sich narh ver chiedencn Rich- I rndust rie ich Raum chafft. .l. icht nur in Europa! Es gibt
tungen. \ m stiirk. ten waren ie dort, wo siph die kün t leri che einen solchen " Heimatschutz" a u?h in de n y ereinig.ten taaten .
Ader regte, denn unte'r allen Dilll1en, di der Juri zu behandeln Die Zeit chriften der 'ordam nkaner brmgen Vielfach Auf-
hat, .scheint ihm di Ku nst ~ines der un ympathische te n . ätze, d ie den Gedanken vertreten, d~ß durch ~ünstleri c~e~u S~IIl. n enn auf diesem G biete kan.n mal.1 zwar Gutachten IBeha ndl ung des .?inzelnen Ba uwerkes e~n AnschmIegen a:? dlC
n gloßen Mf'ngf'n \'crlanO'f'n, aber e. gibt kCl11e klar al olche .l.Tatur erfo leren kanne, 0 daß d?r Bau. mcht fremd und torend
el·.kenlluaren OherO'lItarhteu weil man . ich nie darüber klar I in d ieser steht, Ferner machte SICh bel uns der Denkmal chutz
Wird, Wl'r denn in J IIn,'t~\'ert(1n da, tati'iichlich richtiere ent- geltend, das int ensive Bestreben, den alten Bestand an schönen
'c,heiden~l(J Wort lluszusprc'chen berf'chtiot i, t. _\uch wenn : Bauwerken zu ~rhalten u.~ld die ~dtanlagen 0 z.~ chaffen, d~ß
d~ r .Ju nst das ~t lldi lll1l der ;\sthetik betreibt. oder wenn IAlte. Bau ten 11lch t . unnu~z zer t?rt werd~~1 mu en. Da gilt
~r s Ib. t kün tleri. ch VC'!'l nl: g i. t. . 0 hilft ihm die wenig, es, SICh a uch um e~n klemcs. ObJek~ zu .kummern. ~Ibst der
elenl~ . er find,et nirgend cin 'csehrieb ne. Hech~: auf d~ IK.a mI?f u~. b~s?heldene Objekte I t eme nob 'endlge und
l' ,eIn rtClI aufba uen kö nnte'. Dil her J't e fur uns ll1 Wich tige Tatlgkmt.~eu t ,' hlRnd cha mkteri tisch _ lind in 0 ·terreich wird cs Ticht minder aber trat im La ufe der Zeit das Bestreben
Illcht, lllldpr. sf'in _ daß man in dl'n K rei en der " er \\', lt ung hervor, nach dem Bei piel Englands Garten tädte zu schaffen.
Ulll ii~t.!.letisehe I"ra gen in großem Bogen h rn.mgeht,:. I n u~1sere l~ n O'l isehc chr~ftsteller ~aben uns gezeigt, wie ~\'ic~1tig es i t,
dl'n . tlldtebll ll Iletreffc'mh'n Ce. etzC' haben le als a thetJ ehe wenn gerade die .roßstad te darauf ausgehen, 111 Ihrem m-\~or cllrift led igli 'h dpn ,'atz llufgpnOlIlI1lf'n. daß die .\nlage krei e An lagen zu schaffen, in denen ich die Bev?lkeruner in
('In Bau werke, df'r SbLdt, nic,ht zur " I nzier" gereichen dürr bescheidenen, aber anmutig geleerenen H äusern ansiede ln kann
oder da ß "groue Verun,'t Itungen" \'prmi (lf'n werden 'ollen ; und in denen int ime Wohnung w en stärker ausgebildet
au. gehl'nd von dem (;l'dunkpn, daß eine olch Cnzif'r oder werden kann, wie dies in den O'roßen Mietkä ten un erer tädte
~~ou Verun, ta ltung l'inl' solche ei, die jedem mit O'esunden mög lich ist.
~,lIJnen Bega btcll als olchc l' rheine. \\ enn \ ir in olchen E wird bei I hnen in 0 terreich wie bei un im Deu chen
ra en a ls ( :utn 'hter fphört wurden, 0 wurde Ull reerelmiißiO' I R eich eine offene Frage ein, inwieweit der taat durch eine Be.
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sprüchen der Architekten. Ich glaube aber, die Zeit auch dieses
treit zwischen Ingenieur und Architekt ist vorüber. Ich
glaub , die Iolsende Zeit wird wie in allen Fragen des tädte-
bau und in vielen anderen techni sehen Fragen zu einer Ver-
einigurig von Architekt und Ingenieur führen, insoferne . als
der Arehit kt erkannt hat, daß er den Ingenieurbau I1Ic~t
etwa dadurch zu verschönern imstande ist, daß er ihm archi-
tektoni ehe Form als ein Überflüssiges, als ein Anhängsel
hinzufügt, sondern, daß die technische Form an sich, wen~l
sie richtiz erkannt und verstanden ist, eine künstlerische Sei,
w lcher er in den meisten Fällen nur mit ganz leiser Hand
eine Änderung in den Grundlinien zu geben braucht, um dadurch
ein künstlerisches Gebilde zu schaffen. Wir wissen, daß es
ich dabei nicht um einen bestimmten • til handelt, in der
da 0 ent tandene Werk sich einordnen lasse, nicht um eine
be timmte architektoni ehe Ordnung. Aber, wenn man die
erständirrkeit in der Gestaltung eines Bauteiles erkannt hat,
wenn man ihr die innere, struktive 1Totwendigkeit ansieht,
o hat man auch ein architektonisches Werk geschaffen, das
un er ästhetisches Empfinden vollauf befriedigt.
Gerade der Städtebau ist dasjenige Gebiet, das unbedingt
dazu führen muß, daß der Architekt mit dem Ingenieur Hand
in Hand geht. Hier mü en ich beide miteinander verbinden;
ich sage beide, weil es doch nicht möglich ist, daß ein Techniker
so umfassend zu denken und zu schaffen vermag, daß er beide
Wi erugebi te, die so gewaltig an mfang und Tiefe aus'
gebaut wurden, in ein m Kopfe zu vereinirren vermöge. Es mUß
daher ein Zusammenarbeiten der beiden Fachrichtungen für
das neue. chafTensgebiet stattfinden. Wir haben in Deutschland
infolgedc . en an fa t allen Techni chen Hochschulen in neuerer
Zeit •'tädt bau eminare eingerichtet, die das Zusammen-
arbeiten vermitteln sollen. Während wir früher für eine ent-
. chiedenc Trennune von Architektur und Ingenieurwesen
eintraten, versuchten wir jetzt durch diese emirrare ein Mitt~l.
glied zu schaffen, das ie wieder verbindet. Das ist uns In
hohem Grade bei den großen städtebaulichen Aufgaben d~r
letzten J ahre in Deutschland klar geworden. Ich hatte dIe
Ehr , Preisrichter in Dü eldorf zu sein und ich kann sagen,
d ß die eingehenden Verhandhlllaen di~ wir dort hatten, fiir
. 1 '" , dle( en von uns, der daran teilzenommcn hat in hohem Gra c
lehrreich waren. D nn wir haben über eine heihe von Fragen,
di die. es 0 auß rord ntlich industriell entwickelte Gebiet
d.. Niederrhein dem tädtebau stellte, gesprochen, der~n
"}(lerspriiche selten so hart aufeinander stießen wie beim
Dü. eldorfer Plane. nd zerade die . ohwieriakeitcn wurden
zu einem Mittel wech 'lsettiger Helehrune. '"
Zuniich t ist es für den tädtebauer notwendig, daß
er sich über den Straßenverkehr klar wird und daß er sich die
groß \ ufaa be, die die moderne traße zu übernehmen hat,
voll tändic gegenwärtig hält. Das Automobil ist ein technisches
Erzeugnis, da auf un eren zanaen städtischen Verkehr den
tiefstgehenden Einfluß hat und in Zukunft noch mehr habe.1l
wird. Denn das Automobil hat cewi se Eicenschaften, (lIe
man durch ge etzliche ~laßnahme~l, etwa d~rch polizeiliche
orkehrnngen nicht b kiimpfen kann und nicht bekiiJJ1pf~1l
soll. Die außerordentliche Oeschwindi<Ykeit und die ungell1C1 1l
chnelle Lenkbarkoit die e Gefiihrtes~ die. icherheit, die es
nachgerade erlanut hat, muß au genützt werden. Man kan ll
•ich eines In t ru mente nicht dadurch selbst berauben wollen,
daß ~nan sei~p besten Krälto nicht ausnutzt, ja die AusnutzUl~g
verbietet. DIe Folge davon ist, daß unser. trnßenverkehr ?11l
and rer wird al bi her. Die Verkehrsverhältnisse ändern SIC!1
und komplizieren sich mit dem Wechsel in der GeschwindigkeIt
der Verkehrsmittel. Während Menschen auf den Fußwege!l
verhältnismäßiu gut aneinander vorüberkommen, wenn Sie
auch in großen Mn. en sich bewegen, liegt C' anders mit de{
Fahrstraße, wo der eine Wagen im hritt, der andere im Trll )
fährt und das Automobil daneben in doppelter oder dreifacher
n chwindiukcit dazwi chen sich dränct, nser traßen-
verkehr au{dem Fußweg leidet heute nam~ltlich noch darunter,
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gebaut -- daß keine Haustür auf diese tri ße hinau führt,
daß kein Kind auf dieser traße pielt, kein Per onen- oder
Wagenverkehr sie kreuzt. ie muß so durchgeführt werden
wie das Planum der Ei enbahn. 1 Jur dann, wenn die der Fall
ist, wenn der Automobilverkehr nicht durch langsam Fahrende
und Gehende behindert wird, wird man den vollen Nutzen
des Automobils verwerten können. nd nur dann. wenn man auf
solchen Linien einen chuellverkehr einführt, wird es möglich sein,
dem Automobil das schnelle Fahren auf solchen Strecken zu ver-
bieten, auf denen noch anderer als Automobilverkehr stattfindet.
Es wird dafür gesorgt werden müssen, daß etwa alle Kilometer
weit eine Ausfahrt aus der Automobilstraße angelegt wird,
durch die man in die tädti chen Verkehrsadern hinauskommt
und in welchen die städtischen Ge etze, betreffend die Ver-
kehrsgeschwindigkeit, Geltung haben. Will man das durch-
führen, so werden wir vor Aufgaben gestellt, über deren Durch-
Iiihrbarkeit man jetzt noch im Zweifel sein kann. Wir werden
sie aber durchführen müssen und sie werden die nächsten
Aufgaben ein, die unseren Groß tädten erwachsen.
In Düsseldorf bin ich mir darüber klar geworden, daß
unsere normalen Eisenbahnen für den Verkehr zwischen den
Großstädten nicht mehr au reichen. E scheint mir unmöglich
zu sein, einen großen Menschenverkehr, namentlich den I ah-
verkehr dauernd in Verbindung mit dem Güter- und Fern-
verkehrzu belassen. Daherscheint es mir notwendig, eigene Bahnen
für den Nahverkehr zu bauen, die lediglich diesem zu dienen
haben. olche sind ja bereits in Gestalt von tadtbahuen
geschaffen worden. Die praktische Eigenart dieser tadtbahnen
liest in der l\[örrliehkeit, Kurven im Radius von 30 mundt~irrunrreJl von t 10 zu nehmen. Das wieder ergibt die l\lörrlich-
o 0 • kI 'keit, daß man sie anders trassieren rann, a s wenn man ie
Jormalbahnen in den städtischen Verkehr einführen wollte.
Der tadt Düsseldorf lag, wie mir der dortige Oberbürger-
meister sagte, ein Angebot einer Nachbarstadt vor, nach dem
die dort ansässigen Fabrikanten der tadt Düsseldorf für
den Bau einer Automobilstraße samt der dazu erforderlichen
Rheinbrücke einen hohen Betrag zur Verfügung zu stellen
bereit waren. Auf einer solchen würden nicht nur Personen-
automobile, sondern auch La tautomobile verkehren. Es war
mir nun höchst interessant zu sehen, wie in London das Last-
auto einen cauz außerordentlichen Einfluß auf den Güter-
verkehr ausiibt. Ähnliche zeigt sich auch anderwärts, 0
verfrachten z. B. unsere Dr sdner Brauereien ihr Bier nicht
mehr bis in die Nachbarstadt Freiberz und Pirna mit der Bahn,
sondern vorzucsweise mit dem Lastauto. Es ist nicht abzusehen,
wie lanae e sich der taat gefnllen la en wird, daß ihm von
diesen °schwer 'n \Varren eine Cha u een entzweiaefahren
werden. zumal er zuzleich einen Ausfall an Frachtgütern zu
verzeichnen hat. Die großen Bierbrauereien, die in dieser Weise
ihre Güter verfrachten, finden e ' eben prakti eher, statt einen
Frachtbrief auszustellen, die Güter auf ihre Fuhrwerke auf-
zuladen, sie zur Bahn zu führen, auf diese und dann wieder
auf Fuhrwerke umzuladen, ie mit dem Automobil vom Brauerei-
hofe direkt an ihren Be timmungsort zu einer Zeit zu führen,
zu der es ihnen gerade angenehm ist.
Durch di Anlace einer solchen Automobil traße wird
die Aufstellung eines Bebauung plane außerordentlich er-
schwert. Vor allem muß der tädtebauer sich mit d m Jnrrenieur
zu ver tündigen haben. Denn es i t ehr schwer, nachträrrlich
nach Feststellung der Linie der Autostraße den nach künst-
lerischen und nach den Grund ätzen der guten llebauun rr
einzurichtenden Plan so einzurichten, daß die übrigen Ver-
k hrswerre l1nrremessene Ge talt erhalten. Nur ein auf den
°weitesten Fernblick einrrerichteter Bebauung plan kann dem
Zwecke d Ganzen entsprechen. E heißt vor allem die :Forde-
rungen der Zukunft ins Auge zu fass~n, I?it Vertrauen. auf. die
Fortschritte der Technik auf das hmbhcken, was diese Jetzt
chon leistet und aufmerksam hinhorchen, auf das, w, s sie
in Zukunft ,~'ird leisten können. Da wird an den tädtebauer
die Aufgab gestellt, die Anforderungen an den Bebauunrrs-
~aß .unser Publikum im 'tra,ßenverkehr wenirr aeschult ist.~h.~lh.ch verhält . ich mit dem Fahrverkehr. Ich bin in diesem
'ruhJahr nach London gefahren, um mir diesen anzusehen
nachd . ,d~ em er elne~1 "so st~rken m chwunz dadurch erfuhr,
ß das Automobil uberWlegt. ZII der Zeit meiner Anwe enheiti~t'de d~rt erwogen, ob in der City nicht der Verkehr von
L erden uberhaupt verbo.ten werden olle. "Ian denkt also in
ondon daran, zur Veremfachung des Verkehres den Pferde-
verkehr in der City aufzugeben. Es wurde auch die Frage be-
~p~ochen, ob. d,en Polizisten erlaubt ein oll, das Gehen auf
li falschen eite - man geht dort rechts während die WasenI~~.~s verk~hrCl.1 -: bei trafe der Pfändung zu verbi ten. D~e
D andUl~g Ist 111 In London eingeführte polizeiliche Maßnahme.
Q e~ Pohc~~an h~t eine Anzahl Zettel in der Tasche, die eine:h'UI~,tung .uber die von ihm zu erhebend trafe darstellen.
".1' uberrelCht die e Quittung und d r 13 trafte hat zu zahlen.
,lan kann aber auch durch die Polizeibehörde den Tatbe tand
aufnehmen las en, wenn man sich die daraus en tehenden
ll1~t~nde mach n will; die mei ten zahlen aber lieber ihren
vcfi1.hng ~nd geben sich zufrieden (Heiterkeit). Die ache
d
o IZleht SICh ohne groß s Auf ehen. l\lan hat ozar erreichtß . h 0 ,
. a IIlC t nur die Polizi ten als Ordner de traßenverkehres
In l<'~nktion treten. Denn wenn jemand falsch geht, bekommt er
so viele Hipp 'nstöß von den übricen Pa " nt n daß er von
,'e!b t auf den rechten weg kommt (Il iterkeit). Das Pu-
>hkul1l übt also selbst das Amt des Polizi ten aus.
Anders i t es mit dem Verkehre auf d m Fahrdamm.
In d ·n. tr~ßen von London findet man, daß, wie jetzt auch
schon In vielen anderen tädten, die kleinen Inseln, die so-
gen~,nnten "refurr ." auch hier vergrößert, verbreitert und
V~rlangert werden, aber nicht etwa bloß deshalb, um dem
die Straßen überschreitenden Publikum eine Zuflucht zu bieten
Was die ursprüngliche Ab icht der Bauanlaze gew en i t'
sond rn mit dem ausgesprochenen Gedanken, an den traßen-~cken de.~ Wagenverkehr ei~zuschnüren.:pa i t ein Gedanke,
er zunachst außererd nthch befremdhch er cheint, denn
~umeist. denkt man hinsichtlich der Verkehr chwierigkeiten,
,aß bel größerem Verkehr und b i Verkehr törunzeu die
,.traß n verbreitert werden mü en. In England aber °gt man~Ie}h, sie ~ü8sen verengert werden. Man muß den ganzen Ver-
d? Ir ~n. einer Stelle zusammenführen und dadurch, daß man
hie sClthchen Abschwenkungen, welche die Wacen zu machend~ben, auf inen möglichst kurzen Radiu bringt, mü e man
ic Betr iffenden zwingen, die Eck n lanc am zu umfahren.
Dadurch wurde eine außerordentliche Verb erung des traßen-:erkehr~ herbeigeführt, Die es ystem hat m u z. B. auch
in ,~3erhn bei den Einfahrten in die Leipsiger traße durch-
rrefuhl't. Damit ist ausgesprochen, daß man von dem Grund-
satze au geht, dem Fahrenden nicht die ganze traße freizuhalten,
~ondern immer mehr das ystem durchzuführen, daß nu n
~~ die Mitte d r traße hinein Lampen, Reklumetafcln,
p r~ ehkellstationcn usw. s~ IIt.und, d.aß man die en~ chiedene
f orderunrr auf teilt. daß die Mittellinie der traße nicht über-
ta!lren werden darf. Damit wird die 'traße in zwei Teile ge-
C1lt, d eren jeder für eine Fahrtrichtunz b timmt i t, Auf
0,Ichen Straß n richtet sich der Verkehr infolz der B-~~lIUlllung. daß rechts überholt wird. von selbst 0 ein, daßI.~ la ng mer Fahrenden seitlich links um Bordst ine f, hren,;~a}ll'end die chnelleren mehr nach der litte zu ich halten.
~s ergibt sich auf diese Weise eine überm chend autom. tische
egelung d V rkehr .
d E ine 'ache von Trößter Wichtigkeit für die Ausg taltuneres t" I . °t' a( bs hen Verk 'hrs ist die Anlage bonderer Automobil-
s.raß n. nt rein r Automobil traße ver tehe ich nicht eine
•.traß , auf der das utolllohil au c h fahr 'n k. nn ond rn
yne sole.he, di fiir das Automobil selbs ang leert i t, das heißt,
(Ie so cmgericht t i t, daß man alle Vorteile d Automobil'
ll.U ""n~rtzen kann, so schlll'1I fahr n kann, al di . m
lUogh'h ist. I ~ i lle solche traße müßte so einrr richtet w'rden
- zwischen Berlin und Pot dam wird eine olche ugenblicklich
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plan vorauszusehen auf Gebieten, wo es sich nicht um be-
stehende Werte handelt, ondern um \ erte, die er t. die Zukunft
au bilden wird.
Auf der anderen eite ab I' wollen wir die Lei tungsfähig-keit der Tc hnik nicht über chätzen. Ich möchte da auf ameri-kani ehe Verhältni e hinwei en. Wenn wir von techni chenDing n im tädtebau reden, wenn un die Ing~niC\~re von denGroßtaten der Technik erzählen, 0 kommen wir leicht darauf,die amerikani ehen Verhältnis e als vorbildlich hinzustellen.In bezug auf die Verkehrseinrichtungen ?ürfte J ew York
wohl an der pitze aller tädte stehen. E I t daher besondersinteressant, sich mit 1-ew Yorker Verhältnis en zu b~schäftigen,
weil sich hier um eine tadt handelt, an der Wir am aller-
meisten lernen können, wa auch für un die Aufgaben derZukunft s in werden. Freilich glaube ich, wir können hier auch
am besten im nezativen inn lernen. E cheint mir lew Yorkdas große 1ene-Tekel für die tädti che Entwicklung zu sein.Die Aufgabe der europäi ehen 'tädtebauer sehe ich darin,
unsere tädte nie h t in 1 ew Yorker Verhältni en hineinzu-
führen. Darüber ein paar Worte:
Im Vertrauen auf die T chnik sind in New York nach
und nach Verhältni e geschaffen worden, die mit zu dem
schlimmst n hören, wa sich im tädteleben abspielen kann.Wenn wir heute die Zukunft pläne gewis er Ingenieure undArchitekten entwickeln hören und die Dar tellungen der" tädted r Zukunft" hen, wie ie hie und da von phantasiebegabtenHerren aufg tellt werden, so finden wir zumeist da eibeBild, nämlich ein Anhäufung von Menschen, sei es von wohnen-d n oder arbeit nden, auf einen verhältni mäßig engen Bezirk
und eine Überhäufung die e Bezirke mit techni ehen Iitteln,
um die aus di er Anhäufung ent tehenden chwierigkeiten
zu b eitizen. Ian want da l:ngeheuerliche vorzuschlagen,
um es mit noch ungeheuerlicheren littein zu beseitiaen. EinIngenieur i t zum Bei piel zur Erkenntnis gekommen, daßd r erkehr auf Aufzügen von 50 tock hohen Wolkenkratzern
auch nicht bequem i t, daher schlägt er vor, zwi chen die en
ob n auf dem Dache eine Verbindung durch Brücken her-
zu tellen, um den direkt n Verkehr auch in die en Regionen
zu ermöglichen (Heiterkeit). Ein anderer hat eigentümliche
chächte konstrui rt, mit Hilfe welcher die auf I ..uftfahrzeugen
von ob n Herunterkommenden ich in die betreffenden Wohn-blö ke nied rzula n vermögen. Da alle ist interessant an-
zusehen. Almlich i t in Amerika praktisch versucht worden.Wenn ich fr ilich über amerikani ehe Verhältni e spreche
muß ich g tehen, daß ich si nicht aus eigener Anschauungkenne, aber uch g t hen, daß ich danach wenig ehn ucht
empfinde. Ich kenne i aber au d r amerikani ehen Literatur
und aus den B chreibungen amerikanieeher Freunde und injün ster Zeit auch von merikanern, darunter einem, der von
einem Komite nach Europa ge chickt worden i t, um das
europäi ehe B uw en zu tudieren, Diese Komitee, das sich
mit der Höhe der Häu er be chäftigt, wird von den Bürger-
mitern der dr i Groß- [ew York bildenden tädte geleitet.Es i t da Komite also halb offiziell. Die Herren sagen unddie Literatur owie die tati tik b tätigen es, daß, nachdemganze traßen mit Wolkenkratzern bebaut worden sind, zwardie Be itzer von rund und Boden ich in einem außerordentlichlücklichen Zustande befinden, denn die Grundpreise sind
natürlich fabelhaft hoch. Man hat ausgerechnet, daß man auf
ein FI ckchen rund, das 0 groß i t wie eine Zehnmarknotefünfz hn oleher loten legen müßte, um das tückchen Grund
erwerben zu können. Die Folge de rie igen teigens der Grund-
werte i t aber wieder die bervölkerung dieser tadtgebiete.
Die ersten Wolkenkratzer haben hohe Entzücken hervor-gerufen; denn man genoß von ihren Obergescho en beider herrlichen l:mgebung J ew Yorks einen wunderbaren
usblick. ber bald wurde die ache ungemütlich, als der lachbar
gegenüber auch einen Wolkenkratzer hin?aute ', Heute steht die
ehe so, daß nach einem [ew Yorker Bericht bISzum 12. Stock-
werk durchschnittlich nur 30% der Räume vermietet sind.
Nur schwer hält. man da Arbeiten in den engen Straßenschlucbtenbei dem fürchterlicben Lärm, den das tätige Leben verursacb~,
aus. Mir sagten Amerikaner daß wenn ein neues Haus m,lt
"
. b t In50 Stockwerken gebaut würde so werden die 0 ers enkürzester Zeit vermietet, docb' steigt die Entvölkerung der
unteren von Stock zu tock. Dazu kommen die schweren ]~e­denken gegen die Gefabren dieser Häuser: Wenn eine Pal1\k,
eine Revolution ausbricht oder ein Erdbeben stattfindet oder
andere Ereignisse eintreten, die eine plötzliche E~tle~~ungdieser Häuser herbeiführen würde da es sich um Arbeitsstattenhandelt, in denen .gleich~eitig ;ich alle Benutzer einfin~en
- dann wird die Überfülluns der anstoßenden traße eine
so ungeheuerliche sein, daß sich die herausströ~endenMenschen in den engen Straßen nur in einer dreJfachen
Schicht übereinander bewegen könnten. Es . würden ..al.s~Tausende erdrückt werden und es würden SIch Unglucksfälle abspielen, wie sie sich vor einigen Jahren bei der Moskauer
Kaiserkrönung durch das Zusammenpressen von Mensc~en~
massen ergaben. Auf den vorüberfahrenden Bahnen ",~rd
es 25 Minuten dauern, um die Bevölkerung nur eines einzigen
dieser Wolkenkratzer Iortzutransportieren.
Durch den Andrang der Menschenmassen bei Begin.n
und cbluß der Arbeitszeit müssen Zustände eintreten, dIe
scbließlich dazu führen, daß man mit immer neuen Bahn-projekten sie zu bekämpfen sucben wird, welche Milliarden.kosten. Es ist daher nicht zu verwundern, daß die New YorkeJ
Behörden beginnen, gegen die Wolkenkratzer :Fron~ zu mn:cheJ.I ,
und wenn man die amerikanischen Zeitungen liest, WJe SIe
mir ein befreundeter Architekt regelmäßig zu chickt, so freut
man sich des kräftigen Tones, mit dem die New Yorker Pressejetzt scbon oft die früher laut bewunderten Neubauten ~ls
Räuber von Licht und Luft begrüßt. Man wird dage~en eIn-
werfen, daß durch die Inanspruchnahme der Südspitze desHauptgebietes von New York, der Halbinsel l\lanhattan,
erreicht sei, daß sich hier die City-Bildung, die Ausgestaltun~des tadtkerns als Geschäftszentrum vollzogen habe ..Ul~daß infolgedessen die Bevölkerung, die früher dort ansaSSlg
war, in Vororte binausgedrängt worden sei, nunmehr draußen
auf dem Lande unter besseren Verhältnissen leben könne.
o bat sieb ja die Entwicklung vieler Großstädte tat-
sächlich bei uns vollzogen. In [ew York ist aber der Ab.zugder Arbeiterbevölkerung nicht vor sich gegangen. Ich will DIcht
etwa aus einem Beispiele generalisieren, indem ich sage, .derBau der Wolkenkratzer sei hieran 'chuld, weil sie durch l.hreHöhe den Geschäftsverkehr auf enge Grundfläche vereme.Aber [ew York ist doch ein Beispiel dafür, daß der Abz.ugder Bevölkerung aus überlasteten Stadtteilen keine notwendIge
Folge der Citybildung ist.
. .Man hat in New York ein neues Baugesetz für die ~~.Ie~­häuser herausgegeben. Man hat die alte, den Boden überm.a~lg
ausnutzende Bebauungsweise wesentlich beschränkt. El1ugePunkte aus den neuen Bestimmungen werden I~en ~ber
zeigen, wie traurig noch immer die dortigen Verhältmsse sind-Es ist gestattet, Wohnhäuser anderthalbmal so hoch zu bauen,
als die traßen breit sind, also an 30 In breiten Avenuen können12 tock hohe Häuser errichtet werden, an 18111 breiten Stree;~(j tock hohe Häuser; von der Grundfläche dürfen 70C}o
und mehr überbaut werden. Höfe, die als ausreichende Luft-
und Lichtquellen für Wohnungen im Erdgeschosse bezeichnet
werden, müssen bei 12-stöckigen Häusern ein Quadrat VO;I10m haben. Denken ie einen 10 In tiefen Hof, an dem zah dlose Aborte liegen - das soll eine hinreichende Licht- UJlLuftquelle sein ! Treppen können eine in keinem europäischen
taat zulässige tufenhöhe haben und brauchen dabei nur 80rnbreit zu sein. Wenn bei einem Brande ein kräftiger Mann ie
Treppe hinaufdrängt, so sperrt er sie für den Hinabflü~~lten.dfn
ab. Infolgedessen ist es eingeführt worden, daß sam.thc ie
liethäuser außer .?en Au~zügen R? der Auße~ront.elsedi:Treppen haben rnussen. die von emem der kleinen \ or
. H N ~JIFenster gebauten Balkone zu den darunter liegenden aus
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führen. nd im untersten rockwerke werden sie wie in
den alten Ritterburzen hochgezogen um das Einsteigen den
Henen Di ben nicht gar zu beq~Cl~ zu machen. Das sind
also trotz der Wolkenkratzer noch über viele Kilometer sich
CI' trecke~ldc ew Yorker Wohnverhältni e, Kein Wunder, daß
der Amerikaner selbst sagte, die amerikanischenWohnverhältnisse
und speziell die ew Yorker seien das fürchterlichste was~!enschengeist je erdacht hat. nd darum sazt einer der bestenI\~.nner amerikani eher Zustände, die Bi enpläne für Durch-
bruche d~rch ganze tadtviertel, die Anlace gewaltiger Avenuen
und Pala te für die städti ehe Verwaltung, die ruhmredige
.\.11 0' taltung von" ivic centr " ei ein erbrechen, solanze
nicht dafür ge orgt sei, daß auch der letzte Bürger eine
men chenwürdicre Wohnstätte habe. (Lebhafter BeifalL)
Es handelt sich also im modernen tiidtebau nicht aus-
s?hließlich um eine Frage der Technik. Gewiß i t tädtebau
~llIe technische Angelegenheit, aber eine solche, bezüglich der
~ch als Architekt die Zustimmung aller Ingenieure zu finden
~?ffe, wenn ich ihr einen fe t n Rahmen zu geben versuche.
] icht derjeniO'e ist ein guter Ingenieur, der die kompliziertesten~Inge zu schaffen und zu bewältigen vermag, sondern der\It; Kompliziertheiten aus dem Wege chafft, ie aus dem
h\ e~e räumt. 1 [icht der i t d I' b te Brückenbauer, der die
re.lt t •'teile des Flusse herau ucht, um ie durch ein
;\Iel terwerk des Ei enbaues zu überbrücken und nicht der-
jenige ist der best chleuscnbau 1', der die' größte chleuse1 )a~lt, sondern der, der am verständig ten baut. ( türrni eher
~eIfall.)
Gestatten ie mir, daß ich Ihnen zur Erklärung ein
paar Lichtbilder vorführe. Es handelt ich dabei nicht um
Pr.unkst ücke, sondern nur um einzelne charakteristi ehe Bei-
plclc, an denen ich alles weitere erläutern möchte. (Der Vor-
~~ag nde erläutert nunmehr an der Hand zahlreicher Licht-
tld~r, darstellend Pläne amerikani eher tädte und ameri-
I ~l1ls~he . traßenbilder, die eben b proeheneu Verhältnisse.
,b bel weise er an der Ha nd europäi eher und amerikani eher
(,~adtpliine und Bautengruppen die Folgen einer starken
nlty blldung sowie einer . berlastung der Grund tück~. f~r
a~lzwecke nach. Namentlich behandelt er das Verhältnis
~wIschclI Bautlächo und Wohnung wo en sowie den Einfluß
(CI' Oeschäftskonzentration auf die Wohnv rhältni e und
auf die durch Häufung der \ erkehr chwi rigkeiten sich er-
gebenden, die Technik zu den komplizierte t n chöpfungen
~~reg nd n lißverhält nisse owi deren Einfluß auf die
\ 0 ten d "Wohnen und durch diese auf die Lebensver-
tPllrrung iiberhnupt.)
.. . ie haben aus meinen Au führung n ein erkannt,
~alllhch, daß unser • tädtebau sich auf ein b timmte Fr, ge
In l'rstrr Linie konzentrieren muß, und da i t die Frage, wie
Illan die tiidte von Verkehrsschwierigkeiten entlasten und wie
l11al f" Itr~ I, 111' l ns \\~ohnwc!l e ,~ sorgrn .Imn!,. Man soll Vork hrun~on
, /TUl, daß keine ii hertriebene Citybildung t ttfindet, daß SICh
Incht ' k . dI ß IIng wissen I'unktcuMcnschenma en ronz ntrieren.son ern
~a<.l' Wo der ;\Illrktverkehr, im großen. inne g prochen. immer
.. eutender wird - und das wollen wir doch - der mkrei,
~ d In . sich di ser Verkehr vollzieht, auch erweit rt werde.
ras hat in großartiger Wei o London gelei itet, wo große,
{ I '~lt b wohnte, aber sanitär ungilnstige tadtviert I nieder-
r,~rl.' en wurden, um sie d('m groß tädti chen Verkehre zuzu-
lt
l ~ren, und wo dur Il"esetzt wurde daß sich b timmte Indu-~t1. t> ,
zw Ige lind ] lllndeisart en auf einem b timmten Punkt~~l sn mrnon fi nden . K ommen ie z. TI. in die ähe der Englischen
ad
nk, an Bank Plnce ElO werden. ie ein Bankhaus neben dem
/In er . ' . . h
en angcsI -delt seh n. Di U schäft konzentrieren IC
lind el'lpichtern dadurch den Ge chiift~verkPhr untereinander.
I' I Wir wollrll nns aher nicht auf den Lift \'erla en, ondern,I~)er nuf unsere J,'üße denn unter allen Verkehr mitteln halte:~ das Gehen, wenig. tens für kurz Entfernungen, doch noch
Ur d s ration liste. Wir w rden dlLfiir org n mü n, daß. ich
die Verbindung des Zentrums mit den außenliegenden tads-
teilen in bequemer und schneller Wei e billig vollzieht. Die Groß-
städte der Zukunft haben ja die Aufgabe, Kolonisatoren für
das Umland zu werden. Es mü sen Bahnen gebaut werden,
um im Freilando Niederlassungen auch für Minderbemittelte
zu schaffen. Das ist allerdings eine kostspielige Sache. Ich
glaube, daß man auch in Wien die Stadtbahn nicht in der
Absicht schuf, ein rentables Unternehmen zu errichten. Denn
man darf tadtbahnen nicht vom tandpunkte der Rentabilität
allein betrachten, sondern muß sie vielmehr vom tandpunkte
eines gemeinnützigen nternehmens planen, als l\Iittel, die
Außensiedelung anzuregen. Erreicht man durch sie, daß die
Volksmassen auf dem Lande und doch in angemessener Ent-
fernung von der Großstadt wohnen, und sorgt man dafür, daß
die Leute bequem und billig zu ihren Arbeitsettäten und von
ihren Arbeitssttäten heimgelangen können, so entlastet man die
Stadt und kann dadurch innen wie außen gesundheitlich bessere
Verhältnisse schaffen. orgfältige Durcharbeitung unserer Bau-
ordnumren ist notwendig und wird somit erleichtert. Diese ist,
wie ich höre, auch in Wien in Angriff genommen worden.
Wir müssen unbedingt auf eine charfe Trennung zwischen
Wohn- und Verkehr traßen hin wirken. Wir müssen verlangen,
daß die Verkehrsstraßen so einzerichtet werden, daß sie die von
mir geschilderten und auch noch der Zukunft vorbehaltenen
Verkehrsmöglichkeiten aufzunehmen vermögen. ie müssen so
breit sein, daß sie nach menschlicher Voraussicht für al~e
Zukunft den Anforderungen des Verkehres entsprechen. WIr
müssen dafür sorgen, daß das Wohnen a~ diese~ t~aßen mög-
lichst beschränkt werde. Da wurde z. B. m Berhn eine Pracht-
straße nach Charlottenburg hinaus gebaut, die von den schönsten
Häusern eingesäumt ist. Eine~ mein~r F~eunde, Besitz~r eines
dieser Häuser wurde von nur, als Ich Ihn besuchte, in sehr
bedrückter timmung im dritten to~ke seines Hauses .an-
zetroffen. Die Parteien d er ten und zweiten tockes hatten Ihm
nämlich gekiindigt, weil sie es vor Lärm und taub ~n der viel-
befahrenen traße nicht aushalten konnten. DIC Pracht-
wohnungen stehen leer und gerade die Leute,. die .~ie bezahlen
können wollen dort nicht mehr wohnen. \Vlr mussen sagen,
daß wi~ stille schmale traßen brauchen, in die kein Verkehr
hineinwächst. Sie müssen so angelegt sein, daß ein großer Bau-
block mit Parkanlagen zu einem Wohnkomplex zusat;nmen-
gefaßt wird, in dem man still und u~gestört von dem Immer
mehr anwachsenden Lärm des städtischen Verkehres hausen
kann. Ganz gelingen wird es auch u~seren ach~?IO'ern, un:'eren
öhnen nicht denn wem das zWCJfelhafte Gluck beschieden
wird d~ß in ;einer rTähe eine Luft chiffhalle gebaut wird. und
wer den großen Lärm hört, der da in der Luft .vollführt wird,
der hat erkannt, daß das Vergnügen, in der tille zu woh~en,
in Zukunft durch technische Fort chritte vollends vereitelt
werden kann. nter allen mständen scheint mir aber trotzdem
der Gedanke für den tädtebau maßgebend sein zu müssen, daß es
sich nicht so sehr um ein schönes traßenbild handelt als um das
Woh lergehen der Bürger. [icht der Platz .und nicht die Straße
kommen in erster Linie bei der Planung m Betracht, sondern
das W 0 h n e n i n den H ä u s e r n. m dieses müssen
wir uns vor allem anderen kümmern. Ich glaube, wir sollten
unsere Kraft darauf richten!'un erem Volke im kleinen und
kleinsten das Wohnen auh in~elnd zl1~gestalten, so daß selbst
der bescheiden te Mann eine gewi e per önliche Jote seiner
Wohnung zu geben vermag. (Lebhafter Beifall.)
·HJ,' R- V. )) AR CHITEKTEN-VEREINES Nr. 2G 1914
Die Flugmotoren in der V. Internationalen
Flugzeug-Ausstellung in London.
. li tge teilt von I nc . F. Hanrdt,
In d r Zeit vom 16. bis 25. ~I ärz fand in de r Olympiahalle in
London die Y. I n tern ationa le F'lugzeug-Aus teilung statt, die beste
suf die em Gebiet, die London ge ehen hat. Der starke Be uch be-
wie welch große Intere e die ganze Bevölker un g de r ache ent-~eg 'nb ringt. Ein ku rze r ··-berbli.ck über die "\u ~tellung, speziell w~
di 1-' I u rY m 0 tor e n betrifft, 1 t daher gewiü interessant, au ch fur
das ußerenzli ehe Publikum.
D s Hauptbestreben de r Konstrukteure is t noch immer darauf
gerichtet, einen möclich t leichten, dabei aber verlä ßlic he n Motor zu
schaffen und den Brenn totlve rb rauch au f ei n Minim um zu reduzieren.
Drei Typen cheinen sich nebeneinander zu be haupte n:
a) die sternförmige Ano rd nung de r Zy lind er um die Kurhel -
welle, zum B ispiel Gnome; b) d ie pa ralle le Aneinanderreihung der
Zy linder in einer Yert ikalebene d urc h d ie 'Velle, hervorge gan gen au s
dem Automobilmoto r ; e) die Auordnung zwpie r Gruppe n von Zylindern
in zwei ein V bildenden Ebenen durch die W elle. Daneben aber
finden sich noch andere Lö ungen, so die Verte ilung der Zylinder
r ings um die Welle, aber mit zu die er pa rallelen A ch sen (S ta-
tftI U "W,.
A . Radiale Zylinder.
Der G n 0 In e motor ist ve rtr ten d urch eine SO I' -:\laschine
,1 r b r it erprobten und eine 100}' ' einer ne ue n Au sführung. Der
11 uptunler chied lie rY im Einl Bventil; wäh rend dieses bei der al ten
Au führung im Kolben anzebracht i t und elbsttll tig wir kt, ist es
bei der neuen dur .h in der Zylinderwand vorc esebene chli tze erse tzt,
die durch d n Zylinder selbst ge teuert we rden. Die zur Ver ga sung
erfn rderliche Luft wird dem Kur belgeh llu e en tnommen und ist daher
vorgewärmt. Die Chartre tritt du rch die chl itze, die Verbrennungs.
luft du rch da während dieser Periode offens te hende. A us puflven til
ih . W ir haben e al so mit einer Einventilmaschine zu tun (Gnome
:\lono oupap ). Trotz Einbaues eines elbstanlassers ergibt sich bei
die ' r Au fiihrung eine Gewicht erspamis von 10 kg. I m übrige n ist
di Kon truktion unverändert. tahlzyli nde r mit K ühl rip pen (keine
W a serklihlung), ein fache teuer uns des im Zylind erkopf ange brac h ten
uBpuffv..ntils mittel lI ebeI, Stoßstange un d Nock enwelle.
Bei dem " I m s 0 n - Ca n t on - I n n e . ~1 0 tor sind di e
radialen Zylinder entwed er in eine r Vertikaleb en e angeordnet
und wirken dann wie bei Gn ome direkt auf die Kurbelwelle
od r si liegen in eine r hor izont al en E bene und mach en dann
ein Keuel rad etriebe zur Kraftiibertragung er fo rde rl ich. Beide
I'y pen ind in der Auqstell ung ve rt reten, er tere durch drei, letztere
in z i. u füb rungen von 90 bi 3:W PS . Die vertikale An ordnung
hat sicb in der Praxis b reits bew brt , die horiz ontale, die sic h noch
im V rsuch tadium befind t, aber soll ha uptsäcblic h in bezug auf
Zuverl i eit zu großen Erwartung n be rec h tigen. Der K,mstrukteur
lect mehr ewicbt auf 'icherheit als auf Leicbtigkeit , erzielt ah er
inen giinsti eren Wi rkungs rad (vergl. Tabelle) als der en tsprechende
Gn om motor, Die Zylinder ind aus , tah l geschmie de t, die Küh l-
w erm llntel aus Kupfer und angelötet; di guße iser ne n Ko lben s ind
verhältnismäßie chwer; die Pleuelstangen zreifeu alle, llbnli"h wie
bei nom, am Umfan.. zweier Rin e an, die mit Ku gellagern den
Zapfen der gekröpft n Welle umfas en . Die teu erung der heiden
fed rb I t ten Ventile, die im Zylin de rkop f si tzen, e rfolg t wie be i
Gnom . Die Kurbelwelle i t zu r Gewichtsver r ingeru ng au sg eb Obrt
und dient gleichzeitig als Leitune für das. cbmierö l. UnI bei der
ve rtikalen Anordnung das Ersäufen de r un teren Zylinder durch
.'chmieröl zu ve rhindern, ließ man sie etw as in da s Kurbelgeb äu se
hinein vorrasen.
B. Leichter Aulcmobilmolor.
I n dieser Gruppe tinden wi r beg re iflic he rwe ise all e die g roßen
A utomobilfirmen, die si ch dem Bau von FIngm otoren zugewendet
haben.
De r Aus t r oD a i m I e r· M 0 t o r , in En gland von der
groß n \\'affen firm B e a r d mo r e fahrizie rt, is t s iche r einer der
hervorraeend t n. Zwei 6-Zylinder von 90 und 120 PS si nd aus-
ge teilt, beide von gleicher Ba uar t : einzel n gegossene Zylinder, innen
u nd au Ben bea rbei te t, um 'Vllrmespannungen, von un gl eicher 'Vand-
stärk e herrührend, zu ve r hindern, ein elektrolytisch aufg ese tzter
kup ferne r Kühlwassermantel, se hr le ichte, aus St ahl ge prellte Kolbe~ .
Um d ie Vibrat ion en au fzune hme n, ist zwische n je zwei Zylind ern ein
W ellen lager angeordnet, zwei Ver ga ser sind vo rgesehe n, die dank
einer • pezialkon sl ruk tion unbesch adet de r Nei gung und Lage des
Flugzeu ges g leic hmäßig zu funk t ioni er en in der Lage sind. Doppel.
ziindung, vo n zwei von einander unabhilngigen Bosch -Magneten aUE-
gehend, erhö ht d ie Zu verl iisoigk ei t.
Abb. 2.
Die au sge st ellte 100 PS· ~I er c e de s ist von derselben Type,
die ge ge nwär tig deu Dauerrek ord von 16 ' td. 20 ~Iin . hält, Die sechs
Zylind er s ind in Pnart>n gegoss en, Kiihlwassermantel mit Zylinder
bestehen aus eine m t üek. Das :\laterial ist Stahlguß. Im Gegensatz
zu Daimler ist hi er die St euerwelle oberhalb der Zylinder angebracht
und betlltigen Nocken die auf die Ventilspindel wirkenden Hebel
direkt. Die beiden Vergaser werd en durch warmes 'Vasser und Luf~
vor gewllrmt; zwei Bosch-Magn ett>, je zwei Ziindkerzen wie bei
Daimler bann en die Ge fah r de s Versagens der Zündung, Einen wesent·
l ieh en Bestandteil hildet auch der Bosch -Selbatanlasaer, der sich be-
reits vortrefflich bewährt hat.
In betrelT der ~Iotore von Benz, element.Bayard,
Ar g y Il und G r e e n wird auf die Tabelle verwiesen. Im wesen.t.
liehen st imme n sie mit den beiden vorangeliihrten überein ; die
interessanten Detailausfiibrung en zu betrachten (haupts ächlich in bezug
auf Schmierung und Gewichtsersparnis) ist hier nicht der Raum.
O. V-Motoren.
S u n b e a m hat einen 8·Zyl i nder- ~loto r für 1501'S und einen
12·Zylioder für 2:.!ii PS au sgestellt. Die Zylinder sind in Gruppen ZU
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten
• ehutz einer eisernen Urüeke dur eh UetoDumhiillnD !!. Im , taate
• 'ew York hatte eine ei ern e • t.raßenbrücke von 20 111 Brehe und 42 111
Spannweite durch die Rauchgase der unter ihr durchfahrenden Loko-
iuot ivcn stark zu leiden, Da die jährlichen Unterhaltungskosten durch
die stetige Erneuerung des Anstriches sieh sehr hoch stellten, entschloß
man sich. die Unterseite und beide Stirnflächen der Brü cke einzubetc-
nieren um sie so vor den Raucheinfl üs-en Z1I schützen, Das Einbetonieren
gl's('ha'h in der übli chen " '('ise unter Benutzung h ölzerner ohalungon.
Die vollständig einbetonierten Haupttriiger an den. ' t il'llfiäehen hatten
ein H ühe VOll 3 11I. Bei den anderen Hauptträgern wurde bloß der Unter-
Ilunsch einbetoniert. E s wurden hiebei die Flanschen zuerst mit einem
• 'etz von Streckmetall umhüllt, um dem Beton bes ero Haftung zu gl'bl'n.
Der Bet n hatte die ~1i ehung 1 : 2 : 4. Di er Fall ist ein gute ' Bei .piel
dafür daß Beton mitunter trotz höherer Anlageko -ten gegenüber dem
Eise,/ ökonomisch sein kann. Bei der Einbetonierung wurde die Trag.
fiihigkeit n ich t erhöht, vielmehr durch Erhöhung des EigengewiC'htes
etwr verringert, Hätte man die Brücke gleich in Ei senLcton ausgeführt,
so hiitte sich der Beton zur Erhöhung der Tragfähigkeit mit her anzi eh en
lassen und die Brücke wäre bill i g er gekommen, Es ist di e .es ,Beispi,el
auch deshalb interessant. weil derzeit in deutschen Fachkreisen ein
•'treit dar über herrscht 'ob man Eisenbeton nicht bei allen Bauten,
welche Rnucheintlüs 'en ' ausgesetzt sind, überhaupt vermeiden sollte,
Begr ündet wird di e, haupts ächlich von Baurat L a ~ e s vel'~l'ctene
Anschauung mit der Tntsnche. daß Eisenbeton!'0nstr~ktlOnen nnt unter
schon bei sehr geringen Beanspruchungen H~lrrJ 'SC z,elgen sollen, wel('!~e
das Eindringen der Rauchgase zu den Armierungsei ien gestatten. ",lC
man sie ht ist man in Amerika dieser Ansicht nicht und betrachtet IIU
Gegenteil'den Beton als vorzügliche Schutzmittel g('gen Haueheint\uU.
I nq. Ernst Schick.
Uit' elektrl ehe uann \\'i clI -l·rt·O"lIr ~. Am I. Februar I. J. wurde
dir- von der Bev ölkerung der Reichshnupt- und H sidenzstudt " ' ien und
der alten K rönungsstadt PreUburg sowie von den Anliegern freudigst
begrüßte Linie in Gegenwart der Vertreter von Stnnts- und autonomen
Beh örden. Körper rchaftcn und son ·t igen Inter , ssenten feier!ieh erö~J\('t
und damit wieder ein w ünschenswerte. Hand ZWI chen den beiden Reichs-
hälften gl'kniipft. Das von \11I ' rem Verein mitglicde Dpl. Ing. ,J?scf
'I' a u b e r schon im Jahre l!l verfußte, wohldurchdachte Projekt
hatte bis zu seiner Ausführung eine Reihe von Wid rigkeiten und Kämpfen
politischer, nationaler und parteiliche~ • 'atur zu be ·te,hen.. was sic.h aus
den vielen durch die Bahn tatsächlich oder vermeintlich ber ührten
lntel'C'"'enkrei "on erklärt. Die hiedureh hen'Ol'gcrufene, ill eIer breiten
Öff!'ntliehkeit gefiihrte FeheIe ~chuf ~Ier Bahn langl': ~ey()~ an ih~c l?ureh.
führ ung geschritten werden konnte, ellle Art Populantat, die zur nchtlgeren
ErkC'nntnis eies vie lseitigen Xutzens die:tJs neuen Verkehrswc:ges wesent·
lieh beitrug, I m Laufe der Verhandlungen traten 'I'e 'entliehe Anderungen
am ur~priingliehen Projekt ein; 0 wurde u. a. von der Errieht ung cilll'r
e11'ktrisehell KrnftanJage in Hegelsbrulln abgesdll'n.
Der n.·ö. Landtag hat in \Vürdigung der BeeIeutung der Linie
für die Erschließung der bisher "ernaehliissigten siidlieh der Donau
gekgencn Gebiete ihre Finanzi 'rung mit dem Ge etze vom :n. Dezem!Jl'r
I!J04 gesichert. Ha effektive Bnuka.pital einschließlich jenes fiir die
elektrische Zentrale. Au rü tung, Fahrpark und lnterkahuzinsen wurell'
für die ' t rccke Wien-Lande.grenze mit 13'06 MilL Kronen und fiir
Landesgrenz Preßburg mit 1'44 :\lilL Kronen festgesetzt, zu dl'S,I'n
Deckung fü r \Vien- Landesgrenze 10'7 :\1iI1. Kronen 4° n. vom Lande
Nipderösterreieh garantierter Prioritätsobligationcn, 2'45:; )lilL KrOllen
Priorität aktien und K 000.000 >::tammakticn ausgegeben, wovon der
,'taat (Ocsetz vom I . ,Juli 1005) K 600.000 übernahm.
Von der rund 6!.l km langen normalspurigen 13ahnlinie liegC'n
etwa 60 kill auf österreichischcm. hie"on 11 km im Wiener • tadtgebiet
(die K onzessionierung wurde 190:~ siehe~'gestellt), ,und . )~ ~m au~ \11I.
garisehem Boden (konz('_'sionicrt im ,h~11I 190fI). DIO LIIlIe nlllllllt Ihren
Ausgangspunkt von der, ' tad t b hl -t t,lOn ~~urtz ollamt und ..fuhrt von
hier an d('n städtisch('n " . und l~lektrJzltat werk en voruber zum
Zentralfried hof, wl.iter naeh Kaiser.Ebersdorf, dann über oSehweehat,
Achse d ist unter einem Winkel eine kreisrunde Scbeibe a befestigt;
diese Scheibe a wird von ein em auf Kugeln e laufenden Hinge b um-
faßt, an welchem die Pleuelstangen c angreifen. Die Projektion eines
Durchmessers der festen, schiefgestellten Scheibe auf die Achse ist
gleich dem Kolbenbub. So muß der Kolben, um einen 11ub ausführeu
zu können, gleichzeitig auch eine Rotation mitmachen, Ulll vom
höchsten bis zum tiefsten Punkt der Scheibe zu gelangen. Um der
Zentrifugalkraft zu begegnen, sind die Einlaßventile mit Gegen.
ewiehten ausgestattet. Die Zylinder sind aus einem Block.[ikelstahl
hergestellt, das Gehäuse für Hing, eheibe und Pleuelstange aus
Chromstahl. Der Motor arbeitet sehr ruhig, die chmierung ist giinstig
bei ge ringem Ölverbrauch. Die ~I a sch ir)6 ist luftgekühlt und weist
das geringe Gewicht von za, 1'1 kg pro Pd auf, Mlln darf gespannt
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vier gegossen, der kupferne Mantel elektrolytisch aufgesetzt. Es ist
n.ur e.ine teuerwelle angebracht, die gleichzeitig Propellerwelle ist;
SIe wlrd mit Stiruradgetriebe von der Hauptwelle angetrieben und
betätigt alle 'Ventils, die sich insgesamt an der Innenseite befinden.
J.e zwei Pleuelstangen greifen an einem Kurbelzapfen an ; die Zylinder
si nd daher gegeneinander versetzt. Zwei Verga er, ein ~Iagnet bei
der 150 PS" zwei bei de r 225 PS·~las!'hine sind eingebaut.
Bei de r lu ft gek ühlten ~lasehine Ren a u I t umschließt ein
Gehäuse den Raum zwischen den bei den Zylindergruppen. Ein auf
der Kurhelwelle angebrachter Fächer saugt durch dieses Gehäuse
~ alte Luft über die Zylinder. Auch hier ist der Propeller auf de r
Ste ne rwelle montiert.
. Der 80 P aehtzylind rige Wo I sei e y.M 0 t o r (Abb 1 und 2)
weist gegenüber den anderen insofern ein en Unterschied auf, als er
mi t L u ftk ühlung arbeitet und die Wasserkühlung auf die mgebung
des Auspuffventils beschrä nkt ist (vorg l. den kleinen Radiator in
den Abb.),
D. Parallele Zylirukr.
Die . tat a x • M, chi ne (Abb. 3) i t in mehr als einer Hinsicht inter-
essant un d rech t fertig t die Neuhei t de r K onstr uk tion eine eingehendere
Besprechung : Um ei ne feststehende hoh le A ch se, welche gleichzei tig
die Leitung zum E illtrit tsventil vorstellt, rotiereu 3 bis 10 Zylindllr,
die rings um diese lbe mit pa rallelgerichteten Achsen verteilt sind. Die
Drehbew egung wird folgendermaßen erreicht: An der hohlen fe ten
.00 1914
01'. Pa t t a i vertritt im Verband d ie Mariazeller Bahn . Der Verband umfaßtder zei 64 elekt ris che und 43 Dampfbahnen mit zusa mmen 2425 Betriebs·kilome~rn. :.
III. Internationale Flugwoche In Wien am Flugfeld Aspern. Die
Wiener Flugfeld - Gesell schaf t veranstalt et in der Zeit vom 21. bis 28.,
nach Erfordernis 29. Juni 1914 unt er der sportliche n Leitung des k. k, Öster r.Aero-Clu bs die III. Internationale Flugwoche in Wien, bei welche r zwölfWet tb ewerb e zum Austrage komm en werd en , für die Preise im Gesamtwerte
von K 131.300 ausgesetz t sind. 31 Ne nnungen sind ber eits erf olgt . s ,
Verein der Gas- und Wasser fachmänner In Öster reich- Ungarn . Beider am 23. Mai I. J . in Budapest sta ttgefundenen Jahresver~ammlllng sindin die Vereinsleitung gewählt word en: AlB Pr ä s i d e n t Professor 01'. II ugo
. t I'a c h e, al s S tell v e r t I' e tel' des PräBidenten: Direktor lsidor Bel' n-
au e r-Buual'e st und Direkt or Franz S t i b I' a l-Karlsbad , als V 0 I' S t a n d s-
mitgli ede r : Ing. KarlMari schka, ZentraldirektorDr FranzRi pk a-Bud apest und Direktor Ing, Adam T 0 d 0 I' 0 w i c z-Lemberg; als S tell-
ve r t re t e r der auswärtigen Vorstand smitglieder: In g. J. An z b ö ck undDirekt or Franz M e n z e l ; als K a s s e ver w a l tel' Direktor Bur c k h a r d
und al s S e k r e t ä rIng. Alb ert B r e i 8 i g. ~ .
MItteUungen des öster r. Verbandes zur Klärung der Wünschelr uten-frage. Die .'1' . 1 dieser ~M i tteil u ngen . ist vor kurzem erschienen. Sie enthält
einen beher zigenswcrten Einführungsaufsatz von G. Fra n z i u s mit dem
Titel ~Vorwärts, aber vorsi chti ge, ein e Darl egung des Programmes des Ver-bandes von F . B I' a i k 0 w ich, eine ehilderung der Bedeutung von Que)\en -findern während )Iauövern und bei In vaaionen von Professor 01'. B enedikt,den Beginn eines Vortrages über s Daratelluug und Analyse der rhabuo-
mantischen Begabung der Katharina Beutler und der Frau Charlotte v. Tüköry: ,
eine EinfUhrung in die Literatur üb er die WUnschelrutenfrage von F . BI' a I 'k 0 IV ich , endlich geschliltliche Angele genheiten des Verbandes. löge der
neuen Er scheinung die erforde rliche Besonnenheit und Nüchternheit gewah rt
und möglich ster Erfolg beschieden sein. ~.
Auer v. Welsba ch al s Erfinder• •'äehst E di s 0 n, de m Erfinder derGlilh-lampe, ist Aue I' v. W e l s h a c h, der Erfinder des GasglUhlichtes , ein
charakteristi sches Bei piel daf ür , daß Optimismu s und Selbstvertrauen diebesten Begleiter auf dein Leidensweg des Erfind ers sind. Als Aue I' anfangsder achtziger Juhre zum erstenmal mit seiner neuen Ide e in die Ötrentlichkeit
trat, daß man auf die Leuchtkraft der Gasflamm e va rzichten und nur ihreHitze zum Glühen neuer Substanzen ausnutzen müs se, verhielten sich di e
Fachkreise sehr skeptisch und wol1ten den Wert der neu en Erfindung nichtl(elten lassen . Aue I' ließ sich jedo ch nicht ab chrecken und gr ündete mit
fremdem Gelde eine Fabrik. Die neuen Glühlichtkörper fanden anfangs fastgar keinen Ab atz und die in ihrer Hoffnung getäuschten Kapitalisten drohten
mit Prozessen und sperrten die Fabrik. Da kam Aue I' s zähe Natur mitihrem unwandelbaren Optlmus am best en zum Ausdruck . Kurz entschlossen
kaufte er die Fabrik und setzte seine Ver suche fort. Bald kam er auf eine
Mischung von 99% Thorium und 1% Zer, die der Flamme die stärkste
Leuchtkraft gibt, und leitete somit eine neue Epoche der Gasbeleuchtung ein .
TIK.
Vom Wagenrad zum Luftreifen . Betrachten wir die modernen Pneu-
matiks un erer Fahrräder und Aut omobile, so denken wir selten daran , wie
weit und mühsam der Weg war , dazu zu gelangen. Alte Reliefbilder in den
Tempeln der Ägypter lind and erer frühzeitiger Kulturvölker zeigen uns diedamaligen Kriegs. und Lastwagen: kl otzige Ungetüme mit Rädern aus St ein
oder Holz , die uns eher an ],I üh lste ine als an Wagenriiuer erinnern. 'fat-
schlich waren dieselben auch nichts anderes als roh ausgemeißelte Steine
oder mit dem Beil zugehauene cheiben von Baumstämmen. Größere Räder
war en aus mehreren Teilen hergestel1t, die mittels langer Holz- oder Eisen-
n ägel oder umgelegter trieke zusammengehalten wurd en. Daß derartige
Räder eher alles andere als kreisrund waren liegt nahe' denn wenn uie·
eIben auch anfang noch so gut und gleiehlll~ßig gearbeite't waren , SO hieltdas bei dem damaligen Zustande de r Wege nicht lange vor. Eine erheblicheVerbesserung ergab sich, als man lernte, peicheuräder anzufertigen. Al1er-dings wareu auch die e zuerst aus einem Stück gearbeitet und erhielten vier
und später mehr Speichen. ~:rst mit der Zeit wurden Felge und Nabe jedefür sich angefertigt und durch die eing e erzten peichen miteinander ver-
bunden. Dadurch, daß das Holz der Felgen so gebogen wurde, daß die Faser~l
dem ltudumfaug paral1el liefen , erhielt der Felgenkranz eine größere Elastl •
zität und Widerstanusflihigkeit sowohl gegen die Stöße bcim Fahren als au ch
gegen Vers chleiß. Um den Felgenkranz gegen scharfe Steine zU schUtzen,
erhielt er eiue Panzerung von Eisen , die ursprünglich aus den Köpfen von
nahe nebeneinander einge schlagenen Nägeln, später aus mit Nägeln befestigten
Eisenplatten oder Schienen hestand . Als mllll dann dazu überging, die letztereu
Zll ammen zu chlJlieden, entstaud der gesehlo ' ene Hadreifen . Damit war ein
wesentlicher Fortschritt erzielt. der sich noch vergrößerte, als man es lernte,den Reifen heiß aufzuziehen. Ein uicht zu unterschätzender Vorteil .leI' festen
Bereifung besteht darin , daß das Rad seine Form stets beibehält. Die wesent -
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Vo llausbruches am 80. April
Rundschau.
Verb nd der österrelchlschen Lokalbahnen und KleInbahnen . An Stelled ! V ratorbe nen P r id nten Ing. E. A. Z i lf e I' v. T es eh e n b I' U e k
wurde Geh . Ra Dr. Roben P a t ta i zum Präsidenten die es Verbandes ge-
wlhh . Als Vizepr ident n wurd n Ing. Lodwig p n gl e r, Direktor der
t .dtiBchen Iraßenbahnen, und Regierung rat Dr. J. Bin g bestätigt.
Ern z e n d e B e m e I' k u n g e n,
o r d • e i t e. D s Profil d Monats.1 i beginnt in denlergeln un d n d tein n d L>elemontien, um nach Durchfahren der
en ig m ch ti g n Bohnenbildungen unvermittelt in den Kimmeridgc-kalk insutreten , der bis zum E nde de~. tr cke anhält, Der Kalk ist
auf ine r 55° n ach . ei nfa ll ende n berschiebungsfllche auf dieT rti rb ildung n bersc ho ben.
Die Arb it en w ren m 1. . l a i (. Iai fe ie r) nnd am 81. Mai(Pfin te n) vo llsUl nd i ein estellt. D er mittler F ortachritt des obl-
s to lle n für:!9 r bei ts tage is t 7 m. m 31. . la i wurde der Kulmi-
n ti ons unkt (Km. 3'900) überschritten.
ü d s ei te: D I' ohl to ll n durchfuhr folaends chichten:Rogen tein, Yariansschichten b iS Athle aoolith, BXford, Birmens-dorfer chich ten , Effingermergel und einen Teil des equans. Zuerstfallen die chic hten ste il nacL . ein, i m. eq uan meist flach nach l. '.W ie auf d er Nord eite waren die Arbeiten der Südseite amI. und 31. Mai eing stellt. D I' F ortechritt des ohlstollens betrligt:! 1 m, w ine mittlere L eistnng von 9'69 m pro Tag ergibt.
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obersten durchlau feud en Deck ein Promenadedeck und über diesem ein Boots.
deck vorhanden . Die Wohnräum e für die P assagiere erster Klasse sind in der
Mitt e des chiffes angeo rdnet und bieten insgesam t 133 Reisend en bequeme
Unterkunft. AuC dem chutz deck vorne befindet sich der peisesalon mit
124 itzpl ätzen. Von seiner Vorhal le führ t eine breite Freitreppe auC das
Promenadedeck un d in den . fusik alon sowie in das Le e· und ehreibe immer.
woran sich der Rauchsalon an schließt. Sä mtliche Räum e sind elektrisch be-
leuchtet und mittels Th ermotanks gelüftet . Auf dem Bootsdeck befinden sich
zehn Rettungsboote, fern er liegen hier die Wohnräume CUr den Kommandanten
und die Offiziere. Erwähnenswert sind noch die Station CUr drahtlose Tele.
graphie und die an acht geeignet en Stell en auCgestellten neu en Ladewinden,
die ein außerord entlich schn ell es Arbeiten gestatten und so die AuCenthalt e in
den Zwischenhäfen abk ürzen helfen. F ür schwere Last en ist noch ein Lade.
baum von 10.000 kg Tra gkraft vorhanden. R .
25.000 KJr· Parsons-Turboelnhelten . Die für die neue Kraftzentrale
der hicagoer Commonwea lth Edi on Co. bestimmten 25.000 KIV •Einheiten ,
welch e die gr ößten bisher gebauten KraCtmaschinen darstellen , sind dieser
'r nge von der Parsons Company zur Ablieferung gebracht worden. . Enginrc.
ringe bringt eine ausführliche Beschreibung der Turbinen, der die wichtigsten
Ein zelheiten entnommen seien. Eine Einheit leistet normal 25.000 KIV bei
750 U. i. d. 1Ilin., bei einem Leistungsfaktor von 0·95 und 25 Per. Drehstrom.
Bemerkenswert niedrig ist der garan tierte Dampfverbrauch, der geradezu eine
Epoch e CUr DampCkraCtanlagen darstellt. Bei einem Admissionsdruck von
14 kg/cm l und 90° C ..berhitzung (etwa 25 mm absoluter Druck im Konden-
sator) ist CUr 20.000 K IV Leistung ein Dampfverbrauch von 5'1 kg/K IV· td. ,
aru Generator abgegeben, garantiert; bei 26% über oder unter der Normal-
leistung beträgt der garantierte Dampfverbrauch 6'26 leg/K IV·Std . und bei
Halblast 5'67 leg/KIV·Std . Angenommen, daß die Dampfkessel mit Ölfeuerun g
v rsehen werden, stel lt sich der Ölverbrauch auC 0'212 kg/PSe, kommt also
jenem der Rohölmuchinen gleich. Damit ist auch der größte der den Rohöl.
maschineu zugeschr iebenen Vorteile , der gerin ge Brennstoffverbrauch, von den
Großturbinen eingeholt und diese Ergebni e dürften auch auf den chifls-
maschinenbau nicht ohne Eiufluß bleiben. Ei ne derartige Großturbine, wie sie
jetzt zur Ablieferung kommt, besteht aus einer Hochdruck- und einer Nieder-
druckturbine in Taudemanordnung, die miteinander starr geknppelt sind . Mit
dem Niederdruckrotor ilt der Generator durch eine flexible Klauenkupplung
,.erbunden. Die Gesamtlänge einer Einheit beträgt rund 23 m, die größe Breite
6'4 m. Die Hochdruckturbine ist in Einflu ßbauart ausgef ührt und nimmt
et was weniger als die halbe Last auC. Sie besitzt sechs Druckstufen mit 64
SchauCelreihen. Die chauCellängen sch wanken zwischen 70 und 165 mm. Jede
chauCel ist mit ihrem Distan zstück eps rat eingeset zt. Die Rotortrommel ist
aus Siemens -Martin - ' tahl geschmiedet. Das Geh äuse ist aus Stahlguß und
Gußei sen vierteilig gegossen. Die Niederdruckturbine ist in Doppeläußbauart
ausgeführt und erhält den Abdampf der Hochdruckturbine. Interessant ist die
An wendung einer flexiblen Zwischenwand aus weichem Stahl an beiden Rotor-
enden, um eine ungleiche achsiale Ausdehnung von Rotor und Welle zu er-
möglichen. Das Geh use der J.·iederdrnckturbine iBt nur aus Gußei en und
wiegt etwa 150 t. Der Oberteil des Gehäuses ist vierteilig, der Unterteil zwei-
teilig berge teIlt. Der gekuppelte Drehstromgenerator besitzt ein gußeisernes
vierteiliges Gehäuse und enth It tabwicklung, die in H Gruppen des wirk samen
Eisens liegt. Der zylindrische Rotor ist aus geschmiedeten tahlscheiben auf -
gebaut und nimmt eine Schablonenwicklung auf. Das Tota lgewicht des Rotors
beträgt 50 ', \vlthrend <las tatorgewicht mehr als doppelt so groß ist. Sch.
Handels- und Industrienachriohten.
Geschäftsergebnlsse. Die Bilanz für 1913 der All gern ein e n 11 s t e r·
r eie h ich e n EIe k tri z i t ä t g es e I I s c h a Ct ergab einen Reing ewinn
aus dem Betriebe von K 1,&51.262. - Die Go II e s c hau e r Po r t I a n d·
Z e m e nt fa b r i k hat von dem Cür das Jahr 1913 verbleibenden Reingewinne
vou K 637.243 (im Vorjahre K 579.4( 1) eine Dividende von 11% (im Vor·
jahre 12"/0) verteilt. - Die Ö s te r re ich i s ehe P o r tI a n d • Z e m eu t·
Cab Ti k s . Akt i eng e 8 e lI sc h a f t S z c z a k 0 wa verteille für das Ge.
schäCtsjahr 1913 eine Dividende von 21% (im Vorjahre 23% ) , - Die Bil anz
der K ö ni g I hof erZ e III e nt fa b r i k B·A.·G. für das Jahr 1913 wies einen
Heinge'll'inn von K 600.008 (im Vorjahre K 776.305) aus. Es gelangte eine
Dividende von K 16 = 8% (im Vorjahrl! K 20 = 100/ 0) zur Verteilung. Zur
Tilgung der ans Anlaß der Inve titi onen aufgelauCenen schwebenden chuld
wurde das Aktienkapital um 2 Mill . Kron en erhöht. - Die . S p a I at Oe
Po r t 1&n d· Z e m e n t·A k ti eng e s eI I s c h aC t hat durch die Erweiterung
ihrer Anlagen ihre Leistungsfähigkeit auf du Doppelte erhöht. Von dem Hein.
gewinne von K li87.892 wurde eine Dividende von K 24 = 12% wie im Vor.
jahre zur Ausschüttung gebracht. - Die Bilanz für das Ge chäCtsjahr 1913
der A I I g e 111 ein e n ö s t e r r e i e hi s c h e n Bau g e se I l . 0 ha Ct schloß
mit ein em Reingewinn von K 1,111.03 ab , von welchem ein e Dividende \'on
K 16 pro Aktie verteilt wurde. - Dem in der drilten ordentlichen General .
vers&mmlung der Ö s t er re ich i s e h e n Akt i eng e e Ils eh a Ct für
Bau u n t ern e h mUli gen er tatteten Jahresberichte zuColge hielt die
Stockung der privaten Bautlitigkeit das ganze vergangene Jahr an . Der Ge.
seilschaft war cs durch diele Ve rhältnisse nicht möglich, die Gründe in der
e~serner Itadachsen, bezw. bei lose auC der Achse sitzenden, also sich auf
dieser drehend en R ädern , das Einlegeu eine r eisern eu Büchse in die Rad .
nab e und die dam it verbundene Ver minderung der Reibung zwischen Rad-
~abe und Achsenznpfen , Erst unse re r Zeit blieben wieder ein chneidende
.\ nderungen und Verbesseru ngen vorbehalten. Die erste derselben war die
~usbildung einer beständigen selb 1Ilitigen Schmierung. Dann Co lgte die Ein.
Cuhrung der Rollen- und K ugell ager zwecks Umwaudlung de r gleitenden
Achsenreibung in roll end e. Weite re Verbe eru ngen bezweckten die Ver.
meidung der SIöße zur Erzi elung eines ruhigen Gang es. Vor all em waren esd~ Fahrrad und das di esem bald Colgeud e Automobil die nach dieser
Rlehtu hi . h 'ng In weitg e end e Anford erungen stell ten. Macht e sich doch bei diesen
sel.lDell Cahrenden Wageu jeder Stoß um 0 unangenehm er bemerkbar , als seine
Wirkung durch die gr oße Gesehwiudigk cit verst ärk t wur de. • fan uehte dem
dadurch. abzuhelfen , da ß man di e Räder elas ti eh gestaltete, indem ma n ent-
~eder die Fel gen oder die Spe ichen oder auch beidc fed rnd machte. Ein e
\ erbe sserung wurde erzi elt , al s man einen kräfli gen VollreiCen an s Gummi
ur~1 die Hadfelgen legte. Erst als der iri. che Tierarzt Dun I 0 P den Luft.
relCen erCand, indem er die Felgen seine s Hades verbreiterte und cinen mit
Luft gefüllten Gummisehluuch umlegte, war das Mitt el gegen alle Mißständc
geCunden, namentlich als er den Gumm ischl auch mit einem Mantel aus
starker Leinwand mit Guunnlawlachenl ngen versah. Beim Automobil wur
dann nur ein e ent sprechend e Ver tllrkung notwend ig, welch letztere dabei
häufi .g einen Ietallpnneer erhalten mu ß. TIK.
. Der neue Leuchtturm von Alexandrlen. In Alexandrien, dessen Pharus
ernst zu den sieben \Veltwundern geh ört e, war der moderne eiserne Leucht-
turm im Jahre 1911 durch ein schweres Unwetter zerst ört worden. An seiner
Stelle wurde deshalb ein neuer in Eisenbetonkonstruktion errichtet. Dieser
~esteht, wie die Zeitllchrift sDcr Baum istere berichtet, au s einem gewaltigen,
In einen Senkkasten gegoss nen Betonblock mit Eisenarmierung in Form einer
abgestumpCten Pyramide und einem Turmobert eil , der gleichCalls in Eisen -
beton ausgefiihrt ist. Der enkkasten steht a uf einer armiert en Betongrund-
platte von 12'6: 11'6 m Fläche und 20 cm Stä rke. Seine Höhe betrAgt 13'8 m,
eine Grundlläche mißt 9'6 : 8'6 m und sein e obere Fl äche 4'75 : 4'6 m. Der
KlUten wurde in der Werkstatt hergestellt und dann a n einen tand ort ge·
bracht und aufgestellt. Die Wände sind 16 cm stark und in Ahständen von
1'16 m mit wagrechten Rippen von 15 : 16 cm und mit senkrechten Rippen.
v~n 30: 30 cm Querschnitt verstärkt, Die inn ere Windverste iCung besteht au s
einem littelpCeiler von 30: 30 cm Querschnitt , der dur ch vier Querbalken voni :20 cm Querschnitt mit den W nden verbunden ist. Der obere Rand de
, astens liegt 4'6 m üb er dem Gelände, so da ß der Fu ß des darauf steh enden
rurmu gegen den Wellenschlag gesiche rt ist. Der Turm i t achteckig und1~ m hoch . ein kleiner Durchmesser beträgt am Fu ße 3'76 m und oben 2'3 m.~Ie Wände, deren Stärke von unten nach oben von 10 bis 8 cm abnimmt, sind in
ueu Ecken mit Diagonalstreben von 16: 16 cm Querschnitt und durch drei
20 cm starke Zwischenböden in den H öhen von 4, 6'9 und 10 m über dem
1"ußpunkt versteiCt. Der Winddruck ist mit 275 kg/m " berechnet. Der Turm
enthält vier Gasbeh lter mit zusammen 10 m' Inhalt. Die Laterne wird von
einer 2'0 m hohen Elaenkonetruktton gp.trag n. Der Zu mmenbau nnd das
~Ufstcllen des cnkka tena hab n sechs 1Ionnte gedauert. Die Gesamtko ten
tragen rund K 67.000. R.
Internationale Schiffsbau tlg kelt . Aus den von sLloyde Regi. ter oC
hippinge auCgestellten Verzeichnissen, für welche nur chifle, deren Bau
tutsächlich begonnen hat in Betracht kommen, geht hervor , daß End e 1Iärz
1914 in Großbritannien ~nd Irland 636 chiffe mit 1, 90. 66 Regi ter·' brutto,
Krieg schiffe llusgen ommen, im Bau begriffen waren. In~ge amt werd en gegen ·
Wllrtig 545 chiffe mit 2,001.23·1' unter der Aufsicht von . LloJ·d Regi tere
g.ebaut. In Deutschland sind nach deu der Ge ellsehaCt let zterstntteten Be·
flehten 111 ehitre mit 672. 26 Rcg'" brutto im Bau begriffeu, in den briti·
schen Kolonien 6-1 chirre mit 66. 06 Reg.·' brutto, in den ' iederlauden 57
1chilfe mit 12l.t !\2 Reg.·' brutto, in den Vereinigten Staaten 64 Schille mit
/\J.79H Heg.. , brutto, in Norwcgen ·17 ehifro mit 46.909 Reg'" brutto, in
~ rankreich 40 chilfe mit 225.996 Reg .·' brutto. In dic en und den sonstigen
änd ern zu llmmen stell t sich dic Ge amtzahl der im Bau befindlichen ehitl'c
auf 478 mit l ,4n2.:m Reg.. ' brutto. lIievon entfallen a uf terreich·Ungarn
17. chili \! mit !jO.3ol6 Reg'" brutto. Auch vier der in England g bauten chifl'e
mll 11.503 Reg .. ' brutto sind filr Österreich. Ungarn be timmt. R.
Stapellauf. AuC der ·ch itli!werCt. an Hocco in Triest ist kürzlieb der
große DoppelachraubendampCer . I1unga riae vom Stapel gegangen. Der DampCer,
Ire.leher ein D 'plocement von 10.000', 4600 PS und eine mittlere Geschwindig·~elt von 13'6 Knoten he itzt , wurdc mit drei anderen Dampfern gleicher Type
IUr.Reehnung de Östcrreichi eben L10yd gebaut und i t bestimmt, nach seiner
.ndlenstatell ung den Fraehtpost. uud Pas agierverkehr zwi ehen Tri e t und
; h8 nghai, b I W. Triest und BOIHbay zu vermitteln. Die LAnge de chiffes
tct rägt 126'5 m, die Breite über 16 m. Das. chiff enthält vorne zwei gr oße
d.ader ume, hierauf Col gt ein großer Kesselraum mit CünC Z)'linderke seIn,
ann der I chinenrnllm mit den beiden DreiCoch·Expan ionshauptmaschinen
~nd den viele n ll ilCsmW!chinenö dahinter liegen wieder zwei große LaderAume.
er Dump fer besitzt drei durchlauCende Decks. An Aufbauten .ind über dem
1914
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H. Vorrichtung zum Einführen zusätzlichen Treibmittels in Zwischen-
stufen von Dampf- oder Gasturbinen: In die Zwischeustufeu sin d Le itkanäl e
o ei nge führt, daß das zusll tzlichc T reibmil tcl sich man telartig ne ben da s
H aupttrei bm it tel legt und mit ein er Ri chtung und Geschw indigkc it ein tr itt,
die der Richtung und Ge chwi ud igkeit des Hau pttreibm it tel s a nn i\hemd
gleich ist . - Joseph W e i s h ä u p I, Zürich. Ang. 2. 1. 19 13; Prior . 19. 2.
1912 (Sc hweiz ).
17. Absorptionskältemaschine mit zwei abwechselnd geheizten und
gek ühlten Kocher-Absorbern, d ie mit einer durch d ie Tem perat ur des be-
he izten Koch er-Absor bers ge rege lten Umschalwor ricb tung für die Erh itzung
un d Abk Uhlung au sger üstet sind : Die Beh ei zun g und Kühlun g der beiden
Kocher -Absorber wird nicht n ur durch di e T emper atur de s jeweilig be-
hei!'ten Koch er-A bsor bers gercgell, sonde rn a uch durch den d em Gra de der
Sllttigung en tsp rec hcnden Druck in dem jeweilig ge kühlte n Koch er -Ab sorber.
- Clarc nce En geiberth ].I e l h 0 p e, Chicago. Ang . 30. 11. 1912.
17. Verfahren und Vorrichtung zur Kälteerzeugung mittels ab-
wechse lnder Deslillation und Absorption vo n Ammoni ak ode r dgl. in mehreren
kommuuizierenden Ammoni akwasserbeh ältern : Bei dcr während der Ab-
sorptio n uud der Desti llation auftret enden Erhöhung der Temperatur des
un tc re n F lüssigke itskö rpers geh t eine vcllständi g innerhalb der oberen und
unte reu Flüssieke its kö rper verla u fende Zirknlati on vor sich. - S mit h
Re f r i g e r a tin g C o m p a n y , New Orlean s (V. St. A.). An g. 13. 5.1912.
18. Beschickungsvorrichtung für Hochöfen u. dgl. mit a m Fördcr-
wage n dreh bar angeo rdne tem Heb el , an dem eine über ein Kettenrad anl
Fö rde rwage n geleile te Kette befesti gt ist , die den Kübel tr llgt : Der H ebel ist
zur Vcrmeidung des Kippm om entes des W ag ens an de ssen Vorderachse,
bez w. deren Näh e augelenkt uud ein zum liebeu und Senken de s K übel-
dec kels d ienendes Se ill rum ist u m eine mi t dem Kettenrad fest \' e rb unde ue,
abe r größe re n Durchm esscr als die ses besitzend e Se ilsche ibe gewi ckelt und l\Iit
seinem Ende a n di eser befesti gt. - D i n g I e r s eh e ].I 11. chi n e n'
f au r i k A.·G., Zweibrück en i. Pr. Ang. 7. 11. 1912.
18. Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von dichten und
homogenen Blöcken: Die Tcmperatur eillcr Sc it e der Blo ckform wird h öher
al s d ie der ander en Se ile n und des Bodcns der Form gehalten und der Blo ck
na ch dem He rausheben au s der F orm einem seitlic he n, gegen den l\Iittelleil
sei ner wä rmsten eile ausg eübteu Druck unterworfen. - George lIillard
B en j a mi n , Ncw York. Au g. 18. 7. 1912.
18. Verfahren zur Herstellung von Zementstahl durch Erhitzung VOD
Eisen In einer kohlenstoffhaitigen Atmosphäre: Zur Erzielung der erforder-
lichen Hitze und zur Beförderung des Zentrierungs\'orgaflg es werden durch
das Eisen hindurchgeleilete W echselströme von zweck mllflig hoher Frequenz
benutzt. - George llillard Ben ja mi n , Ne,r York. Ang. 14. 2. 1913.
18. Eisenlegierung für Gegenstände, die hohe Widerstandsfähigkeit
gegen Korrosion erfordern, und Verfahren zur Behandlung der Legierung:
Die Legi erung enthält 6 bis 25% Cr, 20 bis 1/0/ Ni und bis zu 1% C. Zur
Erzie lung einc r gut en Bearbeilungs fähi gk eit I w~rd di e Legierung a uf eine
.wisch en 500° C und dem kritischen Punkte lie gend e Temperatur erbitzt
und na chher rnsch oder lau gsam abgekilhlt. Durch eine Erhitzung auf 1100
bis 1200° C mit na chf olgend er ras ch er AbkUhlung werden di e ohne be-
onde re Wä rm ebeb andluug bea ru ei tba reu Legierungen zäh und unmagnetisch.
- Clemens Pa s e I, Esse n- Ruhr. An g. 20. 6. 1913; Prior . 17. 10. 1912
(Deutsches Reich ).
18. Verfahren und Einrichtung zum Tempern oder Zementieren von
Gegenständen, bei dem di e zu tempernden ode r zu zeme ntierende n Gegen '
stän de na ch ein a nd er durch ein en Tunnelofen ohne S lills etzung dieses Ofens
bew egt \r erden, so daß das Gut ununterbrochen getempcrt, bezw. zem entiert
wi rd: Die Ver b rennungsglllle, bezw . di e KUhlluft werden quer durch auf-
einanderfolgend e Zonen des Ofen innenra umes in de ssen ganzer Br eile ab-
wechsclnd in verschiedener R ichtung hindurchgeführt, um eine wirksame
und möglichst gl eichmällige E ritzung, bezw . Abküblung de s Temper· oder
Zem entier gu tes in den verschi edenen Zonen ZII erziel cn. - Georg Ri eb te r,
tettin . An g. 19. 5. 1913: Prior. 25. 2. 1913 (Deutsches Reich).
:!-!. Heizbrenner für flUssigen Brennstoff, der durch ein dampf· oder
ei u gasf llrm ige Druckmittel , yorzugs wcise Prellluft, zerstäubt wird: Der
Brenner ist mit ein er eiustellbaren Ablenkungl\'orriehtung für das dampf-
ode r gasförmige Druckmittel versch en, durch welch e die Strömungsrichtung
des Druckmittel s mehr ode r weniger qu er oder parallel zur Breunerachse
eingeste ll t werden kan n . - Ak t i e n g e se I I s c h a f t für e la s . Be'
l eu c h tun g, Berlin. Ane. 26. O. 1913: P rior. 12. 6. 1912 (Deulsches Reich).
24. Einrichtung zur Regelung der Verbrennungslurtzufuhr und des
Zuges bei Feuerungen, bei der di e Verbrennungsluft und di e zum Absaugen
der Rauchgase dienende Luft dureh ein gem cinsames Gehl äse geförd~ rt
werdeu : Die beiden Drnckleitungen des Gebläses sind mit einem gelnel~­
samen Regelungsglied versehen, welches so verstellt wird , dull das VerhältnIS
der unter deu Ro t und in den Scho r ns lein !,:ebl asenen Luftmengen in der
Weise ge nder t werden kann , daß der an der Absaugcstelle der Rauchguse
herrschende Un te rdr uck abnimmt, wenn der unter dem Roste herrschende
Druck wliehst , wodurch in der Feuerung ein gleichbleibender Druck au(-
R.urd ,
Patentanmeldungen.
(Di· r te l'.ahl bedcutet die Patentk l e, am ch lu e ist der Tag
d rAnmeldung, bezw. der P rioritä t aneegeben.)
11 h h nd n Pa ntanmelduogen wurden Am 1. Juni 1914
k k l' h k n fi ma .ht und mit tlichen Beilageu in der Auslegehalle des
.:ri i k nnn mt d. l r i l ~I u r von z ei fona Lena u ge legt. Innerhalb di Cr
i n I .r I un di r P tente E i n p r u c h erhoben werd n.
E
. 13. Öl- und chlammabsch Ider , in be ndere fü r Ke el peiscwa' er'
• In /l I I . d . .
• • I trI I nr h eIDe ode r mehrere schräge Z\Vi chenwände .ick zack -
fllrnllgen uer hnille in zwei ode r m h r re du rch Roh rum la uf aufei nander_
folg nd mit in der erbunden I ume geleilt, de ra rt, daß die Zwi chen-
· nd e d n /loden deinen, bezw. die 0 cke d benachba rten Raumes
Llld n, llO daß in d m inen Raume in den 'e nkungen de Zwi che nbodens
• ch lamm& ndrrung und in den obe ren K mmen de r Zwis henwa nd des be~
n hb rl n .1 urne ~>1 mmlun tallfindet, wobei in der obersten und
un r n Kamm r dl 01-, be..... hlarumahsonderung iu dem durch den
B~h It rde kel be. den B",len he timml n Raum erfolKI und die Ab.
lellung de r ab nd rt n .Ioffe in bekannter Wei e unler Dru k du ch
. I I' . r ge-
m III laft Ich Rohrleitung n vor nommen ird. - H einr ich K 0 ,. a n
ler d \ ng m ). Ang. 7. . 1 13. '
..13.. V .rfa hr en zur .Uberhltzung von Dampf: Der D mpf wird vor
dem f.ln ritt In den berhuzer durch Druck erminderung bei gleichbleibende r
Temperatur etrockne, bez. in gerin m Gr de überh itzt. harles
(' a i II e, Le Perreux (Frank reich) . Ang. 19. ~. 1912; Pri or. 28. 2. 1911
(lo' rlLD krei h)
H. Vorri chtung %IUIl Ausgleich der verschiedenen Dehnungen der
TurblnenwelJe und der auf derselben achsial verschiebbaren MaschlnentelJe'
Die Turbinenlaufrllder ind I i ch n auf d r W lIe \'Cr ch iebbaren ullen:
optl.O h en n hgiebig in!! nt . - \' er ein i g te D a 11\ p f t u r b i n e n-
• I1 c h f t m b. 11.. Berlin. ng. 14. 6. 1913 ; P rio r. 30. 7. l!H2
(Oeu ch lte ich).
lIerr 'ng zu v r ullern. \) r durch d K eruenkou ort iurn gef ührte Ver -
kauf der Gründ de • chmelzer E r.ierpl.t.e balle weniger zu leiden, da
der lied rf an kleinen Wohnu ngen weit r b tand . Von den von der Gesell -
ehnrt einer.eit allein llbcrnommenen Bau teilen auf der. chmelz wurden
111 hre re verk uft und mit HiUe d r von ihr einger unuen Baukredite ver-
bunt. \) Kon rtium Tran ktion Herren hat ich entschlo en, um
wäh rend der allgemein n ' to kung der privaten Bau tigkeit seiner ei l. zur
11 I Lnnfo( und F rd rung d r Bau ewerbe beizutragen, den neuen Baublock
• i ehen d r Herr ng e, Wallner Iralle , R gierung gas und einer ne uen
Ga . I I . u verbauen. Die Vollendung de Geb äudes, d en lockw er ke
vorwiegend für Bur an. e k Verwendung finden ollen, ist im Xovember
1. 1 zu erwarten . 0 Kon ortium fnr die chaffung einer Indu trie tadt im
ehern Ii eu G meindegebi te ou Leopoldau hat im vergangeneu Jah re die
I' a rzell icrung eine Areals erwirkt und mit dem Hte Kl terneuhu rg ein
bereinkommen \vegen Arrondierung des beider eitigen G rundbesitzes getroffen,
Eb nso lche Y reinb run -n, die ich eiter auch auf die Her teilung von
proviso ri h u ~I n in d r ueu u Indu trie tadt sowie auf die beschleunigte
Au füh rnng d s für di Gebiet ben ti ten groBen mmelkanals bezogen,
wur den mit d r sern iud Wien gelrotreu . Von d m Rein ewinn von K 334.1 6
wurden 6°/. al Divid nde verteilt. - D r Rechnun b chluß dc r Ak t i e D -
G eil c h a f t der Wi e n r Z i e g I wer k e für d Ge h Itsjah r 1913
ergab ineu lleing winn von K 507.491 (im Vorjah re K &l . 29). Die Ge eil -
chall verteilt ine Divld nde on 0'5°/. = K 11 (im Vo rjahre 7°/. = K 14).
- Ocr in der I:! . ordentlich n neralv mrnlung der Uni 0 n-B a u ge s e l l.
» h f I nlatl t Go h Itsberieht fnhrt U ', dall die Baubranche im J ahr e
1!J13 mit den denkb r ungün tig 1811 \'erh ltni en zu k mp fen hatte und daß
I' . i 11 Baukr dite berh upt nicht oder nu r zu überau schweren Bed in-
gun' n rh Idi h .. r n. Auch für Hypothekarkredite landen nD ige l itt el
nu r in v llig unzur ihndem la zur Verfilgung. Die Bautäligkcit e t reckte
ich Rul: 1. Di For tLun, re p. Vollendung jene r rbeiten, über wclc he
'huu im Vorjahre richlet urde, d runt r in Wien die Baumeiste ra rbe iteIl
rur dic n ue I10fbur , einige I tlich und dli he Am - und Wohnhau .
IHlUl<11, f rne r mehr 're F bri - und Ge ·h ft h u r; 2. d ie im Berichtsjahre
ncu hernomm n 11 rbeiten, d \'on in Wien d r Ballkban de r. ' iederö ler-
r~idli hell f' 0101'1 11 eh ft, d tldli -he Amt;,h n im 1. Bezi rk u nd
eh Woh nh u er im .-. B .ir . Bezü 'li h drEi enbahnbaut n und T ra ie-
rung n ind IUlzufuhren: Au führung n de preub ehtun ne ls im Zu ge dcr
.... rl h 'rglinie Il1n bruc - Bludenz, nfertigung cl r Dctailprojek te fil r mehrere
hosni he Bahn rbindungen , 'ienflußein llibung und tadtbahneindeckullg
." i ·h n d r Lcopold . uo<l Al gd I nen brüe e, ferner Beteiligung an toll en.
\ora rhei t n tu r deu Gradinalunnel, t recke Bs njal uk ll-Jajce, und Sohl slollen
lü r den 'to z r- und G rad etunnel der Lini Bugojno-Ariano. Oie Bilanz
für .1 h elaul D (J h..I jah r er b inen Reing iun " on K 327. 2, \'on
11 tra' on I 1400 zur Z blun ein ' r ,,0, ligen Divi de nde verwe ndel
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~c.hter~alten werden kann . - Julien Dan i e I, Pari. Ang, 17. 9. 1913:
rtor. _li. 9. 1!J12 (Frankreich).
G 27. Kompressor zum Zusammendrücken von Luft oder ähnlichen
&Shen In mehreren Stufen, gekennzcichnet durch die Kombination eines oder
tne rercr "' iedcrd k I' ·· 1 "I' I TUC zy muer, we che mit eurem oder mehreren gel öhn-
~c Ion augl'entilen und in der Wandung mit einer oder mehreren von dem
GOlben
am Ellde seine aughube ge ffueten EiDströmnngsötrnung~n für das
118 versehe . d . .
,. . U SIn , mit emem oder mehren Hochdruckevlindern gewöhnlicher
<\.onstruktion I ' .1" •
Z .
uni einem uazlVlschenhegendcn gekllhlten Luftbeh älter zum
\I ecke de D k' I '
. ' _ n ruc Im .uübeh älter auch bei ausgebliebener oder unvoll-
Itändlger Offnun d '1 .g er augvenn e der Niederdruckeylinder möglichst kon-
stant und I' T .
I me
emperntuntClgerung während der Kompre ion im Hoch-
'ruckzl'linde' h Ib 1
'. r rnner a so eher Grenzen zu halten, daß die Kolbenpackung
~~'ä ~Altlcr, Vulkanfiber sowie die Ventile de Zylinder usw, nicht be-
'hg~ werden. - Per Olof ~l ° tI ö e r, tockholm. Ang. 16.7. 1910.
S .
2. Leistungsanzeiger für Kolbenkraftmaschinen, hei welchem mit der
lIrntliichc der I Ilk 1 .n, I atortromrne eme drehbar gelagerte Scheibe in Berührung
8t:ht, deren Drehach e diametral zu der Indikatortrommcl beweglich ist und
mit der Indikatorkolbcnstangc in derartiger zwangliinliger Verbindung steht
daß die Entre d h " 'k rnung cr c eibe von der Indikatortrommelach e den Indikator-
olbenwegen pr t' I' t k . h . . ,opor rona 18, gc ennzerc net durch dje Anordnung emes um-
~Olaren tromerzeuger. , mit dc sen Ililre die mittlere Ge chwindigkeit dieser
r~.hachse gemes en wird, so daß an den durch den trom betätigten Aneeige-teraten direkt die prenlekraflstllrke der Kolhenkraftma chine abgele en werden
( ann. - 1':11 K ö
r ö s y, Iludapest. Ang. 31. 10. 1913; Prior. 31. 10. 1912
ngarn ).
Bücherschau.
ßier werden nur Biicher he 'proehen, die dem Öste r r, Ingenieur . und
Architektcn- Vcrein zur Be. prechung eingesendet werden.
14.45ll I' t'c. nnr-n b: hn höfl'. [rundsätzc fiir die Ucstaltung großer
lin'agen von Gl'h. Baumt \V. Ca u 0 r f Profo,,'sor a.n dor Technischen
13oe~\. elmlo zu Berlin. I·n ::;. (25 X 16 C/Il). Mit 101 Abbildungen im Text.
erlm I!H:I, Julius S pr in ger (Preis ~I 6, geb . ~I. 6' 0).
(;, ' Profe sor U au e r beh~ndc'l~ i? seinem noueste~ Bnche das wiel~tige
Vdll~t der Persnnenbahnhof' ollugermaßen abweIChend \'on semen
oorgängern G 0 e r i 11 g und (: r ii t t e f i e n lind abweich end VOll
der und Blu m, indem sich d , s Buch nicht nach d cn y ersehiedonon
(,Iten t~~r Bahnhöfe, sOlltlern nach dl'n bei ihreIl Anlagen zu befolgenden
(tnldsatZl'n glipdert. Bereits im Jahro I faßt e G r ii t t e f i e n
~ 10 fiir dl'n Bau l'illl'S Personenbahnhnf grunellegendcn Fordel'llngen
In folgl'ndl' Punkte zusnmml'n:
I . rt) Be sei t i gun g der " t I' aß e n ii be r g ä n goi n
o I! I' 11 e n h ö h l' i n n e I' h n I b des 0 n g or 0 n ' t a d t-
geblctes
" b b) g 'r und i!ätz I ich 0 Ver m e i d 11 n g I' 0 n G lei s·
~~ erschreitnngen seiten s der Reisenden im
ersononbahnhofe
I c) tun I ich s t 0 .~ b k ii r z n n g d er von den It ei s e n·
e e n zur ii c k z u log 0 n cl e n \V 0 g 0,
I' d) m ö g I ich s t 0 F 0 r n hai t u Il g ,I U e p ä e k· und
o 8 t v .e I' k ehr s von dOll B ahn t e i g on.
r-' .01 e Grundsätze gelten noch heute na ch ;?,j Jahr n. Ho 0 gon
. lIgt e Im ,lahn' 18!lU in einom \'ort.mg im Verein fiir Ei enbnhnkunde~~I Berlin noch di weitere Forderung hinzu, "d a ß ich die
~ r ~ h f ii h run g d 0 r Il ahn s t 0 i g s P c r r 0 i n z wo e k·
/IJ .. ß I ger \V eis e e r m ö g I i ehe 11 Ins sen muß." C n u e r
~rl{anzt im vOI'lil'genden Buch die ' 0 Grundsätze dahin, daß er, dom
8elthel' wieder gestiegenen Vorkohr Heehnung tragend, auch die so h i o·
~; e n f r c i 0 1l 0 fii r d 0 I' U n g von G e p ii 0 k und Pot z u den
11 h n s t e i gen und bl'i großen Bahnhöfen die An I n.g e b e·
. (l n d e .r e r \V e g e f ii r den 1 a h \' 0 r k ehr vorlangt.
B DIC'0 Grundsätze stellt I~ n 0 r den oinzelnen Ab 'ehnitten d '
I tWlhe; \'or und nnterslleht dio neueren großen Bahnhof. anlagen Dout ·eh·
I~ne s dahin, inwil'lI'eit ihnen hinsiohtlieh Gloi. führung, Bahnsteig.
elllteilung, C:lied 'rllng der Häumo d' Empfa.ng"gebiiud usw. ent·
. P;?ehen wurde, Di' angefiihrten nlngen sind zum T il im Bild \·or·
g.ehlhrt, an. ehlie'ßenel darnn \'ielfaeh in infaehen Linien 1 ildcr, wie
j.~c d(~r. Verfru sor die Anlage im gl' 'ebcnen Falle I'org t l1t hiitte. Dio
auptghpderung des Buches erfolgt in die Ab. ehnitte: lt ii e k si c h ton
~ 11 f don Eis e n b ahn ver k ehr und H ii e k ich t e n auf
~, allE i s.e n b ahn b e tri e b. Zu dip ('r ntor~eheidlll~~ macht
I 11 I' (he Randbemerkung' I';i, nba
hnl"Crkohr und bl. enbahn·
ll't·· I . ,.. ,bl le l, ver tanden nal'h dem in Deu eh Innd maßgebenden prach.
~l' rauch, dem dpr in Ö. tern'ieh mllßgebendc' c'ntgegengl' etzt i t." Diese
llnsehallung dl's Verfl serR i!l'llf'int wohl anf t'inem IrrlIIm zu bel'llhen,
e~iu~ Wenn mlln in Ö.lerrt'ich zwisclll'n ,','rkehr und Betrieb unter·
I: leid, t, 110 I'ersteht man IIntl'r Vl'rkphrsanlag' n jl'lIe, dio dem Publikum
AII~ I ~~nu t z u ng der Ei . enunhul'n ermi",.:lklll'n. ,a. I ~(l im W(",'lIt lichen die
. la{;uI fur d"n Per. ononverk,'!u' und fur d"1\ (.utc'l'I'erkl'hr, und rechnet
~~l den Betrieb. anlag,'n dil'. wl'h'h" für die Aufrechterhaltung de Zugs.
. I n te notwelldig . ind. IIlso die Anla 'en fiir den Ver~ehub., Zngförde.
IlIngJi. und Wer·kstättendicnst. Die " ntcr 'l'!leid ung timmt mit der
in Deutschland üblichen gewiß übe rein. Der 'Unterschied zwischen der
hierortigen Auffassung und der in Deutschland iibliehen liegt nur darin,
daß man in Öst erreich die beid en Begriffe oft nicht trennt, wir haben
ein Betriebsreglement und Verkehrsv orschriften und das eine wie dus
andere behandelt Betrieb und Verkehr.
Hinsichtlich der Führung der Gleise im Per onenbnhnhof unter.
scheidet Profe sor Cn u r zwischen Bahnh öfen in Durchgangs.
f 0 I' m (d. s, solche mit durchgehenden Gleisen) und ß ahn h ö f o n
mit K 0 p f f 0 r 111 (d können Endbahnh öfe sein oder Kopfbahnhöfe
mit durchgehenden Zugl äufen. also pitzkehren, wie z, Jl. Frankfurt n. M.).
Bci den Bahnhöfen in Dur ch gangsform unterscheidet Cn u e I' je na ch
(~er Lage des Empfangsgebiiud vier Hauptfälle. 1. Bahnhöfe mit seit-
lieh . liegendem Empfangsgebä ude (Hannover, Straßburg, Koblenz);
II. Bahnhöfe mit eitlichem Vorgebäude. das die Abfertigungsräum e
enthiilt und einem in der :lIitte der Glei anlage auf breitem Inselbahnsteig
liegendem Wartesaalgebäude, in dem sich auch die ' t a t ionsd ienst riiullle
befinden (Köln, Düs eldorf); In. Bahnhöfe. bei denen das ganze Emp.
fungsgob äudo in der ~Iitteder Gleis. und Bahnsteiganlage Iiogt (Halle a, ::;.,
l [euß), und IV. Bahnhöfe, bei denen das Empfangsgebäude sich quer
unter oder iiber der ganzon Gleis. und Bahnstcigunlage hinwegstreckt
(Hamburg, Kopenhagen). Ca u erhält die Fälle I und IV als die an -
zustrebenden Anlagen und die Formen lL und In fiir veraltet und fiir
große Bahnh öfe ungeeignet und zieht daher nur die F ülle I und I V in
nähere Betrachtung. Auf österroiehische Verhältnisse übert ragen -
öste rr cichische Verhältnis e werden im Buche nahezu nicht ber ührt -
gehören von den neueren großen Bahnhöfen Österreichs der Form I
mit seitlich liegendem Empfangsgebäude die Bahnhöfe Budweis, Lemberg,
Klagonfurt, Brünn an, zur Form TI die Bahnhöfe alzburg und Reichen.
berg. Beide Bahnhofsanlagen, die von 'alzburg und Reichenberg, sind
jedoch als durchaus zweckentsprechend zu bezeichnen. Nach Form 111
ist in Österreich der Pilsner Bahnhof angelegt. Form IV besteht in
Österreich nicht. Auch in Deutschland ist nur der Bahnhof von Hamburg
nach Form IV angelegt. die gewiß übersichtlichst e und schönste, nbor
auch kostspieligste Art der Durchgangsform. Bedingung hicfiir ist Ti ..f.
lage der Glciso gegeniiber den angrenzenden Straßen. Hinsichtlich der
.\nlage dcr K 0 P f b ahn h ö f e hiilt Ca u e r fiir große Anlagen die
Anordnung mit einer Abfahrt· und eine~ Ankunftseite fiir vemllot;
C aue r empfiehlt den Zug a n gun d Aus g a n g ii b e r ein e n
bI'o i t e n Q u erb ahn s t e i g, an den sich mehrere Zungenbahnsteige
anschließen. Zur ]3 ahn s t e i g . per r e der Kopfbahnhöfe äußert sich
der Verfasser dahin, daß man in erster Zeit die Sperre an die Eingänge
der Zungenbahnsteige gelegt hat. Hiedurch wurde nicht nur eine iiber·
tliissig großo Anzahl von ~perrpunkten geschaffen, rondern. auch der
lJmsteig\'erkehr stark belästigt. Alle l~euere~ .~nordnungen wlllscn ..daher
eine perre innorhalb des Querbahnsteiges nnt III der Regel beschrankter
Anzahl \,on Dureh/iissen auf, so daß durch die 'perre dcr Querbahnsteig
in zwei :Streifen zerlegt i t. :lIan hat deshalb auf neueren Bahnhöfen
dem Querbahnsteig eine bondcrs große 13reite gegeben.
Hinsichtlich der Verm eid u ng \ '0 n Glei k re uz ungen du rl' h
Hl'isende, Gepii k und Post a chen hält der '~erfa.qser.die .:Ho.ch.
lage der GI ei s e gegeniiber den Bahnhof~ugang~ruumen~ur gJ~nsttger
nls die Lage in gleicher Höhe, bei Kopfbahnhöfen nnt ebenerthge~nZugang
zum Querbahnsteig kann man die Kreuzung des Querbahn teIgs dureh
das Gepäck nur vormeiden, wenn man die Gepäekska:.ren !uitt.els ::;~nkl!ug
und Hebung darunter hinwegbefördert. \\,11 ' um etandhch Ist. Es Slll~
aber in Deutschland große neuere Bahuhofsaulagen entstanden, bel
welchen der Kopfbahnhof ebenerdig liegt, z. B. Frankfurt, Altona. DrcseJpn,
~Iiincheu und Wiesbaden. In Frankfurt kreuzt der Gepäeksverkehr den
Querbahnsteig, bei den anderen Bahnhöfen ind TIIIUlel. angeordnct: Auf
österreichiseho Verhiiltnisse iibertragen, steht jetzt elllO Entscheltlung
zwischen l'benordigem Kopfbahnhof und Hochjage der Gleise beim
Umbau des Wiener \\' tbahnhofc;" unmittelbar bel·or. Die heutige Anlage
ist ebenerdig, die Vorplätze und Zufahrten sind nahezu in chienenhöhe.
Es liegen Projekte unter Beibchaltung der heutigen HöhCil\"erhiiltni '<e
1'01', es wurde jedoch ein Projekt mit hochliegender Bahn ausgearbeitet,
um eine zweigcseho.. ige Anlage zu ~rhallen, .für ~Ii. ".y rojek t si.?d grt?ße
Abtragungen im Gelände notwendig, da ehe Ulel hohe un:el'l\l~derhch
ist. Ob die dann erreichten Vorteile mit den Abtragungskosten nu Emklang
stehen werden, wird wohl noch sehr erwogen werden miissen. Violleicht
lu&'<en sich durch ent.<prcchende Anordnung von Gepäcksaufziigen oder
Fördorbändern die. Tachteile der ebenerdigen Anlage ausgleichen. Hin.
sichtlich der T I' e n nun g der Weg 0 für Z u· und A b g a n g
der H eis end e n ist Ca u e r der Anschauung, daß boi Bahnhöfen
mit Durehgangsform in neucster Zeit auf die. Trennung der Wege für zu·
und nbgehende Hoi ende zu GUILStcn der bersichtliehkeit \'erziehtet
wird, indem ein gemein.amer, aber reichlich breiter \\reg angelegt wird,
der an die Eintrittshalle anschließt.
Von besonderem Intere sc ist die Außerung des Verfassers
iiber Kopfbahnhöfo großer 'tädte, iiber sngl'nltllllte Zen t I' a I h ahn.
h ö f e. Der Verfa< 'er hä lt den Bahnhof von Frankfurt a. ~I. fiir das
Außer te, an w s man sich noeh wagen kann. Er stell die Bet rieb schwierig.
keiten, die sich bcim bprgang von Ziigen der einen Linie auf I1ndereLinien
ergebl'n IIlIlI die sehl\;erige 'nterbringung der Abstellbahnhöfe zwischen
den Linien dal' und kommt. zum chlu 0 : man ,'ollte von solchen Anlagen
in ;!'ukllnft., wenn irgend möglich, .\b. tand nehmen. Eher hiilt nueh
C aue I' einen Bahnhof in Durehgllngsform fiir geeignet, oine größere
Anzahl \'on Linien in sich aufzunehmen, erwähnt jedoch, daß die
preußisch.h ische ' t aa t 'bahnverwalt ung am Werke ist, auch einen
·1 I Z IT ( HRI 'T n n.RR. I.'(,F..'IEl'l rxn \Hf'HITEKTE, r·VERElr g. r, 26 1914
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Krie:: wrsens, Von M, ' c h W 1\ I' t e, 8°,









In s in n wiederholten Ausfilhrungen uher '('alsperr n sowie i~
~er von ihm h 1101llll'nen Diskussion ist lIerr Ing. Si n ger dO,1
tlflentlichkeit die VorfUhrung der Proj ktsgrundlagen (zur EllJkt~l'
s ierung der < laat bahnen 1!J07) schuldig geblieh n. Die allgem61n
" oh It nen Anschaunngen, welche nicht an greinlaren Einzelf~lIen
bgeleitet wurden, sind bereits von anderer Seite als pessimistische
Gefühl l1uß rung n, von Herrn , in ger selbst al teilweise aka-
d mi ('h bezeichnet worden. Ich hahe mich daher nicht angeregt ge·
filhll, an dehnbaren Begriffen "ine I' ritik, sognr mit nterstellungen,
zu IIben,
\) I' Inhalt meiner AusfUhl'ungen lag' im Hinweis uf die b?'
obachteten 'chlammrutschullg n in den ,:chweizer een und IlU~ ?Ie
gleiche [öglichkeit b i kiinstlichen Staubecken, woraus auf e~Dlge
ganz nahelietrende Vorkehrungen gegen das \'erlanden hingewleSe~
wurde. Diese mög en im speziellen Falle beurteilt werden, do~
bleiben die allgemeinen f: esichtspunkte heslehen und verdieDe~ .~n
ihr r Einfachheit gar nicht dio leidenschaftliche Aufnahme von l"el e
de 11 rrn i n ger.
\V i e n, am 22, .Iai 1914.
Briefe an die Schriftleitung.
( r Ur " n InhalL i t die ehriftleitung nicht verantworrlicb.)
Yorkehrnn ren '" ren das Verlanden 1'011 Tnlsperreu und , tnn-
beckeu•
• ehr e e e h r t e Schriftleitung!
In s iner Erwiderung auf meine Znschrift vom ~3. Jänner 1914
(" Z, itschrift" I!ll·l , . 35fl) über ieht lIerr Ing. H. 1I a u P t n r 1"01·
g nd es :
I. Di von ihm mißverstandene Abb. 11 aus "Zeitschrift" 1909,
, 18, hat ausdrückli ch nur auf K I a m m s p e r ren i n den <? s t-
I p e n B zug. Die Unmöglichkeit, unter derartigen Verhllltmssen
die Hoc h w Sill' f ür die Be tri e h s zwecke zu speichern, glaube
ich inwanclfrei na chgewies n zu haben . Talsperron fUr \Vasserkraft·
werk in den Alpenländern können daher nnr in beschrllnktem ~laße
dem Ausgl ich des Zuflusses dienen, sie sind hnuptsäehlich für den
Ausgteioh der wech einden E n t nah m e des Betriebswass rs und
zur G f 11 gewinnung bestimmt. Warum die AusfUhrungen hinter den
Projekt n zurUckbleiben, hnbe ich zul etzt in dieser "Zeitschrift" 1913,
Xr, 20 und ~I, beleuchtet.
2. Ich habe den Ge chi b umlaufstollen niemals als z w e c k-
m ß i g vorge chlsg n, sondern unter Hinweis darauf, daß hiedurcb
die Anlage in hohem Grade ver t e u er t würde, als akademisch
m ö g I ich Lösung besprochen.
3, Die angezo ne Stelle nus "Zeitschrift" 1!109, . 81;, lautet
wörtlich :
,,\\'o di n länd eformen dies zu las en, legt man das, peicher.
becken s 11i t l ich des I,' I u ß s c h l a u c h e sauf 1I0chfliiehen
oder alte Talb öden. wie ich dies bei einigen Projekten tUr. Kra~t.
w rke d I' 'laatseisenbahnverwaltung in Vorarlberg und 'I'irol 1111
Jahr l!IO; g macht b he".
Das . her ehen nimmt hier schun den harakter der Unter-
teilung an und ich v rzicht. d her darauf, die weileren ßehaul'tungen
de Herrn 11 a u p t n I' zu herichtigen.
\\' i n, am 1. , lai 1914.
14.~3 111,' .rund tz IV ren ehalllieher lIelrieb 'liihrunj!. Von
F. W Ta y 101'. D CIII ehe Ausgabe von DI'. H. H o 0 s l e r. 0. 156 S.
Iunch en 1913. 0 I d n b °u rg ( I 3'50 ).
11.239 I:luliihrun" In d lIudl: 1-. !teehnun - und Ii enlle-en
der trrrelrhlsehen St utsbahnen, Von Dr, I, Hub c r. 0. 223 ' . Wicn
191:1, 11 ö l d 0 I' (I :1'(0).
-11._10 lIer Dounerbrunncn 111 , ieuen \larkl In Wien. VOll H.
I' Ic h I 1'.4°.3". U1. 3 T af. w: nl913, W al d h i 11\ • E b o r I c(~ 1).
11.211 fOllllllenl Oll er I' une mlne, Von L . D n i s, 0 . 22;) s.
P Il'i 1111 :1, D 11 11°d, I' i n a I.
11.212 I:hklrl ehe \pparnlc und ,\ llllllflllcna nllll:en. VOll ~.
11 I' Z 0 /(. '0. 3:17 ... 111 . 1·ln Abb, K arl ruh e 1913, nut s c h (M 20).
11.2·1:1 1I,'r lIeton ·1I ublnrk. Von • I, K I' II 0 r. 0. 109 S, 111.
o bb , Bcrlin 1913, ..Ton industric-Zcitung" • I 3). .
11.2·11 m-"lIbelolllr,'ppen lind 1111 tsteln tufen. Von K, l I n t t h I I' S.
0. 7 ,'. m. Abb. Borlin 1913, .,Tonindu trie-Zeit ung" I 2'25),
11.24 Indu 11'1 11" Org nü atlnn -Pra xl. . Von C. ~r. L e will. 0 .
1:1I .. . L ' ipzi/( l \ll:l, l' 0 e c h ol (~I ö·r,o).
11.246 11,'1' KllIclllalol:rallh lind d sieh hellel:cndl' IIUd. \ '011
Ur. K. F 01' C h.• 0. 24 I ' . m. IM Abb. Wicn191:1, H I' I I e b e n (K ,1'40).
11.217 IID: I terlal lind dll' statlsehe 1I,'rcehuun' der I:i,cnbelon-
bauten, Von M. F 0 e I' tc r. °. 2·1 ,,'. 111 . 93 ALb. L eip zig 1907, Eng c I·
m 1\ n n (, [ 0).
I·I,:!I T.'chnlk d .




27. An der k. k . Stllatsgewerbeschule ill K omotau gelangt mit
I . September 19 14 eine L ehr s tell e de r L ' . Rangsk lasse für die
elektro technischen Fächer zur Besetzung. lIIit dieser L ehrstelle sind
die im Gesetze vom 19. 'eptember 1898, HGßI. . 'r. 175, normierten
Beziige, das sind K 2 00 Gehalt und K 40 Aktivitätszulage ver·
hunden. Für die Erlangung höherer Bezüge, für die Beförderung in
höhere Rangsklassen und für die Anrechnung de r in der technischen
Baunachrichten.
Offene Stellen.
wichtige Fragen. Am ers ten Verhandlung tag e wurde die F rage der An.
passung des mathcmati chen Un terrichtes an di e Fort schritte der Natur-
wissenschalten erörter t, besonders kam die Einfüh run g der ersten Begriffe
der In finitesim alrechnung in den Unterricht zur Sprache.•"ach dem au s.
führliehen R eferate. da P rof essor E c k e ans Bud apest ers tattete. hat
man fn. t in all en K ulturst aat en dam it begonnen . den Unte rr icht na ch
die ser Ri chtung hiu zu erweitern und sind di e Erfahrungen im a llge .
meinen g ünstig g wesen, An einem weit er en Verhandlungstuge wurde die
mathem at ische E rzi ehung der Ingen ieur e behandelt. Xneh eine m oin-
leitenden Vortrage von Profe SOl' d 0 e ag n e über di c R oll e der Mathe·
matik bei den Ingeni eu rwi e en eha ftc n wurde der zusammenfassende
Bericht von Professor t ä c k e I nrs Heidelberg erstat te t. In der darauf
folgenden Debatte wurde im a llgemeinen . den Einrichtungen der franz ö-
si chen Hochschulen ent prec he nd di e groß e Wicht igkeit der ;\Iathe.
matik für die Allgem einbildung 1111' wescnt li h für deren Bewertung im
Jntorti chto bezeichnet - In Hall! burg ist unter Mitwirkung erster
F'inunzkrcise die .. ]) e u t s e he B eg u t a ch tun g s s t ell e für
T c c h n i k und c h e m i s e he T e e h n 0 l og i e" ins Leben gerufcn
worden. Diese neutral e Stelle. welche ü ber Fragen des maschinellen und
chemisch- tec hni chcn Gebietes in obje kt ive r Wei e ihr Urteil fäll en so ll.
hat ein großes technische Zentralarchi v geschaffen, welches die Kataloge
der verschiedenst en Industriefinnen. ferner Planzeichnungen. Kosten -
a n••chläge . P roj ekte usw, ent hä lt und den Inter essenten zur kost enlosen
Benutzung zur Verfügung ste ht . wobei Fachingeni eure jedwede gewünschte
Auskunft er te ilen. Die eigentliche Eröffnung des Archives orfolgt am
I. Oktober I. J.
Die eingehenden Untersuchungen üb er di e Ein s t ur z ge f n h r
d e s l\I a i n z e r D om es hilben ergeben. daß die bauliche Gef ährdung
größer ist. 1118 bi. her ange nomme n wurde, Das Erdreich unter dem Dom
hat sich beträchtlich gesenkt. Außerdem ist der alte Pfahlrost. auf dcm
der Obc rturm ruht. zerbröckelt und verwittert; infolgedessen sind hier
di e Grundmauet n ohne jeden H alt. Schnellste Hilfe tut not. Die erh eb .
Iichcu Mit tcl für di e Ausbosserungen werden durch ein c berei ts genehmigte
Lotterie be eha fft.
Y ürzli ch wurde mit den 1\ c u b au t (' n für di e chemische Ab.
teilung der Tc c h ni sc h p n H o c h . c h u I e in Dre sden begonnen.
Es werden vier Lllborntori ('n er richte t werden. eines für auorganisehe
und eines für organische, eines für Fnrb enchemip und ('inps für Elcktl'll .
und physikali sche Chl'mi ('.
Wa I'rlcihlßl: 'ba ntr n.
In einer itzung des Aus chu 'es der Geno nschaft zur Be·
scha ffung von Trink· Imd J. "utzw seroin G e 0 r .g s wal d.e ( Böl~men),
wolcher lIuch der Bürgermeister Heme ~md dlC neug('wahl~c \\ IISser·
leitungsscktion dcr Gem eindevertretlmg bC1woh~ten, legt.en die von der
, "ordböhmischen Wa: serbau akticng esellschaf t m Ausslg ent5Cnd('w n
Herren Oberingeni eur traube und Ing. tark. die Pläne Cii~ die gpplante
Was s e r lei tun g vor und gaben verscluedene Aufklarungen. D~
Quellengcbi et soll in zwei Teile zcrfallen. Die Gc'amta nlllge umfaßt drei
Hochbehälter und cin PUIllJlwerk. Die GCSIlmtläl.lge de It ohm.etzcs
wird 4:J J:m betragen. Die G a mtkoste n des Wnsserleltungsbaue beZiffern
ich nach den vorliegenden Plänen auf za. K 650.000.
Der Gem eindellu. 'chu ß von V 0 i t s b el' g hat in der letzt en
itzung bl'züglieh der Errichtung einer WII erleit ung beschlo ssen, dlls
vorliegende I'rojekt, welches den Wa s s e r b c zug IIU8 der .Snlla ~nd
Graden vorsieht, komm i: sionieren zu I sen, weit ers ab er auch em Projekt
für eine Ti e f b run n e n Ii n lag e einZIIholen und eincr ('in7.ubemfe!lden
Wiihlerversammlung Leide Projekte vorzulegcn und zur Aus.fühmng Je!1C
Projektes zu schreiten, welches für Voitsberg dn vorteIlhllfh'st e I l.
r crsclJicdc ncs.
I n Ag ra m soll ein neu e stä d tisches c .h l a e h t h 11 U s i.n
VprlJindung mit modemen ~ ü h Il~ n lag e ':1 <':nchtet werdc!!. DIC
bezüglichen Vcrhandlungen betmden SICh chon In emem vorgeschnttenen
::;tadium und dürften bald zum Abschluß kommen.
Der Tri e s t e r Gemeindera t hat in der letztcn itzung den
Antmg des nterrichtsau chu s, bctreffen~. die Überlassung eincs
Areals \'on 4500 /112 GenICindegrund' an dM Amr für den l 'eubau der
H a n dIs. und n a u t i e h e n A k ade m i e, angenommen .
I n der letzten Gemeindellu 'chußsitzung in Z wie kau (Böhll1ell)
berichtl'te der VOI itzende über die von Hl'ITD Jo cf GIutig (Reichenberg)
hcabsichtigte Errichtung einer pi n n e r e i. Es wurde beschlossen,
lI l'rrn Glutig ein der Gem einde geh örig es Grundstück zu ä ußers t billigPIIl
Prl'ise zur Verfügung zu st ellen.
Kong.resse und .Versammlungen, Ausstellungen,
PreIsausschreIben, Lehrkurse, Vermischtes.
Kongresse und rCI" lIlIIlIIllIngcn. Die d iesjährige Ja h r e s -
~ersalllllllun gde s Int ernati on alen Verbandes der
'I a/ml.P.fke sselüberwachun g s v er ein e find et vom I. bis
, u 1 In CI ' t ' " h
. , . temni z 111 oac sen statt. I [ach der selben wird ein Au sflug
na ch I eipzi I> ' I . dBI' Ig zur sesrc I tJ~ung er In ter nationalen Ausstellung für
uc Igewerbe und Graphik (Bu gra) unternomm en.
di I Im September I. J. tritt in Bern die Internationale
d I' 0 m a t I s c heR e g i e r u n g s k 0 0 f e I' e n z zusammen, um
ebl Abs
chluB d er auf der vorj ährigen techn isch en Konferenz be-
:c /t0ss euen Grundzüge vou zwei inte;'nationalen Ü ber einkommen be-A\e.n d das Verbot. der industriellen • 'achta rbeit der jugend lichen
d. r el te r und betrefl end die F est setzung- eine r H öchsta: beitszeit für
Aleb I.n der I
ndustrie beschäftigten Arbeit erinneu und jugendlichen
I' eiter zu voll zieh en. "
k Der .IU. I n t e r n a t ion a l e K 0 n Ir r e B für G ew e r b e·
. r ~,r! k h e i t e n findet in den Tagen vom 21. bis 26 . September I. J.
In. !en s ta t t. ~Iit dem Kongresse wird eine Ausstellung verbundenylUb.In der in m öglichst ersc höp fende r Weise die Entstehung undB er lltung. der Gewerbekrankheiten so wie übel haupt der EinfluB der
,eru fsarbelt auf die Gesundheit zur Darstellung g elangen wird.
I ~here Ausküufte er teil t der Generalsekretär Dr. T c l e k y in Wien,
•. TUrk enstraBe 23. .
Die di esjährige 11 au p t v er s n m m I u n g d er G e seil·~ c h art d e u t s c her 1I e t a I I h ü t t e n· und Be r g l e u t eI~det In d~r Zeit VOIII 3. bi s 6. Juli in Goslar statt . Auf der Tages-
~[ nung sind eine Heihe von Vorträgen aus dem Gebiete des
II et~lIh.uttenwesens vorg-esehen sowi e Vorträge von den Ingenieuren
f ': I . t .r 0 n c kund J . 1<'. Bo y I e iib er ~Wissen schllftlirhe Betriebs'I ~ h ru ng 1111 Hergbnu- und Metallhüttenwl'sen". In Verbindung mit de r
b aupt\'er ammluug we rd n eine R eihe von Berg-, H ütten- und Auf·
ereltungsllnlagen in der nllheren Um g ebung be~ichtigl.
Aus t eilun gen . Die chwei z eri s che Landesllus,
s t e Ilu n.g ha t am 15. v. M. in /I ' r n ihre Pforten g eöffnet. ' ieb~deckt elll GeilInde von 500.000 11.1 mit 135 .000 ml überbauter Fläche.
DI!' Ausstellung teilte bei ihrer Eröffnung da s chickslll aller Aus·
~~ellunf\'en, nicht ferti g zu sein. Eine g ewaltig e ~Ia cbinenhalle beweist
le Leistungsfähigkeit und die B1ilte der hoch entwickel ten schweizeri'sc~en rndustrie. Die landwirtschaflliche Ausstellunl:'~hnlle ist nicb t
~l1nd I' eind rucksvoll. : Ilt vertreten ist auch di t ick er e i· und Uhren·
Industrie, die Tr. til· und die eidenindustrie. Ein Id yll inmitten der
Au sstellungshallen ist das " Dör Oi", ein e anmutig gesta lt e te Abteilung,
b'ehlche die kirchliche Kunst, den lI eimatschutz und einen Laden
e erbergt.
d
PI'cl ' :lU . e hrel he n. D ii re rb und. Der Gedanke des Heimat.
UII • t h kJ a ur~c utzes ann nur dann L bensgut werd Il, wenn er von
/)ugend an In den Herzen wirkt. m das zu fördern, wünscht der
I üre~bund Au~sätze, die l'ijr K ind erb üch 1', Jugendzeitungen, Schu l·
escbUcher geeignet sind und für den 1 "achd ruck in allen solchen
Untcrnehmungen freigegeben werden sollen. Verlangt werd en dem ·
g?TI1B : Lese tiicke für sc hulpflicht ige Kinder von 10 bis ]4 Jahren,
~~c It über 2()()() Silben; Lesestiicke für FortbildungsechiJler, nicht
d er a~oo Silben. Der luhalt soll dazu dien cn, den Kindern die Natur
d er HClmat lieb zu machen . Aufdringlich lehrhafte Behandlung ist
~ulrchau~ zu v rIlleiden. ,'eben allgemeinen DarleO'ungen, di e etwa die
'~.Iön he lt alte r Do rf. und :tlldtIJilder, die " ' under der l ' at ur, Zer·
f.torung der Heima t, Wuld und W asser , Kultur und , 'atur und :ihn·lch~s behandeln, sind vor allem Aufsätze über eng begrenzte Gebiete
~Lwll nscht, zum Beispie l über das Bauernhaus, über Frühling-spflanzen,
" er Raub\'ögel, :-;ingvö~el, I' rieeht iere, In . kten, ilber Wald.chotz,~IIber • ' a l urden k llliil e r aller Art. Für di eses PreisIlu schreiben werden
, 1O~0 zu P reisen ausgeset zt, die gcmllB dem Urteil der Preisrichter
Aer~e!lt we rden . Die preisgekrönten und etwa sonst noch angekauften
"belten gchen mit allen Rechten in den Besitz des IJürerbundesSer, der sie ve röfl' ntHchen und für dAn I ' !Ich druck, vor allem ind~hullesebUchern, seinerseits freigehen wird, wo er vor Mißbrauch
I Ser 1<' re ig eb ung sicher ist. Die Preisrichter werden vorn Arbeits·
~U~c~uB d s Dlirerbund s ernRnnt und ihre . 'amen werdeu bis zum
t' uft 1914 bekanntl!'emlleht werd en . Di Arbeit en sllld bis 1. cl"
e!Uber. HIli mit der Beifilgung " IIeimatschntz·l'rei 'ausschreiben" und
~It eInem 1\('nnwort an den ArbeitsausschuB des Dürerbundes,
, esden. BIII ewitz, einzusenden. I n einern gleichbezeichneten ver·
Sc Ilossonen Briefu msch lag i t de r ' ame des ' erfassers anzugeben.
'/' I. ehl"kur· c. Für die von der ;\IRschiuenbRuabteilung der
d ec hni chen Hochschule in Darmstadt in Gemeinschaft mit Professoren
er el ek trotech nisch en chemischen und allgemeinen Ab teilung über·~ommenen 11 0 c h s c 'h ulk urs e f ii r I n gon i e ure vom 5 . bisIr Ok toher 19 14 sind h.!s her 105 Anmeldungen als allen Teilen
, ulBchl ands sowio IIns Os turreich· ngarn, HnBland und elbst a us
• ordamerika eing lauf n.
. Vcrlllls~ht e: . In d n Tagen vom 1. bis 4. Apl"il I. J. fand in Paris
el llO Versammlung der I n tor n a t i 0 nll I e n m at h e ll1 nt i s ehe n
n te r r i e h t s kom m is s i " n st ntt., zu der si ch ungefähr 200 Teil ·
nehmer ei lig, funden hllt ton Fa t alle euro pä ischen . t ten waren durch
amtlic h Abgcordncto vort~'et n. Auf der Tages rdlluug staullcn zwci
1914
6. Für das 'c hotte rwerk in der Station Politz.Sandau gelangtdie Lieferung eines elektrisch betriebenen einträmigen Sc hot te r-
au fz u g e s im Olfertwege zur Vergebung. Die für die Offertlegung
zu verwendenden Ofiertformulare sowie die allgemeinen und besonderenBedingnlsse können bei der k, k . Direktion für die Böhmische Nord-bahn in Prag, Abteilung IV , eingesehen bezw. gegen Einsendungdes Postportos von dort bezogen werden. Anbote sind bis 1. Juli 1!114,
mittags 12 Uhr, bei der genannte n Direktion einzureich en.
7. Der Ortsschulrat in Welwarn vergibt im Ofl'"rtwe~e denZuban zum Sc h u I g e b ä u d e im veranschlagten Kostenbe~ragevo~ K 63_~73·32. Pläne, Kostenvoranschliige und Bedingnisse. hege.nbeim dortigen Stadtamte zur Einsichtnahme auf. Anbote sind bIS1. Juli I!H4 beim Ortsschulrate in Welwarn einzureichen.
8. Die k. k. Nordwestbahndirektion beabsichtigt, die Er-
w?iterun.g der e l ekt r i s e h e n Schaltanlage in der Werk-
stä tt e Nlmburp Im Offertwege zu vergeben. Di e Lieferung hat. aufGrund der bei der k. k. taatsbahnverwaltung geltenden allgemel~en
und beso~de~en Bediugnisse sowie der aufgelegten Anbotformularten,
welche für die OUert teilung verwendet werden mü ssen , zu erfolgen.Die erwähnten Behelfe sind bei der Abteilung I V/4 der k . k. Nord-westb~hndirektion, Wien, II. Nordwestbahnstraße 13, erhältlicb . An-bote sind bis 2. Juli 1!114, mittazs 12 Uhr bei der Einlaufstel1e dergenannten Direktion einzureiche~. '
9. Der Magletrat Wien vergibt im OfFertwege für denKin der gar t e n bau, XX. Vorgartenstraße 71, nachstehendeArbeiten und Lieferungen: a) Erd- und Baumeisterarbeiten im v~r­
anschlagten Kostenbetrage von K 96.242'54· b) Trägerlieferung ImBetrage von K 2658; c) Eisenbetonarbeiten i~ Betrage von K 22.~OS;~) Stukkatnrarheiten im Betrage von K 2580; e) SteinmetzarbeitenIm Betrage von K 6129'60; f) Zimmermannsarbeiten im Betrage vonK 4966'50; g) Bautischlerarbeiten im Betraue von K 9004·20;h) ~chlosserarbeiten im Betrage von K 20.853'02; i ) Anstreicber-
arbeiten im Betrage von K 6305; k) Glaserarbeiten im Betrage vonK 3023; l) Asphaltiererarbeiten und Ilolzzementeindeckung im Betra~e
von K 4996; m) 'I'errazzopflasterung im Betrage von K 3~0;!1') Kunststeinarbeiten im Betrage von K 4 11; 0) Holzsteina!'beltenIm Betrage von K 2723'50 ; p) Linoleum- und PreJlkorkbelng Im Be:tra~e von K 5 3H>0; q) Tonwarenlieferung im Betrage von K 2330'80:Heizanlage (maachinelle Einrichtung) im Betrage von K ~3.500:T) Wasseeleitunga- und Klo setteinrichtung im Betrage von K 4194·03 .8) elekt~ische Beleuchtungsanlage: Installation und Lieferung.. derIustallatiouaapparate im Betrage von K 3593'17 Beleuchtungskorperim Betrage von K 1248'70· t) .Iöbeltischlerarbeiten im Betrage vonK 5455 '50. Die Offertverha~dlun~ findet am 3. Juli 1914, vormitta~S10 Uhr, in der Volkshalle im Neuen Rathause statt. Pläne sOWie
sonstige Unterlagen und Auskünfte sind beim Stadtbauamte, Fach-
abteilung Il a, bezw. 11d, VII a und VIII, erh!iltlich.
10. Die k. k . Staatsbahndirektion Linz vergibt im Offertwegedie Herstellung eines Teiles der U n te r bau a r bei te n für_ denBahnhofumbau .L in,z in ~er -t recke von Km. 186'380 bis 1 t'96~(Baulos III) . DIe Erdarbeiten umfassen un~efähr 100.000 m' Erarbeiten, 9000 m3 l\Iaurerarbeiten, 9000 m
'
ChaussierungeD u~d ~116ein~chl!igigen l'ebenarbeiten. Die Vergebung erfolgt nach E1Dhelt~­preIsen. Die Bestimmungen für die Einbringung der Anbote und al ~
auszufüllenden Formulare sowie die bezüglichen Pläne können ~e~d?r k. k. Heizhausleitun~ in Nu sle eingesehen werden. Anbote Sill _biS 3. Juli 1914, mittags 12 Ubr, bei der EinlaufsteIle der k . k. Stnatsbahndirektion Linz einzureichen. Vadium 5% '
11. Die k . k. Staatsbabndirektion Linz beabsichtigt, die Aus-führung vonje drei 35m hohen S c ho r n s t ein e n der Zugförderungs-
anlage sm neuen Güterbahnbofe in Linz im veranschlagten Kosten-betrage von rund K 25.400 im OfTertwege zum Pauschalpreise zu ver'geben. Die allgemeinen und besonderen Bestimmungen sowie die B~u­beschreibung können bei der Abteilung lli der k. k. StaatsbahndirektJO~
eingesehen werden. Anbote sind bis 4 . Juli 1914, mittags 12 Uhr, belder k. k. ::5taatsbahndirektion Linz einzureichen.
12. Bei der Kreisbehörde in Mostar gelangt der Bau einerWas.s e r lei tun g in Nevesinje im veranschlagten Kostenbetrn\~von K 66.200 im OfFertwege zur Vergebung. Die bezü~lichen teeniscben Behelfe und die Bedingnisse sind bei der Bauabteilung derKreisbehörde einzusehen. Anbote müssen bis 6. Juli 1914, mittags12 Uhr, bei der Kreisbehörde eingebracht werden. Vadium 5°{0. d'e13. eitens der k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck Wird !Herstellung einer ungefähr 80 111 langen S t ein s chI ag w a n d I~Mörtelmauerwerk in km 80'7/8 der Linie Innsbl'Uck-Bludenz im Ge sam ebetrage von za. K 50.000 im OU'ertwege vergeben. In diesem Bet~a~e
sind auch die Kosten für die ZurichtunO" der Baustelle, für slimtl.lcenBaumaterialien und Hilfseinrichtungen 0 enthalten. Die al~gel~e~nzU
und besonderen Bedingnisse, die Baupläne und das ausschheßISc ts.benutzende Angebotsformular können bei der Kasse der k. k.• ~abe_bahndirektion In~lsbruck gegen vorherige Eimend!!ng von K Bahn-
zogen werden. Die OUertunteriagen liegen auch bel der k. ~. ktionerhllitungssektion Bludenz und bei der genannten Staatsbnhndl~~19H'Abteilung ur, zur Einsichtnahme auf. Anbote sind bis 6. JI! I ktion'mittaKs 12 Uhr, bei der Einlaufstolle der k. k. 'taatsbahlldlre
Innsbruck einzureichen. Vadium 5°/•.•
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. . Die ~. k. Lande regierung in Klagenfurt ver gibt im Offort-
'Yegfl di Lieferu ng und Aufatellun g einer kompletten stabilen
• c h o t t r q u e t c h a n la g e in K'\ ltw er bei Raibl. Die ganzeAnla.g b teh u einer chotte rq uets ch für ein e Leistung von20 bi 3U /1,' pro itu nd e Arbeit, den dazugeh ör igen Ankerschrauben
und . l'!atten, . einer ortiertro mmel für dr ei Korngr ößen (Korng röBe~ bis li cm Ri sei und 's nd), weiters einer Einlaufschurre sowie demIm Ilbg chlo enen GeUu e befindlichen Drehstrommotor MmtlOh Itbr t. und Z~I itung. An bote sind bis 27. Juni 1914, vormittags
" h h/, b I d~r 11M m~ rdirekt ion der Landesregierung einzureichen.
e • Au kun~t~ er~el lt das Baud partement der Landesregierung.13 b~' 1;> - 11111 terlUm für ötient liche Arbeiten beabsichtigt, beimK rg I~u lD Brz zcze zur Kohlenbe chickung nnd Aschenabfuhr iml ee au , d n~ zum :rransport der Berge auf die Halde einedl n g b.ah n ,!Ill ~ Ickt rlsche m Betrieb herstellen zu lassen und dieazu~ hörig n ~.lnr!chtunO'en im Offer wege zu vergebe n. Die Projekts-u~t rl . ~ n oWle dIe a11 emeinen Bedingnisse sind bei der k . k. Berg-<h r kt f.on d. r ' t ink ohleng werk cha lt in Brz eszcz e einzusehen. An-b,?t
d
8. Illd...t/1\8 :!7. Juni 191 b im gen nnten :'tlinisterium einzuroichen.IUm " o.
. 3. B im ta .t montanwerk e in Raibl gelangen die erforderlichenArb It?n und LIef rungen für die E rrichtung ein es Erz auf.b.e r. I t u n g e b lud s .im Offer~wege zur Vergebung. Die be-
zü&hch en ~ffe!tunt rl en h I{ n b I d r k, k. Berg,-erwaltung inlliubl zur ~lD s lchtnahm ufo Anbot ind bis _ . Juni 1914, mittaasI :? hr, b I d r enannte n Ber gverwaltung einzureichen . 0
4. f ür d 8 • chul"'eb ude Ir. Czerninga se 3 vergibt derillagistrs t \Vi n die m chinelle Einrich tung einer l' i e der d r u c k-da m p f h e i zu nein chli eBlich der Kes ell iefer ung im veran.
chlagt n Ko tenb et rs /te von K 3 1.000. Pline und Au skünfte sindbeim t dtbauam te, Facha bt i1unO" II d, erh ltlich . Anbote sind bis30. Juni 191 ,vormittag 10 U hr , bei der :'tlagistratsabteilung --V
ein zur iche n.
f>. Die It. k. • tut ba hnd irek tion Villach vergibt im Offertwegedie U n te r bau a r bei te n für die Linienverlegun~ von Km. 421'03bis 421' 95 d er Li nie Am tet en - Ponta fel, zwis chen der lIaltestelleM Ibor "'het und d r 't tion B d Lussnitz geleg en, zur öffentlichenAu chreibun . Die Ar beiten u mfa ssen die Herstellung einer 474 mI ngen Unterfahrnng des G ranudabachsch utt kegels mit einer ein-glei igen 'run nelröhre, von wel ch er unO"eflhr 208 m als überwölbterEin schnitt au zufü hren sei n werden , un gefähr 29.000 m' illaterial_b egun und 650 m
'
rauerwerk auf der offenen trecke der Linien-
v rl egung so wie die ein ch lägig en •-eben arbeiten und verschiedenenkleineren Herst ellungen. Die bezü gli chen Offertunterlagen sind beider Kenannten Dir ktion, Abteilung Irl, einzusehen und können umd n Betrag von K f> von der Direktion ka sse bezogen wurden. An-bote sind bis 1. Juli 1914, mittags 12 Uhr, bei der k. k . taatsbahn-direktion Villach einzureichen.
künst! r lsch en oder g w rb licben Praxis od r im Lehrfache zu-gebrac hten Zeit ind die ' 2 und 6 des Ges tze vo m 19. Septe mber1 79 R ' BI. .- r. 175, sowie die 19 und 20 des Ge etzes vom24. ~'ebruar 1 01, R BI. ,' r .55, maßzeh end. Bewerber, welche bereitsine definit ive teilun g im s ta at lic he n gewerbl ich en . ch uldienste be-kleiden h ben be i Verl eihun g der Lehr teile auf den WeitergenuJlihr r bi herigen B zü e n pruch. Bewerber um obige ' teile habenihre an d 8 illin i t riu m für öfF nt liche Ar beiten geri chteten Gesuchehi . Juli 1 ~14 bei der Dir ektion der ei ngangs ge na nnten Lehr-
an st It zu üb rr eich en und mit ine r Schil de rung ihres Leben s- undStudi n~ n , mit ihr m T auf- (Geburt-) 'c heine, dem lIeimatscheine,
s mt lich n tu dien- und Verwendung zeu~ni en , einem Gesundheits-
aeug nia und, sof rn e ie nich t eine definit ive taatsanstellnng be-b kl iden, mit ein m den Zweck der u ste ll u ng bezeichnenden, vonder politischen Bezirk b hörde de Heimatortes vidierten Leumunds,
se ug nisee zu bel egen. Von de m Anzuste llend en wird der [achweisüb r die er folgte Able ung d r II. ta t p rüfung über das , laschinon-baufach an einer techni ehe n Hoch chule und ein e me hrjä hr ige elektro-technisch Pra. i geforde rt . Bewerber, welche eine längere Ver-
w ndung im elektrot echn i chen Betriebe na chweisen, erhalten denVorzug. Die per önlic he Vorstellung des Bewerbers be i der Direktioni t r ünscht .





14, Der Stadtrat von Brünn beabsichtigt, di e K a na 1isa t i 0 n s.
a r bei t e n im Baugebiete der Altbrünner Baugenossenschaft (Bräu.b~usgnsse) im Otlertwefte zu vergeben. Anbote sind bis 7. Juli 1914,
Ill1tlllgS 12 hr, beim Stadtbau mte (Kanalbauabteilung) einzur eichen,
woselb t die erforderlichen Offertuntellagen gegen Erlag von K 1
verabfolgt worden. Vadium 5%.
15. Bei der k. k. Salinonvorwaltung in Bochnia gelangt in den
Jabren 1914 und 1915 der Bau eines c ha c h t übe r g e b ä ud e s~nd einer. las chi n e n hall e am • cbachte .,Campi" sowie eines,~bachttibergebäudesam chachte nTrinitatis': in Chodenice zur Aus-h~hrung. Detailpläne, Baubeschreibung, allgemeine und besondere Be-
dlllgnisse sowie die Vorausmaße liegen im Bureau der Bau- und
Maschinenabteilung der alinenverwaltung zur Einsichtnahme auf,
Dortselbst sind auch die Anbotsformularien, die Formularien für den
sum.marischen Ko tenanschlag sowie die allgomeinen und besonderen
Bedlllgnisse erbältlich. Anbote sind bis . Juli 1914, vormittags
10 Uhr, bei der 'alinenverll'altung in Bocbnia einzubringen.
Vadium 50/0.
16 Die erforderlichen S t r aB e n bau a r bei te n für die Um-
legung der Grazer HeichsstraBoe zwischen lIot und t. Gilgen,
1V. 'I'eilstrecke, Km. 27'1 bis ~ '12, werden im Offertwege vergeben,
Di.e Offertunterlageu (Pläne, summarlsches Vorausrnaß, Einheitsver-~elcbnisse, allgemeine und spezielle Baubedingnisse sowie Kon-~urrenzbestimmungen) können beim k. k. Hegierung -Baudepartement
111. alzburg eingesehen werden. Anbote sind bis. 9. Juli. 1914, vor.
1~IUag& 9 Uhr, beim EX)Jedit der k. k. Landesregierung 111 alzburg
elllzureichen. Vadium 50 e-
17. eitens der k. k, taatsbabndirektion Yillacb gelangt die
Liefernng und Aufst llung neuer eie r ne r 0 a c h- .u n d I~ r a n-
b ahn k 0 n s t r u k t ion e n für d n verläugerten Tell der Kessel.
schmiede in der Station Knittelfeld mit za, 70 t Eisengewicbt im
On'crtwege zur Vergebung. Die Yercebung rfolgt nach Einheits.
p~ei en, Die näheren Bestimmun/?en fiir. die E~nbri.ngung de~ Anbo~e,
dlO zu benutzenden Ofl'ertformulare, die Bedingnishefte, die Detail-
pll1ne für die Eisenkonstruktionen sowie die \\'erkriBpläne der Kessel-
scillnied liel{en bei der Abteilung 111, Fachgruppe für Brtickenbau,
der k. k. Staatsbllhndirektion ViIlacb owie auch bei der k, k. Nord-
bahndirektion in Wien bei den k. k. 'taatsbabndirektionen Prag undLember~ und bei der k. k. Betrieb leitung in Graz zur Einsichtnllhllle
auf. Anbote sind his 10.•Juli 1~1·1, mitt gs 12 Uhr, bei der k. k. Be·triebsleitun~ in Graz inzureil'hen. Vadium K 17CO.
I . Die Lande, regierung für Bosnien und die Herze~ow.ina be·~bsichtigt den Bau der K an a I isa t ion d r Tabakfabnk 111 Ban·
Ja]nk!1 im Oll'ertwege zn vergehen, Die erforderlicben 0l!ertu.nterlagen
(h.oplen der Plline und des Kostenvoran~chlages, Bedlllgllls'e usw.)
können gelren Erlag von K 6 beim "'a serbaudepartement der Ln.ndes-
regierunl{ bezogen werden. Anbote sind bi 15. Juli 1914 bel der
Bauahteilung der Landesregierun" in 'arajevo einzureichen. VadiumK 1200.
In. Die k. k. Finanzlandes<lirektion in Znra vergiht im Offert·
wege die Lieferung einer t ra n s p 0 r tab I enG lei san lag e
VOn 500 m'n purweite, IIU 6511 m bohen tlIblschi.euen, i k~ schwer
pro lautenden Meter in ~'orm von Rahmen \"erschledener Länge, auf
.'tahlschwellen mondert mit LIlBehenverbindun .('u. "'ur Lieferung ge·
In?gen aunllhorungsll'ei~o 50,/ gerade Gleis, 1.00 111 ~Jogensliicke
lD~t 6111 Halbmesser, !l Zungenweicben und 3 tück. \\ endeplatten
mIt l'rellkranz' ferner 15 Stück tähl"rne ~lufdenklppWalTen von
0·5 m3 Inhnlt. Anbote sind bis 15.•Juli 1~14, mittags 12 Uhr, bei der
EinlaufsteIle <Ier k. k, [<'inanzlllndesdirektion in "'ara einzureichen.
20. Die k. k.• tnatsbnhndirektion Pilsen \"ergiht im Otlertwege
die Lieferunl{ und Auf teIlung von zwei neuen ,,, a g.A'0 nd r ~ h·
c h e i he n mit 7'5 m Durchmesser für den Bahnhof PIlsen. Belde
Drehscheiben müssen filr Lokomotiven nach der Belastungsnorm I der
IIr ückenve ror <l nu ng on von 1!IO·j befahrbar sein. Die bezilglic~en Offert·
unterlagen sind hei der AhteilulIl{ III der genannten laatsbahn·
direktion erhältlich. Anhot ind hi I. Angust 1914, mittags 12 Ubr,
bei der k. k.•'taalsbahndirektion Pil en iuzureicben. .
. 21. Der Magistrnt von Slan~ !au yergibt im ?ffer~weg'~ die
Lieferung der m a s chi n e I I e n EIn r Ich tun g fur die ] ump-
station in zerniejow für nie stlldtische 'Yasserleitung auf Gr~lIld ,der
n!lgemeinon nnd besonderen B dingnis e. Die Lieferun~s~ d1llg'lIIs:,e
Sind kostenlos bei der tecbnisehen Aht ilung des ,Iaglstrntes III~tllnislau erhnltlich. Anbole sind his 15. August 1914, vormittags
11 Ubr, beim Magistrat 'prlis id ium einzureicben.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
ericht IIhrr die " cr. alll llllunll' m 2~. I 'oH'lIIhr r 1913.
1)(°1' Uhlllnnn F. l' () 0 h eröfTlI(°t die \ 'er ammlnng und ,erteilt
Horrn I'rofl',l<lIr Fmnz K SilO U dlW Wort ZlI d m ort rage: .. ~ bel'
die E n t wie k I u n g der 111 0 der n e n " ,11 l' ' . tel I ~I I~ gen. li.? e l'
d e I~ B nll der Alp 0 n", der im J~ u, w .' ~n dIe er .:Zelt chnft Cl'·
lieh Inon wird. Am . '('hlus, 0 cim'r nut , (urnu:"hcm Beifalle aufgcnom.
menen All flihrllllgen lällt tier "ort mg 'nde einc Reihr "on Lichtbildrrn
vorführen.
Der Vorsitzende drückt Herrn Professor u e ß für seinen hoch.
interessanten Vortrag den wärmsten Dank aus. wobei er bemerkt, daß
es außerordentlich zu begrüßen sei, daß Profe 01' 'u e ß die Liebens.
würdigkeif hatte, heute die Fachgruppe mit seinen Ausführungen zu
erfreuen. Die Bergleute müßten dat-in ein Zeichen erblicken, daß die




Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure
und Fachgruppe für Chemie.
Bericht über die " (orsa mmln ng am 1 • Dezember 1913.
Den Vorsitz führt der Obmann der Fachgrupps der Berg. und
Hütteningenieure Hofrat F. Po e c h, der mitteilt, daß die von den zwei
Ausschü en der Fachgruppe verfaßten Eingaben, betreffend die Kreierung
von behördlich autorisierten Hütteningenieuren und die Reorganisation
des Instituts der behördlich autorisierten Bergingenieure, vorn Osterr.
Ingenieur. und Architekten- Vereine bereits an das Ministeritun für öffent-
liche Arbeiten gesendet worden sind.
Nun ladet der Vorsitzende Herrn Dr, Techn, Roland t e r n e r-
Ra i n e r ein, den angekündigten '"ortmg: " .. be r den ho u t i g e n
S t an d des Q u e e k s i I b e r h ü t t e n wes e n s i nEu r 0 p u" zu
halten, der nachstehend auszugsweise wiedergegeben ist.
Es erscheint nicht überflüssig, einmal über die moderne Quecksilber.
gewinnung zu sprechen, dcnn elbst in Fachkreisen sind unrichtige Vor.
stellungen verbreitet, weil auf die e.m Gebiete in, de~l letzten .Jahren
große Fortschritte ~eml\.l'ht wurden, iJb?r wele~e t~JlweJse unzureIChen~e
Angnben in der Literatur. zu finden Slll~!, ~elhY'else s.olche, welc~e die
nötige Sachkenntnis vermissen lasse~. "I.~ ID 0 terreich ,hnben ein b~­
sondcres Interesse IIn dem Queck ilbcrhüt tenwe en, weil un er Idrin
hervorragend an der WeIt produktion beteiligt ist und derzeit die führende
Holle in "'issenschaft und Praxis der Quccksilbergewinnung spielt.
In Europa sind vorwiegend drei • taatcn .an der Quecksilber.
gewinnurig beteiligt: Spanien. Italien und. Österroich-U~arn. Rußland
ist seit einigen Jabren ausgc. chicden. D~ relchst~ Ql~ecksll.ben'orkomrn.en
der ' Velt besitzt Almfiden in der spamschen I rO\"lllz Cm.dad real, Im
zentralen kastilischen Hochland an dcn Xordabhängen der ICrra Ne~ada.
Die Lager~tätten, die si ch unter dcr ärmli~h?n o..:tadt a~lSdehnen ...he~en
im f'i1ur. Drei der .Kal zi te i n l agerun~en . d',e elI~e IDlttle~e )!.ae~t1g.
keit von 8 bis 14 In besitzen, SI1l~ nut ,~IDD~ber 1~lp~agmert.
Am Kontllkt mit dem Schiefer hört die Il1Ipra~atlOn plotzhch auf,
nach der 'feufe zu wird sie immer reic~er. Xeben Z,lDnober kommt auch
verhältnismüßig viel azogue \"irgen, gedlCg('n,Que~ksJ1be~~ v~r. Der Gehalt
de HauptIagers beträgt ] 4 bis 15% Hg, dlC bel?en no:dheh gelegenen
Gänge. dcren Mächtigkeit geringer ist. führen welt wemger Erz, ,so ,daß
der Gehalt zuweilcn ~is 2'5% Hg .. herabsinkt.
o
Der dl~rc~schmt~hehe
Gehalt der ganzcn Erzfbrd('rung betragt gegen 11 Yo Hg, d'~,1ll ?er Grube
aufge,ehlo 'eno Erzmenge genügt, um durch 40 Jahre },fihrhch 1000 t
Quecksilber erzeugen zu können. Au dem Hauwerk erbal~ man, durch
Han<lscheidung drei ..,orlen, MetalI mit etwa 22% Hg. ehlDa nu~ 9%•
solem mit 3% Hg, außerdem Grubenklein und Abfall ~er HnndschCldung.
vnsiseo, mit 5 bis 7% Hg. Die Bestimmung desQuecksIlbers erfolgt dureh
die Golddcekclprobe. Probenahme und Ausführung entrn:hre.n der orgfalt
und enauigkeit. Die weitnus größte Menge der _Erze Wird Im Aludelof('n
\'erhüttet den B u , t am e n t e \"01' mohr als 2<>0 Jahren au? Peru nach
Almaden 'verpflanzt hat. Die in elf Doppelöfen durch z,~el Tag~ /tus·
gebranntcn Erze balten noch O'OI2° i, Hg; w~e viel queckSilber nllt den
Rauchgn en ins Freie gelllngt, \\;rd nicht best lIlunt. .• ae~ der Entleerung
der Yondenstöpfe und der Aludeln wird da.~ QueckSilber 111 Mannesmn.nn.
Stnhlllaschen ZIl je einem alten spanischen Zentn.~r (34'507 kr!) gefuUt,
von denen seit 1499 AhnaMn sehon 5,089.041 Fullungen el'zcugt ha~.
Di 'tupp, ein Gellwnge von konden, iertcn, "erbrennun~produktenm:t
Quceksilber, wird nicbt direkt auf Queek.,llber \"erarbeltet, sonder~ 111
Pfannen vorteilt, fiuf die nächste Ofenbesehwkung gestellt und neuerdmgs
gebl'/l.lmt., l.um Tcilp jedoch mit \'a.~iseo zu YI~mpen .geknetet I~n<l eben·
falls im Ofen aufgpgeben. Boi ~lJ('? Handar~(,lten .~vl rd Quccksllber \"er.
zettclt, die porösen AludeIn. dlC Konden at~ol1- trange en~la.sscn Queck.
lIilberdiimpfe, so daß trotz der fal~lhaft rel ben Erze ml~ sehr groß~n
Verlusten gearbeitet wird. Außer dIC,.en alten Uust/l.l,llentcofen stehen.1lI
Almadcn noch drei ,-,ehütlröstöfcn (' er 1lI a k. 'p I l' e k. welche felll.
körnigcs )Iaterial, und zwei nach pi re k s A~gaben erbaute DOl?pel.
schachtöfen weIche arm(' . tückerz l.U yerarbelten haben. Auch dieses
arme" Er; ist noch so rcieh. daß aus den Kondensation.scWangen be.~'tändigQuecksilber ZUIII Magazin ablließt. Trotz dies~ Reichtums arbeitet
.\ Imlld{>n mit den höehstpn Gestehungskosten. Diese bctrugen 190,'i.
auf I t 'Erz bezogen, P 13 (= K 131'5) und ind twa siebenmal so hoch
fils jene IIIIBCl'es . tnat werkc Idria. de,,' en Erze weniger al ein Zchntel
d('r Erze \'on Ahnaden haltcn. Außerdem wird in ..,panicn noch in Asturien
Quceksilber gewonnen.
Sind die Qupek~i1bcl'werke Spnni('ns umlt, so gehört der Auf-
ehwung der italienischen Grub n den Ict zten Dezennien 11.11. 'ie liegcl1
im sü.lIichcn To..kana am Monte Amiatll nnd umf en sieben Werke,
die lIuf einpr :IOhn IlIngen.• '~ verlaufendcn Linio bauen. Das bedeutendste
dnnm ist Abhndia ' an ~nh'atore dc " cn Erze in dunklen bituminö'cn
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Personalnachrichten.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Fachgru ppe der Iaschlnen-Ingenlenre.
Dienstag den 7. und 21. Juli, abends 1/.8 Uhr, finden im
Res.taurant zum " W eiBen En gel" (XlI 1. lIiet zinger IIauptplatz) ge-
se llige Zusamm enkünfte der Fachgruppenmitglieder und deren
Damen statt.
"o n R. ::; I' i es,' C Q. in Wie:!.
\.l.
Der Kaiser hat den Oberinspektor der Ge neralinspektion der
ö te r reic hi chen Eisenb ahnen Ing. Karl 0 i t t m a y e I' zum IIof,ate
ernannt und dem Sektionschef im Ministerium für öffentlich e Arbeiten
Dpl. lug. Ernst Lau d n den Orden der Ei sernen Krone zweiter
Klasse verli ehen.
Der lI and elsm ini st er hat in die Unfallverhütungskommissi on für
die Dauer von dr ei Jahren berufen ; Hofrat Ing, Leo B a n d i B,
o. ö. Profes sor der Techni sch en Hochschule in 'Vien Ing. Peter
Z w i au e 1', Direktor derDampfkilssel-Un tersuchungs- und Versicherungs-
Gesellschaft in Wi en , Dr. Artur S c h a t t e n fr 0 h Obersanitlitsrat,
o. ö . Professor in 'Vien, lng. Otto G ü n t he r Oberbaurat,
Reichsratsab ge ordneter in W ien, r». Ing. " rellz el M a'r i k, Direktor
der Ersten böhm- mä hr. Maschinenfabr ik in {>rag und Dr. Ing. Karl
Sc h I ö B, Maschinend ir ek tor de r üdbahn in " 'i en.
Ing. Wilhelm Vi e s e r , Ingenieur der Union ßaugesellsch.aft
in 'I'ri est, wurde um G. d. M. an der T echnischen Hochschule in WIen
zum Doktor der T echnischen Wi ssens chaften promoviert.
'j- Ing. Edllard R a d a, 1I0frat der bosn. - herz eg . Land~s ­
1881), ist RIO 19. d. M. 1111
einige sogai zurückgehen. I nsbesondere d ie Werkzeugmaschineni~dustr ie
die in anderen Staaten an der Spitze aller Maschlnenindustrio stcht
könne sich in Österreich nicht recht entwickeln, weil sie außer den allgc-
meinen Hemmnissen, die unsere wirtschaftlichen Einrichtungen hervor.
rufen, noch Schwierigkeit n zu überwinden hat , die ihr d ie llusliindise.hc
Indu. trie verur acht. Dcr Zoll. chutz ist zu gering, die ~[aterialpr(,lse
ind hoch; die Abgaben an 'teuern, Unfallversicherung usw, werden
t.ark empfunden. Der Werkzeugmaschinenbau hat in den letzten J.llhrcn
durch Einführung des • chne llbotriebes mit Rapidst nhl eine du rchgrCl fcncle
.' ugestultung erfahren, die von englischen, amerikanischcnund deutschen
F brikcn auf Grund weitestgehender pezialislerung in kurzer Zeit durch-
geführt wurde. Dic Konkurrenzmaschinen üben auf den Käufer .mnc
nahezu fabelhafte Anziehungskraft aus .wenn sie auc h unseren Prod ukt IOns-
vorhältuisscn nicht durchwegs entsprechen; es hat sich auc h in v.ielcn
Fällen ein Vorurteil gegen ö; terrcichische Maschinen herau~gebll~et,
welch dadurch gefördert wird, daß die Leiter heimischer Betriebe .vle l-
fach ausländische Praktiker sind. Oie inländische \Verkzeugmascllln~n ­
industric ist in jeder Hinsicht zu wenig bekannt, weil eine gro ßzüg ige
Propaganda durch Zeitschriften und Kataloge nach dem Vorbild . des
Ausländer' Iast gänzlich fehlt . Die Prei: c dcr ausländischen Ma ohinen
werden mit unter auf Grun d von . berproduktion so weit hcrunt er-
gl'l1rückt, daß der österreichische Fabrikant an eine r Konku rrenz über!l!~upt
nich t ilnelnncn kann. Die ö tcrreichisehen Fabriken können den billigen
•'crienbau nicht in dem ~raße betreiben wie das Ausland. weil der ohnehin
kleine ~[arkt immer schma ler wird.
Trotz der viclfachen Hindernisse hat der östcrreichische Werk ·
zeugrnaschinenbau alle daran g etzt und unseren Verhäl t nis en ent-
prechend hochw rt ig'> ~I ll..ch inen g chaffr-n. die den aus ländischen
Typen ebenbürtig sin d. .
Dcr Vort ragend !' führte einc überaus große Anzahl von Lichtbildern
österreichischer Wcrkzcugmaschinen vor und gab alle größeren F irmen
an. die im Inlande Werkzeugmaschinen erzeugen; darunter die Fabriken
für Holzbea rbeit ungsnu chinon von Top h 11. m, Z 11 c k e I' ma n n,
W e I k e I' P i n i lind K 11. V R 0 v V u l k n.n" in Wien u, a.: fern cr
hen'lIlTagl:ndc K()n~trll kt io~ I~'n vo,; '~Ieta llbearhcitungs- und Hütt en ·
maschinon von .. \ ' 11 I k an", D an i a ' 0111 p.. .losef Xl ü l1 e r,
W. A. H ich t (' r ~ i\ h n c, P a li k o I' W C r k in Wien, H 0 P fe r:
g ii I' t n C I' in Holoubkau usw, Das vorgefü hrte reic hha lt ige Mater.Hll
zeigte du rchwegs mode rne, den ausländi chen Typ en gleichwert Ige
~ [odl>lIe, vo n welchen viel .. im In. und Auslande den l" onkurrenz-
mnschinon den Vorrang abgenommen haben.
Der Vort ragend e folgerte schließ lich dara us, daß das beste hende
Vorurteil gegen österrcichischc Maschinen unbegrü ndet ist und daß der
. In ' enbezug dieser ~la chineu aus dem Auslande beschränkt werde n kann.
Die von einem weitgehenden Fa..hwis sen Zeugnis gebenden, b e-
sonders sorgsam vorbereiteten lind äußerst instruktiv wiedergegebCllPn
Ausführungen des Vort ragend on begegnet en dem lebh aft esten Beifall der
Zuhörerschaft. ~I it Dankesworten seitens des Vorsitzenden schloß nRch
einer kurzen Weeh. elrede über d Vortragsthema die Versa rnIul ung.
Ocr Schriftfü hrer ;
Professor 1 111]. Artur Giintiu'r.
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.
